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langen, machen wir nicht davon abhängig, ob die ausgeſprochene Ueber⸗ 


Die allkatboliſche Bewegung begegnet in liberalen Kteiſen nochſ zeugung mit der unſtigen übereinſtimmt, denn fonft verlangten wir 


immer bin und wieder einer blafitten Auffafjung, die großen Nachtheill 


zx! ſtiſten geeignet if. Man ſiebt mit Aa ſe zucken darauf, daß in dem 


Zelialter der Speetralanalyſe und des Darwinismus, hundert Jahre 
nach Voltaire und Diderot, gebildete Männer alle Dogmen der 
katholiſchen Kirche anzunehmen eikläten bis auf ein einziges, und daß 
die Losſagung von dieſem einzigen als eine That geprieſen wird. 
Unſere Zeit, heißt es, habe ſich mit wichtigeren geiſtigen Problemen zu 
beſchätigen, als mit der Lebre von der Unfeblbarkeit des Papſtes. In 
der That, wenn das vatleaniſche Dogma nichts welter wäre, als ein 
ihtoreliſcher Jirthum, fo köndte man ſich darüber in mitleldiges Schul: 
gen hüllen, wie über die Wunderlichketten der Vegetarlaner oder die 
Tborheiten der Gelſtesklopfer. Allein es muß immer von Neuem 
daran erinnert werden, daß das Unfehlbarkeltsdogma eine Waffe iſt, 
mit welcher eine nach weltlichen Zielen ſtrebende Partei uns auf welt: 
lichem Gebiete bekämpft. 

Die „Wir“ des David Strauß, die Männer, welche zu dem dog⸗ 
matiſchen Inhalt der Religion überhaupt kein innerliches Verhältniß 
mehr haben und die Religion überbaupt auf die Moral reduclren 

ollen, bilden in der That eine ſtattliche Anzahl, viel bedeutender, als 
man dies gewöhnlich zugeben will. Aber ehe dieſe „Wie“ aus einer 
anſehnlichen Minorität zur Majorität werden, wird doch nech manches 
Jahrhundert vergeben, und die „Wir“ könnten nichts Unklugeres thun, 
als bei den kirchlichen Kämpfen der Zeit die Hände in den Schooß zu 
legen, und mit einem in Elſenach klaſſiſch gewordenen Ausdiuck zu 
ſagen: „Ultramontane und Proteſtantendereinler find alle mit einer 
Sauce begofien. Es könnte ſich gar leicht ereignen, daß den „Wir“ 
die Möglichkeit abgeſchnitten wird, ihr Bekenntniß fo offen und unge: 
ſchminkt auszuſprechen, wie ihnen dits jetzt geſtattet wird. Proteſtanten⸗ 
vereine und Allkatholleismus büden gewiſſermaßen die mobile Armee, 
die zum Kampfe gegen das herrſchlüchtigen Ptieſterthum aufgeboten if, 
und wir, die wir an dem Kampfe nicht unmittelbar theilnehmen, fullien 


nur Toleranz für uns, ohne fe unſererſeiis zu gewähren. Als es 
ich um die bürgerliche Gleichberechtigung der Juden handelte, haben 
wir uns nicht ach ſelzuckend abgewendet, weil die unterdrückte Partei an 
dem moſaiſchen Geſetze feſthielt, das wir nicht als ein für alle Zeiten 
maßgebendes anerkennen, ſondern haben eifrig und erfolgreich mit 
Hand angelegt. Die Frage, ob wir mit den Anſichten der Altfatholiten 
übereinfiimmen, müſſen wir als irrelevant ganz bei Seite laſſen; es 
genügt uns, daß dieſe Anſichten auf aufrichtiger Ueberzeugung beruhen, 
daß ſie nichts Unſiſtliches oder politiſch Gefährliches enthalten. 

Es kommt aber noch ein zweiter Umſtand hinzu, der ungleich wid). 
{iger if. Das Beſtreben der Alikatbollken iſt dahin gerichtet, die An: 
maßungen der römiſchen Curie zu bekämpfen, und von dieſem Geſichzs⸗ 
punkte aus find fie Vorkämpfer gegen eine uns polltiſch feindſelig 
entgegenſtehende Macht. Mag man der dogmatifhen Frage noch fo 
geelchglltig gegenüberſtehen, fo muß man es doch als eine Thatſache 
von der hoͤchſten biſtoriſchen Wichtigkeit anerkennen, daß vor drei und 
einem balben Jahrhundert die Reformatlon nicht ein Vorgang auf 
ausſchließlich geiſtigem Gebiete geblieben iſt, daß Fürften ſich derſelben 
angenommen haben, daß ein großer Theil der Temporalien in den 
Beſitz der Staaten überging, daß fie die Beſeitigung der weltlichen 
Macht der Biſchöfe in ihrem Gefolge hatte, daß fie auf die politiſchen 
Schickſale unſerer Nation einen durchercifenden Ei fluß ausübte. Wäre 
alles dies nicht der Fall geweſen, ſo befänden wir uns heuie wohl 
auf dem Standpunkte, auf welchem Frankreich oder gar Spanien ſich 
befindet. 

. Bedeutunge volle der altkatholiſchen Bewezung hängt nicht da⸗ 
von ab, ob eine Anzahl von Katholiken ein oder mehrere Dogmen 
ihrer bisherigen Kirche verworfen, ſondern davon, daß ſich Gemeinden 
bilden, welche aufhören, ihren Schwerpunkt in Rom zu ſuchen, welche 
der Vermiſchung des religiöfen Bekenntniſſes mit polltiſchen Tendenzen 
ein Ende ſetzen. Was dieſe Gemeinden bekennen, iſt uns vom pollti⸗ 


ewendt. 


Sonntag, ben 15. December 1872, 


den Conſervativeu dringend zu rathen dein würde, unter keinen Um⸗ 


ſtänden mit dem Liberalismus gegen den Communis mus 
in ein Compromiß einzugeben, und desbalb zwar nie einem Com⸗ 
muniſten, nie aber auch einem Liberalen gegen einen Com⸗ 
muniſten, die Stimme zu geben, ſondern unter allen Umſtänden 
itreng bei der eigenen Partei ftehen zu bleiben, und wenn ſie damit keinen 
Erfolg haben, den beiden ihnen gleich feindlichen Parteien den Kampf⸗ 
platz zu überlaſſen. \ 


So tief ift denn doch noch keine Partei gefallen. Ruhig zuzuſehen, daß 
der Staat Menſchen überliefert werde, die ganz offen erklären, daß nicht 
blos der heutige Staat, ſondern auch die heutige Geſellſchaft in Trümmer 
geſchlagen werden müſſe — und das blos des halb, um ſeinem eigenen infer⸗ 
nalen Haſſe gegen die Liberalen Genüge zu leiſten: darin liegt eine ſo 
dämoniſche Bosheit und gemeine Niederträchtigkeit, daß ſelbſt die franzöſiſchen 
Communards davor zurückſchrecken würden. Es iſt uns unmöglich, zu glau⸗ 
ben, daß die Altconferbativen noch länger dieſes Blatt als ihr Organ be⸗ 
trachten können; doch halten wir es jetzt für die erſte und wichtigſte Pflicht 
dieſer Partei, eine derartige Erklärung auch öffentlich abzugeben. Deutlicher 
hat die „Kreuzjtg.“ das Gegentheil von Loyalität und Patriotismus, womit 
fie ſonſt immer renommirt, noch nie proclamirt. 

Die ultramontanen Abgeordneten aus Tirol und Vorarlberg waren zwar 
abweſend, doch iſt es zweifellos, daß ſie kommen werden; ein Reichsraths⸗ 
ſtrike in größerem Umfange iſt daher nicht zu erwarten. — Mit Spannung 
ſieht man den Mitiheilungen der Regierung über die Wahlreſorm entgegen, 
welche morgen erfolgen dürften. Das Miniſterium hat nämlich für morgen 
Einladungen zu einer Conferenz an alle hervorragenden Mitglieder der Ver⸗ 
faſſungspartei aus beiden Häufern des Reichsrathes ergehen laſſen. Sollten 


ſie in den erſten Tagen der nächſten Woche fortgeſetzt werden. Jedenfalls 
ſoll die Vorlage noch vor Weihnachten im Abgeorbnetenhaufe eingebracht 
werben. 8 

Die Hoffnung, daß die italieniſche Deputirlenkammer das Geſetz, be⸗ 
treffend die religiöfen Koͤrperſchaften in der Provinz Rom, trotz aller feiner 


bedenken, daß er auch für die Erhaltung unſeres Beſitzthums geführt] ſchen Standpunkt aus nicht erheblich; wir gewähren ihnen gern jrde | Mangel annehmen werde, iſt durch die Annahme der beiden erſten Artikel 


wird und den Kämpfern wenigſtens mit Liebes gaben zur Seite ſtehen. 
Die Altkathollken bilden eine zeligiöfe Gemeinſchaft, die augenblick⸗ 

lich mehr als irgend eine andere, um ihres Gewiſſens willen bedrängt 

wird. EI iſt ihnen augenblicklich die Moglichkeit einer giltigen Ebe⸗ 

ſchließung fo gut wie abgeſchnitten; fie find alſo eines der wichtigſten 

ſtaatsbürgerlichen Rechte beraubt. 

mit Schmähungen überhäuft, die ſich zwar in den gelehrten und kirch · 
ngen Namen der Excommunicationen hüllen, aber mit einem geord⸗ 
neten Rech tszuſtande doch unvereinbar find. Wie proclamiren das 
Princip der rellglöͤſen Toleranz nicht allein als Richtſchnur für die 

ſtaatliche Geſetzgebung, ſondern auch für die bürgerlichen Umgangs: 

formen. Für die Emancſpation der Juden ſind wir in der Welſe ein⸗ 

betreten, daß wie für fie nicht allein die bürgerliche Gleich brrechlizung 

in Anſpruch nahmen, ſondern auch dem wüſten Rufe Hepp! Hepp! ent- 

gegentraten und haben es dahin gebracht, daß dieſer Ruf in der ge: 

fitteten Geſellſchaft nicht mehr gehört wird, wenn er auch in den Reihen 

des befeſtigten Grundbeſitzes und der katheder⸗ſoctaliſtiſchen Profeſſoren 

noch zuweilen laut wird, aber Herr Graf Brühl und Herr Prvfeflor 

Adolph Wagner ſtehen damit ſehr iſoltct. Die Toleranz, die wir ver: 
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Stadt-Theater. 


Sonnabend, 14. December. 

[Lohengrin.] Das muß man Herrn Schwemer loſſen, er iſt 
der Mann der That. Rührig und rüflig ſtrebt er, insbeſondere das 
Repertoir der Oper in einer Weiſe zu erweitern und vervollſtändigen, 
daß das Publikum ſtets in Spannung gehalten wird. Davon gab die 
geſtrige erſte Vorſtellung des „Lohengrin“ einen neuen und glänzenden 
Beweis. Einen kleinen Unfall beim Landen des Schwans abgerechnet, 
war die Vorſlellung nach allen Seiten bin fo fertig und abgerundet, 
als gehörte fie ſeit Monaten dem Repertoir an. Das ſpricht zur Ge⸗ 
füge für die ſeltene Thalktaft des Directors, wie es zugleich ein ehren: 
volles Zeugniß für den Eifer des Kunſtperfonals ablegt. Unter dieſem 
land wiederum das Robin ſon'ſche Ehepaar in esfter Relbe. Die 
Elſa der Frau Robinſon iſt die lebendige Incarnatlon des Wagner: 
ſchen Fraueniteals, und Erſcheinung, Spiel und Geſang find in dieſer 
Geſtaltung von vollendeter Harmonte. — Herr Robinſon hatte die 
mübevolle Aufgabe des Telramund übernommen. Dieſer brabontiſche 
Graf und feine heidniſche Gemahlin Ortrud find die unſympatbiſchſten 
Geſtalten, denen man in einem Opernbuch begegnen kann, und nur 
einem Künſtler von der Bedeutung des Herrn Robinſon kann ed 
gelingen, das Jatereſſe des Zuſchauers trotzdem fo nachhaltig zu feſſ la. 
Der Künſtler ſetzte die ganze Kraft feiner Perſönlichkeit ein, um der 
Rolle zur beſenderen Geltung zu verhelfen, und er darf die Leiſtung 
zu ſeinen ſchöaſten künſtleriſchen Thaten zählen. Es ſei hier gleich be⸗ 
merkt, daß auch Frl. Holmſen ſich der undankbaten Aufgabe der 
Ortrud boͤchſt ehrenvoll entledigte. — Herr Koloman Schmidt 
dürfte zu der geringen Zahl von Sängern gehören, die eine fo an⸗ 
ſpruchb volle Partie wie die des Lohengrin geſanglich vollſtändig zu be⸗ 
beriſchen im Stande find. Fehlte nur der portiihe Schwung, aber 
der iſt nun einmal nicht Jedermann gegeben. Der Sänger aber löle 
feine Aufgabe mit beſtem Erfolge. — Die eplſodiſchen Rollen waren 
wie noch niemals bieber mit durchweg guten Kräften beſetzt. Herr 
Brandſlöttner als König, Herr Kraze als Heertufer, ſowie die 
Herren Bollé, Kap, Serpentin, Oberhauſer und die Fräulein 
Weber, Epſtein, Schubotz und Zinck als Ritter⸗ und Damen: 
Ouartett bildeten ein Enſemble, das auch verwöhnten Ansprüchen ge: 
nügen mußte. — Chor und Orcheſter, um die man bei dieſer Rleſen⸗ 
arbeit nicht ohne einige Beklemmung ſein mochte, übertrafen alle Er⸗ 
wartung, und der Kapellmeiſter Herr Fr. Müller darf mit einem 
gewiſſen Stolz auf diefen Erfolg blicken. — Coſtüme und Decoratlo⸗ 
nen find von wahrhafter Pracht, und die Oper iſt ſomit nach allen 
Selten hin in einer Weiſe ausgeſlattet, daß man ihr eine dauernde 
Anziehungskraft prognofliciien kann. Das Haus war in allen Räu⸗ 
men gefüllt, der Beifall allgemein. Mar Kurnik. 


Berliner Herzensergießungen. . 
* Berlin, 12. December, 
Wenn wir nicht vor Weihnachten 
Berlin Weihnachten erleben. 


Sie werden von geweihter Stelle] liſche Bewegung ei; 


Freihelt, die wir keinem andern Bekenntniſſe verſagen. Wichtig ift für 
uns, daß fie exlſtiren, daß fie ihren Anhängern nicht verwehren patrio⸗ 
liſch zu empfinden und zu handeln. Der religiöͤſe Standpunkt der 
Beurtheilung iſt eben ein anderer nls der polltiſche, Ueber den erſte en 
techten wir mit Niemandem; von dem letzteren aus iſt die alikaſho⸗ 


a 


wickelung. 


N Breslau, 14. December. 
Die „Kreuz.“ gerath unter ihrer jebigen Nedaction a lim 
Abwege. Ihre Kopflofigteit, von welcher wir borgeftern ein eclatantes Bei⸗ 
ſpiel mittheilten, mag ſie mit ihren Leſern abmachen; heute aber proclamirt 
ſie einen ſo offenen auf das Verderben des Staates gerichteten Peſſimismus, 
daß wir meinen, ſelbſt ihre eifrigſten Anhänger müßten ihr nunmehr die 
Bundesgenoſſenſchaft aufſagen. Sie erklärt nämlich ganz offen, daß ihr 
Communiſten als Abgeordnete lieber ſeien als Liberale. Die Stelle lautet: 
Möglich iſt und ſogar ſehr wahrſcheinlich, daß aus den neuen Wahlen, 
beſonders zum Reichstag, mehr entſchledene Communiſten als visber her⸗ 
vorgeben. Dieſes halten wir jedoch, behufs Klärung der Dinge, und auch 
behufs Klärung manches liberalen Vorurtheils, 


— 


— 


allen Widerſpruches, die Marktbuden erbaut, in unſeren Zeitungen 
wimmelt es von Reclamen und die ſogenannten „Weihnachts⸗ 
Wanderungen“ haspeln von Spalte zu Spalte der Tagesblätter, wie 
Bandwürmer ohne Ende. Die Herren Redacteure, die ſonſt der Bitte, 
irgend eine kleine Localnotiz gefälligſt aufnehmen zu wollen, ein halb 
Dutzend „Wenn“ und „Aber“ entgegenſtellen, laden jetzt die wandern⸗ 
den Fürsprecher der Verkaufsgeſchäſte mit einem freundlihen: „Nur 
immer herein in unſer Papier, meine Herren!“ zum „Platznehmen“ 
ein, da die Plätze der Reclamltenden von den Reclamirten theuer genug 
bezahlt werden müſſen. Wie war das ſonſt ſo anders, als der ſelige 
Ludwig Rellſtab noch durch Wind, Schnee und Regen vierzehn 
Tege lang die Reſidenz durchſchilt, am anderen Morgen feine Reiſe⸗ 
beſchreibung in feuriler Humorfagon von den Geſchäftsleuten, die gar 
nicht geabnt, daß der „Weihnachts- Juſpicient“ in ihrem Laden gewiſen, 
mit dankbarem Herzen geleſen wurde und vom kaufenden Publikum 
auch mit dem feften Entschluß: „Da oder dort muß ich hin, 
der Rellſtab hat's empfohlen!“ Kein Redacteur dachte daran, das 
übliche Honorar, das er dem unermüdlichen Wanderer zahlte, ſich von 
den, von ihm erwähnten Geſchäftsbeſitzern doppelt erſetzen zu 
laſſen. Jetzt fteilich iſt das anders. Der Fabrikant, der Verkäufer 
wird unter der Feder des profeſſonellen Reporters zum lumen 
mundi — das Publikum blickt weniger darauf hin, als auf die 
regulären „Annoncen“, denn es merkt des Wanderers Abſicht und 
iſt verſtiimmt. Die Selbſt⸗Reclame, die in dieſen Annoncen ſich 
eingebürgert, iſt oft ſpaßhafter und origineller, als es die ſich breit 
machenden „Wanderungsſkizjen“ find. Ich ſelbſt gehe in dieſer Zeit 
ſelten an einer Lütfaßſaͤule vorüber, von deren bunten Anzeigebogen 
fonderbare „Köpfe“ und ſchon auf bundert Schritte Wunderdinge zu 
verkünden ſcheinen, während ſich unter ihnen — Wuldwollſocken, 
Pfefferkuchen oder dergleichen nützlich -proſalſche Weihnachtsgeſchenke in 
kleiner Retterngeftalt empfehlen. In dieſem „Kopfaufſetzen“ war der 
verſtorbene Staatsbürgerzeitungs⸗Held ein von den Magazinbeſitzern 
ſebr geſuchter „Schriſtzelehrter “. Seine „Worte“ wurden für ihn 
ſelbſt zu goldnen, da er in der Regel für eins ſich ein Honorar von 
einem Thaler zahlen ließ. Ein ſolcher Reclamebedürfliger theilte uns 
mit, daß er dem Gelehrten einen Dukaten für das großgedruckte 
Trlfoltum: „Mord und Todſchlag“ gezahlt habe, das die Einleliung 
zu der Aufforderung an das Berliner Publikum bildete, von ihm neu⸗ 
filberne Beſtecke zu kaufen, da die echt⸗ſilbernen die Gier der 
Diebe und Räuber reizen, und es beim Einbruch bei den Beſitzern 
leicht zu „Mord und Todſchlag“ kommen konne. 

Ich bin ein pafflonixter Verehrer des Weihnachtsfeſtes, und wer 
wird es nicht fein? Ich möchte nicht zu dieſen Ausnahmen gehören. 
Uns Alten ruft es dle ſchönſte Zeit des Lebens, die der Kindheit, auf's 
Neue wach und alle einfachen Erinnerungen über die Bedeu⸗ 
tung des Feſtes, wie fie der kindlichen Wißbegier vom chriſtlichen Stand: 
vunkte dargelegt worden, habe ich mir treu und unverfälſcht bewahrt. 
Das Geburtsfeſt des Heilands. Mehr brauchten wir, Alt und Jung, da: 


ſterben, werden wir doch in] mals nicht zu wiſſen, um uns in feſt⸗ftohe Stimmung verſectzt zu 
Auf dem Schloßplatz werden, trotz! fühlen. Ich mag ſelbſt jetzt in alten Tagen noch nichts davon wiſſen, ſten laſſen — ohne daß es ausgeſprochen wird — vermuthen, daß fie 


unentbehrlicher Hebel unſerer nationalen Ent⸗ 


des Geſetzes faſt jo gut wie geſichert. Die officidſe „Opinion“ war ſchon 
vorher gewiß, daß es einen Modus der Verſtändigung gebe. Am Schluſſe 
eines längeren Berichts über eine Sitzung der Majorität im großen Saale 
des Finanzminifteriums bemerkt dieſelbe: „Sonderbarer Wechſel der Zeiten. 
Die Verſammlung der italieniſchen Miniſter und Deputirten, um über die 
Unterdrückung der religiöfen Orven zu berathen, war in demſelben Saale 
zuſammenberufen, in welchem ſich das Inquiſitionstribunal verſammelte und 
das Urtheil gegen Galilei verleſen wurde.“ 

Von dem Widerſtande, welcher auf clericaler Seite dem obenermähnten 


entgegengefebt 
„Bay. d'Italia“, der feine Nachrichten aus Pralatenkreſſen jhöpft, eine 


finuation zurück, daß er unter dem Einfluſſe der Jeſuiten oder anderer 
Orden ſtehe, die vielmehr, auſtatt ihn zu beherrſchen, feine treueſten und 
unentbehrlichſten Diener ſeien. Er verſteht nicht eine Fleiheit, welche die 
Freiheit der Kirche ausſchließt, nicht Garantien, welche ihn ſeiner Diener 


für jo unbedenklich, daß beraubten, da die Erhaltung der Generals bäuſer nur eine Scheincogceſſion 


— 


wenn gelehrte Forſcher erzählen, daß die Anſetzung des Feſtes der Ge⸗ 
burt Chriſti auf den 25. December eine ganz millkührliche ſei, da man 
bis heute noch nicht genau das Jahr, geichweige den Tag jener Ger 
burt wiſſe.“ Egzähle man fo etwas nur erſt den „Berliner Kindern“, 
die unſer altes Sorichwort „Berliner Kind — Spandauer Wind — 
Charlottenburger Pferd — ſind des Teufels kaum werth!“ bis zur 
Stunde noch aufrecht erhalten, dann bedauere ich den armen Schul⸗ 
meiſter, deſſen lehrerlſche Pflicht es in dieſen Tagen, auf des Feſtes 
Bedeutung in ſchlicht⸗herkömmlicher Weife, ſeine ſieben⸗ oder achtſährige 
„Studirende“ hinzuweiſen. Ich moͤchte darauf wetten, daß aus nicht 
wenig jagendlichen Kehlen ein keckes: „Is nicht!“ aus den Samm- 


ritzen einzelner „Söhne geblldeter Eltern“, die mit der Götheliteratur (dom : 


frühzeitig befannt, der poetiſche Einwand: „Die Botſchaft hör' ich wohl, 
doch, ach, mir fehlt der Glaube!“ dem bedauernswerthen Ludi magister 
in arge Verlegenheit ſetzen würden. Früher durfie er dergleichen ga'ops 
pixende Fortſchritte in der Wiſſenſchaſt mit einem volksüblichen „Katzen⸗ 
kopp“ — ich geſtehe, daß ich mit Dank mich erinnere, ſelbſt in meinen 
naſeweiſen Jugendjahren einige derſelben erlebt zu haben — in eine 
weniger beſchleunigte Gangart zurückwelſen. Jetzt i das nicht mehr 
geſtattet, wie uns hier aus mehrfach vorgekommenen Beſuchen der 
ſiullich⸗entrüſteten Eltern kazengeköppter jugendlicher Raiſonneure bel den 
Schulmelſtenn und handgreiflicher Zurechtwelſung derſelben — Ren⸗ 
contres, die ſogar auf der Anklagebank endgültig geſchlichtet wurden — 
bekannt geworden. Aber „Leute nach alter Fagon“ halten daran feſt, 
den 25. December als Geburtstag des ewigen Lichts, das von droben 
in die alle Nacht eindrach, zu feiern. — 

„Keck bis zur Raſerei“ find die Berliner Jungen und der, dem wir 
geſtern Abend unter den Linden begegneten, hat uns wirklich durch die 
ortginelle Ausbeutung neuer Weihnachts⸗Induſtrie beluſſigt. Belaſtet 
mit einem leichigezinnerten Umhängekaſten, der in transparent 
illuminitter Schrift das Geſchäft als: „Actien Geſellſchaſt für Hampel» 
männer“ bezeichnete, lud er zum Kauf dieſes grotecken Spielzeugs — 
in der Mehrzabl erſcheinen die Figuren als Schutz männer — ein: 
„Stück vor Stück eenen Itoſchen!“ Als wichtigſten Artikel empfahl 
er dringend, „ſich ooch eenen kleinen Madat“ für denſelben Preis zu 
kaufen. Unſer Polizeipräsident mag ſich freuen, hieraus zu ſehen, wie 
volksthümlich er bereits an der jetzigen Stätte ſeines Wirkens gewor⸗ 
den. In Berlin muß er ſich an derartige Späße gewöhnen, das iſt 
ſchon einmal nicht anders. 

Berlin wimmelt voll Fremder, die unſern Theatern willkommene 
Säfte find. Die lange vorher verkündeten: „Hundert Jung⸗ 
frauen“ (Oper von Lecocg) haben endlich unter enormem Zudrang 
ihren Einzug im Friedrich⸗Wilhelm⸗Theater gehalten, dürften dort 
aber wohl nicht lange Wohnung nehmen. Es if mit dieſen 
Damen nicht jungftäulich⸗ richtig, die in dem hoͤchſt albernen 
Albretto als ein Ausſuhrartikel aus England nach einer, im 
feinen Ocean gelegenen „Grünen Inſel“ erſcheinen, um dort der 
Hundert⸗Männer⸗Colonie liebend das Leben zu versüßen, auch dem 
weiberloſen Gouverneur und feinem Seeretär. Die männlichen Colont 


Der öͤſterreichiſche Reichsrath bat feine Sitzungen wieder aufgenommen. 


die Berathungen morgen nicht zu Ende geführt werden können, fo werden 


der Wahrheit gewiß nahe kommende Vorſtellung, indem er eine Analyſe 
der Enchllica mittheilt, welche binnen Kurzem gegen die Unterdrückung der 
eligiöſen Genoſſenſchaften erlaſſen werden wird. Der Papſt weiſt die In⸗ 1 
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werden ſoll, giebt der baticanifhen Chroniſt der * >: 
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Bere; nicht eine Achtung vor dem Cigenthum u 
CEienthum vergreifen. Die religiöfen Genoſſenſchaften hätten der Sache 
der Religion und Civiliſation unermeßliche Dienſte geleiſtet. Unter dem 


Machte ſeien bei der Erhaltung der Klölter in Rom intereſſirt, weil dieſe 
Ethaltung eine Lebensfrage für die Freiheit und Unabhängigkeit des Ober: 
= bauptes der Kirche ſei. Es handle fih dahei auch um Stiftungen aus allen 
Theilen der kalholiſchen Chriſtenheit. Zum Schluß wird die größere Er: 
communication Allen angedroht, welche an dem Zuſtandekommen des frag⸗ 
E lichen Geſetzes in irgendwelcher Weiſe mitwirken und demſelben Anerkennung 
und Gehorſam zollen. 
5 Ganz offen mit der Sprache heraus geht indeß vor der Hand doch nur 
die „Genfer Correſpondenz“. Dieſes bewunderungswürdige Jeſu tenblatt 
übertreſſt ſich in feiner am 7. d. Mts. erſchienenen Nummer in der That 
ſelbſt in einem Artikel, welcher die Ueberſchriſt führt: „Wie das Garantien: 
geſetz angewendet wird“. Daſſelbe ſagt darin unter Anderem: 
„Als es dem König Victor Emanuel durch das ruchwürdigſte Ver⸗ 
ö brechen gelungen war, feinen Thron neben, richtiger an Stelle jenes der 
h römischen Päpſte aufzurichten, da beeilte er ſich auch zu erklären, die Kirche 
8 werde weder in Italien, noch anderswo jemals größere Freiheit genoſſen 
8 baben, als ſortan in Italien. Was dieſes „anderswo“ betrifft, bedarf es 
8 keiner allzu ängſtlichen Prüfung, um au erkennen, was aus der Freiheit 
5 der Kirche geworden. Nur fo diel wiſſen wir, daß, mit Ausnahme von 
Frankreich und England, wo die Situation ſich nicht ſchlimmer geſtaltete, 
5 die Kirche ſeit dem 20. September 1870 in ganz Europa verfolgt wird. 
8 I Preußen und in ganz Deutſchland, in Spanien wie in Rußland, in 
5 eſterreich wenigſtens in gleichem Maße wie vor jenem unheilvollen 
0 Tage, denkt man nur daran, fie in Ketten zu legen. Doch 
5 wir wollten dies nur vorübergehend konſtatiren; ſehen wir nun, 
7 welche Freibeit das einige Italien, ſeitdem es durch Raub und 
rohe Gewalt Rom zur Hauptſtadt nahm, der Kirche beſcheert hat. — Kaum 
batte das ſubalpiniſche Königreich fein Heidenwerk vollbracht, beeilte es fh 
ſchon, daſſelbe durch eine Gleißnerei zu krönen. Es ſchuf das „Garantien“: 
Geſetz. Dieſes,Geſetz giebt ſich den Anſchein, die Kirche zu ſchützen, welche 
in Wirklichkeit gefeſſelt daliegt; man breitet das Geſetz vor Europa aus wie 
einen Schirm, hinter welchem Italien nach Belieben feine Attentate ver⸗ 
üben kann, und dieſes Geſetz hält man uns por, fo oft wir uns beklagen. 
Wahres Meiſterwerk des Macchiavell smus, räumt das „Garantien“ ⸗Geſetz 
dem Papſte die Freiheit ein, Biſchöfe zu erwählen und zu ernennen, unter 
der Bedingung, daß dieſelben behufs Auefolgung ihrer Temporalien das 
f Nn des Staates einholen follen. — Aber dies genügte der piemon⸗ 
tteſiſchen Grauſamkeit noch nicht. Die Regierung verweigerte die Au⸗ 
2 erkennung der von den neuernannten Biſchöfen eingeſetzten Pfarrer; 
ſie griff dadurch mit ſakril giſcher Hand in die biſchöfliche Juris⸗ 
diction ein. Welcher Paragraph des „Garantien“ ⸗Geſetzes berechtigte die 


Uſurpatoren zu dieſem Schritt? Die dadurch hervorgerufene Verwirrung, 

Seelenangſt und Gewiſſensſkruppel ſpotten jeder Beſchreibung. — Aber 

damit nicht genug, bat jene Regierung, mit welcher Europa auf beſtem 
Er Fuße zu ſtehen ſich rühmt, welche vom katholiſchen Frankreich fo Angitlic 
pbheſchent wird, bat jene Regierung einen noch entſcheidendern Schritt ge: 
7 Kan auf der Bahn der gehäſſigſten Ungerechtigkeiten, deren Opfer die 
Kirche je geweſen. ; 
8 Ein gewiſſer Lavaggi, Präfect von B. luno, erließ ſoeben ein Cukular 
an alle ibm unter ſtehenden Behörden: Geſtützt auf einen miniſteriellen 
— Erlaß vom 23. November, Zabl 12,525, erklärt der Präfect: 1. daß jeder 
t Biſchef, welcher eine Mittelſchule gründen will, wenn dieſer Biſchof zu 
3 den Neuernannten gebört, zuerſt ſeine Anerkennung von Seite der Re⸗ 
gierung nachſuchen ſoll. Bis dahin kann keine Behörde ſich herbeilaſſen, 
mit ihm oder ſe nen Repräſentanten über die auf Seminarien Bezug ha: 
benden Dinge zu verhandeln. Sollte der Biſchof ſich aber unterfangen, 
2 line Mittelſchule zu eröffnen, fo, würde die Civilbehörde ſofort die Schlie⸗ 
5 ßung dieſer Schule verfügen und vollziehen.“ 
5 Nachdem das Blatt nun noch näher dargethan, wie nach ſeiner Mei⸗ 
nung alles tie nur auf die „Verdrängung der Chriſten aus ihren Bürger: 
techten“ abziele, ſagt es ſchließlich: 
7 Das italienifhe Ungebeuer, hervorgegangen aus dem Ratbolitenhaffe, 
wird, wie durch ein Fatum gezwungen, mit Allem, was ſich kuboliſch 

nennt, aufräumen müſſen. Die ibm innewohnende, all fein Thun beſte⸗ 

ſende diaboliſche Goitloſigkeit verurtheilt es unwiderruflich, auch die letzten 
Spuren des Chriſtenthums zu vertilgen. — Wer vermochte dieſes Zer⸗ 
fſtlsrungswerk aufzuhalten? Vielleicht Europa? Geben wir es nicht blind 
1 und ohn mächtig 4 5 Stirn, nicht aus männlicher Entrüſtung, nein, von 
5 Scham und Schande gerölhet! Zwei Jahre ſchon ſieht es gleichgiltig und 


5 deportlite Strolche, Bauernfänger und Louls find. Der weib iche 
Nachſchub geht einigermaßen über das Demimonderiſche hinaus, — 
abwärts wohl noch mehr, als auſwärls. Die Einzelnheiten der Hand: 
lung documentiren ſich als ſehr nalv⸗ungenirte. Der Gouverneur und 
ſeein Sceretär haben bereits ihre Wahl getroffen, als fie durch dle 
falſche Nachricht dupirt werden, daß die beiden Erwählten nicht weib⸗ 
ücchen Geſchlechts, ſondern Männer felen. | 
77 Das Publikum fließ ein lautes: „Au! Au?“ aus, das denn doch 
dle Direction bewog, für die folgenden Aufführungen die daran ge: 
knüpften Bemerkungen zu ſtreichen. Es bliebe doch genug derartiges 
übrig, was ein mißbilligendes: „Au!“ zu rechtfertigen im Stande iſt. 
Wenn der Baron v. Knobelsdorf zu Buchelsdorf beim Abgeordneten⸗ 
Hauſe eine Petition um „Einführung einer Theater⸗Cenſur“ eingereicht 
bat, fo dürſten als Unterſtützer dieſes Antrags die „Hundert Jung⸗ 
frauen‘ nicht zu unterſchätzen fein. Beabſichtigt doch auch Hr. v. Madat, 
detariſge Damen von den Corridors einzelner hieſigen Theater zu 
vertreiben. — Freudiger überraſcht hat uns die an jenem Jungfern⸗ 
Abend in dem ſchoͤnen Theater ſtattgefundene Eröffnung des neuen 
Foyers im erſten Stock des Hauſes. Ein Prachtſaal, dem ſich nur das 
Foyer des Wiener Opernhauſes zur Seite ſtellen kann, mit wahrhaft 
flürſilichem Luxus ausgeſtattet. Man trank dort an jenem Abende viel 
„Champagner in Gläſern“, eine luculliſche Einrichtung, die bei den 
vlelbeklagten ſchlechten Zeiten, welche in jedem Theater⸗Zwiſchenact eine 
8 ganze Flaſche verbieten, willkommen geheißen wird. — Ganz enor⸗ 
mes Concert⸗Aufſehen macht ein zu künfleriſcher Vollendung ausgebil⸗ 
detes „Schwediſches Damen⸗Quartett“. Die Damen concertiren heute 
im Friedrich⸗Wilhelmſtädiſchen Theater in den Zwiſchenpauſen der oben 
wiederholt berührten Jungfrauen. Das Publikum kann für dieſe Un: 
teibrechung dankbar fein. — Die Königliche Oper lebt ein beiteres, 
ͤrgerloſes Leben ohne die künſtleriſchen Störenfriede Lucca und Mallin⸗ 
ger. Das Schauſpiel dehnt feinen glüdlihen „einen Schritt vom 
Wege“ fetzt faſt ſchon zur Mellenberechnung aus und Lindau's „Maria 
und Magdalena“ bewähren ſich als ſehr anziehende Damen. All un⸗ 
ſere Bühnen bemühen ſich, dem Miniſterium mit gutem Beiſpiel in 
der Hilfe für die Ueberſchwemmten voranzugehen und arrangiren raſch 
eine Wohlthäligkelte⸗Vorſtellung nach der andern. 
Wir find neugierig, was der Winter an geſelligen Amüfements 
bringen dürfte, Die Hoftrauer für den Prinzen Alorecht iſt bis dahin 
vorüber und der Zuſtand des Klonprinzen Gottlob in der Beſſerung 
ſeweit vorgeſchritten, daß jede Befürchtung wegſällt. Ueber die Dauer 
ſeines Aufenthalts in Wiesbaden iſt noch nichts definitlo beſtimmt; wir 
böten aber, daß es ein längerer fein dütſte. Perſonen, die den hohen 
Herrn in den legten Tagen noch in Karlsruhe geſehen, wollen 
ibn ſehr angegriffen von dem geſährlichen Leiden gefunden haben. 
Die rüſt'ge Natur des Prinzen wird die Reconvalescenz befördern. — 
Vorausſichilſch werden die berühmten Opernhausbälle auch in dieſem 
Carne vil ſtaufinden. Wo ſollen die Berliner Damen mit all dem, von 
ihren Böſſenmännern ſauer erworbenen Gelde hin, wenn fie es nicht bei 
Gerſon und Herzog verwerthen dürfen. Mir wird jetzt ſchon angſt 
und bange, denke ich an die mühſeligen Wanderungen durch den Saal, 
an dieſes Winden und Drehen, um ohne eignen und fremden Schaden 
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derer, die ſich an eben biefem] 


Vorwand, die Jeſuiten zu bekriegen, bekriege man die Kirche ſelber. Alle 


eine wunderbare jugendliche Rührigkeit verleihen, mit der wir fie etzt 


ie: 


untbätig das nd erdrückt, aber es weiß 


geknechtet 
nichts anderes zu thun, als unterwürfig dem Mörder zu ſchmeicheln. Es 
bat kein einziges Kloſter, keine katboliſche Jaſtitution gerettet. und es hat 
nicht einmal durchgeſetzt, daß die Propaganda, Pflauzſchule unzähli⸗ 
er Glaubensapoſtel, Heiligen und Märtyrer verſchont bleibe; nein, es 
bal vielmehr Alles dem gefräßigen Ungeheuer, dem Königreich Italien 
preisgegeben. — Victor Emanuel, Haupt einer nichts würdigen 
Räuberhorde, wird ſich zu jeder Rolle hergeben, um nur ſeine traurige 
Krone zu retten. Von Julian, dem Apoſtaten, mit ſeiner Heuchelei, wird 
er zu einem Nero und deſſen blutigen Saturnalien berabſinken. — In 
Rom iſt für ein gekröntes Haupt nur zweierlei möglich: entweder der 
Statthalter Chriſti oder Stellvertreter Satans zu ſein. Victor 
Emanuel trägt auf der Uſurpatorſtirne das abſtoßende Kainszeichen letz⸗ 
terer Rolle Pius IX. aber, der mit der ganzen Kirche in Feſſeln 
ſchmachtende Papſt, zeigt uns auf dem die Königskrone beraubten Haupt 
En Aa Hr Widerſchein der überirdiſchen Würde des Stellver⸗ 
reter riſti.“ 


Welche Wendung die Lage der Dinge in Frankreich an dem mit größter 
Spannung erwarteten „Sonnabend“, an dem man ſich nach Herrn Baraynon's 
Ausdruck nicht nur „wiederſehen“ wollte, ſondern an dem auch „die Manöver 
der Linken ihre Verdammung finden“ ſollten, thatſächlich genommen hat, iſt 
uns bis dieſen Augenblick nicht bekannt. Die Erwartung, daß die auf heute 
anberaumte Sitzung der Nationalverſammlung eine der heißeſten ſein würde, 
war in den letzten Tagen in Paris, ja in ganz Frankreich, eine allgemeine. 
Der befannte Pariſer S⸗Correſpondent der „N.⸗Z.“ ſpricht ſich darüber un⸗ 
ter dem 11. d. Mis., wie folgt aus: „Wir haben nun am Sonnabend 
einen heißen Kampf zu erwarten, deſſen Ergebneß unzweifelhaft iſt. Die 
auf eine ſofortige Auflöfung zielenden Anträge der äußerſten Linken werden 
beſeitigt werden und es wird ſich möglicher Weiſe die Majorität dahin 
einigen, die Neuwahlen auf den Zeitpunkt der gänzlichen Räumung des 
Landes feſtzuſetzen. Durch ein ſolches Votum würde natürlich dem ganzen 
Auflöſungsſeldzuge ein Ende gemacht werden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird die Regierung zu der Erklärung gedrängt werden, ob Deutſchland ber 
rechtigt fein würde, gegen eine Beſeitigung der gegenwärtigen Kammer dor 
vollſtändiger Ausführung des Frankfurter Friedensvertrages Einſpruch zu 
erheben.“ 

In England haben ſeit dem 12. d. in den miniſteriellen Bureaux zum 
Theil ſchon die Weihnachtsferien begonnen. Dem Beiipiele Gladſtone's und 
anderer Miniſter folgend haben ſich auch ſchon viele von den Unterſtaats⸗ 
Secretären und Bureau-Cheſs nach allen Gegenden hin zerſtreut; doch lautet 
die Weiſung diesmal dahin, daß ſchon in den erſten Tagen nach Neujahr 
Jeder auf feinen Poſten zurückgekehrt fein müſſe. Ueberhaupt ſcheint nach 
allem, was man hört, das Miniſterium entſchloſſen zu fein, die näc ſte Seffton 
zu einer ſehr geſchäſtsthatigen zu machen, damit fie an legislativer Bedeu: 
tung den drei letzten nicht nachſtehe; noch iſt zwar der Charakter und die 
R.ihenfolge der einzubringenden Geſetzes vorſchläge nicht bekannt, aber fo 
viel ſteht feſt, daß die iriſche Unterrichtsfrage zeitig zur Sprache kommen 
und muthmaflich zu ſehr heſtigen Debatten Anlaß geben wird. Mittlerweile 
vergeht kein Tag, an dem einzelne Parlamentsmitglieder ihren Wähler: 
ſchaften nicht kleinere oder größere Reden zum Beſten geben. Da die meiſten 
derſelben das abgedroſchene Stroh der Ballotbill und der Alabama⸗ 
frage nochmals durchdreſchen, verlohnt es ſich nicht, ſie zu erwähnen. Eine 
Ausnahme dagegen macht die Rede, welche Grant Druff, der Unter⸗Staats⸗ 
Sceretär für Indien, vor feinen Wählern im äußerſten Norden Schottlands 
bielt und die wie alle ſeine Reden allgemeines Intereſſe in Anſpruch nimmt. 
Ein ausführlicheren Auszug davon bringen wir unter „London“. 

In den Niederlanden klagt man darüber, daß die ſchon ſo lange ver⸗ 
ſprochene beſſere Heeresorganifation leinen rechten Fortgang gewinnt. „Seit 
1870, fhreibt man darüber der „K. 3.” aus Amſterdam, haben wir den 
vierten Ktiegs⸗Miniſter, aber nichts iſt geſchehen, um das Kriegsweſen zu 
verbeſſern. Wenn man ſieht, wie jeden Augenblick ein neuer Kriegs⸗Miniſter 
auftritt, daß iom der Ruf eines fähigen, kundigen Mannes zur Seite ſtebt, 
daß aber alle bisher nur ihre Unfähigkeit bewieſen haben, dann möchte mau 
zu dem Schluſſe kommen, daß die niederländiſche Armee wirklich keine Capaci⸗ 
täten beſitzt, die der Aufgabe einer Armee⸗Reorganiſation gewachſen find. 
Ob dieſer Schluß richtig iſt oder nicht, wird die Zukunft lehren müſſen, 


durch die parquelfegenden Schleppen und aufbauſchenden Roben meine 
„Ball⸗Carriere“ zu machen. Spuren des Auflebens der Ballmütter 
— wie im Frühjahr das der Maikäfer — fangen an, ſich in der 
gegenwärtig beginnenden Winterperiode ſchon zu zeigen. Die Stille 
der Häuslichkeit, das billige Familienleben, vermag nicht mehr, wie fonft 
fie zu ſeſſeln. Die Carnevalfteuden der Töchter, die fie nur pillen⸗ 
weiſe dem ernſteren Gemahl beibringt, um ihn zur Oeffnung feiner 
Kaſſe für extraordinaire Ausgaben zu bewegen, ſind's allein, die ihr 
ganzes Sinnen und Denken in Anſpruch nehmen, und den Müttern 


ſchon in allen Putz- und Modemagazinen umherſchwimmen ſehen. 
Fern ſei es von uns, dleſe mütterliche Sorge zu tadeln. Wir find 
ſelbſt ein fo großer Verehrer liebensnürdiger Töchter — wenn wir 
leider auch keine eigenen unſer nennen können — daß wir, wären wir 
Familten-Mutier und nicht Familten⸗Vater, unſere Ballmutterpflichten 
eben ſo gewiſſenhaft und zärtlich erfüllen würden, wie die, auf die 
wir jetzt mit ungeheuchelter Bewunderung hingedeutet haben. 


Die in der Luft ſchwebende Neuigkeit von dem Abgange des Mi: 
niſter⸗Trifollums erregt bel dem großen Publikum Berlins weniger 
Kopfzerbrechen, als das in den Wolken ſchwebende soitdisant abnorme 
Winterwetter, das ſich feit heute aber zu kälterer Zurüczezogenbeit 
verſteben zu wollen ſcheint. Unſere Zeitungs »Redacteure können ſich 
darüber nicht beklagen, da ſie faſt in jedem Blatte die ihnen gemachlen 
Sendungen, nicht nur von Veilchen, Roſen und anderen Blüthen, ſon⸗ 
dern auch von, die wirthſchaftlichen Ausgaben erleichternden Dellcateſſen, 
als da ſind im Freien gewachſene Erd⸗ und Himbeeren, ſogar Schoten 
aus Deſſau, mit Dank regiſtriten. Wir beſitzen in Berlin zwar kein 
Meer, das uns wie die Oſtſeeküſten wit Verderben bedrohen Lönnte, 
aber doch einen Fluß, dem ängſt eiche Seelen dergleichen elementare 
Extravaganzen zuzuttauen fi) bewogen fanden, beſonders ſeit im hes⸗ 
periſchen Gatten Europas deren fanften Po der Wogenkamm neuer⸗ 
dings fo geſchwollen war, daß feiner Wuth päpſlliche und königliche 
Itallener zum Opfer fielen. Warum ſollte es der Spree denn nicht auch 
einfallen, ſich in die Zerwürfniſſe des Herten: und Abgeordnelenhauſes 
zu miſchen und die Kämpfer zum Schweigen zu bringen? Wie dem 
alten Napoleon, iſt dem Himmel erſt recht, der Begriff der „Unmög⸗ 
lichtet“ unbekannt, und wir könnten noch ſtark bezweifelte Eteigniſſe er⸗ 
leben, ſo, daß ſchon in den nächſten Tagen Bismark friſch und geſund von 
Vatzin nach Berlin kommt. Seine neue, wenn auch nur interimiſtiſche Woh⸗ 
nung — bis zur Vollendung der im Bau begriffenen Dlenſtwohnung 
— ſteht bereit, nämlich die Belle⸗Etage des Hauses des Herrn v. Decker, 
was aber keineswegs zu der Muthmaßung berechtigt, daß das in dem⸗ 
ſelben Haufe wohnende „Berliner Fremdenblatt“ zum Regierungs⸗ 
Organ, unter ſpecleller Leitung des Mintſter⸗Präſidenten, ereirt wer⸗ 
den wird. 

Mit Aengſilichkrit ſehen wir dem Moment entgegen, wenn unſer 
Magiſtrat mit feinen neuen Steuer⸗Elhöhungen hervortreten wird. 
Was die Steigerung der Hundeſteuer auf 5 Thlr. betrifft, ſo habe ich, 
um dieſes Unheil von meinen thleriſchen Lieblingen abzuwenden, den 
Vätern der Stadt ein Weihnachtsgeſchenk durch Ueberſendung von 
„Chamiſſo's Werken“ gemacht und das Blatt eingekniffen, auf welchem 
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einſtweilen iſt es den Abgeordnete en, wenn ſie nicht gern 
Geld hergeben zu einer Landes vertheidigung, die koſtſpielig und dennoch ganz 
ungen zend iſt. Jedenfalls find in Militärſachen die kleinen Staa⸗ 
ten in einer ſchwierigen Lage. Sie können nicht daran denken, 
ſich gegen einen Übermächtigen Nachbar auf die Länge der Zeit zu 
beriheidigen. Sie lönnen ihr Augenmerk allein auf die Möglichkeit rich⸗ 
ten, einen Feind ſo lange zurückzuhalten, bis mächtigere Hilfe eines Ver⸗ 
bündeten kommt. Eine ſolche Aufgabe iſt jedoch kein feſtgeſtelltes Ziel, da 
vielerlei mögliche Eventualitäten daſſelbe ſtets verändern. Zu jeder Ver⸗ 
theidigung, beſonders mit geringen Mitteln, iſt aber eine gute Organiſation 
nöthig, und dieſe iſt, trotz großer finanzieller Opfer, bisher nicht erreicht. 
Dagegen wird jede Heeresorganiſation mit dem Widerwillen der Holländer 
gegen den Militardienſt zu kämpfen haben. Das bisherige Syſtem der 
Conſeription mit Looſung und Stellvertretung wird trotz ſeiner anerkannten 
Mängel nicht leicht zu beſeitigen fein, da der begüterte Holländer fein Recht 
des Freikaufs nicht leicht aufgeben wird. Er glaubt, durch's Zahlen genug 
für's Vaterland zu thun. Er iſt einesiheils nicht demokratiſch genug, um 
ſein Recht als ein Unrecht den ärmeren Klaſſen gegenüber einzuſehen, und 
anderntheils hat er nicht genug werkthätige Vaterlandsliebe, um ſelbſt mit 
Ernſt und Eifer die Hand zur Vertheidigung ſeines Vaterlandees zu bieten. 
Mit dem Schelten auf den um ſich greifenden Militarismus, auf die Scheuß⸗ 
lichkeiten des Kriegs iſt nichts gethan. 

Was die nächſte Veranlaſſung zu dem Sturze des belgiſchen Kriegs⸗ 
miniſters anlangt, ſo iſt dieſelbe für den Wirrwarr in Belgien ſehr charak⸗ 
teriſtiſch und wie die Wiener „Preſſe“ ſehr richtig bemerkt, ein Beweis, was 
die freie Kirche ſich in dem freien Staate herauszunehmen wagt. Herr 
Guillaume erhielt nämlich den letzten Stoß von den belgiſchen Biſchöfen; 
dieſe, die bekanntlich über die clericale Majorität in der Kammer verfügen, 
erkärten, die perſönliche Dienſteflicht allergnädigſt anzunehmen, wenn der 
Kriegsminiſter als Entgelt die militäriſchen Almoſeniere wieder einführen 
und verordnen wolle, daß die geſammte Armee unter Aufſicht und Führung 
der Officiere zur Meſſe, Beichte und Communion commandirt werde. Und 
das, wie gejagt, in Belgien, deſſen Verfaſſung ausdrücklich und beſtimmt 
den Staat als confeſſionslos erklärt, welche Verfaſſung nebſtbei noch von 
den Clericalen gemacht wurde. Herr Guillaume ließ ſich auf dieſen ange⸗ 
ſongenen Bruch des Grundgeſetzes nicht ein; ſofort verdammten die Biſchöfe 
die allgemeine Dienſtpflicht als ein Inſtitut der modernen Sklaverei und der 
Miniſter fiel. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Amerika haben die Maßregeln 
welche die deutſche Regierung unlängſt ergriffen, um der Auswanderung 
nach Amerika Hinderniſſe in den Weg zu legen, in den Ver. Staaten viel 
böſes Blut gemacht. Der deutſche Geſandte in Waſhington, Herr von 
Schlözer, vertheidigt nun, wie es beißt, die Maßregeln feiner Regierung in 
der amerikaniſchen Preſſe. Insbeſondere aber ließ ſich die „New⸗Mork⸗Tri⸗ 
büne“ am 27. v. M. nachſtehende ſenſationelle Nachricht von ihrem Corro⸗ 
ſpondenten aus Waſhington telegraphiren: 

„Der deutſche Geſandte Baron v. Schlözer erhielt heute ein Schrei⸗ 
ben des deutſchen Kriegsminiſters (1), welches ihm l d daß, um die 
Auswanderung zu hemmen, alle Dampfſch fffahrts⸗Geſellſchaften (J, welche 
Paſſagiere aus dem deutſchen Reiche befördern, angewieſen worden ſeien, 
ihre Fabrpreiſe zu erhöhen. In einer Unterredung über dies Verfahren 
der deutſchen Regierung zeigte ſich Baron v. Schlözer ſehr zu (0, daß 
man die Urſache dieſes Befedles in den Vereinigten Staaten mißverſtehen 
möge. Das deutſche Cabinet betrachtet die politiſche Lage Frankreichs wie 
überhaupt ganz Europas als äußerſt gefährdet und wünſcht für jedes 
Vorkommniß gerüftet zu fein. Es befürchte“, daß eine Revolution in 
Frankreich oder ſonſt irgend ein Ereigniß von den Großmachten, d. b 
Frankreich, Oeſterreich und Rußland und möglibenfalls auch England, 
welches letztere Land ſeit der Eutſcheidung in der San Juan: Frage nicht 
mehr fo freundlich gegen Deutſchland ach ift wie früher, zu einer 

llianz benutzt werde. Um ſich gegen die Möglichkeit einer ſolchen Allianz 
zu ſchützen, will Deutſchland feine Bürger in der Heimath behalten, das 
mit es ihm nöthigenfalls nicht an Leuten fehle, mit denen es ſeine Ar⸗ 
meen completiren koͤnne. Das Verbot der Auswanderuag aus den deut⸗ 
ſchen Häfen iſt deshalb nicht die Folge einer feindlichen Geſinnung gegen 
die Vereinigten Staaten, nach denen ſich die meiſten Auswanderer bes 


„Der Bettler und fein. Hund“ zu leſen. Wenn dleſe dichteriſche An⸗ 
ſprache den Magiſtrat nicht rührt, fo bin ich überzeugt, daß er in 
corpore nach feinem Tode zum Exll in den Mond verurtheilt were 
den dürfte. Ich habe neulich irgendwo geleſen, daß jenes kaltlächelnde, 
mit gellehenem Glanz prunkende, Wein, Bier, ſogar Waſſer entbeh⸗ 
rende Geſtirn, nach den Geſetzen der Seelenwanderung den Aufent⸗ 
halt für all die Erdbewohner bilden werde, deren Herz ſchon hier im 
Vorbereitungs⸗Zuſtande der Verſteinerung ſich befindet, dort zur hoͤchſten 
Vollendung eines Kie ſelſteines gedeihen wird. — Ich habe gewarnt, 
und waſche meine Hände in Unſchuld. Gehorſam meiner Bürgerpflicht 
werde ich natürlich — wenn's ſein muß — für meinen Pudel die 
5 Thaler zahlen, und wenn ich dies nicht mehr vermag, wie Cha⸗ 
miſſo's Bettler mich mit dem treuen Freund zuſammenbinden und ein 
Reinigungsbad von allen irdiſchen Beschwerden, auch von den mas 
giſtratualiſchen, in den Siüberwellen unfered herrlichen Stroms ſuchen. 
R. Gardefeu. 


Sonntagswanderungen. 

Endlich! So riefen wir hochbeglückt, als es uns dieſe Woche ver⸗ 
dnnt war, die erſte Schneeflocke zu ſehen. Es war ein häßliches, 
naßkaltes Welter, ganz geeignet dazu, allen Humor zu verſcheuchen; 
aber raſch war derſelbe wieder hergeſtellt, als ſich unter die Tropfen 
erft einzelne, dann zahlreiche Schnerfloden miſchten. Eine tiefe Ver⸗ 
beugung machten wir, als uns auf dieſe Weiſe der Winter ſeine 
Vlſitenkatte überreichte. „Spät kommt ihr, doch ihr kommt!“ Und 
am nächſten Morgen ſogar 2 Grad Kälte, die Rinnſteine und Pfützen 
gefroren, ſa, als wir nach dem Weidendamme gingen, hatte ſich auf 
jenem am Wege gelegenen, weniger malerlſchen, als manchmal nicht 
ganz wohl riechenden Tümpel eine dünne Eisdecke gebildet, die bloß 
1% Fuß dicker zu fein brauchte, um die ſchönſte Schlittſchuhbahn du 
liefern. Eine herrliche Perſpective! Unterdeſſen entfaltet ſich auf dem 
Ringe ein veged Leben. Der „Chriſtkindelmatkt“ hat begonnen; 
Zappelmänner und Handwärfte, Stück für Stück einen Böhm, halten 
trrumphirend ihren Einzug; Bauerbiſſen werden in unglaublichen Den 
gen vertilgt und zwiſchen dem allen brummt uns der Waldteufel 
melodiſch in's Ohr. Dort wird uns Wunderſeife angeprleſen, die 
jeden Fleck und auch den ſchwärzeſten Punkt binwegnim ob man 
aber damit einen Mohren weiß waſchen, oder ob = „ — as. Volks⸗ 
zeitung“ damit die verleumdelen Jeſuiten“ von aller chuld“ rein 
waſchen kann, iſt zum mindeſten zweifelhaft. 

Dort verſichert man uns mit der ernſthafteſten und überzeugendsten 
Miene: „Keine Zahnſchmerzen mehr, wenn Sie dieſe Tinctur ges 
brauchen. Früher hielten wir dergleichen Leute für Schwindler, die 
mit irgend einem unſchädlichen Safte womöglich alle Krantheiten heilen 
wollen, aber jetzt, da wir wiſſen, wie s gemacht wird, müſſen wir ber 
tennen, daß es ganz reell zugeht. „Denn, ſagte der Dr. Elſenbart, 
Sie bekommen nach dem Gebrauche der Tinctur keine Zahnſchmerzen; 
bekommen Sie aber doch welche, ſetzte er leiſer hinzu, fo iſt jedenfalls 
die Tinctur nicht dran Schuld, ſondern Eikältung, Rheumatismus u. f. w.“ 
Ein welſer Mann, der uns an die Paltsſchteber erinnerte. Da wurde 
uns auch in allen Tonarten verſichert, daß der Pairsſchub das einzige 
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auf den Staatsbahnen der Unfug einer Prämiirung der Auswanderung 
durch ermäßigte Fahrpreise aufgehoben iſt. Die Anweiſung an die Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaften und alſo ſelbſtverſtändlich auch die Motivirung der⸗ 
ſelben durch Herrn v. Schlözer ift eine Phantaſie des Correſpondenten. Die 
deutſche Armee iſt nicht ſo klein, daß fie von der Aus wanderung fühlbare 
Lücken zu befürchten hätte. Wäre dies aber der Fall, ſo würde ein deut⸗ 
ſcher Geſandter ſich hüten, Maßregeln, welche zu unſerer Selbſterhaltung 
nötbig wären, einem fremden Cabinet in der obigen entſchuldigenden 
Weiſe mitzutbeilen.“ 


Deutſchland. 

> Berlin, 13. December. [Das Verhältniß zu England. 
— Dementirung militäriſcher Rüſtungen.] Ein Londoner 
Blatt, welches gewöhnlich in der deutſchen Preſſe nur als Quelle für 
Speztal⸗Nachrichten aus den brütiſchen Hofkreiſen angeführt wird, näm⸗ 
lich das „Court Journal“, hat der „Koͤlniſchen Zeitung“ den Stoff 
zu einem Leitartikel gegeben. Man darf annehmen, daß beſondere 
Gründe das Kölniſche Blatt veranlaßt haben, einen Kampf über den 
Canal herüber und zwar mit einem fo munderlichen Gegner aufzun⸗ h⸗ 
men. Das „Court Journal“ hat Anſtoß daran genommen, daß von 
Zeit zu Zeit in der deutſchen Preſſe kritiſche Stimmen ſich vernehmen 
laſſen, welche in Zweifel ziehen, ob die Politik und die Macht Albions 
noch auf der früheren Höbe ſtehen. Darauf antwortete jängft das ger 
nannte engliſche Blatt mit leldenſchaftlichen Gall⸗Ergüſſen gegen Deulſch⸗ 
land, welche in der chauoiniſtiſchen Preſſe Franktelchs mit Beifall fign⸗ 
riren könnten. Wäre der Artikel, an bedentungslofer Stelle oder in 
einem ſpezifiſchen Partel⸗Organe erſchlenen, ſo wäre derſelbe wohl auch 
von der „Kölnſſchen Zeitung“ ignorirt worden; aber jenes engllſche 
Blatt führt doch nicht ganz umſonſt den Titel „Hof⸗Journal“, und da 
erſcheint es denn auch angemeſſen, daß die ſehr unhöͤfliche Erpectoration 
nicht ohne Empfangs⸗Beſcheinigung von Seiten der deutſchen Preffe 
gelaſſen werde. Freilich wird es keinem unbefangenen Beurtheiler in 
den Sinn kommen, für die Ausfälle des „Court Journal“ die Königin 
Victoria oder ihre Miniſter verantwortlich zu machen, da die Haltung 
des offiziellen England gegen Deutſchland entschieden freundſchaftlich 
oder doch anſtandsvoll iſt. Dagegen liegt die Vermuthung nahe, daß 
der Inhalt des Schmäh⸗Artikels ein Wlederhall der Stimmung jener 
Hoſkreiſe iſt, in welchen däniſche Sympathien den Ton angeben, die 
aber auf die britiſche Politik keinen leitenden Einfluß üben. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt es übrigens, daß Deutſchland in dem Bewußtſein eigener 
Macht zwar ein freundſchaftliches Verhältniß zu England aufrichtig 
wünſcht, aber auf die Launen des britiſchen Hofes oder die Neigungen 
der britiſchen Staatsmänner geringen Werth legt. Mit Genugthuung 
darf man conſtattren, daß die öffentliche Meinung in England, wie aus 
der Geſammthaltung der dortigen Preſſe erkennbar iſt, ſich immer mehr 
und mehr mit der Politik und dem Machtzuwachs Deutſchlands bes 
freundet. — Die Gerüchte über milttäriſche Vorbereitungen, welche im 
Hinblick auf die inneren Wirren Frankreichs getroffen fein ſollen, baben 
jetzt ein entſchtedenes Dementi von competenter Seite hervorgerufen. 
Aus den jüngſten Auslaſſungen der „Provinztal⸗Correſpondenz“ iſt ab» 
zunehmen, daß man in politiſchen Regionen auf die friedliche Beile⸗ 
gung der Zerwürfnifie zwiſchen der National-Berfammlung und dem 
Präfidenten der Republik rechnet. Auf Grund diefer Auffaſſung und 
im Hinblick auf die in ſchneller Folge einlaufenden Ktiegskoſten⸗Zah⸗ 
lungen kann die Reichsregierung ſich ſchwerlich bewogen finden, eine 
drohende Haltung anzunebmen. Ganz abgeſchmackt iſt es, wenn ein⸗ 
zelne Stimmen gar die Neorgantation der Artillerie mit der franzö⸗ 
ſiſchen Kriſis in Zuſammenhang bringen. Die Maßregel iſt bekannt⸗ 


radicale Heilmittel ſet, und jetzt ſetzt man kleinlaut hinzu: „Hilft er aber 
nichts, fo iſt — etwas Anderes daran Schuld.“ — 

Da trägt ein Mann eine unzählige Menge von Pfeifen herum, 
von Zeit zu Zeit dieſelben probirend und allerlei luſtige Liedlein ſple⸗ 
lend. Wir begreifen — offen geſtanden — nicht, wie eine hohe 
polizei ein ſolch unmoraliſches Geſchäft dulden kann. Wird denn 
dadurch nicht geradezu die Jugend ſyſtematſſch aufgefordert, — einen 
zu pfeifen. Und wenn das eiſt die Jungen thun, was ſollen dann 
die Alten machen, die der Jugend doch ſtets mit gutem Beiſpiele vor⸗ 
angehen ſollen? Wir wagen die Folgen jenes frivolen Pfelfenhandels 

gar nicht auszudenken. Die Commune iſt das Mindeſte, was nach 
der „Kreuzzeitung“ daraus entſpringt. Alſo Hilfe, Herr Landrath! 

Das große Ereigniß der vergangenen Woche war das zum Beſten 
der Central⸗Suppen⸗Anſtalten von der humoriſtiſchen Muſtkgeſellſchaft 
„Brumme J.“ veranſtaltete Concert. Der Saal war überfüllt, was 
einerſelis dem wohlthätigen Zwecke, andrerſeits den als trefflich be⸗ 
kannten Leiſtungen der Kapelle und ihrer Gäſte zuzuschreiben war. 
Wir gingen mit einem gewiſſen Zagen in dieſes Concert, denn fo 
oft wir dieſe Kapelle gehört hatten, war unſer Amüſement ſtets durch 
ſogenannte „geiſtreiche Leute“ geſtört worden. Und es konnte auch 
diesmal gar nicht ſchlimmer kommen. Gleichſam als wenn ein böfer 
Geiſt uns verfolgte, geriethen wir auch diesmal in die Nähe von 
MWigbolden. Sie werden das, verehrte Leſerin, vielleicht im Gegen⸗ 
theil für ein Glück halten, aber der Wigbold, den wir im Sinne haben, 
iſt der furchtbarſte Menſch. Mit einer Energie, die der eines Judlaners 
auf dem Kriegäpfade in nichts nachſteht, und mit einer Gelaffenbeit, 
wie fie ſelbſt „der auf den rauchenden Trümmern des Staates feine 
Cigarte rauchende Minifler nicht haben kann, erzählt er die hinter⸗ 
Ifigften Meidinger und — nun kommt das Entſetzliche — macht ſämmt⸗ 
liche Wortspiele der Reihe nach durch, die ſich auf die „Brumme 
machen laſſen, 3. B. bei dieſem Brummen brummt mir der Kopf 
nicht; Brumme I. brummt eins uns auf, nämlich ein Concert. Mir 
find nicht von fo ſchlechtem Charakter, hierin fortzufahren; aber man 
kann daraus ermeſſen, wie durch dgl. Brummerelen man auch beim 
ſchönſten Kunſtgenuß brummig werden kann. 

Eine Nachtſcene möge heute den Schluß bilden. Es if ſchon in 
der erſten Stunde, da zieht äber den Ring lärmend eine luſſige Schaar. 
An der Ecke der Ohlauerſtraße machen fie plögli halt, noch einmal 
erhebt ſich ein wildes Stimmengewirr: „Mir eins, mir auch eins“, 
dann wird es plötzlich ſtill. Was hat dieſe plötzliche Ruhe zu bedeuten? 
Int es die Ruhe vor einem Gewitter und werden die Kräfte geſammel! 
zu einer Attaque auf den Spießekundigen Wächter? Noch von alledem. 
Die Herrn find einfach bei der Würſtelftau angelangt und eſſen Würſtel. 
Ein ganz eigenthümliches, aber hoͤchſt lohnendes Geſchäft iſt es, was 
dieſe Frau treibt. Abends erſt nach 10 Uhr erſcheint fie auf dem 
Riage, gegenüber der Kornecke, und nimmt daſelbſt für die ganze 
Nacht Aufſtellung. Ein Kochgeſchirr, wie es bei den Wurſtmachern 
gebräuchlich, und ein großer Korb mit Wiener Würſichen und Semmelu 
bilden ihre ganze Ausſtattung. Selten geht Jemand an ihrem Platze 
vorüber, ohne durch ein Paar Wiener den Leib zu erqulcken und bereits 
genießt ſie eines ſolchen Rufes, daß fie mitten in dem oft ſehr geräuſch⸗ 
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[Die Landräthe. — Der deutſche 
In parlamentariſchen Kreiſen unterhält man ſich 


ordnung geſtimmt haben und worin er dieſelben aufgefordert hätte, 
das Mandat niederzulegen, widrigenfalls er andere Schritte gegen ſie 
ihun würde. Die Landräthe, fo heißt es weiter, hälten geſchwankt, 
ſich aber dennoch entſchloſſen, ihre parlamentariſche Thätigkeit nicht zu 
opfern. Wir wiſſen nicht, wie weit dies gegründet iſt, koͤnnen aber 
dle eine Thatſache mitiheilen, daß man im Abgeordnetenhauſe aller⸗ 
dings die Mandatsnſederlegung der betreffenden Landräthe erwartet 
halte. — Im deutſchen Hilfsverein für die Verunglückten hat man 
beſchloſſen, die Unterſtätzungen nur hilfsbedürftigen Privalperſonen für 
Schäden, welche ihnen die Sturmfluth zugefügt, zuzuwenden, notoriſch 
Wohlhabende dagegen zur Zeit nicht zu unterflägen und auch für jetzt 
von Ausgleichung der Schäden an Saaten und der Ackercultur abzu⸗ 
ſeben. Es ſollen den Hilfsbedürſtigen zunächſt erſetzt werden: der Ver⸗ 
luſt an Haus⸗ und Wirihſchaftsgeräthen, an Kleidung und Wintervor⸗ 
zäthen, den Handwerkern an Handwerkszeug bezw. Fiſcheretgeräthen, 
den Küſtenfahrern die Jachten und Boote, ferner ſollen die Leute durch 
Mittel des Vereins in den Stand geſetzt werden, den Gewerbebetrieb 
fortzuſetzen bezw. fi vor Noth im Winter zu ſchützen. Dem Staate 
würde zufallen: die Schaffung des ausreichenden Uferſchutzes, die Wie: 
dererſtattung der beſchädigten Schutzdeiche, die Gewährung von Mitteln 
zur Beihilfe für die durch die Sturmfluth in ihrer Exiſtenz bedrohten 
Grundbeſitzpächter und Gewerbtreibenden. Nach den blsberlgen amt: 
lichen Ermittelungen bedarf es zur Entſchädigung der hilfsbedürftigen 
Privatperſonen (alſo abgeſeheu von Wohlhabenden, Corporationen, Ver: 
bänden) im Ganzen eine Summe von 3% Millionen Thaler. Der 
Schaden dieſer Kategorie beträgt für Nreu⸗Vorpommern und Rügen 
950 000 Thaler, für Schleswig⸗Holſtein 2% Millionen Thaler, für 
Lübeck 50,000, für Travemünde 66,000 Thlr. Für Mecklenburg und 
Lauenburg iſt der Schaden noch nicht ermittelt. 

Berlin, 13. Dechr. [Zur Miniſterkriſis. — Neue 
Eiſenbahnproſecte. — Das geiſtliche Strafgeſetz. — Fäl⸗ 
ſchung des Petitlonsverzeichniſſes.] Die Miniſterwechſel⸗Ge⸗ 
rüchte verſtummen. Im Abgeordnetenhauſe klang es nur wie ein Nach⸗ 
hall der Keiſis, daß Fürſt Bismarck mit der Neubildung des geſamm⸗ 
ten Cabinets beauftragt werde und außer feinem bisherigen Trifollum 
(Falk, Camphauſen, Leonhardt) nur liberale Namen auf der neuen 
Miniſter iſte ſtehen. Dieſe Mittheilung wird mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen ſein. Die Freunde des Fürſten behaupten mit Recht, daß 
er in inneren Angelegenheiten nur mit jener Vorſicht zu Werke gebe, 
weiche gegenüber feinem Monarchen mehr als je geboten erſcheine. 
Was wir Ihnen neu ich über die wahrſcheinliche Vertretung des Miittär: 
Budgets im Reichstage durch den Grafen Roon und feine Anwart⸗ 
ſchaft auf den Poſten eines Reichskriegsminiſters mittheilten, etrculiite 
heute gleichfalls im Abgeordnetenbauſe, wurde jedoch von unterrichteten 
Abgeordneten aus mehrfachen Gründen als nicht zutreffend bezeichnet. 
— Geſtern tagten hier zwei freie Commiſſionen des Abgeordneten ⸗ 
hauſes in Eiſenbahn⸗Angelegenheiten, deren Verhandlungen ein allſei⸗ 
tiges Intereſſe heroorrufen. Im Abgeordnetenhauſe verſammelten ſich 
die oſtpreußiſchen Abgeordneten aller Parteien, um ſich unter dem 
Vorſitze des Abg. Dr. Bender darüber zu verfländigen, welche von 
den für Oſtpreußen in Ausſicht genommenen neuen Eiſenbahnlinien 
ihrerſelts zu befürworten je. Es wurde ohne Widerſprach feſtgeſtellt, 
daß es ſich zunächſt darum handele, eine Eifenbahnverbindung zwiſchen 
Inſterburg und Lyck herzuſtellen, ein Project, für welches ſich auch der 


3 


eiten eine 


ſitzung der freien Commiſſion für die beſagte Linie ſtatt, um über die 
Maßregeln ſchlüſſig zu werden, welche auf parlamentariſchem Wege für 
das Gelingen des Projected ergriffen werden können. — In der geſtrigen 


Fractlonsverſammlung der natlonal⸗ iberalen Partei wurde das Geſetz 


über den Mlßbrauch der gelſtlichen Strafmittel einer eingehenden Dis⸗ 


cuſſton unterzogen. Ueber den Tenor der Vorlage herrſchte allgemeine 
Uebereinſtimmung. Die vom Abg. von Bennigſen gehaltene Rede 


wird uns als ſehr eindrucksvoll geſchildert. Heute wird die Flacon 


der Fottſchrittspartel in die erſte Berathung des wichtigen Geſetzes 
treten. — Wit haben neulich einer compromittirenden Veroffentlichung 
des Inhaltes der Petltionsberichte gedacht, welche den ehemaligen Polizei⸗ 
präfiventen Wurmb betraf. Nach dem uns vorliegenden zweiten In⸗ 
baltsverzeichniſſe der eingelaufenen Petitlonsberichte befindet ſich unter 
Ni. 65 nur folgende Angabe: „Eliſe Heſſels zu Neu⸗Schoͤneberg, 
Beſchwerde über die Juſtlzbehoͤrde wegen verweigerter Einleitung einer 
Unteiſuchung.“ Aus dieſer discreten Andeutung des Inhalts wurde 


jene indiscrete Mittheilung in den Journalen veröffentlicht, welche von 


Seiten der Abgeordneten mit Recht als eine Fälſchung bezeichnet wird. 

Berlin, 13. Decbr. [Beamtenwohnungen. — Das 
Jagdrecht. — Zur Einkommenſteuer. — Der Redacteur 
der „deutſchen landwirthſchaftlichen Zeitung.“] In der heutl⸗ 
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes machte der fortſchrittliche Abg. 
Schmidt⸗Stettin bei der erſten Berathung des Beamten⸗Seroisgeſeßes 
einige Bemerkungen zu Gunſſen der Engel'ſchen Idee, daß der Staat 
allen feinen Beamten Wohnungen halten müſſe. Seine Parteigenoſſen 
werden damit nicht einverftanden fein. Für einen 55ſährlgen hage⸗ 
ſtolzen Beamten, wie der Oberlehrer Schmidt, mag die Idee, in 
einem Beamtenfamiltenyaufe zu wohnen, manche Reize bieten, nament⸗ 


uch wenn die Herrn Collegen nur große, nicht kleine Kinder beſſtzen. Br: 


Diejenigen Abgeordneten welche im bürgerlichen Leben beweibie 
Beamte find, würden duich Gardinenpredigten ihrer Gattinnen ange⸗ 
halten werden, gegen ſolche Pläne zu flimmen. — Eine lebhaftere 
Discuſſion entſtand bei der Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden in 


Handelsminiſter Graf von Itzenplitz ſchon fett längerer Zeit lebhaft] Heſſen und Schleswig ⸗Holſtein. Die Vorlage will dle bisherigen 
intereſſtre. Bisher fei zu dieſem Zweck eine Linie von Inſterburg] Jagdberechtigten aus der Staatskaſſe entſchädigen. Die liberalen 
über Daikehmen, Goldap, Oletzko nach Lock in's Auge gefaßt und im] Parteien batten noch am 21. Febr. 1868, als es fi nur darum 


Intereſſe Maſuren's faͤſt als ſelbſtverſtändlich angeſehen worden; in! handelte, ein eniſprechendes Geſetz für Schleswig⸗Holſtein zu erbilen, 


vollen Trubel der Nacht ſaetoſanct daſteht. Wehe der Hand, die fie 
flören oder gar ihrer Habe berauben wollte! Hundert Retter ſtünden 
ihr gleich zur Seite. Oft ih das Geſchäft fo arg, daß fie die unge⸗ 
duldig Harrenden kaum beftiedigen kann, aber immer bewahrt ſie ihre 
Ruhe und Geſchäftskenniniß, die fie die Waare nicht eher aus den 
Händen geben läßt, als ſie das Geld empfangen und eine moderne 
Concurrentin des ſel. Tetzel könnte fie fingen: 

„Sobald das Geld im Kaſten klingt, 

Das Mürftel aus dem Topfe ſpringt.“ 

Eine immenſe Zungengewandtheit unterflügt fie in ihrem Geſchäfte 
und wehe dem, der behauptet, ihre Würſtchen wären nicht aus dem 
vorzüglichſten Fleiſche bereitet. Wie ein Bergſtrom ſtürzt ſich dann auf 
das Haupt des Frevlers ein Schwall von nicht grade gewählten Worten. 
Die Einträglichteit ihres Geſchäftes — denn fie verkauft oft in einer 
Nacht gegen 500 Paar — erſchufen ihr auf der andren Ringecke einen 
Collegen; aber dieſer vermochte ſich nicht mit dem Publikum auf guten 
Fuß zu ſetzen, und nac dem ihm mehrmals der Korb umgeſtoßen worden 
war, gab er das Geſchäft auf. Trotz ihres ſeltdem beſtehenden Monopols 
hat fie aber ihre Preife nicht in die Höhe geſchraubt, ſondern verkauft 
nach wie vor das Paar Wiener für einen Süͤbergroſchen, in diefer 
Alles ſteigernden Zeit gewiß eine rühmliche Ausnahme. 2 


. Theater und Kunſtnachrichten. 


Berlin. Königl. Schauſpielbauk. Frl. Kühle bat ein Engage ⸗ 
ment für das Stadttheater in Leipfg angenommen und wird das biejige 
Hofibeater verlaſſen. 

Königl. Opernhaus. Am 11. December gelangte Gounods „Marga⸗ 
rethe“ mit Frl. Stehle in der Titelrolle und Frl. Meinhardt als „Siebel“ 
zur Aufführung. Letztere Dame, durch ihr Wirken am Friedrich⸗Wilbelm⸗ 
ſtädtiſcen Theater dekannt, errang lebhaften Beifall; fie fpielte und fang 
mit großer Gewandtbeit. — Die General Intendanz bat der Opernſängerin 
Frl. Lınd vom Staduheater in Leipfig einen Eagagementz⸗Antrag gemacht. 

Rationals Theater. Ein neues Trauerſpiel: „Chriſtine von 
Schweden“ von G. Conrad (Prinz Georg von Preußen) erfreut ſich des 
allgemeinſten Beifalls. 

Director Renz ſoll die Abſicht haben, da er bekanntlich feinen Circus 
verkauft bat, in Berlin für ſeine Vorſtellungen ein ähnliches, noch präch⸗ 
üigeres und großartigeres Etabliſſement, und zwar mehr im Mittelpunkt der 
Stadt, zu erbauen. Auch ſollen ihm ſchon mebrere paſſende Grunpftüde 
zum Kauf angeboten fein, doch hat er ſich noch für keins entſchieden. 

Der „Stern'ſche Geſangperein“ beging am 7. d. M. die Feier ſei⸗ 
nen Hinfunpgmonstgjäbeigen Beſtehens mit der Aufführung des Oratoriums 
„Iſrael in Egypten “ f ä 

Bremen. Am 7. December fand im biefigen Stadttheater eine Auffüb- 
rung der „Meiſterſinger“ fiatt, welcher Richard Wagner mit ſeiner Gattin 
beiwohnte. Bel jeinem Erscheinen eme ſing ihn das Orcheſter mit einem 
Tuſch, in welchen das Publikum in entbuſiaſtiſcher Weiſe einſtimmte. 

Darmſtadt. Die durch die Penftonirung des Hofrath Teſcher erledigte 
Direction des großberzoglichdn Hoftheaters ilt dem disberigen artiſtiſchen 
Leiter der Mannheimer Hofbühne, Herrn Dr. Julius Werther, übertragen 
und von demſelben angenommen worden. x 

Dresden. Das Herminia« Theater ift am 2. d. M. geſchloſſen worden. 
Das Theater war am 18. Mai d. J. eröffnet worden; am 16. November 
erklärte die Direction, nicht mehr zahlen zu lönnen und bot der Geſellſchaft 
an, die ferneren Einnahmen a conto ibter Forderungen zu theilen. Vier⸗ 
zebn Tage wurde dieſe Tbeilung durchgeführt, der ſchwache Beſuch des 
Theaters veranlaßte j doch die Mitglieder, dem Director C. Baumgart zu 
erklären, unter dieſen Verhältniſſen nicht weiter ſpielen zu können, wenn ſie 


nicht ihre Rückſlände bezahlt erhielten. Da am 1. December die rückſtän⸗ 
digen Gagen an die Mitglieder nicht bezahlt waren, ſo fand am ſelben Tage 
die letzte Vorſtellung ſtatt. Gegenwärtig arbeitet man daran, das Theater 
in eine Actiengeſellſchaft umzuwandeln. er 
Köln. Der Baritonift Alery vom biefigen Theater ift von Richard 
Wagner zur Uebernahme einer Hauptpartie in den Opernvorſtellungen zu 
Bayreuth engagirt worben. 
Königsberg. Am 2. d. Mts. gelangte am bieſigen Stadttbeater eine 


neue Oper von Guſtav Dullo, „Harald, der letzte Sachſenkönig“ ge 3 a 
er 


erſten Anffübrung und errang einen außergewöbnlichen Erfolg 
n wurde bei offener Scene und nach den Aeiſchlüſſen vielfach ge⸗ 
rufen. 


Bearbeitung gegeben. Wilbrandt hat den Chor weſentlich perſoniſicirt, ins 
dem drei Chorführer aus ihm heraustreten und das Volk dieſelben nur mi⸗ 


miſch unterſtützt, ſelten zu kurzer Rede übergebend. Den König Oedipus gab 


Herr Wurzer aus Berlin in meiſterhafter Weiſe. 

Straßburg. In der Nacht zum 8. d. brannte der Circus Rappo ab. 

Weimar. Auf der dieſigen Hofbühne King am 8. d. Mis. zum erſten 
Mal das neue Schaufpiel „Gudrun“, in fünf Acten, von Dr. Julius 
Große, General⸗Secretär der deutſchen Schillerſtiftung, in Scene. Das 
Stück 25 erer, Theilnahme zn erfreuen gehabt. Die Aufführung 
war vortrefflich. 

Wien. Burgtheater. Die Entlaſſungsgeſuche der Hoſſchauſpielerin 
Frl. Bognar und des Herrn Dr. Förſter liegen gegenwärtig der kaiſer⸗ 
lichen Entſcheidung vor. Wie es heißt, ſoll die General⸗Intendan; und die 


Direction auf einen abſchlägigen Beſcheid beider Geſuche angetragen has 


ben. — Herr Hallenſtein hat einen neuen Engagementsvertrag auf zwei 
Jahre abgeſchloſſen. — Die Wittwe Otto Ludwig 's hatte das Erſuchen 
au die General⸗Intendanz geſtellt, es möge ihr geſtattet werden, die Stücks 
Otto Ludwig's auch an anderen Bühnen in Wien zur Aufführung zu brin⸗ 
en. Der General⸗Intendant Graf Wrbna erklärte, „io ſehr er den Dichter 
tio Ludwig veredre und jo warme Theilnabme er für deſſen Hinterbliebe ⸗ 
nen bege“, ſei es ihm doch unmöglich, Breſche in eine von Sr. Majeftät 


dem Kaiſer erſt kürzlich ſanctionirke Anordnung zu legen und Ausnahms. 
fallen, die nicht ohne Conſequenzen bleiben würden, zuzuſtimmen. Er werde 


bemüht jein, Frau Ludwig durch eine möglichſt oftmalige Vorführung der 
Tragödien ihres Mannes zu entſchädigen. Der Graf fügte noch dinzu: 
Wenn ſeine Theilnahme für die dürftigen Hinterbliebenen des Dichters an⸗ 


N werde, fo würde er ſich gern an die Spitze einer zu Gunſten dere 
e 


Iben zu eröffnenden Subſeription ftellen und mit feinen Privatmitteln fein 
Mitgefühl beihätigen.“ Mit dieſem Verſprechen wird der Wittwe nicht viel 
geholfen fein. Das Stadttheater hatte ihr für Ueberlaſſung der Ludwigs 
ſchen Stücke eine Jahres⸗Revenue von 1000 fl. zugeſichert. l 

Stadttheater. „In diplomatiſcher Schule,“ Luftip. von Paul Lindau, 
vermochte bei ſeiner a kaum einen eueces d’estime zu erringen. 

Komiſche Oper. Die Hoſopernſangerin Minnie Hauck bat den Con⸗ 
tract unterſchrieden, der fie für drei Jahre an die neu gegründete komiſche 
Oper bindet. Sie erbält eine Jahresuage ven 16000 Fl. und zwei Monate 
Urlaub im Jahre. Frl. Hauck bleibt dis Oſtern nächſten Jabres im Hofs 
operntheater. — Als Regiſſeur an die komiſche Oper wurde der feit längerem 
in Paris in Zurüdgezogenbeit lebende Sänger Roger berufen. 

Garltheater. Die Operette Confuſius der IX.“ von Philipp Gille 
und Adolph Jaime, Muſik von Delibes, wurde vom Publicum mit Pros 
teſt zurücgewieſen. Der Mißerfoig galt weniger der Muſik, die einige gras 
cidje Nummern aufzuweiſen bat, als dem blödſinnigen und unanſtanvigen 
Text. — Frl. Link vom Burgtheater, ſeit einigen Tagen im Caritbeater 
engagirt, iſt bereits der Liebling des Publicums geworden. Die junge Künſt⸗ 
lerin überraſcht durch ihre Geſangsmütel ſowohl als durch ihr feuriges und 


verſtandiges Spiel. 
Internationales Theater. Die Conceſſion für dieſes Theater ift 
nunmehr ertheilt worden. Es ſollen in demſelben täglich in einer anderen 


„eiviliſtiten“ Sprache (wozu auch die czechiſche gerechnet wird!) Vorſtellungen 


Mannheim. Am 3. d. Mis. wurde „König Oedipus“ in Wilbrandt's g 
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ſogen. Jagdrecht auf fremdem G:und und Boden, ohne Entſchä⸗ 
digung aufbebenden altländiſchen Geſetze vom 31. October 1848. 
Der Antrag, für den damals der alle Waldeck mit Feuereifer eintrat, 
war indeß mit 139 gegen 132 Stimmen abgelehnt, weil einige 
Liberale abfielen. Die ſämmtlichen ſchleswig⸗holſteinlſchen Abgeordneten 
mit alleiniger Ausnahme des Oberpräſtdenten Herrn Scheel⸗Pleſſen 
hatten für den Antrag geſtimmt. Zu dem heute „in Abweſenheit 
des landwirihſchaftlichen Herrn Miniſters“ berathenen und unverändert 
angenommenen Geſetze hatten die Altconfervativen einen Abänderungs⸗ 
antrag auf Gewährung der Entſchädigung durch die Verpflichteten 
geſtellt. Provocirt durch den Abg. Simon von Zaſtrow, der aus dem 
vorjährigen Berichte der Agrarcommtſſton die Aeußerung eines Com⸗ 
miſſtonsmitgliedes erwähnt, daß die Jagdrechte aus Unrecht und Ver⸗ 
gewaltung entſtanden ſeien, und feine Freude ausſprach, derartige 
‚unzeltgemäße‘ Anträge nicht mehr zu bören, nahm der Abg. Parifius, 
welcher jenes Mitglied geweſen, den Angriff auf und vertrat lebhaft 
unter Citkung jener Waldeck ſchen Rede den alten Standpunkt der 
Fortſchritisparlei der unentgeltlichen Aufhebung des Jagbrechts auf 
ftemdem Grund und Boden. Die geſtern ausgegebene Nummer der 
„Concordia“ enthält eine Notiz, welche für das Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer⸗Geſetz von Intereſſe if. In einer Dar: 
ſtellung der Arbeiterverhältntſſe der Maſchinenfabrik von K. et Th. 
Maoͤller zu Brackwede bei Bielefeld theilt der Verfaſſer Dr. Karl 
Möller, ein Theilhaber der Firma, unter Andern mit, die Beobach⸗ 
tung, daß das Bezahlen der Steuern durch die Einzelnen mit Zeit: 
verluſt und Unbequemlichkeiten verbunden if, und daß manche Arbeiter 
die Hebungstermine verfäumen und dadurch in unangenehme Ausga⸗ 
ben für das Mahnen und für Erecutionen verfallen, habe die Firma 
veranlaßt, die Steuern durch Lohnabzüge zu erheben und 
regelmäßig an die Steuereinnehmer abzuführen. Der Verfaſſer fahrt 
ſodann fort: „Wenn das von uns angewendete Verfahren allgemein 
eingeführt und für alle Arbeitgeber obligatoriſch gemacht würbe, fo dürfte 
damit der Vorwurf vollſtändig fortfallen, der dem directen 
Steuerſyſtem bei den niedrigen Steuerſtufen jetzt gemacht 
wird.“ — Der Exredacteur des „kleinen Reactlonär“ Herr Sievert ſetzt als 
Redacleur der „deulſchen Landwirthſchaftlichen Zeitung“ in dieſem feinen 
Blatte die Schmähungen gegen Profeſſor Virchow wegen deſſen Gut⸗ 
achten in der Frage, ob Abfuhr oder Canaliſation? mit einer nicht 
beneidenswerthen Hartnäckigkeit fort. Wenn er darauf gerechnet hat, 
für dieſe Beſttebungen bei den für die Abfuhr ſich leidenſchaftlich inter: 
eſſtrenden Landwirthen Dank zu einten, fo hat er ſich arg getäuſcht. 
Das Comite des Clubs der Landwirthe zu Berlin, eines Clubs, den 
man wohl als den Hauptſitz der Abfuhrpartei bezeichnen kann, hat den 
Beſchluß gefaßt hat, „ wegen der einer jeden Bezeichnung 
ſpottenden Angriffe gegen einen unſerer geachtetſten 
Mitbürger“ die „deutſche landwirthſchaflliche Zeitung“ für das Leſezimmer 
abzu'haffen, und ſich die fernere Zuſendung des Blattes per Poſtkarte 
verbeten, auch davon dem Profeſſor Virchow Nachricht gegeben. Nach 
dieſem Beſchluſſe wird Virchow ſich wohl nicht mehr veranlaßt finden, 
Stevert'ſchen Schmutzartikeln feine Beachtung zu ſchenken. 
D. R. C. [Das flatiſtiſche Amt des deutſchen Reiches,] 
welches nun vollſtändig organiſirt iſt, und an deſſen Spitze namenllich 


die Herten Geb. Reg.⸗Räthe Becker und Maitzen, ſowie die Bureau⸗ 


Vorſtände Rechnungztath Bien engräber und Calculator Matthes 
ſteben, hat etzt feine Bureaus nach Unterwaſſerſtraße neben dem Münz ⸗ 
gebäude verlegt. Das Amt wird nun auch mit der Herausgabe der 
 profectixt en ſtatiſtiſchen Zeitſchrift vorgehen, welche in Form von 
unter dem Titel „Statiſiit des deutſchen Reichs“ heraus: 
2 Der erſte Band der „Statistik“ wird voraus⸗ 
ſichtlich im Monat Januar nächſten Jahres erſcheinen und die Proto⸗ 
kolle über die Verhandlungen der Commiſſion zur weiteren Ausbildung 
der Statiſtik des Zollvereins enihalten. 

[Juſtiz⸗Miniſterialblatt.] Perſonal⸗Veränderungen: Der Ober⸗ 


gegeben werden. Zum Director 
ter a. d. Wien auserſehen. N 

Odeontbeater. Um einem dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen iſt dem 
Schauſpieler Neuber die Conceſſion für die Erbauung eines neuen Thea⸗ 
{ers eribeilt worden. Daſſelbe ſoll den Namen „Odeontbeater“ führen und 
auf der „Landſtraße“ erbaut werden. Das Capital ſoll durch eine Actien⸗ 
geſellſchaft aufgebracht werden. 


Agram. Frau Mallinger, die 83 auf Koſten des croatiſchen 
Landes fonds zur Sängerin ausgebildet wurde, iſt reversmäßig verpflichtet, 
am Agramer Theater zu fingen. Auf eine Anfrage der croaliſchen Landes · 
regierung kat nun Frau Mallinger, wie die „D. 3.” berichtet, geantwortet, 
daß ſie ſich im Monat April ober Mai zur Bis poſition ftelle und geneigt fei, 
mebrere male an der hieſigen Bühne um das Honorar von 500 fl. per Abend 

u fingen, und zwar mit dem Bedeuten, daß fie das geſammte Honorar bie⸗ 
far humanen irländifhen Zwecken widmen wolle. In Folge deſſen wird 
unſere Theaterleitung das Orcheſter regeneriren und noch einige gute Ge⸗ 
fangeträfte arquisiren. Zur erſten Aufführung ſoll Gounod's „Fauſt“ mit 
—.— Mallinger als Greichen kommen; dieſem folgt „Un ballo in maschera“ 

eider find unſere Theaterverbältnifie in Außerft deroutem Zuſtande. Trotz 
der Landes⸗Subvention von jährlichen 32,000 fl. kommt das Theater aus 
einem Deficit ins andere, to daß ſich die Landesregierung veranlaßt ſah, 
deſien Leitung aus den Händen des bisherigen Theater⸗Comitees in eigene 
Regie zu nehmen. Zu dieſem 1 — 5 wurde ein Regierungs⸗Secretair als 
„Regierungs⸗Commiſſär für das Landestheater“ beitellt, welcher ſofort ſtrenge 
Disciplin einführte und einige nothwendige Entlaſſungen unter ren Schau⸗ 
ſpielern vollzog. — Baron Schimmelpfennig hat an eine bieſige Zei⸗ 
sungs:Rıdaction ein Schreiben gerichtet in welchem er im Namen ſeiner 
Gemahlin, Fran Mallinger, es für eine Lüge erklart, daß die Letztere, ihr 
Vaterland Croatien verleugnend, ſich für eine Grazerin ausgebe. Dieſelbe 
— ſagt der Herr Baron — ſei vielmehr K darauf, eine Croatin zu 
fein, und ſprecke mit vieler Pietät von dem Agramer Muſik Inſtitute und 
ihrem erſten Lebrer Lichtenegger. b 


Salzburg. Hier bat ſich eine „Internationale Mozart⸗Stif⸗ 
tung“ gebildet, welche es ſich zur Aufgabe macht, hülfsbedürftige Ton: 
dichter und Tontünſtler zu unterſtützen, und die Tonkunſt durch Verleihung 
von Stipendien, Errichtung eines Conſervatoriums und Auffäbrung bedeu⸗ 
tender Tonwer ke zu heben. Das Comite beſteht aus den Herren: Will. St. 
Bennet in London, Guſtav Graf v. Enzenberg in Mexico, Friedrich 
Freiherr v. Flotow in Wien, Williams Francis in New⸗ Pork, Niels 
Gade in Kopentagen, Jules de Glimes in Braſſel, Cbarlis Halle in 
Mar cheſter, Robert Hamerling in W ABO Bet in Wien, fer: 
dinand Hiller in Köln, 85 Lana in Boſton, Joachim Raff in Miet: 
baten. Karl Reinecke in Leipzig, Ambroiſe Thomas in Paris, Franz 
Wallner in Berlin. 


Lyon. Am 7. d. Mis. war das hieſige Stadttheater Sckauplatz eines 
ergen Tumultes. Seit lange war man mit dem Director des Theaters un 
zufrieden, am genannten Tage forderte ein Theil des Publikums während 
der Auffäbrung der Oper „Wilhelm Tell“ den Rücktritt d.s Directors. An⸗ 
geſichis dis forigeſetzten Lärmens ſah ſich die Polizei genöthigt, den Saal 
räumen zu laſſen. 

lorenz. Fiäulein Aglaja Orgeni gaſtirt gegenwärtig am Theatro 
u Bi ihrem en am 2. d. Mis. erfolgten Auftreten als Lucia 
von Lammermoor wurde Fräulein Orgeni mit Beifall überſchüttet. Im 
Iwuar wird die Künſtlerin nach Dresden zurückkehren. 

New-ork. Am 18 v. Mts. wurde das der deutſchen Oper gewidmete 
Theater eröffaet. Der Bau ſoll ſehr gelungen fein, weniger günſtig äußert 


* 


man ſich über das Perſonal. 


dieſes Theaters iſt Herr Fri ef e vom Thea: 


Gerichts⸗Director Dr. Eper in Hannover ift geftorben. — Der Kreiggerichts⸗ 
rath, Gerichtsdirector v. Aujama in Nimpiſch, der Stadtgerichtscath Woll⸗ 
weber in Berlin, der Kreisgerichtsrath Rappuhn in Tilſit und der Ober⸗ 
Amtsrichter, Juſtizrath Lorentzen in Heiligenhafen find geſtorben. — Ber: 
ſetzt find: der Kreisrichter Groos in Asbach an das Kreisgerichts⸗Collegium 
in Neuwied, der Kreistichter Dr. Brinkmann in Bochum an das Kreis: 
gericht in Duisburg, der Kreisrichter Hempten macher in Falkenburg an 
das Kreisgericht in Stolp und der Kreisrichter Schwarz in Wartenburg an 
das Kreisgericht in Memel. — Zu Kreisrichtern find ernannt: Der Gerichts⸗ 
A Flemming bei dem Kreisgericht in Marienburg mit der Function 
als Gerichts Commiſſarius in rs der Gerichts⸗Aſſeſſor Weißleder 
bei dem Kreisgericht in Samter, der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Tempelhoff bei 
dem a in Rogaſen und der Gerichts⸗Aſſeſſor Sad bei dem Kreis: 
gericht in Glag. — Dem Rechtsanwalt und Notar. Juſtizrath Kühn in 
Pyritz iſt der rolhe Adlerorden 4. Klaſſe mit dem Abzeichen für 50jäbrige 
Dienſtzeit verliehen. Dem Notar Maurer in Bacharach iſt die nachgeſuchle 
Entlaſſung als Notar für den Friedensgerichtsbezirk Bacharach ertheilt. Die 
bierdurch erledigte Stelle, ſowie die durch den Tod des Juſtizralhs Hubert 
erledigte Stelle eines Rechtsanwalts bei dem Appellationsgericht zu Inſter⸗ 
burg werden nicht wieder beſetzt. — Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Rotten⸗ 
burg ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. — Zu 
Aſſeſſoren find ernannt: Der Referendarius Feige im Bezirk des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Breslau, der Referendarius d. Holleufer im Bezirk des 
Appellationsgerichts zu Celle, ſowie der Referendarius Dr. Krutige und 
der Referendarius Doehring im Bezirk des Kammergerichts. — Dem Kreis: 
gerichts⸗Secretär Bingel in Ebringshauſen ift aus Veranlaſſung feines 
50 jährigen Amtsjubiläums der Charakter als Kanzleirath, und dem Stadt: 
gerichts⸗Depoſital⸗ Buchhalter Gravenhorſt hierſelbſt bei ſeiner Penſion'⸗ 
rung der Charakter als Rechnungsrath verliehen. — Zu Notaren in Elſaß⸗ 
Lothringen find vom 1. Januar 1873 ab ernannt: Der Friedensrichter, 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Schäfer in St. Goar für den Dang en . 
Kaiſersberg im Landgerichtsbezirk Colmar, der Notar Wantzen im Sim⸗ 
mern für den Landgerichtsbezirk Saargemünd, und der Notar Feilzer in 
Zell a. d. Mofel für den Landgerichtsbezirk Metz. 

Culm, 10. December. [Verurtheilung.] Dem „Erml. 
Volksbſ.“ ſchreibt man: Hier IR der Redacteur des „Pizyfadelel Ludu“ 
(„Volksfreund“), Danielewskl, wegen verſchledener Artikel über die 
Marienburger Subelfeier, in denen das Kreisgericht den That: 
beſtand eines Vergehens fand, zu ſechs Monat Gefängnig vsrurtbeilt 
worden. 

Osnabrück, 13. Dec. [Anſtalt barmherziger Schweſtern.] 
Es iſt zwar keine Kloſtergeſchichte im wahren Sinne des Wortes, er: 
innert aber doch ſtark an eine ſolche, was heute dle hieſigen „Anzeigen“ 
von dem Entweichen und der Wiedereinbringung einer Penſtonätin 
des hleſigen Waiſenhauſes erzählen. Sämmtliche biefige Blätter brach⸗ 
ten dleſer Tage einen Aufruf der genannten, von barmherzigen 
Schweſtern geleiteten Anſtalt, Auskunſt über den Verbleib der ſeit dem 
9. d. M. verſchwundenen 16jährigen Margaretha Abraam aus dem 
Oldenburgiſchen zu ertheilen, uud beule erfähıt man, daß dieſelbe ſchon 
vorgeſtern, als eben auf der Flachsſpinneret in Dien ſt getretene Arbei- 
terin ermittelt worden. Alsbald meldeten ſich bei deren Director zwei 
barmherzige Schweſtern und führten das Mädchen Suäubens ungeachtet 
von dannen, ehe der verblüffte Director Zeit gewann, ſich des Bei⸗ 
ſtandes der competenten Behörde zu verſichern, um ſich mit dem Vor: 
mund des Mädchens darüber zu verſtändigen, ob daſſelbe, feinem ent⸗ 
ſchieden geäußerten Wllen zuwider, in das Waiſenhaus zurückzuführen 
fet, von dem der Weg zum erſten beſten Nonnenkloſter nicht weit if. 
Die jetzt an erufene Interoention der obervormundſchaftlichen Behörde 
dürfte fi post festum leicht als erfolglos erweiſen, nachdem es ein⸗ 
mal gelungen, das Mädchen in die Anſtalt zurückzubzingen, der ihr 


Vormund ſie anvertraut hat. 

Paderborn, 11. Dec. [Die Paſtorenbriefe.] Der „Ger 
mania“ ſchreibt man: Es iſt nicht gerade leicht, etwas über den augen⸗ 
blicklichen Stand der Angelegenheit betreſſs der Paftorenbriefe zu er⸗ 

-e e d Sede ni Beg ber State walf 
den Herrn Biſchof abermals vernommen, und zwar auf Antrag des 
evangellſchen Conſiſtoriums in Magdeburg! Dem Vernehmen nach 
hat der Herr Biſchof jrde weitere Eik ärung in der Sache auf das 


Eniſchiedenſte abgelehnt, indem er das Conſiſtorkam in Magdeburg nicht 


Ein grauer Handſchuh. 
Novelle 


von 
k. Parameny (Anna Kempe.) 
Viertes Capitel. 


Hurrah, das pufft, das knallt und pfeift, 


Daß ſchier die Erde bebt, 
Die Trommeln wirbeln luſtig drein 
Und Alles iſt belebt. = 


Hebbel. 
Das Herbfimandoer hatte begonnen. Die verſchiedenen Truppen: 
zattungen hatten die Aufgabe erhalten, in ihren Schelnkämpfen die 
neuen Angriffs⸗ und Vertheldigungsmelhoden zu erproben, welche nach 


den Erfahrungen des letzten Krieges einer Prüfung werth befunden 


worden waren. 

Es galt heute dem andrinzenten Feinde das Vordringen auf dem 
breite Fahrwege unmoglich zu machen und ihn auch zu verhindern, 
auf Seitenwegen die feindlichen Pofittonen zu umgehen. 

Leo war mit feiner Compagnie in einem zur Seite gelegenen 
Walde verſteckt. Gegenüber ſtanden mehrere Geſchütze aufgerflınit, 
welche den Feind mit Kugeln begrüßten, ſobald er in die Nähe kam. 

Von allen Seiten hötte man ſchießen, das kleine Gewehrfeuer 
unterſchied man von den wellhin diöhnenden Geſchützſalven. Ein 
Bild der Schlacht im Kleinen — allein betäubend genug für nicht 
an den Schlachtendonner gemöhnte Ohren. 

Inmitten dieſes heiß entbrannten Kampfes kam auf einmal eln 
Spazterwagen auf der Chauſſte daher gefahren. 

Der Kutſcher mochte durch ein Miß bderſtändniß es überſehen haben, 
daß der Weg in dieſem Augenblick nicht befahren werden durfte, 

Sobald er in die Nähe kam, wo er der Gefahr ausgeſetzt war, 
von den Schüſſen erreicht zu werden, rief mim dem unvorſichtigen 
Wagenlenker von allen Seiten „zurück“ und umkehren“ enig⸗gen. 

Allein es war ncht mehr möglich, den Wagen zum Steben zu 
bringen. Die erſchrockenen Pferde flogen in Todesangſt im raſendſten 
Galopp immer weiter und weiter. Nach kurzer Zeit lag das Gefährt 
im Chauſſeegraben, die Pferde hatten ſich jetoch zum Glück lorgenifin 
und rannten, wie vom Wabnfinn getrieben auf dem Wege fort, bis 
ſte zuletzt, kcaft⸗ und athemlos, ergriffen werden konnten. 

In dem offenen Jagdwagen batte ſich ein einzelner alter Herr 
befunden, der bei dem Sturz berausgeſchleudert worden war. Der 
Kutſcher lag ganz unter dem Wagen und ſchlen leblos, als er darunter 
hervorgezogen wurde. 

Sobald es ſich thun ließ. halte der commandirende Offiſter, unter 
deſſen Augen ſich der Unglücksfall ereignete, Stillſtand befohlen und Leute 
abgeſchickt, um den Verunglückten beizuſtehen. 

Hauptmann Reinthal, deſſen Compazuie zunächſt der Stelle ſich 
befand, begab ſich ſelbſt dahin. 

Der alte ſtattliche Herr ſchien unverletzt — allein der Schreck hotte 
ihn der Sprache beraubt. Er ſchien etwas zu ſuchen und zu ver⸗ 
miſſen. Endlich fand man in einiger Entfernung feine blonde Perrüde, 
die ſeinem kahlen Haupte entfallen wat. 0 
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für legitimirt erachtete, in dieſer Sache Anträge zu ſtellen, da weder 
in dem Wortlaute der veröffentlichten Briefe noch in feiner Schrift eine 
Andeulung zu finden ſet, daß die Briefe von Paforen herrührten, die 
dem Magdeburger Conſiſtorium unterſtänden. Folgerichtig beſtrütt der 
Herr Biſchof die Beſugniß der Staatsanwaltſchaft, ſolchem ungerecht⸗ 
fertigten Antrage Folge zu geben. Zugleich iſt an das hleſige Appella⸗ 
tlonsgericht eine Beſchwerdeſchrift des Herrn Biſchofs gelangt, in welcher 
er die widerrechtlich confiscirten Schriſiſtücke zurückgefordert. — (Es 
handelt ſich bekanntlich um Briefe, in welchen proteſlantiſche Pfarrer 
unter gewiſſen Bedingungen ihren Uebertritt zum Katholiclsmus in 
Aué ſicht ſtellen.) ' 

München, 10. December. [Felix Freiberr v. Los] der Vor⸗ 
ftand des deutſchen Katholiken⸗Vereins, erließ folgendes Schrei⸗ 
ben an die Vorſtandsmitglieder des Vereins der deutſchen Katbollken: 

Einige wichtige Gegenſtände bedürfen, nachdem der Verein jetzt eine er⸗ 
bebliche Ausdehnung gewonnen bat, einer baldigen Beſprechung. Ich lade 
daher die Vorſtandsmitglieder auf Donnerstag, din 12. December, Vormit⸗ 
tags 10 Ur, im „Frankfurter Hofe“ zu Mainz ein. Gegenſtande der Ber 
ratbhung werden ſein: 1) Thäligteit des Vereins in Bezug auf die Preſſe. 
Neben Anträgen untergeorpneier Art liegt der Plan dor, die Preſſe nicht 
vorzugsweiſe durch Geldzuſchüſſe, wodurch e ne Zerſplitterung der Kräfte ents 
ſtehen löante, als vielmehr durch geliefertes Material (Aufſätze, Correſpon⸗ 
denzen 2c.) zu unterſtützen und zu dieſem Zwecke eine Art Pteßcentralſtelle 
zu gründen und mit tüchtigen Kräften zu beſezen. Von dieſem Plane 
darf jedoch ſelbſtredend noch nichts bekannt werden. 2) Stellung 
des Vereins zu den Polizeibehörden. Das polizeiliche Vorgehen gegen 
den Verein, namentlich in manchen Theilen Preußens, läßt eine Beſprechung 
dieſes Gegenſtandes wünſchenswerth erſcheinen. 3) Abſendung einer Aorefie 
an den beiligen Vater. 4) Beſtellung von Agenten. (I. 3 der Geſchäfts⸗ 
ordnung) 5) Kaſſen ingelegenheiten. Diejenigen Mitglieder, welche zu ers 
ſcheinen verhindert find, bitte ich, mir Ibre Aaſichten, insbeſondere zu 1 und 
2 schriftlich zugehen zu laſſen. Wenn Ihre Siimmen auch bei der Abſtim⸗ 
mung nicht in Anſchlag kommen, jo werden dielelben für die Berathungen 
doch von Wichtigle t und Einfluß fein. Terporſen, 27. November 1872. 
Felix Freiherr v. Los. 


Deterrerm 

% Wien, 13. December. [Jeſulten⸗Uebermuth. — Die 
Reichsraths⸗Eröffnung.] Gott ſegne Ihren Füiſten Bismarck: 
wann wird der Himmel uns ſeines Gleichen beſcheeren? Uns regiert, 
wenigſtens in Tirol ganz unbedingt Pater Beckx, das ſtellt ſich immer 
deutlicher heraus. In Eppau bel Bozen, waren ſeit 1866 auf einem 
Gute des Grafen Wickenburg anderthalb Dutzend aus Venetien ver⸗ 
triebene Sefuiten angeſtedelt. Im Sommer nun wird zu Tranin, 
ganz in der Nähe, ein großes, verdächtig dreinſchauendes Gebäude er⸗ 
lichtet, auf deſſen Gerüeſten fortwährend Sefuiten aus Eppau herum⸗ 
felgen. Graf Taaffe fragt bei dem Bezukshauptmann Prato an. 
Dieſer, ſelbſt ein Afflilrter des Ordens, erwidert, es ſei das ein ganz 
harmloſer Privatbau eines Bürgers aus Bozen: auf ihre Bite be⸗ 
{häftige dieſer dabei ein paar Architekten, die ſich unter den Jeſulten 
in Eppau befinden. Natürlich iſt Taaffe mit der Auskunſt vollkommen 
befriedigt. Als aber das Gebäude fertig iſt, überſtedelten dorthin 70, 
ſage ſiebzig Jeſulten aus Eppau, die ſich dort allmälig eingeniftet, und 
der Convent iſt fertig. Prato läßt dieſe offene Geſetzesberhöͤhnung 
— denn es war die vorherige Etlaubniß des Staates zur Gründung 
eines Kloſters erforderlich — unter feinen Augen ohne Einſprache ge⸗ 
ſchehen. Auf einen kurzen Proteſt des Statthalters aber erwidert der 
Rector des Convictes: er habe ſich direct an den Kaiſer mit einem 
Majeſtätsgeſuche gewendet, und da deſſen Gewährung unzweiſelhaft ſei, 
babe er nicht nothwendig gefunden, den Umzug aus den . 
Räumlichkeiten in Eppau bis zum factiſchen Eintreſſen der Conceſſion 
hinauszuschieben. Statt nun den underftorenen Geſellen gegenüber 
feines Amtes zu walten, berichtet Taaffe nach Wien und das Mini⸗ 
ſterium .. . conferirt. — Der Reichs rath iſt ſpärlich beſucht, da geſtern 
noch 38 Polen und 17 Foͤderallſtenaus Tirol, Vorarlberg, Krain, Dalma⸗ 
tien fehlten, die heute noch nicht eingetroffen find. Der Jubel des 
FB iſt indeſſen ſehr arg verfrüht: die Polen kommen beſtimmt 

Alle, von den Andern die Meiſten. 


Durch das thätige Eingreifen der vielen hilfreichen Hände, erwies 
ſich der Unfall nicht ſo hoffnungslos, als zu befürchten war. N 

Leo verſuchte den alten Herrn wieder zur Beſinnung zu brlngen. 
Ein Schluck Wein aus einer Feldflaſche beförderte die Rückkehr feiner 
Lebensgeiſter. Er hatte ſich bald fo weit erholt, um ſtehen und gehen 
zu können. 

„Mein Name if von Planken, auf Dewitz“, fagte er zu Leo, in⸗ 
dem er ihm mit einem matten, dankbaren Blick die Hand drückte. 

Es ergab ſich, daß das Gut des Herrn von Planten beinahe zwei 
Meilen von dem Platze entfernt lag, wo ihm der Unfall begegnet war. 
Nach reiflicher Ueberlegung war es das Beſte, daß der alte Herr einen 
bereit ſtehenden Wagen benutzte, um nach Dewitz zurück zu fahren, 

und von dort feine Leute ſchickte, um den Kulſcher in geeigneter Weiſe 
nach Haufe bringen zu laſſen und die abgeängſteten Pferde, ſowle die 
Trümmer des zerbrochenen Wagens abzuholen. 

Jazwiſchen blieb ein miluätiſches Commando zurück, um mit den 
Umſchlägen ſortzufahren, welche der Arzt für den Kuiſcher verordnet, 
und die Pferde zu überwachen. 

Acht Tage waren ungefähr vergangen, als Lo einen Brief von 
Henn von Planken erhielt, in welchem er ihm auf das herzüchſte für 
die ibm geleiſtete Hülfe dankte. Zagleich lege er hundert Thaler mit 
det Bitte an den Herrn Hauptmann bei, dieſelben unter die Leute zu 
olribellen, welche ihm fo thatktäftig beigeſtanden. Es habe feinem 
altpreußtihen Herzen fehe wohl gethan, daß er an ſich ſelbſt erfahien 
habe, wie der Soldat eben fo Ichnell bereit ſei, dem Freunde zu helfen, 
als den übermüſhigen Feind niederzuſchlagen. 

An ihn richte er jedoch die Bitte, ob er ihm nicht die Ehre ers 
zeigen wolle, ihn in den jetzt zu erwartenden ſchoͤnen Heibſttagen auf 
einige Zeit in Dewitz zu beſuchen. Seine Frau könne es nicht ers 
warten, feinen jungen Lebensretter kennen zu lernen. Rauſchende 
Vergnügen habe er ihm allerdings nicht zu bieten, allein einen ſchoͤnen 
Wald mit zahlteichem Wildfland, wenn er ein Jagoliebhaber ſei, und 
vor allem einen herzlichen Empfang von einem alten, dankbaren Ehe⸗ 
paare. g 

Leo war ganz beſchämt von der Güte des alten Barons. Es war 
ja nur Pflicht und Schudigteit geweſen, was er und feine Leute ges 
than balten; indeß machte es ihm doch große Freude, das Geldgeſchenk 
unter dieſelben vertheilen zu koͤnnen. 7 

Eben fo nahm er ſich vor, die Einladung anzunehmen. Et hatte 
noch nie längere Zeit auf dem Lende zugebracht, und dachte ſich das 
Landleben fehr einſörmig und langweilige Allein die fhönen Tage 
in Reichenau waren ihm noch fo bdegenwärlig, diß die Wiederholung 
einer ſolchen Mußezeit, wenn auch unter ganz anderen Verhältniſſen, 
ihm ſehr erwünſcht erſchlen. 

An einem ſchönen Herbſtmorgen erſchlen dle ſtattliche Dewiger 
Equipage vor Leos Wohnung, um ihn abzuholen. 

Des Wagen war allerdings nicht mehr nach der neuſten Mode, 
allein vor zwanzig Jihten in elner der beſten Fabriken gekauft und 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit fünf Beilagen. 
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Wien, 13. Decbr. [Vom Gemeinderathe.] Die Seceffion 
der 23 Gemeinderaths⸗Mitglieder hat in der Stadt das größte Auf⸗ 
ſehen erregt. Die demokratiſchen Vereine ſtimmen den 23 zu, wäh: 
rend die Anhänger des Bürgermelſters Kundgebungen zu deſſen Gun⸗ 
ſten vorberelten. Eine Anzahl von Gemeinderäthen hat ein Schreiben 
an ihre ausgeſchiedenen Collegen gerlchtet, in welchem fie dieſelben 
auffordern, ihre Mandats⸗Niederlegung zurückzunehmen. 

[Staatsfinanzielles.] Gutem Vernehmen nach wird der Finanz: 
Miniſter im Laufe der nächſten Woche das Budget pro 1873 im Abgeordne⸗ 
ſenbauſe einbringen. Ueber die Poſitionen des Budgets ſelbſt fehlen ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch nur halbwegs genaue Details, doch ſtehen die Andeutun⸗ 
gen, welche in Abgeordnetenkreiſen über das Präliminare circuliren, in 
ziemlich grellem Widerſpruche zu den roſenfarbenen Berichten, welche in der 
Fnanzwelt über denſelben Gegenſtand curfirten. In e dee e 
ſprach man im Gegentbeile bon einem bohen rechnungsmäß ge 1 Deficit, f 
welches die in dieſem Jahre bisher nicht ausgegebenen 10 Millionen Rente 
und die 5 Millionen Gulden Actien der Franz⸗Joſephbahn durchaus noch 
nicht die hinreichende Bedeckung bieten dürften, ſelbſt wenn man noch die 
2 bis 3 Millionen Gulden Rente, welche die Regierung für die Unterſtützung 
der Ueberſchwemmien in Böhmen unter ihren Activen hat, und die aus der 
endlichen Erledigung der Refundirungs⸗Angelegenheit der Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft zu erwartenden 2 Millionen Gulden mit dazuſchlägt. „Unter 
4755 Verbältniſſen, ſchreibt die „N. F. Pr.“, darf man dem * oſé des 

nenzminiſters mit einem gewiſſen Intereſſe entgegenſehen und iſt die Be⸗ 

metung des oſſte öſen „Prager Abenpblatt”, daß das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahme und Ausgabe hergeſtellt und eine Finanz⸗Operation entbehrlich 
fein werde, nur unter febr bedeutender Reſerve zu acceptiren. Bei der Ein: 
bringung des Budgets dürfte übrigens die ganze Ziffer des Deficits, rüd: 
ſichtlich des zu bedeckenden Erforderniſſes, noch nicht einmal feſtgeſtellt ſein, 
nachdem, wie bekannt, auch für die Weltausſtellung ein großer, in da 

Budget wohl kaum aufgenommener Nachtragscredit geforderk werden muß. 
Dem Reicherathe wird ſomit für die diesjährige Budgetberathung keine allzu 
leichte und allzu angenehme Aufgabe geſtellt ſein. Er wird ſich vielmehr, 
wenn die oben enthaltenen Andeutungen richtig find, wieder nach langer 
Zeit mit der Aufſuchung neuer Mittel zu beſchäftigen haben, durch welche 
bie Ausgaben gedeckt werden lönnen, ohne daß der Credit des Staates im 
Usbermaße in Auſpruch . wird. Damit gewinnt auch die Frage, 
"wans endlich die neuen Steuergeſetze und implicite die Steuer⸗Reform zur 
reichsrattlichen Behandlung und Durchführung im Lande kommen werden, 
einen dringenden Charakter. Leider ſcheint es, daß es in der n 
Seſſion keinet wegs dem Reichsrathe möglich gemacht ſein wird, an die 
zathung der Steuerrorlagen zu gehen, nachdem wenigſtens bis jetzt taum 
Mich für deren baldige 5 im Reichsrathe vorhanden iſt.“ 


Schweiz. 

Bern, 10. ar [Altkatholiſches.] Unter der Zuhörer: 
ſchaft, welche ſich zum Vorkrage des Prof. Reinkens in der Heiligen⸗ 
geiſt⸗Kirche geſtern jo zahlreich eingefunden, daß in den weiten Räu⸗ 
men faum noch ein Platz zu finden war, waren, fo fchreibt man der 
„K. 3.0, faſt alle Stände vertreten. Den Kampf gegen die Ueber⸗ 
ariffe des römiſchen Clerus, welcher gegenwärtig die Gemüther bewegt, 
bezeichnete der Redner nicht nur als einen religlöſen ſondern auch als 
einen vorwiegend politiſchen. Der Staat müſſe außer und über den 
Conf'ſſionen Neben, feine Pflicht ſet, die Glaubens⸗ und Gewiſſene⸗ 
freiheit zu ſchützen, ſich nicht zum Polizeivienfte für den Papſt herzu⸗ 
geben, ſondern die kirchliche und weltliche Macht ſtreng aus einander 
zu balten und allen Uebergrlffen der erſteren auf das Gebiet der letz⸗ 
teren energiſch zu wehren. Das Endziel des Kampfes der Altkatholli⸗ 
ken gegen Rom, ſchloß der Redner, iſt der Frlede unter den Confeſ⸗ 
fionen, die immer kräftigere Ausbreitung der wahren Lehre Chriſti, der 
Nächſtenliebe. Sämmtliche in der Schweiz gehaltenen Vorträge des 
Prof. Reinkens werden dem Druck übergeben und veröffentlicht werden. 
In Lern wurde feine Rede durch einen Satelliten des päpſtlichen 
Nuncius mit dem Ausrufe 
vernimmt, 
Bauer, Sohn eines Schweizers, des verſtorbenen Dr. Johann Baptiſt 
Bauer von Sarmensdorf, der ebenfalls ein fanatiſcher Nömling war. 
Schon im Jahre 1835 wurde letzterer als Mitglied des ſogenannten 
„Vertheldigungsdereins“ von dem aarauer Bezirksgerichte zu 6 Jah⸗ 
ren Einſtellung feines Acliv⸗Bürgerrechts und 200 Fr. Geldbuße ver⸗ 
uttheilt. Später, im Jahre 1841, als er als Mitglied des ulramon⸗ 


„Lügner“! unterbrochen. Wie man jetzt 
iſt derſelbe ein aus Köln ausgewleſener Jeſuit, Namens 


| 
| 


' 
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(Fortſetzung.) 
machte heut noch dem Gebauer alle Ehre. 


filbernen Knöpfe mit dem Plankenſchen Wappen ſchienen jedoch be⸗ 
flimmt zu ſein, verſchtedene Röcke und Moden zu überdauern. 

Der Glanzpunkt der Equipage waren aber die vier prächtigen 
Pferde, untadeliche Braune, dle in einem fürſtlichen Marſtall nicht 
ſchoͤner gefunden werden konnten. 

Der Weg nach Dewitz konnte zur Hälfte mit der Eiſenbahn zurück⸗ 
gelegt werden, man hatte dann noch zwei kleine Stunden zu fahren. 
Allein Herr von Planken machte nur in ſeltenen Fällen davon Ge⸗ 
brauch. Er zog es vor, mit feinen vier ſchoͤnen ſchnellen Pferden 
zur Stadt zu fahren, waz über dies nicht gar zu oft vorkam, und 
behauptete noch eine halbe Stunde Zelt dabei zu gewinnen. 

Im Grunde war es ihm aber ein ganz beſonderes Vergnügen, 
Wagen, Pferde und Geſchirre zu dieſem Zweck recht ſplegelblank putzen 
und bürſten zu laſſen und ſich von dem alten Chriſtoph, 
ſchon ſeit länger als dreißig Jahren ſein Leibkutſcher war, 
fahſen zu laſſen. 

| Wenn die Dewitzer Braunen kamen, fo machte dies ſelbſt in der 

großen Stadt ein gewiſſes Aufſehen. Das freute ihn ebenfalls. In 
dem Hotel, in welchem er immer abftleg, wurde er mit großer Rück⸗ 
icht behandelt, ſeinen Pferden der beſte Stall eingeräumt. 


Es war jedoch etwas anderes, wenn der B 
Linen vier Pferden ankam, aron von Planken mit 


der nun auch 
in die Stadt 


als wenn er mit einer 
ort vorfubr und ſich die Reiſetaſche ſchließlich . 
enn der Portier 125 se 12 Hand war. j 
\ ut ſuß nun Leo in der ſtattlichen Equipage re 
Pads ließ ſich von den vier Braunen nach Deus 11 ge; 
Der weißliche Herbſtnebel, der zuerſt noch die Gegend verſchlelerte, 
nog ſich immer mehr und mehr. Kleine Höhenzüge, weithin ſchil⸗ 
unde Seen, ausgedehnte Wälder und 5 Güter mit anſehnlichen 
errenhäufern tauchten an dem Horlzont auf. Es ſchien eine reiche, 
tuchtbare Gegend zu fein, nach welcher er hinfuhr. 

„Don lönnen der Herr Hauptmann unſer Dewitz ſchon ſehen “, 
fagte der Kuiſcher, indem er ſich reſpectvoll umwendete, und es für 
71 u ldigteit hielt, Leo auf die in der Ferne ſich zeigenden Thürme 
«6 5 ale und ber Kirche aufmerkſam zu machen. 

re iettelitunbe ſpäter hielt der Wagen vor dem Herrenhauſe in 
155 ar alte Herr von Planken fand in feinem Summitäpp: 
chen er Thur, um Leo zu empfangen. 

„Selen Sie uns herzlich willkommen 
gegen, „Sie werden von meiner 
erwarte 60 

Leo war ganz übertaſcht in dem fremden Haufe mit ſolcher Wärme 


empfangen zu ſehen. Der alte Herr ſchlen erſichtlich floh ihn bei 
zu haben. 


rief er ihm freundlich ent« 
Frau und mir ſchon mit Sehnſucht 


Ebenſo halte die hellblaue, 
mit Süber beſetzte Lioree des Kutſchers keinen modernen Schnitt. Die 


STREET K D 


a 5029 


Erſie Beilage z zu Nr. 588 der Breslauer Zeitung. 5 Sonntag, den 15. December 1872. ei 
> | 


tanen „Bürgercomites“ verhaftet werden follte, flüchtete er nach dem 
Auslande. 

[Zur Gotthardbahn.] Neueſter Mittheilung zufolge verlangt 
der Staatsrath des Cantons Teſſin von der Gotthardbahn⸗Direetſon, 
daß dieſelbe dort eine Vertretung mit den nothwendigen Vollmachten 
und einer allgemeinen techniſchen Direction einſetze. Da dies eine 
Beflimmung des internationalen Staatsvertrages iſt, muß dieſem Ver⸗ 
langen wohl nachgekommen werden. 

[Bundesgericht.] Heute nahmen dle eidgenöſſiſchen Räthe in 
einer dritten Sitzung der Bundesverſammlung die Wahl der Erſatz⸗ 
männer für das Bundesgericht vor. Auch bei dieſer Wahl kamen 
vier neue Mitglieder ins Bundesgericht: Battaglini aus dem Teſſin, 
Broye aus Freiburg, Heuſter aus Baſel und Lambelet aus Neuenburg. 
Die Neubeſtädtigten find: Arnold aus Urt, Kaiſer aus Zug, Roth aus 
Appenzell, Kothing aus Schwyz und Coflſch cus Graubünden. Nach 
beendigten Wahlen fand noch die Beeidigung des Bundesrathes, des 
Bundesgerichts und des Kanzlers in gewohnter Weiſe Slatt. 


Frankreich. 

O Paris, 12. Dechr. [Aus der Nationalverſammlung. 
— Antrag der Rechten bezüglich der Petitionen um Auf⸗ 
loͤſung der Verſammlung. — Das neue Manifeſt der ge⸗ 
mäßigten Linken. — Aus der Dreißiger⸗Commiſſion. — 
Zum Budget des Inneren.] Tie monarchlſtiſche Rechte hat 
keinen Augenblick verſaumt, um auf das Manifeſt der radialen Linken 
zu antworten und der friedliche Verlauf der Budget⸗Debatle ward 
geſtern wieder einmal durch eine aufgeregte Verhandlung unterbrochen. 
Dleſe aber iſt nur ein Vorſpiel und der Hauptlärm wird übermorgen, 
Sonnabend erfolgen. Folgendes iſt das Manöver, wodurch die Rechte 
die Aufloͤſungs⸗Campagne im Keime zu erſticken ſucht. Zunächſt ftieg 
in der geſtrigen Sitzung Gaslond auf die Tribüne und brachte den 
Antrag ein: die Verſammlung wied ſich nicht eher trennen, bis die 
Kriegsentſchädigung gezahlt und das Gebiet ganz geräumt iſt. Der 
Vorſchlag wurde an die Initiatlo⸗Commiſſton verwieſen. Schon dieſe 
Forderung hatte die Linke überraſcht. Ihre Uberrafhung ftetgerte ſich 
aber, als Lambert de St. Croix die ſehr präcife Forderung ſtellte, daß 
am nächſten Sonnabend alle diejenigen Petitionen betreffs Auflöſung 
der Kammer, über welche die Petitlons⸗Commiſſion ihren Bericht 
vollendet hat, auf die Tagesordnung geſetzt werden; „da es Zeit ſei, 
daß die Angriffe gegen die Verſam mlung, die ſich bis jetzt draußen 
halten, ſich endlich auf dieſer Tribüne kund zu geben wagen“. Zurück⸗ 
weiſen mochte und konnte es die Linke nicht, und ſo ergriff Gambetta 
das Wort. Er erinnerte daran, daß die Außerfte Linke ſelbſt mehr: 
mals eine Diecuſſion über die Auflöſung verlangt habe, welche die 
Rechte immer verweigerte. Jetzt, fuhr er fort, verlangen Sie ſelbſt 
die Discuffion, da fie ſich unfähig fühlen, dem allgemeinen und ftei⸗ 
willig kundgegebenen Wunſche des Landes zu widerſtehen. Wir ſind 
bereit, in die Debatte einzugehen, alſo auf Sonnabend. — (Aber die 
Rechte wollte Gambetta nicht das letzte Wort laſſen. Baragnon erwl⸗ 
derte: Man wagt zu fagen, daß die Petitlonsbewegung eine freiwillige 
iſt. Wiſſen wir nicht, daß gewiſſe Oſſizinen gegenwärtig keine andere 


Arbeit haben, als die Fabrikation von Druckformularen, welche man 


in den Wirthshäuſern von Minderjährigen und Schwachköpfen mit 
Unterſchriften füllen läßt. Iſt dies eine freiwillige Bewegung, und 
können Sie u Gambeita gewandt) von Kundgebungen der öffent: 
lichen Meinung ſprechen? Als Sie die Gewalt beſaßen, hatten Sie 
nichts dringendes zu thun, als dieſe Kundgebungen zu unterdrücken. 
Das Zuſammentreten der Nattonal⸗Verſammlung hat genügt, Sie von 
der Gewalt zu verdrängen und ſogar ins Ausland zu jagen, während 
die von Ihnen Irregeletteten Frankreich mit Blut und Ruinen be⸗ 
deckten. Sie find ein erſtes Mal vor dieſer Verſammlung unterlegen; 
Ste müſſen nächſten Sonnabend zum zweiten Male unter⸗ 
liegen (Stürmiſcher Beifall rechts.). (Die Sitzung bleibt eine 
Viertelſtunde unterbrochen.). Auf Sonnabend alſo iſt das Rendez⸗ 
vous feſtgeſetzt. Die Rechte erwartet mit Beſtimmiheit den Sieg, und 


„Was ſagen Sie aber zu meinen CCC ſDVVVVVVCC eg TE. fragte er mit ſchmun⸗ 
zelndem Lächeln, indem er Leo unter den Arm nahm und langſam 
mit ihm an den Pferden auf und nieder ging, ihn auf jede Schön: 
heit ihres Baues aufmerkſam machte und ihre fonfligen Eigenſchaften 
preiſend und lobend. 

Chriſtoph ſaß fteif auf dem Bock und blieb ruhig halten, fo lange 
die Herren noch die Thiere muſterten. Endlich hielt er es nicht 
mehr aus. 

„Der gnädige Herr Baron erlauben wohl, daß ich mit den Brau⸗ 
nen herumfahre“ — fagte er mit mühſam unterdrücktem Aerger — 
„Ne tiefen von Schweiß.“ 

„Frellich, freilich“, antwortete der alte Herr, „und tüchtig abrelben; 
dann aber — Du weißt ſchon — doppelte Portion“. 

„Zu Befehl“, erwiderte der Kutſcher und fuhr in großen Bogen 
langſam in dem Hofe umher. Ge begriff nicht, wie der gnädige Herr 
ihm hatte zumuthen können, ſo lange mit den ſchwitzenden Pferden 
ſtill zu halten. 

Der alte Baron blieb während der Zeit mit Lo vor der Thfre 
fiehen und verfolgte die Thiere bei jeder Ihrer Bewegungen mit liebe⸗ 
vollen Blicken. 

„Sehen Sie“, fagte er, „mit Chriſtoph wäre mir der neuliche 
Unfall nicht begegnet. Er fährt jedoch nicht gern mit den ſchlechten 
Rappen und dem Jagdwagen und welß es dann immer ſo einzu⸗ 
richten, daß Johann, der Reitknecht fahren muß. Der arme Kerl muß 
für ſeine Dummheit hart genug büßen, allein er iſt doch an Allem 
Schuld. Wären Sie, mein lieber Reinthal, nicht geweſen“, ſetzte er 
hinzu, indem er Leo's Hand ergriff und mit Wärme ſchüttelte — „fo 
hätten meine ſchönen Braunen mich längſt zum letzten Male und 
zwar auf den Kirchhof gefahren. Aber kommen Sie nun zu meiner 
Frau, die uns zum Eſſen erwartet.“ 

Das Schloß in Dewitz war, ſo viel Leo bis jetzt von ſeinen Be⸗ 
wohnern und den Umgebungen geſehen, in völliger Uebereinſtimmung 
mit derſelben. Prunklos, geräumig, ſollde — unberührt von der 
neueſten Mode, aber dennoch den beſtimmten Charakter ſeiner Zeit 
tragend. Es ſchien zu Anfang dieſes Jahrbunderts zum letzten Male 
reſtaurirt und ſeiiher in dem damaligen Geſchmack erhalten worden 
zu ſein. 

Auch die Einrichtung der Zimmer trug das Gepräge der damals 
heriſchenden Mode. Einzelne Meubles ſchienen ſogar Prachtſtücke aus 
noch früherer Zeit zu fein. Ueber dem gradlinigen, mit gelber Seide 
bezogenen Sopha in dem Zimmer der Frau von Planken hingen zwei 
große Familien portralis, weiß gepudert und hoch friſirt, die Eltern des 
etzigen Beſſtzeis. Darunter kleinere Famllien bilder, wahrſcheinlich ihre 
Kinder, in moderne rer Tracht. 


Reinthal vor“, ſagte der alte Herr mit feiner liebenswürdigen Herz⸗ 


ſchiedene Amendements, welche die Verkürzung der hohen Präfecten⸗Ge⸗ 


„Hier meine liebe Eleonore, ſtelle ich Dir den Hauptmann von ja — vielleicht ſogar — ihr den grauen Handſchuh zu zeigen! — 


damit die Unterdrückung der Petitionscampagen. Mit Bezug auf 
dieſen letzteren Punkt könnte fie ohne den Wirth rechnen. Aber daß 
fie unter dem parlamentariſchne Geſichtspunkte in der Mehrheit bleiben 
wird, ſcheint kaum zweifelhaft, und dle Linke ſelbſt it in dieſem Steele 
tefignürt. So dürften die Folgen auch dieſer Sonnabend⸗Sitzung nut 
beſchränkt bleiben, wenn die Regierung ſich von dem unausbleiblichen 
Handgemenge fern hält. Verſchiedene monarchiſtiſche Blätter ver ll 
ſichern beute, Thiers werde in der Sitzung erſcheinen, um 
die Auflöſungs⸗Campagne zu ausdrücklich desavouclen. Vor dern 
Hand glauben wir nicht, daß Thiers ſich ohne Noth zu re 
gend einer Erklärung genölbigt finden wird, um fo weniger F | 
liegt ihm jedenfalls daran, die inte von ſich abzuſtoßen, als nut 
äußerſt ſchwache Aus ſicht auf einen Ausglelch zwiſchen ihm und der 
Rechten vorhanden iſt; und es handelt ſich bier nicht mehr um die 
Des av ouirung der äußerſten Linken allein; auch die gemäßigte Linke 
hat geſtern einen Beſchluß gefaßt, worin fie ſich der Auflöſungs cam. 2 | 
pagne anſchließt. Aus dieſem neuen Manifeft, welches heute von ben 
Blättern veröffentlicht wird, ſei nachſtehend die Hauptſtelle angeführt: Br ! 
„Das Petitlonsrecht iſt eln unverletzliches öffentliches Recht. Dies Recht 3 
dem Geſetze gemäß ausüben, heißt unter den gegenwärtigen Umſtänden s3 
eine Bürgerpflicht erfüllen. Ein verſoͤhnlicher Gedanke hatte eine 25 I) 
Gruppe unferer Collegen veranlaßt, die theilweiſe Erneuerung in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. Dieſes Mittel ſcheint gegenwärtig beſeitigt, und 
die Kriſts ſcheint ſich nur durch allgemeine Wahlen loͤſen zu können. 
In Folge deſſen ſchlleßt die republikaniſche Linke ſich den Kundgebungen 
der offentlichen Meinung zu Gunſten baldiger Wahlen an, billigt die il 
Petittonöbewegung und erklärt, daß fie, ohne den Gedanken einer . 
theilweiſen Erneuerung gänzlich auszuſchließen, für dle vollſtändige 
Erneuerung der Verſammlung ſtimmen wird. — So ſcheint alſo das 
Elnverſtändniß der beiden Linken in Bezug auf die Auflöſungsfrage 
hergeſtellt. Wie ſich zu derſelben das linke Centrum ſtellen wird, mit 
wem es am Sonnabend flimmen wird, iſt bis jetzt vollig unklar. 
Ueberhaupt hat in Folge der brüsken Aenderungen der lezten Tae 
das linke Centrum ein wenig den Kopf verloren. 


Wir ſagten, daß der Ausgleich zwiſchen Thlers und der Rechten, 
oder vielmehr deren Verlreter in der Dreißiger⸗Commiſſton nicht vor⸗ 
wärts will. Die Herren find noch dabei, einander vor der Thür zu 
complimentiren: „Nach Ihnen — bitte nach Ihnen.“ Die Commiſſion 
forderte Herrn Thiers auf, einen Plan einzureichen, und Herr Thlers 
erſucht die Commiſſion, ihm ihren Plan nicht länger vorzuenthalten. 
„Déeidément, ſagt John Lemoinne, nous navons pas de bon- 
heur avec les plans.“ Die geſtrige Sitzung der 30 begann damit, 
daß der Präſident einen Brief Thiers vorlas, worin geſagt wird, daß 
der Präſident der Republik und der Juſtizminiſter bereit find, in der 
Commiſſton zu erſcheinen, daß die Regierung derſelben für jetzt kein 
Geſetzproject zu unterbreiten hat, daß fie damit zu warten gedenkt, bis 
die Commiſſion ihre Abſichten kundgegeben hat. Es folgte auf die 
Verleſung dieſes Briefes eine lange Debatte, confuſer noch, als die⸗ 
ienige vom vorherigen Tage. Sie endete mit der Annahme eines 
Vorſchlags von Decaze: Man ſolle über das Amendement Dufaure 
berathen, ohne die Erklärungen der Regierung abzuwarten. Die 2 
poſttion brachte nur 8 Stimmen gegen dieſen Vorſchlag auf. 
Beſchluß hinderte aber nicht, daß man gleich darauf einen ganz ae 
gegengeſetzte faßte, nämlich den, Herrn Thiexrd für Freitag zur Sitzung 
einzuladen. 

Kommen wir zum Schluſſe noch einmal kurz auf die geſtrige Ver! 
handlung der Nationaſperſammlung zurück, aus welcher wir nur einen 
Zwiſchenfall erwähnt haben. Der größte Theil der Sitzung wurde 
durch die Berathungen über das Budget des Innern ausgefüllt. Ver⸗ 


A 


hälter und die „Unterdrückung einzelner Präfectenftellen zum Zwecke 
hatten, fielen dürch, aber die Verſammlung ſtrich dem Miniſter 170,000 
Francs für die Gehälter der Präfecten zweiter und dritler Klaſſe. 

Die Rechte machte außerdem diefem Minifter eine kleine e eee eee wi 


üchteit. „Du kannſt nun ſelbſt Deinen Dank anbringen, daß er mi 
Dir erhalten hat.“ b 

Als Frau von Planken ſich von dem Sopha erhob und Leo ns 
gegen ging, fühlte er ſich fo überwältigt von ihrer majeſtätiſchen Er- 
ſcheinung, daß er unwillkürlich fi) niederbeugte und ihre Hand ehr⸗ 
furchtsvoll küßte. 

„Gott ſegne Sie“ — fagte fie langſam und ließ ihr Hand un 
willkührlich einen Augenblick auf ſeinem Haupte ruhen. = 
„Und nun geben Sie meiner Frau den Arm“, fagte der Baron, e 
indem er die Thür nach dem Speiſeſaal ſelbſt öffnete und das Paar 

voranſchreiten ließ. 

In der Mitte eines ziemlich großen Saales war die Tafel für drei 
Perſonen ſerolrt. An dem Schenktiſch, der bis oben hinauf mit alten 
ſilbeinen und blanken kupfernen Gefäßen und Kannen beſetzt war, 
ſtand ein Diener in der Planken'ſchen Lioree, hellblau mit Silber. 
Ein zweiter Diener brachte die Speiſen herauf und gab fie dem = 
Kammerdiener in die Hand. 

So viel Leo für ſeine Jahre ſchon in der Welt umher gekommen 
war und mit ſo verſchiedenartigen Menſchen er ſchon in Verbindung 
geweſen — ſo fühlte er ſich doch hier auf einmal wie in eine andere 
Welt verſetzt. Et hatte das Gefühl, als ob er um fünfzig Jahre in = . 
der Zeitrechnung zuückgegangen ſei. Seine Unterhaltungsgabe ließ ibn 
im Stich, bei jedem Thema das er berühren wollte, hatſe er die innere 
Empfindung als ob der Baron und feine Gattin nichts davon wiſſen 
könnten, weil dies ja nach ihrer Zeit paſſirt ſei! — 

In der erſten Vieitelſtunde konnte er ſich in feinen neuen umgebun 
gen gar nicht zurecht finden. Es war ihm zu Mutbe, als jet er ein 
Kind, und im Hauſe ſeiner Großeltern als Gaſt. In dieſem Gedan⸗ 
ken lag jedoch ein fo wohlthuendes Bebagen, daß der Zwang, der 
zuerſt auf ihm laſtete, nach und nach verſchwand und er immer mit 
thellſamer und ungezwungener wurde. 

Dazu hatte der Koch ſeine Sache vortrefflich gemacht und der aus; 
gezeichnete Wein that das Uebrige, um die Stimmung des kleinen 
Kteiſes zu erhöhen. Diesmal trat der umgekehrte Fall ein, daß der 
alte Baron feinem jungen Freunde in ungezwungener Heiterkeit voran⸗ 
ging. Sogar die Baronin that den Herren ganz wacker Beſcheid, als 
ihr Gatte ein Fläschchen Tokayer, ihre Lieblingsſorte, aus dem Keller 
berauiholen ließ. 

Leo mußte aber immer wieder hinſeben in das regelmäßige Antlitz 
der alten Dame in dem grauſeidenen Kleide, über welchem eine ſchwere 
goldene Kette hing — und in das friſche Antlitz mit den welßen Locken, 
aus welchem ihn die freundlichen Augen fo wohlwollend anblickten. 
Er hatte ſich zuletzt vollſtändig in den Gedanken bineingedacht, feine 
Großmutter in ihr zu verehren und hätte es nicht für unmöglich ges 
halten, ihr, wenn ſie es verlangt hätte, ſein ganzes Herz anzuvertrauen, 
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„Wir wollen jetzt unſere Tagedeinihetiung beſprechen, mein lieber 


* 
25 
A. 
Er 


die Herrſcher von Preußen hatte, bejeitigen werden, erwachſen. 


befolgt werden. 


einzulaſſen. Ich batte 


dem fie das Decret tadelte, wonach die Regierung ſich bei der Budget⸗ 
Dideuffion durch Staatsräthe vertreten laſſen will, dies hebe die 
Miniſterverantwortlichkeit auf. — Der Angriff wurde aber ohne Mühe 
abgeſchlagen. 
Großbritannien. 
A. A. C. London, 11. Dee. [Herr Grant⸗Duffl, der Unter 
ſtaatsſectetär für Indien, hielt geſtern vor ſeinen Wählern in Elgin 
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poli neben dem Herrn, der mir dieſe Geſchichte erzählte, als zuerſt die Frans 
gie und dann die Britten vorbeimaſchirten. Ein anderer franz. General 
agte, als die Britten vorbeidefilirten „Gütiger Himmel! welch' ſchöne Trup⸗ 
pen dies find.” „Ja“ — ſagte Canrobert gedankenvoll — „nun fange ich 
an, die Geſchichte des Halbinſelkrieges zu verſtehen.“ Wirklich, es liegt ein 
grimmiger Humor in dem Gedanken — wenn er nicht fo traurig wäre — 
daß einer Nation, die dorgiebt an die Bergpredigt zu glauben, von anderen 
Nationen, die gleichfalls do geben, an die Bergpredigt zu glauben, vorge⸗ 
geworfen wird, daß fie in dem Finanzjahr 1872 — 73 für die Vernichtung 


wieder eine feiner meiſterhaften und tiefdurchdachten Reden, die ihn] von Menfchenleben nur die Summe von 40,194,500 Lſtr. widmet, denn dies 


zu elnem der bedeutendſten Staatsmänner der Gegenwart ſtempeln. 
Seine geſtrige Rede bildete im Großen und Ganzen einen Rückblick 
auf den Fortſchritt der liberalen Principien in den 
Haupiftaaten der Welt während der letziverfloſſenen fünfzehn 
Jahre. Mit Bezug auf die Neuzeit äußerte ih Herr Duff folgendermaßen: 

„Auf dem Continent wurde das Jahr 1866 durch die große Schlacht von 
Königgrätz ausgezeichnet — eine krönende Gnade, indem, jo groß auch die 
Segnungen waren, welche ſie dem Sieger brachte, die Segnungen für den 
Beſiegten noch größer waren. 
patriotiſch zu fen, und doch war der erſte Gedanke der höchſt vernünftigen 
Bevölkerung in Wien, als die Kunde von der Niederlage Benedecks eintraf: 


iſt der vernünftige und mäßige Betrag unſeres Heer⸗ und Flotten⸗Budgets 
in den aſiatiſchen und europäiſchen Hälften des Britiſchen Reiches während 
des nun über unſeren Häuptern verſtreichenden Jahres.“ 


feinem Abſchluſſe nähernden Jahres zählte Herr Duff die Erlöfung 
Deutſchlands von dem ruſſiſchen Alp, den Zuwachs in dem Erguſſe 
emopäiſcher Ideen nach der Tüuikei und Egypten, die Abnahme des 
weſtafrikäniſchen Sclavenhandels und die gigantiſcheu Fortſchritte des 


Die Wiener find weit davon entfernt, un⸗ britiſchen Handels auf. 


[Arbeiter⸗Meeting.] In der Exeter⸗Hall fand geſtern Abend 


„Nun werden wir endlich einen Syſtemwechſel kriegen“, und einen Spitem:| eine Verſammlung von Londoner Handwerkern zu dem Behufe ſtatt, 


wechſel erhielten ſie ſicherlich genug. Der 
öſterreichiſchen Regierung folgten die glücklichen Unglücksfälle von 1859, 
und ſchon von dieſer Zeit war trotz mancher Zögerungen und Reaction be⸗ 
trächtlicher Fortſchritt gemacht worden; aber nach Königgrätz ſahen die herr: 
kenden Gewalten ein, daß ſelbſt Zögerung gefährlich ſei, und in den näch⸗ 


Dämmerung der Vernunft in der um der Bewegung der Agrleultur⸗Arbelter ihre Theilnahme zu bes 


zeugen. Den Vorſitz führte an Stelle des abweſenden Lordmayors 
Hr. Samuel Morley, Unterhausmitglied für Beiftol, und unter den 
Auweſendeu auf der Tribune bemerkte man den Etzbiſchof Manning, 


ten Monaten fiel eine ehrwürdige Abſcheulichkei! nach der anderen wie ein] die Parlamentsmitglleder Mundella, Hughes, Sir Charles Dilke, 


Kartenbaus krachend zuſammen. Das Jahr 1870 und der Anfang des ‘abs 
zes 1871 werden ewig denkwürdig bleiben durch den gigantischen Krieg, 
der Europa von dem Alp des franzöſiſchen Militarismus befreite und der 
abſuden Prablerei, „wenn Frankreich zufrieden iſt, giebt es Frieden in 


Hr. Joſeph Arch, den Präfidenten des Ackerarbeiter⸗Verbandes, und 
die Arbeiterführer George Potter, Bradlaugh und Odger. Hr. 
Arch, der große Agitator der Ackerarbelterklaſſe, hielt die Haupttede, 


Europa”, beffentlich für immer ein Ende ſetzte. Die liberale Sache batte] in welcher er nach einer Schilderung der bedrängten ſoclalen Lage 


ſeit vem Krimkriege keinen größeren Sieg errungen, als zur Zeit, da der 
Einfluß Frankreichs als europäiſcher Störenfried auf lange Zeit beſeitigt 
wurde. In 1789 und den darauf folgenden Jahren war Frankreich in vie⸗ 
len Beziehungen wirklich der Vertreter des modernen Geiſtes, und brach als 


ſolcher mit größter Leichtigkeit die alte Welt und die ihm opponirenden ber: | Sclaven zu fein. 
alteten Organiſationen nieder. Vor 1870 hatte es ſchon lange Alles geſagt, tion, 


was es als ein Volk vorläufig der Welt zu ſagen hatte, und es war hinter 
feinem Gegner iu geiſtiger Kraft, in erworbener Kenntniß und in dem Be: 
griff des Zeitgeiſtes weit zurückgeblieben. 

Nach einer Rundſchau auf die Errungenſchaften der liberalen 
Sache in England, zu denen er die Armee⸗Reorganiſatlon, die Ein: 
führung der geheimen Abſtimmung bei Wahlen, und die Regelung 
des Volksunterrichts in Schottland rechnete, fuhr der Redner fort. 

„Auf dem Continent wird vielleicht der größte Gewinn des Jahres 
die liberale Soche aus den bevorſtehenden Reformen in Deutſchland, welche 


dieſer Klaſſe die Grundbeſitzer warnte, daß, wenn ſie fort⸗ 
führen, ihre Arbeiter mit Füßen zu treten, letztere maſſenweiſe nach 
Amerika auswandern würden, da fie nicht länger gedächten, weiße 
Erzbiſchof Manning proponirte die erſte Reſolu⸗ 
des Inhalts, daß dieſes Meeting mit den Ackerarbeitern Eng⸗ 
lands in ihren bedrängten Umſtänden ſompathiſtre, ihre gegenwärtige 
Lage für eine Schande in dieſem Zeitalter der Civiliſation und den 
beſlen Intereſſen des Landes für ſchädlich halte, ſowie der Meinung 
fet, daß ohne Verzug Maßregeln für ihre ſociale Verbeſſerung und 
geiſtige Hebung ergriffen werden ſollten. Dieſer Reſolution wurde auf 
Bradlaughs Antrag das Amendement beigefügt, daß keine perma- 


für [mente Verbeſſerung in der Lage der Aderarbeiter eintreten könnte, 


bis in den jetzt in dieſem Lande in Kraft befindlichen Landgeſetzen 


einige der woblbegründetſten B ſchwerden, welche die liberale Partei gegen ſolche weſentliche Veränderungen bewirkt würden, um die jetzt exiſtiren⸗ 


Aber die 
wichtigſten Ereigniſſe von 1872 waren die zwei Schiedsgerichte. Ich 
könnte folgern, daß wir in dem wichtigeren derſelben reuſſirt haben, wie 
wir es in einem gewiſſen Sinne unzweifelhaft gethan haben, denn welche 


Nation bätte ein fo großes Intereſſe daran als wir, das Auslaufen von ton faſt aller übrigen Reden. 


Alabama’ zu verhindern? Es iſt ſtets angenehm, unſere Proceſſe zu ges 
winnen, aber wirklich wichtig iſt, daß wir, in dieſem Augeblicke für kriege. 
riſche Zwecke viel ſtärker als irgend eine Nation der Welt, das Beiſpiel 
fegten, unſeren Fall einer Adjudication zu unterbreiten, 
wir dies für das rechte und billige Ding dielten. 


den Landbeſitz⸗Monopole niederzubrechen und dem Volke ſeinen recht⸗ 
mäßigen Antheil an den Grundbeſitz wieder einzuräumen. Der In⸗ 
halt dieſer einſtimmig angenommenen Reſolution bildete den Grund⸗ 
Hr. Mundella ſtellte die zweite Re⸗ 
folutton, in welcher er die Farmarbeiter zu der Bildung ihres Ber: 
bandes beglückwünſchte, und letzteren als das beſte Mittel zur Sicherung 


blos weil einer Beſſerung ihrer allgemeinen Lage und Aus ſichten betrachtete. Sir 
Ueber das Bei⸗ Charles Dilke befürwortete ſchlleßlich eine Subſeription zu Förderung 


ſpiel wird viel geſpottet werden, aber es wird nichts deſto weniger det Zwecke dieſes Verbandes, die der Vorſitzende der Verſammlung, 


5 Kein vernünfliger Menſch glaubt, daß Schieds⸗ 
gerichte gewiſſe Klaſſen von Kriegen verhindern werden, aber ſie wür⸗ 
den unzweifelhaft viele Kriege vermieden haben, die halb Europa ver⸗ 


ſeltſt ein ſolcher Krieg verhindert wird. 
fel zu bem 


genug, daß der Entſchluß „Frieden zu ſuchen und ihn zu ſichern“, der jetzt 
eben anfängt, ſich als eine Macht in unſerer Politik zu zeigen, eine 
Blume der Weisheit ſei, die ihre Wurzeln tief in den Boden einer natio⸗ 
nalen Neigung für Krieg geſchlagen hat. Beim Beginn eines jeden Krieges, 
in welchen wir gezogen werden — und ich bin nicht ſanguiniſch genug, 
zu hoſſen, fo ſehr ich es auch wünſchen mag, daß wir nicht in Kriege ver⸗ 


wickelt werden dürften — wird die ganze Welt erſtaunen über die kriegeriſche 


Nu welche die Einwohner dieſer Inſel, die, ſo geſetzliebend und rubig 


ie auch auf der Oberfläche find, unter derſelben die grimmigſte und ent⸗[gemeiner Schwindel entpuppt. 


ſchloſſenſte Bevölkerung in Europa iſt, bekunden werden. Es iſt 


j Eindruck, der auf dem Continente fo allgemein vorherrſcht, beis liche Miniſterium gebildet. N 
tragen, daß wir eniſchloſſen find, uns in keinem Streite auf einen Kampf] ſecretair und Premier; Mr. de Villiers, Attorney⸗General; Mr. C. A. 
eglaubt, es ſei aus unſerer ganzen Geſchichte klar] Commiſſar der Kronländereien und öffentli 


Hr. Morley, mit einer Summe von 500 Ltr. eröffnete. 
[Vom Cap der guten Hoffnung] bringt der am 10. d. in Sout⸗ 


wüſtet batten, und viel wird geleiftet werden, wenn durch Schiedsgerichte bampton angekommene Poſtdampfer „European“ folgende bis zum 5. 
e ae Was geſcheben ie 5 gi ult. reichende Nachrichten: In der Cap⸗Colonia wu de das erſte verantwort⸗ 


Daſſelbe beſteht aus Mr. Molteno, 0 
mith: 
tlichen Arbeiten, und dem Hon. Dr. 

White, General⸗Schatzmeiſter. Der Poſten eines Secretairs der inneren 

Angelegenheiten bleibt vorläufig unausgefällt. Das neue Miniſterium ſollte 

in wenigen Tagen fein Amt antreten. Der Krieg in den Transkeianiſchen 

Territorien 1 7 — den Kreti und den Gangalizive bat zu Gunſten der 

erſteren geendet. Es bieß, daß Sir Henry Barkly in Kurzem eine Commiſ⸗ 

ſion zur Prüfung der Angelegenheiten des Transkei⸗Landes ernennen werde. 

Von den Goldfeldern in Marabſtad ſind entmuthigende Berichte eingelaufen. 

[Die Diamantenfelder in Arizonal haben ſich nunmehr als ein 

Clarence King, welcher von der „San 


ſeltſam, Francisco und New⸗Hork Commercial und Mining Company“ 


daß auswärtige Staatsmänner und Soldaten in dieſer Zeit der raſchen ausgeſandt worden war, um die Diamanten⸗Gegend zu unterſuchen, erklärt 


Muütteilung dies nicht verſtehen können und beim Beginn eines jeden Kam⸗ die ganze Affaire als einen elenden 


Betrug, indem von den ſogenannten 


pfes ihre Illuſionen zu verlieren haben werden, wie Canrobert beim Ans Entdeckern der gewöhnliche Kniff der Minen⸗Schwindler angewandt wurde; 


fange der Krim⸗Campagne. 
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Dieſer ausgezeichnete Offizier ſtand in Galli-l„salting a claim“, was fo viel heißt, als das Vergraben von Edel⸗Metall 


Reinthal“, ſagte der alte Baron, indem er feine Uhr herausnahm und] verheirathet if, dafür geforgt, daß mein Enkel einſt Beſitzer von Dewitz 


ſie an ſein Ohr hielt, um ſich zu überzeugen, ob ſie richtig ginge. 


wird. Allein es bleibt immer ein Schmerz, den man nicht überwindet, 


„In einer Stunde wollen wir einen Spaziergang mit einander zurück, wenn man keinen Sohn hat, dem man auf dem Sterbebett 


machen, ich muß Ihnen doch unſere Ausſicht zeigen. 


Des Abends ſagen kann: „thue wie Deine Eltern gethan haben, fürchte Gott und 


ſpielen wir, wenn es Ihnen recht iſt, ein Partiechen Whiſt und um ſcheue Niemand. 


zebn Uhr ziehen wir uns in unſere Gemächer zurück. Der Morgen 


„Mit den Enkeln iſt es immer ſchon wieder eine eigene Sache. 


nebört Ihnen und ich meiner Wirthſchaft. Sie müſſen jedoch meine] Wir laſſen alle unſere Jungens was Tüchtiges lernen und ſchicken fie 
Pferde ſehen“, ſetzte er mit einem Gefühl von berechtigtem Stolze eine Zeit lang in die Welt, damit fie ſich drin umſehen können. Allein 
binzu, „damit Sie ſich überzeugen, daß die Dewitzer Race nicht ſo wenn wir merken, daß fie von dem modernen Schwindel und den 
übel if. Laſſen Sie ſich ſatteln, welches Sie wollen, wenn es Ihnen] neuen Ideen ergriffen werden — dann wird kurzer Proceß gemacht 
behagt, einen Spazierrütt zu machen. Ebenſo fleht Alles, was Sie] und fie müſſen nach Haufe, um ihren angeerbten Grund und Boden 
zur Jagd bedürfen, zu Ihtem Befehl, wenn Sie ſich in meinem Walde | bebauen zu lernen. 


vergnügen wollen.“ 


In einer breiten Allee von ſchͤnen hohen Lindenbäumen wandelte heit noch wird aufrecht erhalten können. 


Wenn wir aber unſeren 


Herr von Planken mit Leo der „Ausſicht“ zu. Der Weg führte zuletzt Familientag haben, und ich die lange Reihe blühender kräftiger Män⸗ 
ziemlich fleil bergan und der alte Herr ſtützte ſich auf Leo, um ſich] ner und Frauen da figen ſehe und als Aelleſter der Familie am Tiſch 


das Gehen etwas zu erleichtern. 


präſidire — dann fage ich mir, daß es in den nächſten fünfzig Jahren 


Das lang entbehrte Behagen, einen jüngeren Mann an feiner wenigſtens nicht an Plankens fehlen wird, um unſern alten Namen 
Seite zu haben, trat von Stunde zu Stunde immer ſichtbarer bei ihm aufrecht und in Ehren zu halten.“ 


hervor. Als der Tag zu Ende ging, hatte Leo das Gefühl, nicht mehr 


Dem alten Baron that es ſehr wohl, fi gegen Leo ſo aus zu⸗ 


ein Fremder, ſondern ein lieber, gern geſehener Gaſt in dem Hauſef ſprechen. Er durfte bei ihm ein Verſtändnſß für feine Ansichten voraus: 


zu ſein. 


ſetzen, auf das er bel der heutigen jüngeren Generation nicht immer 


Die Abendſonne beleuchtete ein helteres Landſchaftsbild. Allerdings] rechnen konnte. 


fehlte ein Hintergrund von Bergen; indeß der Horizont war von 


„Sie müſſen übrigens unſere Nachbarſchaſt kennen lernen“ — 


mehreren Selten durch Wald umſäumt und die herbſtliche Färbung ſetzte der alte Herr hinzu, indem er auſſtand. „Glauben Sie nicht, 
brachte den Reiz mannigfalliger Abwechſelung in die Schatitrung der] daß wir Ihnen zumuthen werden, ſich alle Tage mit uns alten Leuten 
Felder und Wälder. Ein ſaftiges Grün bezeichnete die kräftig aufs zu begnügen.“ 


ketmende junge Saat, ebenſo erhielten die feuchten Niederſchläge der 


Die Whliſtparthie am Abend wurde in dem „Spielzimmer“, einem 


waſſerreichen Gegend das Laub der Bäume ungewöhnlich lange grün neben dem Speiſeſaal gelegenen Gemach, gefpielt, in dem alle Arten 


und Frifd. 


von Unterhaltungmitteln vorhanden waren. An den Wänden ſtanden 


„Sehen Sie, fo weit gehen die Grenzen von Dewitz“, zeigte der Spleltiſche aus dunklem maſſivem Mahagoniholz, ebenſo ein Schach⸗ 
alte Baron, als er auf einer Bank Platz genommen, die vor dem tiſch und auf demſelben ein koſtbar eingelegtes Käſichen mit echt chine⸗ 


Aus ſichtstempel ſtand. 
Dann beginnt das Terrain der Plankens von Buggenhagen, 


5 Han Schachfiguren. In einem ähnlichen Kaſten befanden ſich alle 
un 


tten von Karten, für die Tarockſpleler wie für den Lhombreliſch war 


auf der anderen Seite, wo Sie die zwei Thürme aufſteigen ſehen, geſorgt, für Skat und alle ſonſtigen Kartenſpiele reichlicher Vorrath. 


liegen die Güter der Plankens von Wetterſtz. 


Unter zierlichen Preſſen lagen die gebrauchten Splele, gemalte, ge⸗ 


„Glauben Sie“, fuhr er mit feierlichem Ernſte fort — „es hat; ſtickte Markenkäſichen und ein mit Perlen gefticter Tiſch, der als Damen: 
etwas ſehr Wohlthuendes, wenn man ſich in fünf bis ſechs Meilen in] brett diente, fchlenen aus alter Zeit zu ſtammen. Ebenſo waren ein 
die Runde, nur von den Mitgliedern feiner eigenen Familie umge⸗ Geduldſpiel, ein Wackelſpiel, Kunſtwerke in ihrer Art. Das Biribi 


ben weiß. — 


mochte durch einen Enkel unter die, einem früheren Jahrhundert an⸗ 


„Freilich hatte ich gehofft, daß mein Sohn einſt bier an meiner | gehörigen Spiele, eingeſchmuggelt worden ſein. 


Stelle figen würde. Allein Gott hat es anders beſtimmt. Denken 


Für kurze Zeit wurde die Spielparthie durch die Abendmahlzeit 


Sie, während jeder Planken fo zu ſagen als guter Reiter geboren wird unterbrochen, welche mit gleicher Föͤrmlichkeit wie das Mittageſſen, in 
— ſtarb mein Sohn durch einen Stutz mit dem Pferde! — Meinen] dem Speiſeſaal eingenommen wurde. 


Schmerz könnnen Sie ſich denken! — 


Die Spieler trieben die Sache übrigens nicht ſo ernſt, um nicht 


„Zum Glück hat meine Tochter, die an einen der Wetteritzer Vettern über manche Fehler recht herzlich zu lachen. Beſonders behauptete 


— 


Als weitere Errungenſchaften der liberalen Sache während des 


„Wer weiß jedoch, wie lange man den Reſpect vor der Vergangen⸗ | Ih 


— 


oder Edelſteinen, um ſodann leicht gefunden 4 werben rden und leichtgläubige 
Leute zu en Wie unterm 28. November aus San Francisco ge⸗ 
meldet wird, wurde gegen Arnold und Slack, die Urheber dieſes Schwin⸗ 


dels, ein Prozeß eingeleitet. 
[Der lezte Sturm und ſeine Folgen.] In Plymouth und Sout⸗ 


bamdton begt man große Beſorgniſſe betreffs des Handelsdampfers „Cou⸗ 
tier“, Gigentbum der London u. South⸗Weſtern Company, der Honfleur am 
Sonntag verließ und feitdem nichts mehr von ſich bat bören laſſen. Cr 
führte indeſſen keine Paſſagiere an Bord, aber ſeine Bemannung zählt 20 
Köpfe. Von allen Seiten treffen Hiobspoſten bezüglich der Wirkungen des 
lotzten Sturmes ein. Auf der Höhe der Inſel Wight ging eine Brigg aus 
Nortd Shields mit Mann und Maus unter, und unweit Plymouth bezeugte 
eine Menge Leichen und Wracktrümmer, die aus Geſtade ſchwammen, den 
Unsergang der ae ne Barke „Hippolpte Marie“ mit einer Bemannung 
von 12 Perſonen. Auf dem Binnenlande verurſachen die Ueberſchwemmun⸗ 
gen und hauptfächlich das Austreten der Severne und Trent beträchtliche 
Beſorgniß. Der überfällige Teman- Dampfer „City of Briſtol“ wurde geſtern 
Abend in beſchädigtem Zuftande nach Queenstow bugfirt. In Liverpool kam 
geſtern das Schiff „Don Guillermo“ mit 10 Ueberlebenden der Bemannung 
des Schiffes 2 Queen“, das auf der Reiſe von Quebeck nach Liver⸗ 
pool am 10. November Schiffbruch erlitten hatte, ein. Der Capitän, der 
erſte Officier und 12 Matroſen waren während eines fürchterlichen Orkans 
vom Deck geſpült worden und ertrunken. ; 

London, 11. Decbr. [Der für die Gasanſtalten und das 
Publikum bereits unſchädlich gewordene Ausſtand der 
Heizer] zieht nicht nur für die Rädelsführer und deren bethörte 
Opfer üble Folgen nach ſich, ſondern ſcheint auch, ſo ſchrelbt man der 
„K. Z.“, beſtimmt, die den Nibeliseinftellungen oft genug anhaftende 
eriminelle Seite ins Licht zu ſtellen. Nachdem vor dem Themſe⸗Poli⸗ 
zeigericht vorgeſtern mehrere Heizer wegen Contraelbruches unter er: 
ſchwerenden Umſtänden zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden, 
— der Richter erkannte nicht auf die von der klagenden Geſellſchaft 
beantragte Geldbuße, weil dieſe doch von dem Gewerkoerein und nicht 
von den Verurtheilten bezahlt werden würde, — hatte eine geſtern 
vor dem Polizeigerichte von Woolwich angeſtrengte Klage einen noch 
viel ſchärferen Ausgang. Vier Heizer, welche bei dem Strike der 
Chartered Gas Company die Anführer geweſen, ſtanden unter An⸗ 
klage, erſtens der böswilligen und geſetzwidrigen Verabredung zu dem 
Zwecke, den Director der Gasgeſellſchaft zur Wiederannahme eines 
aus genügenden Gründen entlaſſenen Arbeiters zu zwingen, zweitens 
des Contractbruches und drittens der Verleitung anderer Ar⸗ 
beiter zum Contractbruche. Die Zeugen⸗Ausſagen ergaben hinläng⸗ 
liche Beweiſe für dieſe Beſchuldigungen und ließen die Tyrannei des 
Gewerksvereinsvorſtandes, welcher ohne Befragen der anderen Mitglie⸗ 
der die Arbeitdeinftellung anbefahl, klar erkennen. Der Polizeirlchter 
betonte in feiner Entſcheidung den Zwang, den die Rädelsführer den 
übrigen 500 Arbeitern angethan hatten, ſo daß die letzteren eine ſehr 
verantwortliche Stellung verließen und die Stadt London großen Ge⸗ 
fahren ausſetzten. Es liege eine offenbare Einſchüchterung und crimt- 
nelle Verabredung vor, weshalb er die Verklagten dem Schwurgerichte 
überweiſen müſſe. Die vier Leute (zwei andere, deren Wohnung un⸗ 
bekannt, werden von der Po izei noch geſucht), werden alſo vor der 
nächſten Seffion des Centraleriminalgerichtes zu erſcheinen haben. 
Unterdeſſen hat ſich der Strike⸗Ausſchuß der Gasheizer aufgelöſt. Die 
Geſellſchaſten haben eine Anzahl der Verführten auf deren inſtändiges 
Bliten wieder in Arbeit genommen; die meiſten derſelben erklärten, 
daß ſie nur auf Befehl des Verbandsvorſtandes die Arbeit eingeſtellt 
hätten, ohne ſogar die Urſache des Streites zu kennen, und zwar aus 
Furcht, der Rache ihrer Genoſſen zu verfallen. Der Vorſtand beſtand 
aus 17 Leuten, meiſt Irländer, von denen manche zu den Fenier⸗ 
vereinen gehörten. Der Verlauf dieſes thörichten Strikes wird hoffent⸗ 
lich vielen Arbeitern eine unvergeßliche Lehre bleiben. 

[Eine Deputation des Vorſtandes der Evangeliſchen Al⸗ 
lianz] unter Führung des Lord Eburp überreichte geftern Se oe 
[hen Geſandtſchaft eine Denkſchrift, worin ſie um die Aufhebung aller 
gegen die chriſtliche Religion erlaſſenen Geſetze in Japan hat. Der japas 
neſiſche Premier⸗Miniſter, Jwalura Touromi, das Haupt der Geſandtſchaft, 
ersbeilte ihr eine ſchriftliche Antwort, die einer böflihen Abfertigung [eig 
kommt. Er ſprach feine Befriedigung über die guten Wünſche der Gan 
Gan Allianz für ſein Vaterland aus, aber mit der Hoffnung, daß die 

eſandtſchaft in demſelben Muße für Großbritannien ſegens reiche Folge 
baben möge. „Wir können“, fuhr er fort, „viele Gelegenheit nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, ohne ein Wort über die angeblichen Chriſtenverfolgungen in 
Japan zu ſagen, und verſichern Ihnen hier öffentlich, daß die Behaup 
„„die kaiſerlichen Geſetze gegen die Einführung und Ausübung der Pe 


Baronin, bemerkt zu haben, daß Leo den ganzen Abend regelmäßig 
die Coeurdame bekommen und jedesmal einen Stich damit gemacht 
habe. Die alte würdige Dame wurde ganz heiter bel dieſem Späp- 
chen, Leo wurde hin und her geneckt und ſollte bekennen, wie ſeine 
Coeurdame ausſeh e. Er leugnete indeß hartnäckig, ſein Herz an eine 
ſolche verloren zu haben, und behauptete, fein unruhiges Leben habe 
ihm bis jetzt nicht geſtattet, ſich zu verlieben, 

Mit einem Mal ſchlug die große Wanduhr in dem bis auf die 
Erde reichenden Gehäufe mit hellem Klange zehn Uhr und ſpielte die 
Melodie: „Nun ruhen alle Wälder“. Der Baron legte die Karten 
aus der Hand. 

„Morgen ſpielen wir weiter“, ſagte er, ergriff einen von den 
weren ſilbernen Leuchtern, die auf dem Tiſche ſtanden und begleitete 
Leo ſelbſt auf ſein Zimmer, indem er ihn nochmals bat, den Morgen 
ganz nach Luſt und Laune zur Jagd oder zu einem Spazierritt zu 
benutzen. 

Als Leo allein war, zogen die Eindrücke des Tages nochmals an 
ihm vorüber. Sie waren ihm ſo neu und ungewohnt, daß er reichen 
Stoff zum Nachdenken darüber fand. So mitten hinein in ein ſo 
feſt umfriedetes Familienleben hatte er noch nie geblickt. Es war ihm, 
als ſet er aus dem Geräuſch einer großen Menſchenmenge plotzlich in 
tiefe Einſamkeit verſetzt und der Lärm von draußen ſchwirre noch vor 
ſeinen Ohren. 

Ein großelterliches Haus hatte er nicht gekannt; bei ſeinen Eltern 
in der großen Stadt war es auch ganz anders geweſen. Seildem 
war er in feinem militäriſchen Leben bald hier, bald dorthin geworfen 
worden, hatte Monate — ja ſogar Jahre lang aus dem Koffer gelebt 
und hatte, innerlich und äußerlich zugeknöͤpft, unter lauter fremden, 
verſchledenen Menſchen immer feine reſervirte Haltung behaupten, ja 
ſogar ſich dieſelbe erſt mühſam aneignen müſſen. Die ernſten und die 
heiteren Stunden waren wie im Fluge an ihm vorübergerauſcht — 
kaum daß er recht zum Bewußtsein derſelben gekommen war. 

Und nun auf einmal war er wie im Traume auf ein einſamez 
Elland gerathen, auf welchem ſeit langer Zelt der verderbenbringende 
Fottſchrikt ſich vergeblich bemüht hatte, feften Fuß zu faſſen. Ein altes 
würdiges Ehepaar ſchien ſich ihn zum Liebling auserkoten zu haben, 
um ihn unter dem Einfluß ihrer Zuneigung eine Zeit lang ausruhen 
und dann in das Getümmel der Außenwelt mit friſchen Kräften zurück⸗ 
kehren zu laſſen. Für alle Bedürfniſſe war auf das Beſte geforgt, ein 
höͤchſt bequemes Dafein lag vor ihm ausgebreitet. 

Er beſchloß, ſich dieſem glücklichen Zufall für einige Zeit hinzugeben 
und ſchlief beute bei dem einförmigen Ticken des Holzwurms, auf das 
er in der ihn umgebenden Ruhe und Stille lauschte, mit der Abſicht 
ein, morgen den Plan zu dem militäriſchen Werke zu entwerfen, deſſen 
Erfolge ihn für das verlorene Glück feines Herzens entſchädigen ſollten. 
(Fortſetzung folgt) 


| 
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lichen Religion ſeien neuerdings von Neuem publicirt worden““, nicht 


richtig iſt. Der Wunſch der Regierung iſt das Wohl ihrer Unterthanen 


und die Förderung der religiöfen und bürgerlichen Freiheit. Daß vieles 


das Streben der Centralregierung iſt, beweiſt Ihnen unſer jetziges Ver⸗ 
balten nach innen und nach außen.“ Mit dieſer gelinden Andeutung, daß 

ch um ihre eigenen 1 möge, verabſchiedete der japane⸗ 
ſiſche Staatsmann die . 
5 Schweden. 

Chriſtiania, 10. Deebr. [Stimmung gegen Deutſchland.] 
Ein bedeutſames Zeichen der Stimmung in Bezug auf Deutſchland, 
ſchrelbt man der „N. Pr. Ztg.“, giebt ſich in dieſen Tagen in der 
norwegiſchen Hauptſtadt kund. Es hat ſich hier nämlich ein Verein 
gebildet, der Montagsverein, der in dem Gebäude, welches der 
Studentenſchaft gehört, feine Sitzungen abhält und der keinen Andern 
zum Director hat, als — den vielgenannten norwegiſchen Dichter 
Blörnſterne Björnſon. Es hieß doch, namentlich in däniihen 
Zeitungen, als der begabte Dichter feine gewichtigen Worte zu Gunſten 
einer engeren Verbindung zwiſchen Deutſchland und dem Norden 
ſprach, feine Worte würden im Winde verhallen und er erfteue ſich 
keines Anhangs in Norwegen. Nun widerlegt jene Thatſache dieſe 
Behauptung und zwar um fo mehr, als bei dem Montagsverein nicht 
von einer politichen Partet oder von Grundivigianem — deren 
Führer Biörnſon allerdings iſt — die Rede iſt, ſondern von einer Ver⸗ 
ſammlung von Profeſſoren, Schulmännern, Studenten, kurz von älteren 
und jüngeren Männern, welche der Wiſſenſchaft theils als Träger, 
theils als Jünger angehören. Eins der Hauptthemen der Verhand⸗ 
lungen hat bis jetzt das Verhältniß zu Deutſchland abgegeben, und 
von einer ganzen Reihe von Mitgliedern find die von Blörnſon auf⸗ 
geftellten Grundſätze varlürt und dieſe Erörterungen mit dem lebhaf⸗ 
teſten Belfall von der Verſammlung aufgenommen worden, wie dleſe 
denn auch ihrem Direclot ihre Uebereinſtimmung mit ſeiner Denkungs⸗ 
weiſe in Sachen Deutſchlands ganz unverhohlen auf ſpeciell dazu ge⸗ 
gebenen Anlaß zu erkennen gab. Ein Norweger, welcher über die 
Sitzungen dieſer Verſammlung ein Referat an die Gotenburger „See⸗ 
fahrts⸗ und Handelszeitung“ geliefert hat, knüpft daran einige beach⸗ 
tenswerthe Bemerkungen. Er legt nämlich den Dänen ans Herz, von 
den Deutſchen nicht immer als von einer wendiſchen Räuberhorde (es 
find allerdings dort früher ähnliche Aeußerungen gefallen) zu ſprechen; 
denn in Dänemark gäbe es auch Bewohner wendiſchen Urſprungs 
(Falſter ), welche ein ſehr friedliches Gemüth hätten. Auch habe es 
(fügt der Correſpondent hinzu) wohl feine Richtigkeit mit dem unge: 
rechten Regiment, das von den Dänen in Schleswig geführt worden 
fet, denn man habe in Norwegen unverwerfliche Zeugniſſe dafür „aus 
erſter Hand“. Daß die däniſchen Blätter dieſe Bemerkungen des Cor⸗ 
reſpondenten ſehr übel nehmen würden, ließ ſich denken und fie ſprechen 
mit Wegwerſung von den „verdeulſchten Südſchleswigern“ oder den 
„Heimdeutſchen“ in Nordſchleswig, welche fo etwas den Norwegern 
eingebildet haben könnten. „Verdeutſchte Südſchleswiger!“ Wann ſoll 
denn dleſer Proceß vor ſich gegangen ſein? Vor tauſend Jahren 


waren dieſe Gefilde von einem deutfhen Volksſtamme bewohnt, das 


hat doch noch Niemand läugnen wollen, da könnten denn die Süd: 
ſchteswiger ſchon ihre däniſche Abſtammung vergeſſen haben, wenn fie 
überhaupt jemals einer ſolchen ſich zu erfreuen hatten, was gewiß ſehr 


fraglich if. 
Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 14. December. [Tagesbericht.] 


irchliche Nachrichten.] Amtspredigt. St. Eliſabet: Diaconus 
gabel, baue El. Maria lapbalene: Diakonus Klüm, 9 Uhr. St. 
Bernbarbin: Probſt Dietrich, 9 Uhr. Hofkirche: Hofpreniger Faber, 10 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Prediger Helle, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär 
Gemeinde): Wiear Hofenfelder, 11 Uhr. St. Barbara (ar die Civil 
Gemeinde): Eccleſtaſt Kutta, 8% Uhr. e Prediger Minkwitz, 
10 Uhr. riſtophori: Exam. Heilmann, Uhr. St. Trinitatis: 
regt David, 1 Fra rmendaus: Paſtor Etzler, 9 Uhr. Bethanien: 
Ulbrich, 10 Uhr. ; - . 5 

5 a ble St. Eliſabet: Senior Pietſch, 2 Uhr. St. 
Maria⸗Magdalena: Sub⸗Senior Weingärtner, 2 Uhr. St. Bernhardin: 
Exam. aer 2 Uhr. Hoflirche: Cand. Scholz, 2 Uhr. 11,000 Jung⸗ 
auen: Leklor Kubitz, 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗Gemeinde): Prediger 
tiftin, 2 Uhr. St. Chriſtophori: Pastor Stäubler, (Bibelſt), 1 Ubr. 
Armenhaus: Prediger Meyer, 1 Uhr. Epangeliſche Brüder Societät Bor: 
werksſtraße Nr. 28): Prediger Erxleben, 4 Uhr. N 

+ Anerkennung.] Unſerem geſchätzten Mitbürger, dem Wagenfabri⸗ 
kanten E. R. Dreßler, iſt von dem Herzoge von Braunſchweig das Prä⸗ 
dicat eines „Herzoglichen Hof⸗Wagenbaumeiſters“ beigelegt und ihm das 
bezügliche Patent in Bien Tagen durch das Herzogliche Ober⸗Hofmarſchall⸗ 

e orden. 2 
Deines Bürgerjubilaum.] Der Tiſchlermeiſter Franz 
Ludwig, im Fabre 1797 zu Breslau geboren, feierte 17 4 2 ſein 50 jähriges 
Bürgerjubiläum, wozu in feine Kinder und Enkel (4 Söhne, 3 Töchter 
und 18 Enkel) ihre Glückwünſche darbrachten. Seitens der Stadt wurde 
der Jubilar durch eine Deputation der Herren Stadiberorbneten Pobl und 
Rockel geehrt. Die Tiſchler⸗Innung, deren Mitglied der Jubilar iſt, über⸗ 
reichte ihm durch den Vorſtand ein auf Pergament in Golddruck ausgeführ⸗ 
tes Diplom. Bei der Rüſtigkeit des ubilars und feiner Frau dürfte es 
denſelben noch vergönnt fein, das 50 jährige Shejubiläum zu feiern. 

— d. [Zur Weibnachtsausſtellung in der evangeliſchen Her⸗ 
berge zur Heimatb, Heiligegeiſtſtraße Nr. 18.] Die kunſtvollen 
Korkärbeiten, über die wir bereits berichtet haben und welche je länger je 
mehr die Bewunderung und allgemeinfte Anerkenung aller Beſucher heraus: 
fordern, werden nur noch bis Sonntag, den 22. d. M., für das Publikum 
ausgeſtellt fein. Wir möchten hierbei zugleich allen Beſuchern der Ausſtel⸗ 
lung den Rath ertheilen, ihren Beſuch wo moglich auf einen Wochentag zu 
legen, da der Andrang des Publikums an den Sonntagen fo groß ift, daß 
eine genaue und eingehende Betrachtung der Korkarbeiten weſentlich beein⸗ 
trächtigt wird. Wie deachtenswerth aber dieſe herrlichen Korkarbeiten find, 
dürfte wohl daraus hervorgehen, daß ihrem Schöpfer, Herrn Felnagel, 
von allen Seiten die ehrendſte Anerkennung zu Theil geworden iſt. So hat 
der verſtorbene kunſtſinnige König von Preußen, Friedrich Wilhelm IV., für 
die Darſtellung des Kölner Domes in einem Relieſbilde Herrn Felnagel 
ein großartiges Geſchenk zu Theil werden laſſen. Ferner hat ihm der ver⸗ 
ſtorbene König von Würtemberg für die Nachbildung des Schloſſes in Lüben, 
in welchem derſelbe 1781 geboren wurde, die k. würtemberg. goldene Medaille 
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Außer den Korkarbetten find jetzt 
noch mehrere Theile von erbeuteten franzoſiſchen Kanonen, welche Se. Mal. 
der Kaiſer zum Guß einer lode für das nene Gebäude der Herberge zur 
Heimath auf der Holteiſtraße geſchenkt bat, ausgeſtellt. In einem anſtoßen⸗ 
den Zimmer ift ein Verkaufsgewölbe eingerichtet. 

MReferendarfats⸗Cxamen.] Am 11. d. M. abſolvirten vor der 
Gramlats Brdfungs Commis für die Referendariats- Prüfung unter dem 
Vorſiße des Herrn Eheſ⸗Praſipenten Holzapfel die Nechte⸗Candidaten 
Aronſon, Aufterlig, Eberhardt, Glogauer, Hoffmann und Mai ihr Reſeren⸗ 


dariats⸗Examen. i ; 8 

* ien.] Beftätigt: Die Wahl des Apothekers Rimann 
zum ae en 17 Stadt Gubrau auf die noch übrige Dienſt⸗ 
zeit des pon dort verzogenen Rathmanns Schillnig, d. i. bis 7. Juli 1874. 

Die Wiederwahl des Rechtsanwalts a. D. Studt, ſowie die Neuwahlen 
des Partifulſers Keſtermann und des Kaufmanns Soelter zu unbe 
eg ae der Stadt Schweidnitz auf die geſetzliche Dienſtzeit von 
e abren. 

Die Wiederwahlen des Schankwirths Dittmann und des Kaufmanns 
Hahn zu unbeſoldeten Raldsmännern der Stadt Prausnitz auf eine ferner: 
weite Dienſtzeit von ſechs Jahren. 

Beſtätigt die Vocationen: für den Rector Platſch an der evangeli⸗ 
chen Schule in Ohlau, für den Predigtamts⸗Candidaten Wüchner zum 
lachte sprediger an ber evangeliſchen Kirche und zum Rector an der 
evangeliihen Schule zu Feſtenderg, Kreis Poln.⸗Wartenberg, für den bis⸗ 
herigen Hilfslehter Fiſcher zum latholiſchen Lehrer in Hollenau, Kreis 


5031 
Glatz, für den bisherigen Adjuvanten Bartſch zum katholiſchen Lehrer in 
Stephanshain, Kreis Schweidnitz. 

Ernannt: Der Kreisgerichtsrakh Schäffer zu Hirſchberg zum Ab⸗ 
theilungs⸗Dirigenten bei dem Kreisgerichte zu rn Die Referen⸗ 
darien Dr. jur. Albert Teichmann und Robert Peſchel zu Breslau zu 
Gerichtsaſſeſſoren. Die Rechts⸗Candidaten Georg Fröhlich, Arnold Feige, 
Julius Hähne und Hermann Frhr. v. Schuckmann zu Breslau zu Re⸗ 
ferendarien. Der Bureau⸗Aſſiſtent Alexander Findeklee zu Schönau zum 
Secretär bei dem Kreisgerichte zu Strehlen. Der Bureaudiätarius Karl 
Grollmus zu Nimptſch zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu 
Jauer, mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation zu Schönau. Der 
Civil⸗Supernumerarius Hermann Leipelt zu Brieg zum Bureaudiätarius 
bei dem Kreisgerichte zu Strehlen, mit der Function bei der Gerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Nimptſch. Der Civil⸗Supernumerarius Franz Mimietzek zu 
Striegau zum Bureau⸗Diätarius bei dem Keeisgerichte zu Hirſchberg, mit 
der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. Der Bote 
und Exekutor Gottlieb Koch zu Trebnitz zum erſten Gerichtsdiener bei dem 
Kreisgerichte zu Namslau. Der Hilfsgefangenwärter Ernſt Parpert zu 
Glatz zum Gefangenwärter bei dem Kreisgerichte zu Strehlen. Der Hilfs⸗ 
exekutor Auguſt Fiſcher zu Namslau zum Boten und Executor bei dem 
Kreisgerichte zu Namslau. Der invalide Grenadier Julius Latte zu Streh⸗ 
len er Hilfsgefangenwärter bei dem Kreisgerichte zu Glatz. . 

erſetzt: Der Kreisrichter Meſſow zu Reichenbach als Stabtrichter 
an das Stadtgericht zu Berlin. Der Kreisrihter Zirkel zu Feſtenberg an 
das Kreisgericht zu Reichenbach. Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Ludwig Feig und 
Bernhard Groß zu Breslau als Kreisrichter an die Gerichts⸗Deputation zu 
Myslowitz. Die Referendarien Max Citron zu Marienburg und Franz 
Matthes zu Lobſens in das Departement des Appellationsgerichis zu 
Breslau. er Bureau⸗Diätarius Eugen Haniſch zu Wanſen an das 
Stadtgericht zu Breslau, Der Bureau⸗Diätarius Karl Ortelt zu Herms⸗ 
dorf u. K. an das Kreisgericht zu Oblau, mit der Function bei der Gerichts⸗ 
Commiſſion zu Wanſen. Der Gefangenwärter Karl Fruhner zu Franken⸗ 
ſtein als Bote und Exekutor an das Stadtgericht zu Breslau. Der Stadt⸗ 
gerichtsbote und Crekutor Gottlieb Goh lich zu Breslau als Gefangenwärter 
an das Kreisgericht zu Frankenſtein. Der Bote und Executor Konſtantin 
Matyſchik zu Namslau an das Kreisgericht zu Trebniz. Der Bote und 
Exekutor Julius Raabe zu Bolkenhain als Gefaugenwaͤrter an das Kreis⸗ 
gericht zu Neumarkt. f 
Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. 
Siegfried Marck und Dr. Albert Teichmann zu Breslau. Der Referen⸗ 
darius Karl Kiewitz zu Breslau. Der Stadtgerichts⸗Bureau⸗Diätarius 
Emil Kahlert zu Breslau. er 

Befördert: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Baum zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichte zu Guben mit der Functſon als Gerichts⸗Commiſſar zu Fürſten⸗ 
berg a. O. Die Rechts⸗Candidaten Mießner zu Sagan und Sehmis zu 
Lüben zu Referendarien. Der Applikant Grambſch zum Bureaugehilfeu 
bei dem Kreisgerichte zu Freiſtadt. Der Applikant Müller zum Bureau⸗ 
gehilfen bei dem Kreisgerichte zu Rothenburg. Der Applikant Korna⸗ 
zewski zum Bureaugehilfen bei dem Kreisgerichte zu Görlitz. Der Hilfs⸗ 
unterbeamte Frühſchulz zu Karolath definitiv zum Boten und Exekutor. 

Verſetzt: Der Kreisgerichtsrath Menzel zu Lobſens an das Kreisge⸗ 
richt zu Grünberg mit der Function als Abtbeilungs⸗Dirigent. Der Kreis: 
richter Müller zu Friedeberg a. Q. an das Kreisgericht zu Liegnitz. Der 
Rechtsanwalt und Notar Göppert zu Lublinitz an das Kreisgericht zu Lö: 
wenberg. Der Referendar Janecke aus dem Departement des Appella⸗ 
tionsgerichtes zu Frankfurt a. O. an d Kreisgericht zu Bunzlau. Der 
Bureau⸗Diätar Haaſe zu Bunzlau als Kaſſen⸗Dlätar an das Kreisgericht 
= 3 Der Bureau:Diälar Wöhl zu Görlitz an das Kreisgericht zu 

unzlau. 

Ausgeſchieden: Dem Rechtsanwat und Notar, Juſtizrath Roſeno 
zu Glogau iſt unter Allerhöchſter Verleihung des Cbarakiers als Geheimer 
Juſtizratb die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 
_ Wohlthätigkeits⸗Concert]! Am nächſten Sonntage findet im 
Saale des Volksgartens ein zweites, von der bumoriſtiſchen Muſikgeſellſchaft 
„Poln . ſch⸗Neudörfler“ beranftaltetez Concert ſtatt, deſſen Ertrag zum Beſten 
einer Weihnachts beſcheerung für arme Waſſenkinder der Oder⸗ und Sand: 
vorſtadt beſtimmt iſt; auch diesmal baben die Herren Concertmeifter Tarnke, 
ſowie Hr. Kleinke ihre freundliche Mitwirkung zugeſagt, während eine imi⸗ 
tirte Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft einen Theil des Concert⸗Programms über: 
nommen hat. — Die bisher eingegangenen Geſchenke, ſowie die Erträge 
der beiden Concerte und ein Beitrag des Bezirks⸗Vereins der Oder⸗ und 
Sandvorſtadt von 20 Thlr. ſetzen obige Geſellſchaft in den Stand, eine 
große Anzahl Kinder neu zu bekleiden und ihnen das Weihnachtsfeſt in ein 
wirkliches Freudenfeſt umzuwandeln. 

[Der neu eingerichtete Victoria -Salon!] in der früheren Actien⸗ 
Reitbahn, Neue Ankonienſtraße Nr. 3, ſoll am Sonntag, den 22. December 
eröffnet werden. Man arbeitet mit verdoppelten Kräften, um die innere 
Einrichtung bis zum genannten Termin fertig zu ſtellen. — Auf vielſeitigen 
Wunſch findet Sonntag, den 15. d. M. eine Vorſtellung der Jerwitzſchen 
Künſtlergeſellſchaft im Saale des Schieß werders ſtatt. 

+ (Beſitzveränderungen.] Klein⸗Kletſchkau Nr. (Gartengrundſtück 
von 4% Morgen Flächeninhalt). Verkäufer: ehemaliger Fabrikbeſitzer Herr 
Auguſt Käſtner: Käufer: Herr Brauereibeſitzer Reinhold Seifert in „Stadt 
Danzig“. Neue Taſchenſtraße Nr. 10. Verläufer: Herr Kaufmann Hein: 
rich Traumann; Käufer: Herr Kaufmann Louis Holländer. — Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 67 und Weintraubengaſſe Nr. 3, „Landeskrone“. Verkäufer: Herr 
Deſtillateur Wilhelm Hütter; aufer Herren Kaufleute David Niſſen und 
Julius Koppel (in ze: Johann M. Schap). — Bohrauerſtraße Nr. 13, 
„Eiſerner Helm“. Verkäufer: verw. Frau Particulier Schroeter; Käufer: 
Herr Specereikaufmann Emil Hierſe. — Gräbſchnerſtraße Nr. 31. Verkäufer: 
Herr Particulier F. W. Kruber; Käufer: Herr Maler Adolph Anſchüt. — 
Blücherſtraße Nr. 14 und Nr. 16. Verkäufer: Herr Kaufmann und Ziegelei⸗ 
beſizer Moritz Freund; Käufer: Herr Bubeiertäbelher Wilhelm Hermsdorf. 
— Altbüßerſtraße Nr. 54, „Brauner Hirſch“. Verkäufer: Herr Fılzfabritant 
Theodor Schmidt; Käufer: Schuhmacher Wambera'ſche Cheleute. — Fried: 
richſtraße Nr. 34. Verkäufer: Herr Kaufmann Guftav Scholz; Käufer: Frau 
Kreiſchmer Hänel. — Kloſterſtraße Nr. 2 und Große Feldſtraße Nr. 15, 
Römiſcher Kaiſer“. (Poſthalterei.) Verkäufer: Herr Poſthalter Auguſt 
Rother: Käufer: Herr Königl. Commiſſionsrath Banquier Hermann Landau. 

*(Beſitzver änderungen in der Provinz.] Rittergut Ober 
Pombſen, Kreis Jauer. Verkäufer: Rittergutsbeſitzer Schneider auf Ober⸗ 
1 en. Käufer: Lieutenant Ruprecht zu Schmiedeberg. — Freigut zu 

unersdorf, Kreis Hirſchberg. Verkäufer; Freigutsbeſitzer Hinke zu Kuners⸗ 
dorf. Käufer: Renſier Schäffer in Berlin. — Rittergut Schierau, Kreis 
Goldberg⸗Haynau. Verkäufer: Rittergutsbeſitzer Kloſe auf Schierau. ae: 
Poſthalter Thomas. — Freigut zu Giersdorf, Kr. Goldberg⸗Haynan. Verkäufer: 
Freiguts besitzer Hapel daſeldſt. Käufer: Oekonom Ilgner. — Scholtiſei Nr. 1, 
zu Nlt⸗Frieversborf, Kreis Waldenburg. Verkäufer: Poſthalter Thomas. 
Käufer; Rittergutsbeſitzer Kloſe auf Schierau. 

[Alarmirung der Feuerwehr.] Die Hauptfeuerwache rückte 
geſtern Abend gegen 6 Uhr nach dem Hauſe Altbüßerſtraße Nr. 14, fand 
aber von einem Schornſteinbrande, der dort ausgebrochen ſein ſollte, 
keine Spur. i 

+ [Polizeiliches.] Der Frau eines böheren Poſtbeamten lam geſtern 
in der Mittagsſtunde ein Portemonnaie mit 32 Thalern Inhalt auf der 
Oblauerſtraße abhanden. Ob ihr daſſelde entwendet wurde, oder ob es ver⸗ 
toren gegangen iſt, konnte nicht feſtgeuellt werden. — In der Markthalle 
Nr. 12 wurden geſtern einer mit Auslegen beſchäftigten Buchbindersfrau 
aus ihrer Verkaufsbude 3 Stück werthvolle Portemonnaies durch drei dort 
ſich umhertreibende 16jährige Burſchen geſtohlen. Obgleich die Verkäuferin 
den Dtebſtahl ſofort bemerkle und den jugendlichen Dieben nacheilte, fo ger 
lang es ihr doch nicht, dieſelben zu erreichen. — Ein auf der Stockgaſſe bei 
einem Möbelhändler mit Aufpolitern von Sophas beſchäftigter Tapezier⸗ 
gehilfe entwendete vor einigen Tagen ſeinem Arbeitsgeber einen wollenen 
lleberzug im Werthe von mehreren Thalern, doch wurde der Dieb geſtern 
ermittelt und verhaftet. — Aus einem Hausflur der Friedrichsſtraße ſtahlen 
zwei Arbeiter geſtern Vormittag ein dort lagerndes Mahagonybreit im 
Werthe von 6 Kolk. Der Eigenthümer bemerkte jedoch alsbald den Dieb: 
ſtahl, und indem er den Thätern nacheilte, gelang es ihm einen derſelben 
teftzubalten und einem Schutzmann zur Verhaftung zu übergeben. — In 
der verfloſſenen Nacht wurde auf der Michaelisſtraße ein Strolch feſtgenom⸗ 
men, welcher aus dem dort belegenen Grundſtück Nr. 8 zwei Stück Gänſe 
und zwei Enten geraubt hatte. — Aus einem verſchloſſenen Entree des 
Haufes am Oberſchleſiſchen Bahnzofe Nr. wurde geſtern einem dort wohn⸗ 
haften Handlungsbuchhalter ein Düffelüberzieher und ein Filzhut geſtohlen. 


Sagan, 13. Dec. [Zur 1 Zum bieſigen Bei: 
georducten⸗Poſten, welcher zu Neujahr vacant wird, haben ſich dem Verne ⸗ 
nehmen nach über 30 Bewerber gemeldet, darunter mehrere Bast 
Heinerer Städte. Man iſt allgemein auf den Ausfall der Wahl ſehr ge: 
ſpannt, da ih Bürgerſchaſt wie Stadtoerordnete in zwei große Parteien ge« 
ſpaltet haben, von denen die eine mit aller Kraft einen bieſigen Kirchen⸗ 
beamten durchzubringen ſucht, während die andere mit gleicher Energie für 


* 
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einen auswärtigen Candivaten wirkt. Am vorigen Montage fand die Erſatz⸗ 
wahl für die zu Magiſtrate⸗Mitgliedern gewählten Stadtverordneten Apothe⸗ 
ker Roſentbal und Kaufmann Louis Linke ſtatt. Die Wahl traf die 
Herren Oberſtlieutenant a. D. Graf von Pfeil und Kaufmann Hager, 

io daß jetzt die Stadtperordneten⸗Verſammlung wieder vollzählig it. — { 
Dem mit Neujahr in den Ruheſtand tretenden Beigeordneten, Herrn Henſig, 5 
iſt der rolhe Adlerorden IV. Claſſe verliehen worden. — In vergangener 
Woche gab die Geſellſchoft „Union“ zum Beſten der verunglückten Oſtſee⸗ 
küſtenbewohner eine Zheaterborftellung, wodurch eine Einnahme von 70 
Thlr. erzielt wurde. Außerdem hat ſich ein Comite zur Unterſtützung dieſer 
Notbleidenden gebildet, bei dem bisber in recht erfreulicher Weiſe milde 
Gaben einliefen. — Geſtern gab die Capelle des 3. Poſ. Inf.⸗Regts Nr. 58 
aus Glogau hier, im Apollo⸗Saale das erſte Abonnements⸗Concert, bei 
welchem u. A. die G-dur-Sinfonie Nr. 6 von Haydn zur a kam. 
Wie erwünſcht jetzt hier Symphonie⸗Concerte ſind, ſeit der phil rmoniſche 
Verein entſchlafen ift, zeigte die großartige Tbeiſnahme an der geſtrigen 
Muſik⸗Auffübrung. Herr Capellmeiſter A. Müller erwirbt ſich dadurch 
unſtreitig ein großes Verdienſt und den Dank des muſikliebenden Publikums. 
Alle Piecen des Concerts wurden ſehr exact durchgeführt und mit rauſchen⸗ 
dem Beifalle belohnt. Ein höchſt origineller „egyptiſcher Marſch von Strauß“ 
mußte auf Verlangen wiederholt werden. 


m. Sprottau, 13. Dechr. [Verſchiedenes.] In Karpfreis brannte 
es in der vorigen Woche wieder zweimal und ſind dadurch mehrere Scheuern 
mit den Erntebeſtanden ein Raub der Flammen geworden. Man hat ges 
gründeten Verdacht, daß alle drei in der jüngſten Zeit vorgekommenen Brände 
durch ruchloſe Hand veranlaßt worden ſind; leider konnte bis jetzt trotz aller 
Mübe nichts ermittelt werden. — Die durch Erhöhung des Schulgeldes an 
der hieſigen Realſchule gewonnene Mebreinnahme von 1064 Thlr. ſoll zur 
Aufbeſſerung der Lehrergehälter an derſelben Anſtalt ſo zur Verwendung ge⸗ 
langen, daß vom künftigen Jahre ab das Einkommen des Direclors 1478 
Thlr., das ver übrigen ordentlichen Lehrerſtellen 1100, 1000, 909, 820, 730 
und 650 Thlr. beträgt. Für die Zeichenlehrerſtelle und die Siellen der 
drei Elementarlehrer ſind 450, 520, 436 und 380 Thlr., für Ertbeilung des 
Unterrichts im Turnen 60 Thlr. ausgeworfen. — Am 11. und 13. d. Mts. 
find bier zwei Erſatzwahlen für das Stadtverordneten⸗Collegium vollzogen 
worden, wobei die Sümmenmehrheit auf Herrn Färbermeiſter Erſelius 
und Herrn Kaufmann Knothe fiel. — Das von der Kapelle des 58. Regi⸗ 
ments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Müller hier gegebene Abon⸗ 
nements⸗Concert war zahlreich beſucht und hatte ſich in Folge der anerkennens⸗ 
werthen Leiſtungen eines großen Beifalls zu erfreuen. 


P. Liebau, 14. Dec. [Gasanſtalt. — Bergbau.] Nach langem 
Sehnen und den verſchiedenſten techniſchen Schwierigkeiten iſt es nun dem 
Gasanſtaltsunternehmer Herrn Pippig aus Gogolin gelungen, den Bau der 
Gasauſtalt in der dieſer Firma eigenen Solidität zu vollenden. Das Gas 
iſt von der vorzüglichſten Qualität und wurde, von allen Schichten der Be⸗ 
völkerung mit Jubel begrüßt. Sicherlich wird es ein ſehr sentables Geſchäft 
ſein, da, abgeſeden von dem bedeutenden Conſum der Stadt unſer Grenz⸗ 
bahnhof allein 600 Flammen erfordert. — Unſer Steinkohlenbergbau nimmt 
einen äußerſt günftigen Fortgang. Es find bereits einige 60 Lacher 
tiefe Schächte abgeteuft und werden jetzt Maſchinen aufgeſtellt, um 
mit den weiteren Vorrichtungsarbeiten den Abbau zu erlangen. Die nicht 
unbedeutende Mächtigkeit der Jus und die vorzügliche Qualität der Kohle 
verſpricht auch dieſem Unternehmen eine lucrative Zukunft und unſerer Ge⸗ 
gend eine noch lebhaftere Entwickelung, um ſo mehr, da die uns benachbarten 
von Silberſtein'ſchen Kohlengruben zur Schatzlar, abgeſehen von der äußerft 
e Qualität der Kohle in nicht mehr langer Zeit abgebaut ſein 
ollen. 

Schweidnitz, 12. December. [Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung.] In der am heutigen Tage abgehaltenen öffentlichen Sitzun 
der Stadtverordneten wurde der Verſammlung mitgetheilt, daß der König 
Baumeiſter a. Dienſt Heidrich aus Halberſtadt von dem Herrn 
Miniſter des Innern, wie bereits berichtet worden, als beſoldeter Stadtbau⸗ 
rath für eine zwölfjahrige Wahlperiode beftätigt worden, und daß die Königl. 
Regierung zu Breslau die Wahlen des Rechtsanwalt a. D. Studt 
des Kaufmann Keſtermann und des Tuchfabrikanten Sölter 
zu unbeſoldeten Stadträthen für die ſechejährige Wahlperiode ber 
ſtätiat habe. Der zum unbeſoldeten Stadtrath erwählte Stadtverordnete 
Particulier Koch hat die Annahme der Wahl abgelehnt, und es wird 
daber in der nächſten Sitzung eine Neuwahl zunehmen ſein. Ferner vor⸗ 
machte der Magiſtrat die Mittheilung, daß er auf den Vorſchlag der ſtädti⸗ 
ſchen Schuldeputation den Lehrer Haniſch aus Oppeln und den Adju⸗ 
vanten Kinzel aus Hedwigswalde zu Lehrern an der evangeliſchen 
Volksschule erwählt babe, ſowie daß der Candidat des höberen Schulamts 
Wilbelm Müller zum 6., der Candidat Dr. Carl Krauſe zum 7. 
ordentlichen Lehrer am biefigen Gymnaſtum mit dem für dieſe Stellen nach 
dem Normal-Etat beſtimmten Gehalt von 700 reſp. 600 Thaler erwäht 
worden ſeien. Die Stadtcommune hatte dem Königl. Minifterium des Unter 
richtes einen Bauplatz unentgeltlich offerirt für den Fall, daß hierorts ein 
Seminar für Mittelſchulen begründet würde. Seitens des gedachten Miniſte⸗ 
riums iſt der Beſcheid erfolgt, daß nicht beabſichtigt werde in unſerer Pro⸗ 
vinz ein derart ges Seminar zu begründen. Die Erhöhung des SR 8 
am Gymnaſium nach den von dem Magiſtrat proponirten mäßigen Sätzen 
wurde bewilligt. Für die durch die Springfluth geſchädigten Küſtenbewohner 
der Oſiſee wurden 100 Thaler aus Communalmitteln bewilligt. Außerdem 
find die Sammlungen unter den Bewohnern der Stadt für dieſen Zweck im 
Gange. Die Verpachtung der Eisnutzung auf den der Stadt gehörigen 
Teichen wurde nach dem Antrage des Magiſtrats, den Zuſchlag auf das 
Meiſtgebot zu ertheilen, genehmigt. Eine Interpellation in Betreff der 
Reorganiſirung der Provinzial⸗Gewerbeſchule wurde von dem Vertreter des 
Magiſtrats im Hinweis auf den von der Königl. Regierung extheilten Bes 
ſcheid und auf den von den Stadtverordneten nach dem Antrage des 
Magiſtrats früher gefaßten Beſchluß beantwortet. 


© Waldenburg in Schl., 13. Dec. ([Kirchenſyſtem zu Altwaſſer.] 
Jungſt konnten wir berichten, daß die Wahl von Repräſentanten in Alle en 
waſſer bezüglich der Gründung eines eigenen ſelbſtſtandigen Kirchenſyſtems 
erfolgt ſei. In der Folge find nun weitere einleitende Schritte gethan reſp. 
Vorbereitungen getroffen worden. Vor Kurzem hielt Herr Conſiſtoralrath f 
Weigelt aus Breslau in fraglicher Angelegenheit einen Termin in e 


ab. Es handelte ſich hierbei hauptſächlich um die Regelung der Verhältniſſe, 

die nothwendig ſind, um das Syſtem zu Stande zu bringen. Es wird be⸗ 

ſtehen aus den Ortſchaften: Altwaſſer mit Anthei 5 Neu Weis⸗ | 
ftein mit Ausſchluß der Treutler'ſchen Beſitzung und Neu⸗Salzbrunn inchuf. 
der Spiegelfabrit. Der Patron Herr von Mutius giebt dazu aus mei 
eigenen Mittel Kirche, Kirchhof, Pfarrbaus und Garten, 1 übernimmt 

die Gemeinde eine auf dem zum Pfarrhauſe beſtimmten Gebäude ruhende 
Hypothekenſchuld von ca. 4500 Thaler. Der Herr von⸗Mutius hat ſich die e 
Anſtellung der kirchl. Unterbeamten und die erſte Beſetzung der Pfarrſtelle ; 
vorbehalten. In Zukunft ſchlägt das Patronat 3 Candidaten für die zu g 
beſetzende Pfarrſtelle vor und die Kirchengemeinde wählt aus dieſen einen. 
Ferner bedung ſich Patron, keine Ablöſungsgelder bei etwaigen eintretenden 
Veränderungen der Patronatsverhältniſſe zu leiſten. Zum Einkommen der 
Pfarrſtelle zahlt Patron und Gemeinde je 100 Thaler jährlich daar. Das 
Geſammteinkommen des Pfarrers iſt incl. der Aceidenzien auf 800 Thaler 

bis 1000 Thlr. abgeſchätzt. Nee 


© Zrebnig, 14. December. [Bauten. — Theuerungszulage.] Im : 

Laufe dieſes Jahres iſt, was Bauten anbelangt, Bedeutendes geleiſtet wor» 
den und wenn die Productionsfähigkeit der in der Umgebung der Stadt ges 
legenen, immerhin zahlreichen Ziegeleien und die Zahl der Arbeitskräfte zur 
Realifirung ſämmtlicher, bereits entworfener Bauprojecte ausgereicht hätten, 
würde noch Bedeutenderes geleiſtet worden fein. Es find im Ganzen le 
Neubauten und 4—5 Häufer, die völlig umgebaut und durch Anbau v. 
größert wurden, zu erwähnen. Daß demgemäß für Befriedigung des Wo 
nungsbedarfs und des geſteigerten Gewerbe⸗ und Handelsbetriebes gejorg 
ift, wird recht beifälig aufgenommen. Immerhin aber bleibt, was den oben : 
erwähnten Punkt betrifft, in unſerm althiſtoriſchen — noch viel zu 
wünſchen übrig; denn auch hier gilt bei gar Manchem der Grundſatz: „Die 2 
alten Häuſer ſtützen und die Gelder nützen!“ — Doch darf nicht unerwähnt 
bleiben, daß die Bauunternehmer mit dem von ihnen verfolgten practiſchen 
Zwecke, auch den, einer zeitgemäßen Ortsverſchönerung in anerkennensweriher 

Weiſe zu vereinigen, wohl verſtanden haben. — In der geſtrigen Stadiver⸗ 
ordneten⸗Sitzung entſpann ſich eine recht lebhafte Debatte über die den hie⸗ 

ſigen Lehrern bereits gewährte Theuerungs⸗Zulage, da Magiſtrat nicht dem 
Beſchluſſe der Verſammlung gemäß 337 Thaler zur Vertheilung gebracht, 
ſondern 200 Thaler für 10 Elementarlehrer als gets erachte hatte. 
Demgemäß wurde — was wohl verdient öffentlich erwähnt zu werden — 

4 himmig zum Beſchluß erhoben: „Den Magiftrat zu veranlaſſen, daß 

2 den, fo berbliebenen Reſt von 137 Thalern zur weiteren Vertheilung i 
ringe. a 


* Splau, den 13. December. [Kirchliches] Zwei Kirchenbeamle der 


5. hieſigen evangeliſchen Gemeinde ſuchten betreffenden Orts eine Gehaltszulage 


gelegt wurde. 


nach, die um fo begründeter erſcheint, als ihr Amts⸗Einkommen, zumeiſt aus 
Aceldent en b ſtehend, vor Jahrhunderten feſtgeſtellt und ſe tdem daſſelbe ge⸗ 
blieben iſt. Sowohl Kirchen: Collegium als Gemeinde⸗Kechenrath willigten 
für Beide in einen Zuſchuß aus der Kirchtaſſe; gleichwohl hat die Behörde 


angcordnet, doß hierüber die Gemeinde erſt gehört werde und auch dieſe ihre 


Zufimmung ertteilen müſſe. Bereits wurde an den letzten Sonntagen hierzu 
Termin am 15. d. M. von der Kanzel angekündizt. Wir glauben in dieſer 


obrigkeitlichen Anordnung eine Andeutung zu finden, daß endlich der Ge: 


meinde ihr urſprüngliches Recht, in lirchliben Angelegenheiten das entſchei⸗ 
dende Wort zu ſprechen, vollſtändin eingeräumt werden werde. Hätte man 
nur auch die Gemeinde hören wollen, afs man vor fünf Jahren die Ein⸗ 
führung eines unerwünſchten Geſangbuches verſuchte; manches Unangenehme, 
an dem unſere kirchlichen Zuſtände bis heutigen Tag laboricen, wäre unſerer 
großen Gemeinde erſpart geblieben, das ihr nicht zum Segen gereichen konnte. 
Auch in unſerer Gemeiade wünſcht man recht ſehr Fxirung des Gehalts 
ſämmtlicher Kirchenbeamten. 


r. Namslau, 12. Decbr. [Ruſtical- Verein.] Am 8. d. Mts. ift 
in Polniſch⸗Maſchwitz, hieſigen Kleiſes, für die Orlſchaften Polniſch-March⸗ 
witz, Simmelwitz und Windiſckmarchwitz ein land wirthſchof licher Ruſtical⸗ 
Verein gebildet worden. Der Vorſitzende des Deulſchmarchwitz⸗Odiſchauer 


Ruſtical⸗Vereins, Herr Scholz Langner aus Deulſchmarchwitz, leitete als 


Gaſt die Verbandlung ein, und nachdem die zahlteich Eric enenen ſich ein⸗ 
ſtimmig für die Gründung des Vereins ausgeſprochen bitten, fand die Be: 
ratbung und Feſiſtellung des Vereins⸗Statuts ſtatt, welchem mit geringen 
Abänderungen das St tut des Deuſchmarchwitz Obiſchzuer Vereins zu Grunde 
Zum Vorſitzenden des Vereins wurde Herr Scholz Klemm 


= aus Simmelwitz, zu ſeinem Stellvertreter Herr Schol! Babatz aus Poln.⸗ 


— 


Marchwitz, zum Sıfürer Herr Schmiedemeiſter Sauer von bort, und zu 


Schrififührern die Oitslebrer der drei genannten Gemeinden gewählt. 
=ch= Oppeln, 13. Decbr. [Sammlungen für die Oſtſee⸗Pro⸗ 


vinzen. — Seminar und Präparanden⸗Anuſtalt.] Die Seitens des 


oOberſchleſiſchen Comite's zur Unterstützung der durch die Sturmfluth heim⸗ 


geſuchten Bewobner der Oſtſee Provinzen angeregten Sammlungen in den 


Rien und Städten Oberſchleſiens versprechen einen recht günstigen Erfolg. 
Nach bier bereiis vorliegenden Nachrichten find Behörden und Private auf 


das Eifrigſte bemüht, zu dem glück ſichſten Gelingen beizutragen, und, was 
anz beſonders ins Gewicht fällt, das gute Werk im Hinblick auf den Er⸗ 
ahrungsſatz: „Wer fihrell giebt, giebt doppelt“, mö lichſt zu beſchleunigen. 
Durch de Munificenz hoher Perſonen, durch Sammlungen in zwei keine: 


neren Städten und in geſelligen Kreiſen find bis zum heutigen Tage bereits 


1555 Thlr. bier einge zangen, von denen beut die erſte Rate mit 1500 Thlr. 
an den „Deutſchen Hiſsverein für die Nothle denden an der Oſtſee“ zu 
Berlin abgeſendet werden. Bei dieſer Gelegenheit glauben wir darauf auf⸗ 
merlſam machen zu dürfen, daß. wie die Erfahrung ſchon gelehrt hat, Samm⸗ 
lungen in größeren geſell gen Kreiſen ebenfalls gute Reſultate verbeißen und 
boffen ſomit, daß gewiß in jedem dieſer Kreife unternehmende Perſonen vor: 
banden ſein werden, welche ihre Genoſſen zur werkihätigen Unterſtützung 


beer leidenden Brüder anzuregen und Collecklonen zu beranftalten gern be: 


= — 


titren dachte, änderte dieſen Beſchluß und ſprach ſich in Anbelracht der jetz'gen 
{ . nöthig bat, für die Ertöbung auf 1500 Thlr. aus. 


reit find. — We uns mitaetbeilt wird, liegt es in der Abſicht der königl. 
Regierung, das projiclirte katholiſche Schullehrer⸗Seminar in biefiger Stadt 
eiſt im Jahre 1874, die Präparanden⸗Aaſtaſt erſt zum 1. October k. J. ins 
Leben treten zu laſſen; indeß find die Verhandlungen wegen Beſchaffung 
der hierzu nötbigen Gebäulichkeiten im Gange, um der Ausführung des 
Planes bei Zeiten alle Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen. 


—r— Gogolin, 14. December. [Wahl.] Der praktiſche Arzt Dr. 
Goxetzly aus Natıbor ift als Vereinsarzt angenommen worden. Er kommt 
zu Neujahr 1873 hierher. 


© Beutben O. Schl., 13. Dechr. [Beigeordnetenwahl] In ge 


Base Stadtverordnetenſitzung war die erledigte Beigeordneteuſtelle zu be 
etzen. Das Gremium, welches die Stelle, wie bisher, mit 1200 Thlr. zu das 


Verbältniſſe und in Anſehung deſſen, daß die Stellung eine W 
ie Wa 
el, obwohl ver Gewählte um die Stelle nicht amtitt hatte, auf ben Kreis⸗ 

richter Grützner von bier; es war nicht eine einzige divergirende Stimme 


bagegen aufgetreten. Herr Grützner, der als ſebr befähigter Juriſt und ebren⸗ 
baſter Charakter geſchätzt wird, will die Wahl annehmen, was der Stadt 


nur zur größten Freude gereichen kann. 


e Pleß, 12. Dec. [Zu Tageschronik.] Seit längerer Zeit erfreu⸗ 
ten wir uns auch bier eines ſchoͤnen warmen Wetters, welches die Vegeta⸗ 
tion neu belebte. Nicht nur in Garten, ſondern auch im Freien zeigten ſich 
mehrfache Vorboten res Frühlings, indem verſchiedene Pflanzen, die ſonſt 
im April erit ihre Blüthen entfalten, in ſchönſter Blüthe ſtanden. In ein: 


zelnen Gärten prangten die Aurikeleinfaſſungen der Beete in vollſter Blüthe, P 
benſo Reſeda und die ſogenannte Schilfblume. Heut indeß hat ſich der 
Horizont in fein Wintercoſtüm gehüllt und ein ſtarker Schneefall zeigte, daß Schle 


die Natur ihren Kreislauf, wenn auch etwas ſpäter als ſonſt, ruhig ſortſetzt. 
um Beſten der Armen hieſiger Stadt fand heut Abend 5 Uhr in der 
evangeliſchen Kirche ein Kirchenconcert, ausgeführt vom Gymnaſialchor unter 
Müwirlung mehrerer muſitaliſcher Kräfte, ſtatt. Das Concert wurde mit 
einem Orgel⸗Präludium für 4 Hände eröffnet, welches die Herren Lehrer 


Dirieſchner und Knorr in kunſtgerechter Weile vortrugen. Das reichhaltige 


Programm war gut gewählt und die Leitung des Concerts durch Herrn 
Gymnaſiallehrer Dr. Protzen eine vortrefftiche. Von den zur Aufführung 
ed e Piecen find bervorzuheben: die Motette von Küſter „Machet die 
Thore weit“, für gemiſchten Chor; ferner die Meditation von Seb. Bach, 
für Geige und Orgel, und endlich „geiſtliches Abendlied“ von Biſchof, für 
Solo, Chor und Orgel, welche ſämmtlich in ganz correcter Weiſe und mit 


großer Präcifion vorgetragen wurden. Den Schluß machte ein Poſtludium, 


3 


ER 


en 


RT, 


3 


* 


er 
1 


für ſich benutzten. Wer ſich keinen Begriff von 
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mit großer Fertigteit vorgetragen von Herrn Lehrer Auguſt. Das Reſultat 
war ein allſeitig befriedigentes und ſämmtlichen Mitwirkenden muß die 
vollſte Anerkennung gezollt werben. Seitens des Publikums wäre der Beſuch 
gewiß weit zahlreicher geweſen, allein der anhaltende Schneefall und der 
durch das Schmelzen des Schnees eniftandene Schmutz auf den Straßen 
mag fo Manchen von der Beiheiligung abgehalten haben. Deſſenungeachtet 


wax immerhin ein zahlreiches Publikum in der gut beleuchteten Kirche an⸗ 
weſend. — Heut und morgen finden in den fürſtlichen Forſten große Jagden 


stalt, zu denen geltern ſchon viele Gäſte, unter Andern der Herzog von Ujeſt 
und Graf Hugo Henckel von Donnersmarck hier eingetroffen ſind. 


f Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
Poſen, 13. December. [Mägde Martas.] Der „Kuryer 
Poznanski“ brachte vor einiger Zelt mehrere Artikel über dle ſoclale 
Frage und machte bei dieſer Gelegenheit den Vorſchlag, „vor allen 
Dingen die unmoraliſchen Auffeher abzuschaffen und fie durch Frauen, 
am beſten durch Nonnen zu erſetzen und die Arbeiler geſchlechtlich zu 
trennen. Es ſei ja bei uns leicht, meinte der „Kur. Pozn.“, in den 
Dienerinnen (Mägden) Mariä's ſolche Gebilfinnen zu finden. Nach⸗ 
dem der „Kurer“ nun mitgetheilt, daß die Mägde Mariä’ im 


Schrodaer Kteiſe die Aufmerkſamkeit der Poltiet auf ſich gezogen haben 


(es ift das eine neue Verfolgung gegen die Kirche), fo dürfte es von 
Intereſſe fein, folgende Auskunft mitzutbeilen, welche der „Por. Zig.“ 
kürzlich von polniſcher Setie über jene Damen gegeben wurde: 
Die Magde oder Dienerinnen Maria's (Skazebniezki Maryi) ſind eine 
Kermian'ſche Erfindung, zu deren Einführung bei uns ein Herr v. Bojauowski 
aus Grabonog dei Goſtyn die Hand geboten hat. Sie werden aus Bauern: 
magden recrutirt, gebörig in ollen geiſtlichen Uebungen geſchult, und dann 
aus Baſzkowo und Lubin dorthin geſendet, wo man ſie zu haben wünſcht. 
ie müſſen vom Guisberrn eine bejontere Wohnung erbalten, dürfen mit 
zen gew oͤbnlichen Sterblichen nicht gemeinſchaftlich arbeiten, lommen nicht 
dor 6 Uhr zur Arbeit und geben vor Sonnenuntergang nach Haufe; jeden 
Dinstag müſſen fie ciner Votivmeſſe beiwohnen und jeden Sonnabend zur 


Beichte gehen. Gewoͤbnlich find ihrer drei im beſten Hauſe des Dorfes ein: 


gebürgert, lungern immer um die Gutsdame herum, um genau zu wiſſen, 
was im Haufe vorgeht, und rapportiren dieſes ihrer geiſtlichen Oberin. 
Nebenbei find fie Vorſteherinnen der Kleinkinder⸗Bewahranſtalten und ich 
batte Gelegen beit, zu ſehen, wie fie die Kleinen in der „heiligen Demuth 
und Unterwürfigkeit“ übten, die größeren Kinder aber zu Dienſtleiſtungen 
ch be a Paraguay machen kann, der 
: — in eine von den „Dienerinnen Mariä's“ geleiteten Kleinkinderbewabr⸗ 
tajtalt; er findet Paraguay in unce. Hier noch ſei bemerkt, daß dieſe mit 
‚einem jo demüthigen Titel ausgeſtattelen Weibsperſonen den Hochmuths⸗ 
leufel im Nacken baben. Man darf dieſe in einer beiligen Robe einher⸗ 


ſchreitenden Dienerinnen Mariä's bei Leibe nicht „dutzen“; man muß fie — 
Sa pweſter“ tituliren, font iſt man in ihren Augen verloren. Daß ſie alle! 


3 8 


Klatſchereien aus dem Dorfe zuſammenſchleppen und mit ihnen die „gnädige 
Frau“ unterhalten, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 

Das find die Perfonen, welche das Kozmian'ſche Organ flait der 
kirchlich unabhängigen Oeconomiebeamten und Wuthſchaſterinnen auf 
den polniſchen Gutshöfen unterzubringen ſucht. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Breslau, 14. December, Von der Borſe.] In Folge 
der geſtern an der Berliner Börſe herrſchenden Verſtimmung eröffnete 
die Börſe in ſehr matter Haltung. Die Courſe der Speculations⸗ 
papiere ſowie der einheimiſchen Werthe waren gegen geſtern um Pro⸗ 
cente niedriger. 

Lombarden ſehr matt 115 ½ Br., pr. ult. 116—115—115 ½ bez. 
Creditactien 204— ½ bez. 

Von Banken waren Schleſ. Bankvereins⸗Antheile zu niedrigeren 
Courſen ſtark gehandelt 167 bez.; Junge Discontobank 123 ¾ bez.; 
Wechslerbank 140 bez.; Maklerbank 164 ½ bez. 

Eiſenbahnen matt und fill. 

Induſtriepapiere theilwelſe belebt. Laurahütte ſchloſſen nach ſtarken 
Schwankungen 224 bez., mithin gegen geſtern um 10 pCt. niedriger. 
Kramſta 103 bez.; Donnersmarckhütte 94— 95 bez. u. Br. 

Schluß der Boͤrſe ſtill. 


2. Breslau, 14. Dezember. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die nun 
abgelaufene Woche gehörte der Baiſſe an. Die vorzüglichſte Urſache für 
dieſelbe iſt in den weitgehenden Reſtrictionen zu ſuchen, welche die preußiſche 
Bank bezüglich der Discontirung von Wechſeln eintreten ließ, und welche 
bei der Ueberladung der Börſe mit Werlhen aller Art, vie ſich großentheils 
in ſchwachen Händen befinden, große Beſtürzung bervorrlefen. Die Beſorg⸗ 
niß, daß es der Börſe an dem nothwendigen Gelde mangeln werde, rief 
Zwaygsverkäuſe und ein Sinken der Gourſe hervor, welches vielleicht ſelbſt 
bei einer Erhöhung des Bankdiscontos weniger intenſiv geweſen wäre, Die 
Nachr echten aus Wien erhöhten noch die Mißſtimmung. Seit Wochen waren 
in Wien die Courſe um jeden Preis gehalten werden, trotzdem ſich die Geld⸗ 
knappheit daſelbſt mitunter in hohem Grade fühlbar machte. In den letzten 
Tagen gewann aber auch in Wien die Baiſſe das Uebergewicht. Der letzte 
Wochenaus weis der Nationalbank zeigt eine bedenkliche Verſchlimmerung des 
Status derſelben. Der Notenumlauf der Bank bat ſich um mehr als 
3% Millionen vermehrt, während gleichzeitig der Metallſchatz um 387,000 fl. 
abaahm. Hierzu kam, daß die Preußiſche Bank zahlreiche Wechſel, welche 
von Wiener Häuſern auf deutſche Geldinſtitute gezogen worden waren, 
zurückwies, wodurch die Geldperhältniſſe in Wien ſich noch mißlicher geſtal⸗ 
teten. Eine Ktiſis ſcheint daſelbſt kaum vermeidlich; eine ſolche dürfte aber 
auch unſere Börſen in empfindlicher Weiſe berühren. Daß unter ſolchen 
Berbälinifien ſowohl der verhällnißmäßig günſtige Ausweis der preußiſchen 
Fark wie auch die Herabſetzung des Londoner Bankoisconto ohne nachhaltige 
Wirkung blieben, iſt leicht erllärlich. Nach einer vorübergehenden Erholung 
ſchließt die Börſe heute ſehr matt zu den niedrigſten Courſen. 

Von Speculationspapieren waren Lombarden ſtark weichend, bauptſächlich 
in Folge eines Arkkels eines Wiener Blattes über den ungünſtigen Stand 
der Geſeoſchaft. Sie ſanken bis 115, ſchließen mithin gegen letzten Sonn⸗ 
abend um 7 Thlr. niedriger. Creditaclien verloren 4 Thlr., öſterreichiſche 
Silberrente % pCt. 

Einheimiihe Banken haben ausnahmslos bedeutende Verluſte aufzuweiſen. 
Schleſiſche Bankvereins⸗Antheile wichen um 5%, Bresl. Discontobauk um 
6, junge > 4, Bresl. Maklerbank um 8 pCt., Bresl. Wechslerbanf-Acten 
um 6 2 pe 9 

Eiſenbahnen waren andauernd matt, Oberſchleſiſche verloren 4, Frei⸗ 
burger 2, Rechte⸗Oder⸗Ufer Bahn 3 pCt. 

Von Induſtriepapieren waren Laurahütteactien ſtark ſchwankend. Nachdem 
fie zu Begiun der Woche ſtark gewichen waren, erholten fie ih Donnerstag 
bis 235, ſanken aber in den beiden letzten Tagen wieder bedeutend und 
ſchließen heute zu 224, mithin 8% pCt. unter der vorwöchentlichen Notiz. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs⸗Actien ſanken um 8 pCt. Auch Kramſta⸗ 
Actien mußten 3 pCt. abgeben. Donnersmarckgzütte wichen nach vorüber⸗ 
gehender Repriſe bis 95. 2 N 


2 blen der Cours = Variationen verweiſen wir auf nachfolgendes 
ableau: 
Monat December 1872. 


DPD 
Nordd. Bundes⸗Anleibe. | — — = — — — 
reuß. 4 proc. Anleihe. 101 101 101 10 101 11004 
S 8 fdbr. Litt. A. 82½ | 82% 24 | 82 82 82 
roc. Habe. Litt. A. 914 914 | 91% 91 9174 91 
Schleſ. Renten briefe 3% 93 93% 93% 1 93% | 93% 
Schleſ. Bankvereins⸗Anth. 169% 169% 1171% 171, 171 167 
on 2 a 133 132 [135% 134½ 1134% 1324 
riedenthal u. Co. 
dee eee 12% e e Io 
— 7 * 4 * 
ur — 169 100% 109 107 16774 |164% 
eſiſcher Bodencredit . 10 06% 3 07 106% 1107 
Oberjäl. enen . 1233 " 24 5 24, 1224 221K 
reiburger Stammactien . [132 € i 31 130 130 
Neche⸗ U.⸗Stamm⸗Actien 129% 128% 139 130 1317 128 
Bae d ., „ 
ar er A. ER 4 
Lombarden 121. 121 121% 121 1197 115“ 
Rumaniſche Eiſenb.⸗Oblig. | 43% | — 43% 143 43% 43 
Au r 5 d a 917 91 1 . 91 1 82% 517 
eſterr. Banknoten 1% 191% 
Del. Greitrcien 8 207 2064 2916 59 207 204 
eſterr. er Looſe — — 4 1494 94 
Silber⸗Rente . 64＋ | 64% | 64% | 644 64 64 
talienifhe Anleibbe 647 — 65% 65% | 65% 65% 
Amerik. 1882er Anleihe... | — | 97% | 7% 97 I 96% | — 
Oberſchl.Eiſend⸗Bedarſs⸗A. 158 |160 157% 1157% 158“ 155 
Schl. Leinen⸗Ind. (Rramita) 105 105 105% 105% 1105% 103 
Verein. Königs: und Lauras 
Hütte⸗Actien 225 223 1330 235 231 224 
Schleſ. Immobilien 130 1132 133 132 131 1130 
ch 


Breslau, 14. Dechr. [Amtlicher Broducten⸗Börſenz Bericht.) 
Kleeſaat, rothe offerirt, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 12—13 Thlr., feine 
14—14% Thlr., bochfeine 15—15% Tolr. pr. 50 Kilogr. — Kleeſaat 


ö { 
weiße matt, ordinäre 12—14 Xhlr., mitile 16—17% Thlr., feine 18-20 


e 

Thlr., hochfeine 20 — 22 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Roggen (pr. 1000 Kiloar.) unverändert, pr. December 58% Thlr. be 

Baur 2 57% Thlr. Br., April⸗Mai 57% Thlr. bezahlt, 
ai⸗Juni 57% Thlr. Br. 

Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 85 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 52 Thlr. Gd. 

1 (pr. 1000 Kilogr.) pr. December 43 Thlr. Br., April⸗Mai —. 

aps (pr. 1000 RR pr. December 104 Thlr. Gy. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) matt, loco 22% Thlr. Br., pr. December 22 Thlr. 
bezablt u. Br., December- Januar 22 Thlr. Br., Jannar⸗Februar 22% Thlr. 
bezahlt und Br., neue Uance 23% Zblr. Br., Jebruar⸗Marz 22% Thlr. 
bezahlt, neue Uſance 23% Thlr. Br., April-Mai 23% Thlr. Br., neue Uſauce 
24% Thlr. Br., Mai⸗Juni neue Uſance 24/4 Thlr. Br. September⸗October 
neue Uſance 25 Thlr. Br. N 

Spiritus ) (pr. 100 Liter a 100 K) unverändert, loco 18%, Thlr. Br., 
18 Thlr. Gd., mit leihw. Geb. 18% Thlr. bezahlt, pr. December, December: 
Januar und Januar⸗Februar 18% Thlr. Gd., April-Mai 18% Thlr. Br. 

Zink feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. 

9) Loco 16 Tblr. 23 Sar. 10 Pf. Br., 16 Tolr. 14 Sgr. 8 Pf. Gd., mit 
5 Bein n W 9 215 55 0 10 b. Apr 8 
Jauuar u. Januar⸗Februar I r. r. „Gd., April⸗Mai 16 Thlr. 
28 Sgr. 5 Pf. Br., alles vr. 100 Buart beß 80 & Tralles. zo 


Breslau, 14. December. [Producten⸗Mochenbericht.] Im Laufe 
der letzten acht Tage ſind wir allmälig in den Wir ter 7 Jud 9 
Nacht batten wir zuerſt wenn auch nur wenige Kältegrade, der Himmel 
hielt ſich ziemlich klar, vorgeſtern Abend fiel der erſte Schnee. i 

Der Waſſerſtaud der Oder iſt ein niedriger, was auf das Verladungs⸗ 
geſckaft aber inſoſern ohne Einfluß iſt, als die Schifffahrt fü jetzt für ge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten iſt. In Abſchlüſſen zeigte ſich eiu wenig mehr Leben 
und wurde Getreide nach Stettin volle Ladung nicht vor Frühjahr zu melden 
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2% Tblr. per 1000 Kil. contrahirt, Berlin 4 Sgr., Hamburg 5 Sgr. per 


50 Kilogr. 

Das Getreide-Geſchäft war in dieſer Woche recht lebles, unſer Gebirge 
hielt ſich von Käufen fern und ſcheint es, als weun damit auch der letzte 
wenige Export abgeſchnitten werden follts, wie alſo zunachſt lediglich auf 
den eignen Conſum angewieſen ſein ſollten, da bei den theuren Preiſeu auch 
unſere Mühlen nur das Nöthigſte kaufen, ſcheint ſomit wenig Ausſicht auf 
eine größere Ausdehnung des Geſchäſtes zu ſein. { | 

Weizen blieb in rubiger Haltung und fanden nur hochſeine Qualitäten 
Beachtung. Preiſe unverändert, zu notiren iſt per 100 Kilogr. netto weißer 
7 bis 9% Thlr., gelber 7—8½ Thlr., feinſter über Notiz be ahlt, pr. 1000 
Kilogr. pr. December 85 Thlr. Br. - 

MAoggen durchaus vernachläſſigt, die Zufuhren mußten größtentheil® zu 
Lager genommen werden und Preiſe erlitten inſofern einen Rückſchlag, als 
nur feinſte Qualitäten zur Notiz zu begeben waren, geringere aber völlig 
unbeachtet blieben. Am heutigen Markte wurde bezahlt per 100 Kilogr. 
netto 514 bis 6% Thlr. 3 f N : 

Auch im Lieferungsgeſchäft war die Stimmung bei kleinen Umſätzen 
ſehr ruhig, Preiſe für nähere Termine wenig verändert, fpätere % Thaler 
niedriger. An heuliger Börſe wurde gehandelt per 1000 Klgr. per Decbr. 
58% Thlr. bez., Decbr.⸗Januar 57% Thlr. Br., April⸗Mai 57% Thlr. bez., 
Mai⸗Juni 57% Thlr. bez. 3 3 

Gerfte meiſt in geringen Qualitäten zugeführt, konnte bei ermäßigten 
Preiſen zu Verladungszwecken ſchlank begeben werden. Zu noliren iſt per 
100 Kilogr. netto 44 —5 “ Thlr., feinſte weiße 5½ 7 Thlr., pr. 1000 
Kilogr. pr. December 50 Thlr. Geld. y ; 

Hafer war in ſehr matter Stimmung, Zuführen ſtärker und Preiſe nur 
ſchwach behauptet. Am heutigen Markte galt per 100 Kilogr. A 
Thlr., per 100 Klg. feinſter böher bezahlt, per dieſen Monat per 1000 Kilo. 
43 Tblr. Br., April⸗Mai 44% Thlr. bez. u. Br. > 

e nur vereinzelt beachtet. Kocherbſen ſtärker offerirt, 5% 
5% Abl., Futtererbſen 4 —5% Thlr. Linſen, kleine, 5 bis 6% Tolr., 
große 7 bis 7% Thlr. und darüber. Bohnen, blieben vernachläſſigt, ſchle⸗ 
ſiſche, 6 bis 6% Thlr., gene 5% bis 5% Thlr. Rober Hirſe nominell 
5% bis 5% Thlr. Wicken gut gefragt, 4/—4% Thlr. Lupinen mehr 
offerirt, gelbe 3 bis 3% Thlr., blau 21%, bie 3% Thlr Mais gänzlich ges 
— 6 75 57 —57% Thlr. Buchweizen 5% bis 5% Thlr. Alles per 100 

ilogr. netto. 5 5 

Kleeſamen in beiden Farben nur belanglos umgeſetzt, weil nur für 
feine Qualitäten Kauflust beſteht, die aber wenig zugeführt und die augebo⸗ 
tenen geringen Waaren ſelbſt zu herabgeſetzten Forderungen ſchwer verkäuflich 
waren. Thymothbee war gut zu placiren, die Zufuhren davon noch undedeu⸗ 
tend. Zu notiren iſt roch 14—15—16% Thlr., weiß 15 —19—22½ Thlr. 
Thymothee 8 / 9 10% Thlr. per 50 Kilogr. netto, feinſte Qualitäten 
noch hoher bezahlt. 5 

Del ſaaten etwas mehr gefragt, jedoch war das Angebot von ſehr geringer 
Qualität und konnte nur zu herabgeſetzten Preiſen begeben werden. Am 
beutigen Markte wurde bezahlt vr. 100 Kilogr. Winterraps 9X —10% Thlr., 
Winterrübſen 9 10% Thlr., Sommerrübſen 84—10% Tolr., Leindotter 
7% bis 8% Thlr., Raps per December per 1000 Kilogr. 104 Thlr. Geld. 

Hanfſaat geſchäftslos, zu notiren iſt 6% bis 6% Tolr. per 100 Kilogr. 

Schlagleinſamen wegen zu bober Forderungen nur kleines Geſchäft, 
zu notiren iſt 8 ½ —9 Thlr. per 100 Kilogr., feinſter höher bezablt. 

Napskuchen unverändert, ſchleſiſche 72 —75 Sgr., ungar. 67 — 70 Sgr. 
per 50 Kilogr. 

Leinkuchen behauptet, ſchleſiſche 90 bis 92 Sgr., polniſche 84-89 Sgr. 
per 50 Kilogr. : E 

Nüböl, unter dem Einfluß der niedrigeren auswärtigen Märkte auch 
bier circa % Thlr. gewichen, der Umſatz war nur mäßig. An heutiger Borſe 


wurde gehandelt per 100 Kilogr. loco 22% Thlr. Br., December 22 Thlr. 


bez. u. Br., December⸗Januar 22 Thlr. Br., Januar⸗Februar 22 Thlr. Br., 
neue Uſance 23% Thlr. Br., April⸗Mai 23% Thlr. Br., neue Uſance 24% 


Thlr. Br., Mai⸗Juni neue Ufance 24½ Thlr. Br., Aug. Sept. 25 Thlr. Br. 


Spiritus in effectiver Waare zwar reichlicher zugeführt, fand glatte Abs 
nahme, da der Export von Sprit noch immer ein bedeutender iſt und nicht 
nur für dieſen und nächſten Monat, ſondern Einiges auch bereits für jpätere 
Termine darin verſchloſſen iſt. Unter dieſen Verbältniſſen konnte von Spis 
ritus daher noch wenig auf Lager genommen werden. Im Termingeſchäft 
war in Folge der matteren auswärtigen Berichte jeboch die Stimmung bei 
kleineren Umſatzen etwas matter und Preiſe circa % Thlr. niedriger. An 
beutiger Börſe galt per 100 Liter loco 18% Thlr. Br., 18 Thlr. Glo., Des 
cember 18% Thlr. bez. u. Br., Dec.⸗Jan. 18% Tylr. Br., April⸗Mai 18% 
Thlr. Br., 18% Gld. f 5 85 l 

Mehl in ruhiger Haltung bei wenig veränderten Preiſen. Zu notiren 
iſt 100 Kilogr. unverſteuert Weizen fein 12% —12% Thlr., Roggen fein 


— 19% bi8 9% Thlr., Hausbacken 8Y—9% Thlr., Roggen⸗Futtermehl 3 bis 


3% Thlr., Weizenkleie 2% bis 2% Thlr. 
„Kartoffelſtärke ſebr matt, reife nominell 5-5% Thlr. — Weizen⸗ 
ſtärke 8 ½ bis 9% Thlr. per 50 Kilogr. je nach Qualitat. 


[Königs⸗ und Laurahütte.] Das von der Königs⸗ und Laurahütte 
Actien⸗Geſellſchaft an deren Terrain in Königshütte angrenzende Riitergut 
Lagiewnik iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, laut Beſchluß des 
Auſſichtsrathes für ca. 300,000 Thlr. erworben worden. f 

Dieſe Arquifition iſt inſofern als eine außerordentlich günſtige anzu⸗ 


ſehen, als mit dem Kauſpreiſe kaum % des Werthes der auf demſelben 


vorhandenen Kalkſteine und Eiſenerze bezahlt iſt, während nach erfolgter 
Ausbeute dieſer beiden Produkte das Gut ſeines ganz vorzüglichen Bodens 
19 5 landwirihſchaftlich den gezahlten Kaufpreis noch immer reichlich ver⸗ 
uſen wird. : 8 

: Zu dem Gute gehören außerdem 120 Morgen in 155 unmittelbaren Näbe 
der Stadt Königshütte gelegenes Terrain, das zur Erbauung der täglich 
dringender hervortteteneen Einrichtung be . fälebelterwohnungen ganz ge⸗ 
eignet iſt, ſowie Freikuxe der Koblengrube Kallna. 


Glatz, 12. Decbr. [Ueber die Rinderpeſtſ erhält die „N. Geb.⸗Z.“ 
folgende Mutbelasg; „Die einem Gerüchte zufolge, im Königreich Böhmen 
bis dicht an die Grenze der Grafſchaft Glatz vorgedrungene Rinderpeſt bat, 
wie genaue Ermittelung ergeben, bis zum 11. d. Mis. in dieſer Richtung 
bin, die Grenze der k. k. Bezkshauptmannſchaf“ Pardubitz nicht berſchritten, 
es find auch öſterreichiſcherſeits die geeignelſten und jtrengiten Maßregeln 
zur Verhinderung der Weiterverbreitung in ausgedehnter Weiſe angeordnet 
worden. — Nich!lsdeſtoweniger liegt es im Intereſſe eines jeden Beſitzers 
von Rindvieh, Schafen und Ziegen, feinen Viehſtand dadurch möglichſt zu 
schützen, daß fremden Perfonen der Zutritt zu demſelben unbedingt ver⸗ 
wehrt und Ankäufe von Vieh, welcher Art daſſelbe auch ſei, jo lange unter⸗ 
laſſen werde bis das Erlöſchen der Seuche in dieſem Theile Böhmens cin» 
ſtatirt fein wird.“ 


[Privilegium.] Der „Staats⸗Anz.“ publicirt bas Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Pfandbriefe (genannt deutſche Reuten⸗ 
brieſe) und deutſcher Communal⸗Obligationen der deutſchen Rentenbriefs⸗ 
Actienbank zu Berlin. i 


Nürnberg, 12. Decbr. [Hopfen bericht] Geſtern blieb das Geſchäft 
ruhig; Cxporieure wollten die geforderten hoben Preiſe für geringe Sorten 
nicht mehr anlegen, dennoch kamen wieder 300 Ballen meiſtens zu 66, 70, 
75 bis 80 fl. zum Abſchluß. Dagegen iſt das Ausgebot guter und Prima⸗ 
ſorten ſebr ſchwach und deren Preis im Einklange mit den Berichten aus 
der Hersbruck-Laufergegend, welche 95 —100 fl. melden, conſtant geblieben; 
es ſind biervon mehrere Abſchluſſe zu 95, 100 und 102 fl. angezeigt, und 
tadelloſe Prima finden faſt zu jedem dieſer Curſe willige Nebmer. Der heu⸗ 
tige Markt eröffnete bei einer Zufuhr von 200 Ballen in 1 Haltung. 
Abſchlüſſe in Mittel: und geringen Sorien wurden nur durch Natgiebigtert 
der Eigner erzielt; gute Sorten behaupteten ihre Preiſe. Die Nolirungen 
lauten: Marktwaare prima 70—80 fl., dto, W h r „dio. tertia 
55— 60 fl., Aiſchgründer prima fehlen, 75—80 fl. bio, ſecundg 60-70 fl., 
Würtemberger prima 90—100 fl, dio. ſecunda f 0 fl. Gebirgshopfen 
prima fehlen 80 - 90 fl., ſecunda 60 —70 fl. Bun prima fehlen 77—82 fl., 
dto, ſecunda 68 75 fl., Hallertauer prima 50 fl. ar ſecunda 70—80 5 
Oberöſterreicher 54—60 fl., Altmärker weich nr bli ſchrift 1 Uhr: Wenig 
Geschäft; Käufer unthatig, Stimmung a a lieben. Hierdurch iſt der 
rapiden Preisſteigerung ein Halt gebo könnt e erſt beim Eintritt günſſi⸗ 
gerer Brauerwitterung wieder auftreten unte 


Neutomiſchrl, 11. Deebr. [Hopfen.] Im Hopfengeſchäfte berifcht noch 
immer unge ae Das Produci iſt, obgleich die Gefcältsperiode 
doch ſchon recht lange anhält, noch nicht vergriffen, denn täglich treſſen noch 
aroße Hopfenfrachten bier ein. ie Preiſe ſind feft, denn man brrablte 
Primowabre bis 55, für Mittelwaare bis 45 und für Hopfen letzter Quali⸗ 
tät bis 27 Thlr. pro Centnerr. (8. 3) 


Breslau, 14. December. [Gedarrte Cichorienwurzeln!] unver 
ändert 4 Thlr., gedarrte Zuckerrüben 3% Thlr. pr. 100 Nie. . 7 2 
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Aweite Beilage zu Rr. 588 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 15. December 1872. 
0 der desfallſigen Anträge dauernden Bezahlung eines Beitrages zu zwingen, der ſeiner Uebe eng 


a , efofgte unier Dart ch ein viel 

aben dieſe Woche beträchtliche Umſatze ſtattgefunden bei ziemlich unverän⸗ ſeitens des Vorſtandes und Auſſichtsrathes erfolgte unter Darlegung der nach ein viel zu boher iſt. Ei mi 

En reifen und a en ſich Abgeber am Schluß etwas zurückhaltender, vielen, zum Theil bedeutenden Projecte, deren Ausführung die Deutſche Claſſiſication muß maſſen hafte Nen ele beide e, ai MR EEE 
als zu Anfang der Woche, was in Anbetracht der zeither in dieſer Zucker- Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft übernommen bat. Wir können uns darauf bes reichender Claffification verfehlt fie ihren Zweck 0 ich. 


i e - { 5 lich. 
attung bereits ſtattgehabten rüdgängigen Bewegung wohl als gerechtfertigt] ſchränken, zu wiederholen, daß die Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft der Die „Schleſiſche Zeitung“ bemerk ſeßli i ung 
ki läßt. Der Sand des Marktes für Brolzucker reihete ſich dem- malen in der Ausführung der Eiſenbahnen von Züpten bis zur preußiſchen ſtädtiſchen Societät dur e Ä 1 1 Ar Ne 
felben der Vorwoche ganz unverändert an, beſtehend in anhaltender knapper] Grenze bei Bocholt und von Naumburg durch die Goldene Aue nach Artern, befürchten ſei, daß ſonſt der Real⸗Credit der Breslauer Grunpbefißer ſehr 
Zufuhr, ſehr reger Bedarfsfrage und unverändert vollen Preiſen. Gelbe] nachdem für dieſe Linien beſondere Geſellſchaften, welche das Capital über: gefährdet würde. Daß gerade durch die auf eine Stadt beſchränkte Societät 
und braune Farine in geringem Verkehr und unveränderten Preiſen. nommen haben, gebildet worden find, begriffen iſt, daß fie außerdem die die Intereſſen der Hypothekenglaubiger arg gefährdet werden können iſt 
(Bresl. Holsbl.) 53 en 7 — dc Bergen we Ae r —.— dem im a ea Artikel ſchon mehrfach nachgewieſen 
i ichorien⸗ die Eiſen na ergheim übernommen hat, und worden, und es würde aljo darauf ankommen, zu unte i 
3 e iin u Der. e ee 3 endlich die Eiſenbahn von Bocholt durch das weilfäliihe Kohlenrebier über ren Feuerderſicherungs⸗Geſellſchaften den Nesigläubigern einen aide 
Runkelrüben 6 Thlr. für 200 Bio bezahlt. — Oelſaaten find jetzt wenig am Hamm nach Hammeln mit Anſchlüſſen nach Eſſen, Gelſenkirchen, Bochum, ebenſo großen, oder noch größeren Schutz gewähren. — Uns liegen mehrere 
Platze, die nachfol enden Preiſe ſind da er zum Theil nur nominell: Winter⸗ Dortmund, ſowie die Berliner Südweſtbahn fertig zu ftellen ſich anſchickte. Reverſe der größeren deutſchen Feuerverſicherungs⸗Anſtalten vor, worin dies 
zaps 110 Tblr Win errübſen 104 —106 Thlr., Sommerräbſen 100—110 Tble Es iſt einleuchtend, daß namentlich die beiden letzteren Projecte ſehr bedeu⸗ ſelben ſich Corporationen gegenüber in Bezug auf don letzteren angemeldete 
Dotter 90—94 Thl Leinſaat 8696 Thlr. ür 2000 Pfd. — Rüböl 23 17 tende Geldmittel zu ihrer Durchführung erfordern. Die Deutihe Eiſenbahn⸗ hypothekariſche Forderungen verpflichten: 
bis 24% Thlr. — M bnöl 36 —38 Thlr. — Leindl 25— 26 Thlr. — Raps⸗ bau⸗Geſellſchaft hat, geſtützt auf die ihr regierungsſeitig gemachten Conceſſions⸗ a. Die Brandentſchädigung nur zur Wiederherſtellung der Gebäude, und 
kuch 5 954 Tl für 200 Pfd 5 5 Ae 5 bereits mit der Erwerbung ſehr bedeutender Terrains für die Ber⸗ nachdem dieſe geſichert ift, zu zablen, die angemeldeten Realgläubiger müßten 
uchen 557% Wlr. für 2 P.. iner Südweſtbabn, namentlich in der Stadt Berlin, bei Charlottenburg und denn in die unbedingte Zahlung willigen, oder felbit zur Gmpfangnahme 
* Berlin, 7 u 1 2 af Bu! e 23 a. * zn eig = eg erg 3 bei Lac sr deen 1 4 — Su ER 
Alles Ringen, alles en der Hauſſepartei iſt vergeblich, die Kugel ift | anderen Orten begonnen urch nicht allein einen erheblichen Thei Für den Fall aber, daß der Verſicherte durch ſei 
einmal im Rollen auf abſchüſſiger Bahn und noch iſt Niemand gefunden, der Ausgaben, welche die demnächſtige Ausführung der Eiſenbahnen erfor⸗ ſchäpigungsauſpruch verloren A die an u Pe 
der ſie auf ihrem Wege aufzuhalten vermöchte. Man glaubte in der vori⸗ dert, beitritten, ſondern auch die Intereſſen ihrer Actionäre und der Eiſen⸗ Realgläubigern beziehungsweiſe bis zum geringeren Velauf ihrer hypotheka⸗ 
en Woche allgemein, daß mit dem Tage der Zahlungen an die Regierung bahn⸗Unternehmungen ſelbſt in einer gewinnbringenden Weiſe gefördert. riſchen Forderung nach dem Range, in welchem dieſelben im Grundbuche 
die Geldknappheit wieder abnehme, raß in Folge deſſen die Stimmung Abweichend von den Geſchäfts⸗Prinzipien älterer bereits beſtehenden Eiſen⸗ eingetragen ſind, gegen Abtretung ihrer Rechte zu gewähren. 
wieder feiter werde, der Verkehr an Lebhaftigkeit gewinnen und die Courſe eee erkannte die Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft ihre Auf- e. Den gedachten Gläubigern auch von der Aufhebung oder dem Er⸗ 
neuerdings fteigende Richtung einſchlagen würden. Dieſe Hoffnung ift bitter gabe nicht allein in der Ausführung von baulichen Anlagen für fremde löſchen der Verſicherung, von einer Minderung der Verſicherungsſummen 
getäuſcht worden. Allerdings ſchien es am Sonnabend, als ob der Geld⸗ echnung, ſondern mehr noch in der alete neh und Durchführung großer und von Ablauf der Verſicherung mittelſt ſchrifklicher Anzeige Kenntniß zu 
mangel ſeinen Gipfelpunkt überſchritten habe, als wolle wieder größeres ſelbſtſtändiger Eiſenbabnlinien, durch die ſie neben dem allgemeinen Inter⸗ geben und zur Wahrung ibres Intereſſes die ununterbrochene Foriſetzung 
Vertrauen Platz greifen und die Speculalion aufs Neue zu energiſcherem eſſe auch das ihrer Acttonare dauernd ſicher ſtellt. Zweifellos können die der Verſicherung für eigene Rechnung zu gewähren, inſofern fie ſolchez bin⸗ 
Vorgehen a la hausse fi aufraffen. Man war darüber beruhigt, daß die beiden großartigen Eiſenbahnprojecte der Hollandiſch⸗Weſtfäliſchen und Ber: nen zwei Monaten nach Empfang der Anzeige verlangen. 
Preußſche Bank in nächſter Zeit eine Discontoerhöhung nicht werde ein⸗ liner Südweſtbahn zugleich als zu den gemeinnüßzigſten und rentabelſten Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß ſämmtliche, oder doch der größte 
ſreten laſſen, man glaubte annehmen zu dürfen, daß die den Gründern er: gehören bezeichnet werden, welche bei der dermaligen Lage des Norddeut⸗ Theil der in Preußen conceſſionirten Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſten mit 
heilte Warnung nicht ohne Erfolg bleibe, daß dieſe Herren . ihre ſchen Eiſenbahnnetzes aufzustellen waren. Der geradezu unerſchöfliche Reich⸗ den ſtädtiſchen Behörden Verträge eingeben würden, in denen fie ſich zur 
Thätigkeit einigermaßen einſchränken und fo den bereits in übergroßer Fülle thum und die in vollſter Entwickelung befindliche Induſtrie Weſtfalens hat Bewilligung der vorgedachten Coneceſſionen bezüglich der bei ihnen verſicher⸗ 
1 55 neuen Werthen Zeit laſſen würden, in feſten Händen Unter: längſt Anforderungen an die vorhandenen Verkehrsanſtalten geitellt, die dieſe ten ſtädtiſchen Gebäude bereit erklären. — it dies aber geſchehen, jo wird 
ommen zu finden — kurzum, man ſah die Dinge in roſigerem Lichte als hr erfüllen ſich außer Stande befinden. Für eine neue ſelbſtſtändige Ges jeder Unbefangene es ſich ſagen müſſen, daß die Selbe dadurch 
vordem an und die Börſe zeigte denn auch in dieſen Tagen eine freund: ſellſchaft neben den bereits vorhandenen drei großen Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen mehr geſchützt find, als durch die bezüglichen Beſtimmungen der ſtadliſchen 
lichere Phyfiognomie als während der ganzen vorhergegangenen Woche. | Eiſenbahnen bietet ſich deshalb vollkommen ausreichender Raum und die Societät und liegt alſo kein Bedürfuiß vor, daß fie der Hypothekengläubiger 
Da kam am Sonntag ein neuer Schlag. Die Banque de Union Jacobs | Grundlage zu dem größten Trans portgeſchäft. Was aber die Berliner Süd⸗ wegen fortbeſtehl. * 
fröres & Co. zu Brüſſel und Antwerpen hatte ihre Zahlungen eingeftellt, | weſtbahn betrifft, To 1 dieſelbe in erſter Linie die wichtige Aufgabe, die SAA T ——— — — ——— 
wie gewöhnlich übertrieb das Gerücht die Größe des Falliſſements ſowohl] Communication zwiſchen den bedeutendſten Verkehrs⸗Knotenpunkten der 
als die Höhe der Summen, mit denen unfere Börſe an derſelben beibeiligt | Reihshauptitabt und den Reſidemſtädten Charlottenburg und Potsdam auf Telegraphiſche Depeſchen 
fein folte, man nannte faßt alle Banken ohne Ausnahme als lürt mit dem dem kärzeſten und bequemiten Wege herzustellen und durch Anſchluß au die (Au Wolff e Telegr. Bure 3 
falliten Inſtitute und die Folge davon war, * am Montag eine förm⸗ vom Staate angelegte, Berlin umſchließende Ringbahn mit allen in Berlin r. Bureau. 
liche Panique berrſchte, daß alle Welt ſich zum Verkaufen drängte und in | mündenden Bahnen in ee zu freien. Die Berliner Süpmweitbapn, Berlin, 14. December. Der Reichskanzler Fürft Biemarck keit 79 
natürlicher Conſequenz des dringenden Angebotes die Courſe in ſchnell] verbindet ſodann aber auch die Reichshaupiſtadt auf einem neuen und mit Famllie heute Abend in Berlin ein . 
weichende Richtung gerieben und manche Effecten geradezu unverkäuflich] kürzeren Wege mit Leipzig, ſowie mit Halle, Erfurt, Thüringen und via Stuttgart, 13. D b d x 
waren. Am Dinstag und Mittwoch war die Stimmung etwas berubigter, Meiningen mit dem ganzen Südweſten Deutſchlands und den Reichslanden gart, 13. December. In der zweiten Kammer kamen heule 
man wußle poſitiv, daß jenes Fallfment für unſeren Platz ohne jede Wir: Elſaß⸗Lothringen und der Schweiz. Daß ein ſolches Unternehmen eine Petitionen, betreffend den Bau von Eiſenbahnen, zur Berathung. 
kung geblieben fei, daß die Summe, welche insgefammt im ſchlimmſten Falle | kräftige Capitalmacht zur nothwendigen Voraussetzung hat, bedarf keiner Hierbei erklärte der Regierung“⸗Commiſſar, daß die Regierung an dem 
von biegen Häufern dabei verloren werden könnte, nur ganz geringfügig] näheren Auseinanderſetzung. Wir deuten nur beiſpielsweiſe an, daß der Grundſatze, Eiſenbahnen nur auf Staatskoſten bauen zu laſſen, feſthalte 
— dennoch trug man Bedenken, jelbititändig, ohne Impuls von auswärti- Ankauf des nöthigen Grund und Bodens, wenn er nicht freihändig und und Privat⸗Geſellſchaften die C B 4 
gen Börſen wieder auf dem Wege & la hausse energiſchere Schritte zu thun, ohne voraufgegangene Publicirung der einzuſchlagenden Linie durch die = n die Conceſſieon zum Bau von Eiſenbahnen, 
man wollte abwarten, wie die Dinge ſich weiter entwickeln würden und troz] Stadt Berlin erfolgt, ganz außergewöhnlich große Capitalien erfordern welche fh an ausländiſche Bahnen anſchlleßen ſollen, ſowelt würtem⸗ 
der im Ganzen ziemlich feſten Stimmung vermochten daher die Umfäge aud | würde und daß deshalb der Geſellſchaft die Mittel nicht fehlen dürfen, um bergiſches Gebiet dabei in Belracht käme, nicht geben werde. 
an dieſen Tagen größere Dimenfionen nicht zu gewinnen. Am Donnerstag auch vor definitiver Feſtſtellung des Planes die für die Eiſenbahnausführung Wien, 14. Decbr. In der heutigen St 
und heute war die Tendenz nun wieder ganz flau, Kaufluſt war gar nicht nölbigen Terrains zu ſichern und auch ſolche Grundſtücke zu erwerben, durch Erg . eutigen Sitzung des Reichs rathes 
vorhanden, während Abgeber in Maſſe auftraten, die Courſe weichen immer] deren demnachſtige Realiſirung große Vortheile zu erlangen ſind, und die legte der Finanzminiſter den Rochnungsabſchluß für 1871 und den 
mehr zurück, überall begegnet man kriſten Geſichtern und beute gegen Schluß | auf das Geſammtunternehmen zu verwendenden Koſten bedeutend herabge⸗ Staatsvoranſchlag für 1873 mit einem Expoſé vor. Hieraus geht her⸗ 
atten wir wieder eine ige den ju rg forma, Und das bat mit ihren | mindert werden. Wie wir bören, ſoll für dies Jahr, obgleich es nur der vor, daß die Ausgaben für 1873 um 25% Millionen und die Ein: 
eſtrictionen vie Preußiſche Bank gethan. Herr von Dechend iſt der Au⸗ Vorbereitung für die bedeutenden Unternehmungen gewidmet war, eine gute nahmen um faſt 19 Millionen hoh ſcheln 3 
ſicht, daß der Credit auzenblicklich übermäßig angeſpannt iſt und weil er Verzinſung des Anlagecapital geſichert fein. Das durch die Ausführung d er erjheinen. Im laufenden Jahre 
fürchtet es möchte über kurz oder lang aus dieſer übermäßigen Creditan- | obiger Linien den Actionären fir die folgenden Jahre eine ſehr bejrievi,, wurde von den vom Reichsrath bewilligten außerordentlichen Deckungs⸗ 3 
ſchauung eine Kris entitehen, greift er als Vorſebung ein und führt die] gende Rentabilität bevorfteht, kann mit Sicherheit erwartet werden. mitteln kein Gebrauch gemacht. Nachdem der Caſſareſt für 18 72 mit 5 
bon ihm befürchtete Kris durch feine weiſen Maßnahmen jept ſchon berbei. e RTTEPRE 188 Millionen zur Unterſtützung des Geſchäftsmakler und 25 Milllo : 
Denn anders liegt die Sache eigentlich nicht: während es bis dahin doch] I Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.! Der Geh. Ober⸗Finanz⸗ nen zur Deckung ſtarker Erforderniſſe des erſten Quartals 1873 reſer · 1 
immer noch unentſchieden war, ob es der Börſe, die ja allerdings ſtark] rath Scheele hat ſeine Stellung als Mitglied der Direction der Berlin⸗An⸗ olrt find, können noch 21 Millionen Baar-Ca D 1! 
überladen it nicht doch noch 1 werde, durch allmäliges Realifiren | halliſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft niedergelegt und iſt ſtatt feiner der Ober: 8 ſſareſte zur Deckung des \ 


ur Engagements und Entbaltung von Eingeben neuer Verpflich- Bergrath Nietner, welcher in Folge dan * tobi Erforderniſſes für 1873 verwendet werden, fo daß das Finanzjahr 1873 N 
2 8 ſchwierigen Lage ohne Kataftrophe ſich beraus⸗ n Mitolede der ben n ee mit einem Ueberſchuß von 3% Millonen ſchließt. Das ae Fi⸗ | 


gen aus d “ 
„ ſcheint es jetzt geradezu ausgemacht, daß ein Zuſammenbruch 2 
olg, nm Herr von Dechend ſortfäbrk, in der bisher von ihm beliebten) »I Mähriſch⸗Schleſiſche Centralbahn.] Der Termin für die Aus⸗ 
Manier Wechſel von Banquier auf Banauier gezogen, und irügen fie die] abung des Bezugsrechtes auf die Actien der Mahriſch⸗Schleſiſchen Central⸗ 
Namen der größten Häuſer, zurückzuweiſen. Jedenfalls können wir conſta⸗] bahn geht zwar erſt mit dem 17. zu Ende. Doch beſtätigen 1 — jetzt alle 
-firen, daß man das Verfahren des Bankpräſtventen an der Borſe allge⸗] Nachrichten von den in: und ausländiſchen Plätzen die Vorausſetzung, daß 
mein miß billigt und ſelbſt in ſolchen Kreiſen, welche gewiß dem Gründungs- das Bezugscecht allſeitig ausgeübt werden wird. Die bisherigen Actionäre 
unweſen nichts weniger als hold gefinnt ſind. Durch dieſe ſtarke Zurück erwerben nicht nur eine neue Actie, fie verbeſſern auch ihren bisherigen 
weifung von Wechſeln ift neuerdings eine außerordentlich große Geldinapp⸗] Beſit, indem fie die Herftellung der neuen Linie fördern. 


tvorgerufen worden, die Stimmung iſt in hohem Grade deprimirt, — ͤ —.———— 
dean dürchtet namentlich, daß jene harte Maßnahme der Hauptbank für 


Wien, 14. Decbr. Das Expoſé des Finanzminiſters wurde im 
Reichsrathe mit lebhaftem Belfall aufgenommen und macht allenthalben 
den nachhaltigen, günſtigſten Eindruck. Die Rente ſtieg an der Börfe 
> . 3 an der Nachbörſe erfolgte ein weiteres Steigen der 

er Rente. 


ien, das bisher an unſerem Platze noch immer eine Stütze in ſeinen aris, 13. „Abends. ; 
Seiten {at bein, men, Ba br e Sprechſaal. e eee, Di Dar 
3 ee dhalſachlid allüberall Mißlrauen um es Die ſtädtiſche Feuerſoeietät. Radicalen zu betonen und auszuſprechen, daß die Auflöfung der Ver⸗ 


ſammlung unzweckmäßig und die Beantragung derſelben der Regierung 
zu überlaſſen ſei, wenn ſie den Zeitpunkt für gekommen erachte. Die 
Linke iſt weniger geneigt, für die Auföfung einzutreten, wenn das 
linke Centrum die Politik der Botschaft aufrecht erhält. (Wiederholt.) 
Paris, 14. Deebr. Einem Havas⸗Telegramm aus Konſtantinopel 
vom 13. d. M. zufolge beabſichtigt die türkiſche Regierung, die State: 
ſchuld durch Convertirung aller auswärtigen Anleihen in eine einzige 
allgemeine Staatsſchuld zu conſolidiren und damit zugleich die Amor⸗ 
tiſtrung der Speckal⸗Garantien für Anleihen in Wegfall zu bringen. 


Verſailles, 14. Decbr. In der Dreißiger⸗Commiſſion be 
Barthe über einen neuen Verfaſſungsantrag, Fe * 
längerung der Vollmacht Thiers, die Ernennung einer Vicepräſident⸗ 
ſchaft unter Greyy und die theilweiſe Erneuerung der National: 
Verſammlung am 15. Februar. Die Commiſſton ernannte zwei 
Untercommiſſatre zur Prüfung zweier Anträge Decaces und Barthes. 
Die Nattonalverfammlung ſetzt die Berathung des Budgets ohne be⸗ 
ſonderen Zwiſchenfall fort. (Wiederholt.) i 

Nancy, 13. Decbr. Die vom „Journal de Meurtde“ auf die 
Pariſer Journale übergegangene Nachricht, daß General v. Manteuffel 
die nächſte Woche mit einer Miſſion der deutſchen Regierung ſich nach ö 
Verſallles begeben werde, entbehrt jeder Begründung. (Wiederholt. ) 

Nom, 13. December. Heute fand die Eröffnung der Sitzungen 
des deutſchen archäologiſchen Inſtituts ſtatt. Der Vertreter Deutſchlands 
wohnte der Sitzung bei. 5 

London, 14. December. Einem Telegramm der „Times“ aus 
Paris vom 13. d. M. zufolge wäre die Zahlung der dritten Milliarde 
bis zum 11. d. M. complet erfolgt. Die vierte Milliarde würde bis 
Mai oder Juni gezahlt. Frankreich iſt dann in der Lage, weitere 
Unterhandlungen betreffs der finanziellen Bürgschaften für die fünfte 
Milltarde anzuknüpfen. 

then, 18. Dec., Abeuds. Die Kammer wurde durch königliches 
Decret aufgelöft und die neue Kammer auf den 14. Februar ein⸗ 
berufen. (Wiederholt) 

New⸗ Orleans, 13. December. Die Miliz verweigerte den Staats: 
behörden den Gehorſam und lehnte die verlangte Ablieferung der 
Waffen ab. Die Polizei, beauftragt, ſich des von der Miliz beſetzten 


erden. } 4 ? F 
Helga ni Vue sus er in dieſem Jahre noch eine weſentliche a Feu ringe hr we rag Erin der ſtäd⸗ 
ere . uerverſicherun exi Artikel, 

Ki aiafitäten iſt heute kaum etwas Beſonderes zu berichten. Alle] fern ſtehen, deſſen Kichugelt aber von Anfang bis zu Ende — 1 
Gſſecten faſt ohne Ausnahme folgten dem Zuge nach unten, in nur wenigen müſſen. Die Schleſiſche Zeitung ſpricht ſich am Schluß gegen eine Aufld« 
entwickelte ſich einigermaßen reges Geſchäft, ſpecielle Momente, die für dies jung aus, und ift der Anſicht, daß die hervorgehobenen Hebelftände durch 
oder jenes Papier günftige Stimmung berrorzurufen geeignet geweſen] Reformen beſeitigt werden könnten. Als ſolche Reformen bezeichnet fie na⸗ 
wären, blieben unbeachtet und nur wenn Unganſtiges über dies oder jenes mentlich: er 
Unternehmen bekannt wurde, dann entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft in dem a. Die Nöckverſicherung. Ob damit die Rückverſicherung einzelner ge⸗ 
betreffenden Papier, weil alle Welt ſich zum Verkauf drängte, wobei natür- | fährlicher Complexe, oder ſämmtliche Gebäude gemeint, ift nicht angegeben; 
lich die Courſe gewaltige Einbuße erlitten. Von Speculationseffecten zeich- hat man dle erſteren im Auge, jo möchte zu erwägen fein, daß die ſtädiiſche 
e | Gran a in ah Ya Bank ae 
f 5 i 8 vor acht Tagen ſchließen. ar bislan 0 alten, namentlich den älteren, enig Bereitwilligkeit gefün⸗ 
. 5 5 Actien keine belonders günftige, fo bat > Artikel der] den bat; jollen ſämmilich Gebäude rückverſichert e ſo Pine 
in Wien erſcheinenden deutſchen Zeitung, in welchem die muthmaßliche Di⸗ liche Sicherheit nur erreicht werden, wenn die Rückverſicherung mindeſtens 
vidende auf böchſtens 3 pCt. berechnet wurde. dem Faß den Boden ausge⸗ zwei Drittel bis drei Viertel der Verſicherungsſumme beträgt. Dann wird 
ſtoßen und Jeder ſucht ſſch des Beſitzes in dieſem Papiere loszumachen, ſo] aber die ſtäduſche Verſicherung eigentlich nur Agentur der betreffenden Ver: 
daß die südgängige doursbewegung deſſelben wohl kaum ihr Ende ſchon ſicherungs⸗Geſellſchaften mit doppelten Verwaltungskoſten und iſt die Noth⸗ 
erreicht haben dürfte. — Auf dem Eiſenbahnaetien⸗Markt ging es ſehr ſtill] wendigkeit ihres ferneren Beſtehens ſchwer einzuſehen, da die Verſicherungs⸗ 
u, wobei die Courſe fait ſammtlich etwas nachgeben mußten. So büßten Geſellchaſten ebenſo gut das Geſchaft direct machen können 8 
Bberſchleſiche 3 pEt., Bergiſche 2 Rheiniſche 2, Berlin⸗Potsdamer 3 pCt.] d. Die Klaſſeneintheilung der Gebäude nach ihrer Feuergefährlich⸗ 

in und ähnliche Rüdgänge weiten alle übrigen Eiſenbahnpapiere auf. keit, wie dies bei der Landfeuerſocietät der Fall iſt 5 
M ler den Bantactien richteie der Sturm der Baiſſe noch ärgere Verhee⸗ Dazu bemerlen wir, daß die Provinzial⸗Stadte⸗Feuerſocietät der Provin 
rungen ad er 7 en. 7 Schleſien nur ſechs Klaſſen hat, — Dag a 
rang hart zu le eſten Zius tragenden Anlagepapiere, J. Klaſſe maſſiv unter feuerſicherer Dachung, 
Fond — Prioritäten, haben ſich gut behauptet. an Ela dito dito, 
— III. „Holz und Lehmfachwerk dito, 
ig. Han e rater 71 A . „ mit Strobe, Rohe: 
weig⸗Hanndo e Hypothekenbank. ie Actionäre habe e oder 5 x 
aul Bete, Ui i . b und 5 — 
bis 15. Januar 1 73 in Berlin bei Herrn S. Bleichröder, dem Berliner. Die Beitrage werden nach der Bauart und Dachung der Gebäude erho⸗ 
five: der Berlmer Handelsgeſellſchaft und bei der Deulſchen Bank ben; in Bezug auf Jnbalt und Nachbarſchaft iſt die Societäts⸗Direction nur 
Acklen,Geſehſchaß zu leiſten. Aſchaft fü Dal, die Beinäge — zur e 1 8 u lee, 
a » Gefellfchaft für Spinnerei und Die lich die Bauart und Dachung, nie aber die Benutzung des nachbarlichen Ge⸗ 
A 9 üer derbe und Talons 1. Serie zu den Nellen erfolgt böudes in Anſchlag kommt Yo daß beifpielsmeife ein maffives bartgebedte 
vom 20. d. M ab bei der Geſellſchaftskaſſe in Vierſen. tee > 7 — * 1 alle bezahlt, wenn es auch von einer Zucker⸗ 
„ d. M. N — affinerie benachbart wird. { 
et Sen Bahnen] bet 5 aß gr ſolche Abenden Ge . — 1 den 
er nen] he i ie darin betriebene efährlichen Gewerbe und die darin befindlichen 
47 ad de deze um 75,987 Francs mehr als . ſeuergefährlichen Lagen baupfſaclic zu berückſichtigen find, nicht maßgebend 
chen Woche des Vorſahres. Hierdurch ergiebt ſich eine Steigerung der Ein: ſein kann, bedarf keiner Auseinanderſetzung. 
nahmen von 94 Procent. „Die dier arbeitenden Feuerderſicherungsgeſellſchaften erheben auf Grund 
ihrer Erfahrungen einen Beitrag, der je nach der minderen oder Be 


Feuersgefahr zwiſchen 15 Sgr. bis 15 Xhaler für Tauſend Thaler Verſiche⸗ 
8 Eifenbahnen und Ar Kungsfumme 55 — n en 3 ue en! Be m a 
reslau, 14. Dec. ⸗Ufer⸗Bahn.] In der heuti auart, Dachung und feuergefährlichen lt des Verſicherungsobjectes ; 
giretions&h um der dec hen Hier fer- Bahn⸗Geſelſchaft wurde — bie: ſelbſt, ſowie deſſen Umgebung. Will die ſtadtiſche der Js deb 5 gleicher e — 25 — — 5 1 0 mc dun men oe 
herige technische Mitglied Herr Baurath Grapow, zum Vorfigenden ge-| Weise, welche allerbings die allein richtige ift, verfahren, jo bedarf fie min⸗ zen d 1 5 egierungstruppen ſich bereit erklärten. 
wählt und an Stelle des berfiochenen Directions⸗Mitgliedes Biebrach Herr] deſtens 50 Klaſſen. Dann muß aber — der Zwang fallen und jedem Be⸗ Die Polizei zog ab. 
Saeimer Regierungs⸗Rath Schröter cooptirt. figer die Wahl der Geſellſchaft, bei welcher er verſichern will, freigeſtellt - 
1 Telegraphiſche Privatdepeſchen der Breslauer Zeitung. 


- werden. Nimmt Jemand an, daß die Prämie, die eine Verſicherungsgeſell⸗ 
Berlin, 13. Dec. [Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft] Die] ſchaft von ihm fordert, zu doch iſt, fo ſteht es ihm frei, feinen Antrag zu⸗ Waldenburg, 14. December. In der heutigen Abgeordneten 
ch] Wahl wurde Juſtizrath Karſten in Berlin (liberal) mit 275 Stimmen 


„V. B..“ ſchreibt: Die kürzlich abgehaltene außerordentliche  Oenerals | südzuziehen; ſelbſt bei der F iſt jedem Theil⸗ 
gegen v. Mutius (confervativ) mit 230 Stimmen gewählt. 


mmlung der Actionäre der Deulſchen Eiſenbahnbau, Geſellſchaft bat, nehmer geſtattet, nach ſtaltgefundener Kündigung auszuſcheiden. Eine dur 
er ir Deren berichteten, die Erhöhung des Grundcapitals um 5 Millionen | nichts zu rechtfertigende Härte aber würde etz jein, einen Grundbeſitzer zur 


* 


Telegrapbiſche, Dal . ‚Birfernachrläten, 


Berlin, 14. Dechr., 
Erebit⸗Actien 204. 
114. Italiener 65. 


zug —, Köln⸗Mindener Looſe 3%. Matt. 


5 eigen: Dechr. 84 
Kpril-Mai 56%. 


December 18, 17, April⸗ 


860er Looſe 93%. 


Roggen: 
Rüböl: December 23%, April Mai 
Mai 18, 22 


12 Uhr 40 Min. Mittags. [Anfaugs⸗Courſe.] 
Staatsbahn 205. Lombarden 
Rumänen 43%, 


Amerikaner 97. 
December 57%, 
24%. Spiritus 


Türken 51%. 
„ April⸗Mai 82. 


Berlin, 14. Dechr., 2 Uhr 30 Min. Nachmittag. [Schluß ⸗Courſe! 


att. 6 
1 14. 13. 2. D e) vom 14. 13. 
Bundes a : 8 Eur — Deer 1 er gone 9 90% 
Zproe. vu, Anl — — Nauf Boln. Scared 126 | 126 
ehr. preuß. Anleihe 100% | 100% | Ru „Poln. Schatzobl. 72% | 73% 
e eee 

ojener „Lig. u A 
Schleſiſche Rente 93% | 93% Bairiſche Pram.⸗Anl 11127 | 111% 
Lombarden 115% 117% Apr. Oberſchl. Pr. F — — 
Seſterr. Staatsbabn 207 4 206% ſen kurz our... 91% | 9% 
Detterr. Credit⸗Actien 204% 5 Wien 2 Monate. 90% 
Italieniſche Anleihe. 65% | 65% zen lang.... 147% — 

merikan ale 96% 97 ndon lang 6, 21 2x 
Aürk.Spr.1865erAlnl. 51% | 51% aris kurz 792 — 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 43 4 43% arſchau 8 Tage 82 8% 
1860er Looſe 93% | 93% | Defterr. Banknoten. 91,07 | 91,15 
Deſterr. Papier⸗Rente 60% | 60% | Ruf. ten .. 82 82,03 
Oeſterr. Silber⸗Rente 63% | 64% Nordb.⸗St.⸗Priorit. — — 
Centralbant . 113 — Braunſchw.⸗Hannov. — — 
roduct.⸗Handelsbul. — — Lauchhammer — 2 
: al). Bankverein 199 169% J Berl. Wechslerbant. 64 65% 
Bresl. Discontobank 18% = 7 Be ef 12 Re a. 
do. junge g „Ebenſee = — 
Pre. en 140% 14270 ee 944 9% 
Bresl. Maklerbank 164% | 168% uftro-Türlen .. ... — = 
Makler A ee 125 125 . — Prod.⸗Bk. in et 

bee dee > | —,, | Diner u e, 165 | 165% 
Bien de Berk. 108 | 110° | Break Heltebel. . 9190 

t e Bank abrit.... $ 
Ghenbahnban „104% | 105 Reichseiſenbahnbau 112% | 113 % 
Dberihl.Eifenb.:Bed. 155% | 157% eſtph. Marmorwrl. — — 
ae . , | 281% 1 50 e 1 i133“ 

aurahütte 2 : 
a Credit. 207 213, Eile - Vereinsbank 11: 113% 
Oberſchl. Litt. A... 221% 222 5 gone Eiſenbahnbed. 103 = 
— au⸗Freiburg rs - % eg 87 * | 85% 

ergiſchhe ug — 
Goͤrlißzeer 1065 107 3 Handelsbkt. — — 
r 104 104 eueſte franz. Anleihe — — 
een: TER > 2 18 ren othekbnk. — — 

1 0 2 Zins 
Rechte O.-Uf.⸗St.⸗A. 129 130 Wiener Arbitragend. — — 
ra 10 = 7 el SIR. en u 

arſchau⸗Wien do. e = = 

Wien, 14, December, S u e Belebt. 1 2 

Fe EEE ERTEN 1 60 66, 15 Staats ⸗Eiſenbahn⸗ age: 
National⸗Aniehen . -70, 40| 70, 30 | Actien⸗Certificat . 336, 50 338, 50 
1860er Looſe 101, 50101, 50 Lomb. Eiſenbahn . . 192, 25193, — 
er 3 8 20: — 144, 8 8 DR EIER 19 — 8 5 

redit⸗Actien — ? r 230, — 8 
Ei en 214, — an — been een 15 25 ul 50 

ord bahn 216, — „ — enſcheine „ — „ — 
N 326, 501325, 50 | Napoleonsd'or .... 8, 71%] 8, 71 
Francos 134, 75 135, — 1 Paris ne PR 


f ſtreuung und 


London, 14. December, — Uhr. 
Lombarden 


drang. 86%. 0 


an. Anl. 


14. December. 


Bodencredit 278. 
[Anfangs⸗Courſe.] Conſols 91 
—. Amerikaner 91. Türten 54. 


* 


[Anfangs⸗Courſe.)] 


aris f 
54, 17, Anleihe von 1872 86, 90. do. von 1871 81, 50. Jtaliener 68, —, 


Siaatsbahn 787, 50, weichend, Lombarden 445, —. 


Weichend. 
Puris, 13. December, 
Rente 54, 30. Anleihe 
Italieniſche 5proc. Rente 
eſtplt.) —, — 
siterr. Norbweitbahn 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 795, —. 


Türken —. — 


Reawitiogs 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproc. 
de 1872 ‚N. Anleihe de 1871 84, 60, 
68, 60, dio. Tabaks ⸗Actien 890, 00. Franzosen 
do. neue —. 
Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 451, 25, do 


zone 259, —. Türken de 1865 55, 30. do. de 1869 325, 00. Türten: 
0 


ofe 183, 50. Neueſte türkiſche Loofe —, —. 


lungeſt.) —, — 


Goldagio 


Sprscent. Ber. St. pr. 1882 
—, —. Franz.» Öfterr. » ungar. Bank — — 


it. . 0 
. 13. December, Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſel auf 


London in Gold 109%. n 12%. ziger Bonds de 1885 


do. neue 111%, do. de 


113%. 


1865 116%. Illinois 123%. Crie⸗Bahn 53. 


Baumwolle 19%. Mehl 7, 20. n Petroleum in Newyork 27%. 


Raff. 
Botber 


Berlin, 14. December. ) 
84%, April-Mai 81%, Mai⸗Juni 81%, 
Mai: Juni 56 


April⸗Mai 56%, 
April⸗Mai 24, Septemb 
18, 17, Jannar⸗Februar 
Hafer: 


5 in Philadelphia i 8 
FIrlbiabrsweihen —. Höchſte Notirung des Golvagios —, niedrigſte —. 


ecember 42, April⸗Mai 4%. 


. Havanna = Zucker Nr. 12 10. 


[Schluß⸗ Bericht.] Weizen: matt, December 
Rabel matt, December 57%, 
0 * 


. : matt, December 23, 
er⸗Octbr. 1873 24%. Spiritus: ruhig, December 
18 


10. April⸗Mai 18, 22. Mai⸗Juni 18, 24 


Telegrapßiſche Witterungs berichte vom 14, December. 


Bar. Abweich. Wind⸗ au in 
Ort. Term.] vom | Richtung und g mug n 
. Reaum-| liel. Stirke. ink Auf. 
8 Auswärtige Stationen: 
8 —— 327,9.— 34 — NW. ſchwach. bedeckt. 
7% ur — | — — — — 
7 Riga 8 Pr — 
7 Mosſau 3317 — 01] — W. mäßig. bewölkt. 
7 Stockbolm 3343 — 37 — SW. ſchwach. bewölkt. 
7 Skadesnas 333 5 144 — DSD. mäßig. dededt. 
7 Groningen 333.6 24 S. ſtille. trübe. 
7 Helder 333,44 43 — SSW. ſchwach. — 
7 Hernöſandſz33 5 — 9,9] — Windſtille. faft heiter. 
7 Cbriſtanſd. 334 4— 191 — DED. ſchwach. wenig bewoͤllt. 
7 Paris 3327 49 — W. f. ſtark. bedeckt, Regen. 
Marz. Preußiſche Stationen: 
7 Memel 13366 2, 34 (SW. mäßig. trübe. 
7 Kbuigeberg 336.7 — 1,4 — 02 SW. ſchwach. beiter. 
8 Danzig 336,5— 17,— 73 ziemlich heiter. 
7 Cösun 335 3 00) = 0,3 [S. mäßig. dedeckt. 
6 Steitin 336 3 04 — 06 SW. chin. bedeckt. 
0 Futidus 33210 0,1 02 SW. mäßig. bedeckt, Schnee. 
0 Berlin 33480 0,7,— S. mäßig. ganz bededt. 
8 Poſen 3315 — 1,5. — 06 SSW. mäßig. Pöllig heiter. - 
8 Ratibor 29.3 — 801— 5.5 [S. nun beiter. 
6 Breslau 332.3— 3,5 — 24 len. mäßig. völlig beiter. 
6 Torgau 332.6 1,4 13 SW. lebh. bedeckt. 
„ Wüniter 183201 16) 04 SW. schwach. abe. 
Koln 338 9 8 — 10 SSW. ſchw Schnee. 
€ Trier 3205 17 02 855 vet 18 Schnee. 
7 Flensburg 331, 174 — ſchwach. . 
4 eres 3313 00. — 80. mäßig. bedeckt, Schnee. 


Nebelbilder⸗Apparate.] Die von den Hoſopt kern Gebrüder Strauß; 


Schweidnitzerſtraße Nr. 5, 


ausgeſtellten Nebelbilder⸗Apparate (Laterna maglen 


eichnen fi, wie Referent ſelber in Erfahrung gebracht hat, durch eine ganz 
— und verbeſſerte Conſtruction von ähnlichen „Jauberlaternen“ aus und 


ich nicht allein durch eine ſehr intenſive Lichtſtärke, 
e n; ung nöhnliger Größe, Klarheit und ee 


nad Cbromaitopen in 


a 
erſcheinen, ſondern —. durch 2 Billigleit als ein paſſendes 
5 und Alt. 


nachtsgeſchenk für Jung 
es De Größ jebt 


wodurch Bilder 
eih⸗ 


Eine ſolche Laterna magica, von denen 
ewährt für viele Stunden die angenehmſte Ber: 


feuk eigenttig zum Feſte in keinem Familienkreiſe fehlen. 


3 procentige Reute 


5034 


Bekanntmachung. 

Die termino Weibnachten 1872 fälligen Zins Coupons von 
biefigen Stavt-Obligationen à 4 und 4% Procent werden vom 
19. December c. ab von unferen Steuer⸗Erhebern und Kaſſen an 
Zahlungsſtatt angenommen, insbeſondere aber von der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe ſowohl in dieſer Weiſe, als durch baare Zahlung der Valuta, 
zealifirt werden. 

Vom 24. December c. bis inel. 15. Januar 1873 gelangen dleſe 
Coupons auch bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin für 
unſere Rechnung zur Ginlöjung. [2209] 

Breslau, den 2. December 1872. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Neſidenz⸗Stadt. 

Bekanntmachung. [2161] 

Es wird beabſichtigt, die übermäßig große Parodie zu St. Eli⸗ 
ſabet in der Weiſe zu theilen, daß die zu derſelben gehörige Barbara⸗ 
Kirche zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrkirche erhoben und ihr ein Theil 


„ der Eliſabet⸗Parochte als beſonderer Parochial⸗Sprengel überwleſen 


wird. Hiernach ſollen dieſe neue Parochie bilden: 

1) die Dötfer Pöpelwitz, Coſel, Pilsnitz, Groß: und Klein⸗Moch⸗ 
bern, Gandau, Marla Höfchen, Schmiedefeld und Kentſchkau, 
ſowle 

2) derjenige Theil det Nicolai⸗Vorſtadt, welcher rechts von einer, 
mitten durch den Königsplatz führenden Linie und weiter auf 
der rechten Seite der Frledrich⸗Wilhelmsſtraße gelegen iſt. 

Nachdem die bethelligten Kichenvertretungen undz die Patronats⸗ 

behörde fi mit der Durchführung dieſes Projects einverſtanden erklärt 
haben, ſoll mit beſonderen, von der Gemeinde zu dieſem Zweck ge: 
wählten Repräſentanten über die beabſichtigte Parochialtheilung und 
deren nähere Ausführung verhandelt werden. Die Zahl dleſer Reprä⸗ 
ſentanten, welche ermächtigt fein ſollen, über die erwähnte Angelegen⸗ 
beit für die Gemeinde verbindliche Erklärungen abzugeben, iſt auf 
12 feſtgeſetzt. 

Die Wahl des Repräſentanten findet ſtatt ö 
Mittwoch, den 18. December c., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 

im Saale des Eliſabet-Gymnaſiums vor dem ſtadtiſchen Kirchen⸗ 
Inspector, Königlichen Conſiſtorial⸗Rathe Herrn Heinrich und mer: 
den zu derſelben die flimmberechtigien Mitglieder der Ellſabet⸗Gemelde 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Wahl nach einfacher Sum⸗ 
menmehrheit der Erſchlenenen erfolgt. 
Breslau, den 15. November 1872. 
Das Stadt⸗Conſiſtorium. 


[9118] Berlin, 9. December 1872. 
„ SBekauntmachung. ; 

Vom 1. Januar 1873 ab werden bei jämmtlihen Reichs⸗Poſtanſtalten 
Bofttarten zum Verkauf geſtellt, welche gleich mit dem Francoſtempel 
von 4 Groſchen bz. 2 Kreuzern bedruckt find. 

Dieſe geitempelien Postkarten werden zum Nennwerthe an das Publilum 
abgelaſſen. Daneben wird der Verkauf der Poſtkarten der jetzt gebräuchlichen 
Art, welche nicht geſtempelt und auch nicht mit Freimarken beklebt ſind, 
ferner der Postkarten mit bezahlter Rückantwort unter den bisherigen 
Bedingungen ſortgeſetzt. 

Die für den inneren Verkehr zur Anwendung kommenden Poſtkarten 
können auch nach ſämmtlichen europäiſchen Staaten, mit Ausnahme von 
Rußland und Italien, benutzt werden. In dieſem Falle ſind neben den, 
bereits auf die Karte gedruckten, Francoſtempel noch die zur Ergänzung er⸗ 
forderlichen Freimarken (3. B. im Verkehr mit der Schweiz noch % Sgr. 
bz. 1 Kreuzer) aufzukleben. z 

Kaiſerliches General-Poitamt. 
Stephan. 


Breslauer Bauverein. 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 


en Weberbauer, 
Geſchäftsſtunden don 8-12 Uhr Vormittags, 2—6 Uhr Nachmittags. 
Zweck der Genoſſenſchaft: Durch ne Geſchäftsbetrieb 
billige und geſunde Wohnungen zu beſchaffen. Täglich Aufnahme neuer 
Mitglieder und Entgegennahme von Ankaufs⸗Offerten unter liberalen Be: 
dingungen. Bauluſtigen Unternehmern empfehlen wir beſonders preiswerthe 
Bauplätze in allen Stadttheilen unter günſtigen Conditionen. [8297] 


Das Krippel 


wird auch in dieſem Jahre im Evangeliſchen Vereinshauſe (Heilige Geiſt⸗ 
ſtraße Ne. 18) von [8752] 


Sonntag, den 1. December, 


ab durch die ganze Anventszeit zu ſehen fein und hat diesmal neuen Reiz 
dadurch gewonnen, daß Herr Felnagel aus Lüben die Güte gehabt hat, zum 
Beſten des Zweck⸗s 7 feiner plaſtiſchen Kunſtwerke (Korkſchnitzerelen) mit 
auszuſtellen, die für die Wiener n rer beitimmt find, und von 
denen namentlich das biefize Trinitatis⸗Hoſpital, der Votivaltar der Kirche 
zu Steier und der ſchöne Brunnen in Prag ſich durch kanſtleriſche Vollendung 
au- zeichnen. Die Ausstellung iſt täglich don 10 Uhr Morgens an geöffnet, 
te von 4 bis 7 Uhr bei Beleuchtung und mit Begleitung eines Kinder⸗ 

ores. ee 

Gntree 2% Sgr., Kinder die Hälfte. 5 die während der 
ganzen Ausftellung gilt'g find 1 Thlr. chulen wird nach vorheriger An⸗ 
meldung eine bedeutende Preisermäßigung bewilligt. b g 

Auch diesmal findet, wie in früheren Jahren, wieder ein Weihnachts. 
verkauf guter Bücher, Bilder de. ſtatt. 


„, Breslauer Nachrichten“ 


bringen in iber heutigen Nummer folgende Aufiäge: Bilder aus dem preu 
Biihen Herrenhaufe; Berliner, Wiener und Breslauer Spaziergänge: 
Relſekizen aus aller Herren Länder u. b. A 


25,000 Thaler, f 


10,000, 5000, 2000, 1000, 500, doch wenigstens 20 Thlr. er- 
hält ‚jeder Inhaber“ von Gewinnloosen der diesjährigen 
„Cölner Dombau-Lotterie“ deren Ziehung am 16. Januar be- 
ginnt, von der Unterzeichneten Haupt - Agentur, sofort nach 
der Ziehung haar ausgezahlt. 

In Folge der täglich sich steigernden enormen Bestellun- 
gen sind „Loose à I Thlr. pro Stück“ nur noch kurze Zeit 
zu beziehen durch die 


4 9221 
‚Haupt-Agentur Schlesinger, 26, 


F. Marsch Kunsthandlung, 


Stadttheater. 


. Neu aufgestellt: 
Patrouillengefecht\zwischen preuss. Ulanen und franz. Infanterie, 
gemalt von Ch. Sell. 

Aus dem Haslithale von A. Kessler. [9171] 


Der Friede iſt geſichert! 


Darum habe ich beſchloſen, meine geſammte Armee vollſtändig aufzulöſen, 
und offerire, als für den Weihnachtstiſch vorzüglich geeignet, mein großes 
Lager von Truppen aller Waffengattungen in Schachteln bon 24, Sgr. an; 
ebenſo offerire alle Arten anderer Zinnſpielwaaren in vorzüglicher Auswahl 
zu böchſt ſoliden Preiſen. 2131 


R. Betensted, Zinnwaaren-Babrifant, 


Schuhbrücke 22 und Markt⸗Colonade Nr. O, Eingang bon der Riemerzeile aus. 


5 147. Preuß. Landes⸗Lotterie. 
9 Kl. 2. Kl. 3. Kl 4 


1. 78. —, II. 2 78. — 18. fl. 78. — 19, 4. 78. 
Thlr. 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000 zc. 
pro 1. Klaſſe: [8072] 
Thlr. 20 9 4% 2% 17 TV 
8 Voll⸗Loofe für alle 4 Klaſſen giltig: 2 
80 a Ya KAM Yen "a 
r. 35 17% 8 4 24 1 
age Leder. 8 8. werben jegt noch effechuirt durch 
Schleſinger's Lotterie⸗ und Stantd- Effeeten- Handlung. Breslau. 


Haupigewinne: 
6 Antheil⸗Looſe in geſetzl. Form 
E 


Die Annoncen⸗Expedition von 


5027 
2 N 29 
Haaſenſtein u. Vogler, Breslau, un Arne 
empfiehlt ſich zur Beſorgung aller Annoncen in ſämmtliche Zeitungen und 
Fachblatter der Welt. — Tägliche Expedition. — Originalpreiſe. — Belege 
gratis. — Discretion. — Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Keine Nebenſpeſen 


Eingeſandt! Beleh rendes! 

Das Theſeus im Labyrinthſpiel iſt eins der beſten Spiele, 
welche ſeit Jahren erſchienen und wird durch Amüſement und Beleh⸗ 
rung ein Reizmittel in den Mußeſtunden der Jugend fein. Tante 8. 
Zu babenbei Priebatſch in Breslau, Ring 14. [9160] 


Oelgemälde, Kupferstiche, 
Photographien und 


Oelfarbendrücke 


in grösster Auswahl zu haben, [6732] 


F. Karsch, Kunsthandlung 


im Stadttheater. 


Für die durch Sturmfluthen Beſchädigten gingen ferner bei uns ein: 
S. Air u. Moskiewiecz 10 Thlr. Frl. C. L. 3 Thlr. W. 1 Tplr. 
A. S. 2 Thlr. Apotheker Bluhm 3 Thlr. Gräfin Monts 5 Thlr. Conſi⸗ 
ſtorialrath Reitzenſtein 5 Thlr. Frau Baronin v. Seydlitz, geb. v. Schlieben, 
I Thlr. G. Becker 20 Thlr. Frau Auguſte Doma 4 Thlr. Fräulein von 
Meichsner, Ertrag der von ihr zum Beſten der durch Sturmfluthen Beſcha⸗ 
digten veranſtalteten muſikaliſch⸗declamatoriſchen Unterhaltung, 141 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. Zuſammen bis beute 1490 Tolr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Um fernere Beiträge bittet dringend 
Breslau, den 14. December 1872. 92311 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Verelns. 
a Stetter, Schaßzmeiſter, i. A j 


Lerifohn 10 Thlr., Prof. Räbiger 3 Thlr.; zufammen 26 Mi Beh 


For den mittelloſen Candidaten der Philologie gingen ferner ein: 

Von einigen Lehrern des Eliſabetans 5 Thlr., 9. 8. 2 Thlr., C. O 
1 Thlr., Georg Copn in Landeshut in Schl. (monatlich 3 Thlr.) 1. 
pro December 3 Thlr., Realſchullehrer G. 1 Thlr., N. N. in Ma 

Thlr.; zuſammen 13 Thlr.; mit den bereits veröffentlichten 15 Thlr. 
15 Sgr. in Summa 28 Thlr. 15 Sgr. 

Mit dem beiten Danke quittirend, bitte ich dringend um weitere gütige 
Beiträge, indem ich meine frühere Ecklärung wiederhobe, daß der betreſſend 
Candidat der Unterſtützung eben ſo würdig als bedürftig ift. 

Dr. 


Zur Beachtung.] Durch die Verlegung der Theater-Eonbitorel nach 
der nördlichen Seite des Hauſes iſt ein eben fo behaglicher als ruhiger 
Aufenthalt gewonnen, welchen das Publikum bei der eleganten Ausſtatiung 
der Räumlichkeiſen, der vorhandenen reichhaltigen Unterbaltungs⸗Literafuk 
und den dargereichten Backwaaren und Getränken — namentlich eine aus⸗ 

ezeichnete Taſſe Kaffee — ſehr gern beſucht. Bei jo günftiger Lage und 
o zahlteichem Zuſpruch bedarf es eben nur eines jo coulanten Pachters und 
eines jo tüchtigen Fachmannes, wie Herr A. Fiſcher iſt, um ſich das Wohl⸗ 
wollen und die Thellnabme des Publiküms für immer al ſichern. Jeden⸗ 
falls kann ſich die Theater-Eonditorei in ihrer jetzigen brillanten Einrihtung 
und prunkenden Ausſtattung mit jedem anderen derartigen Locale in bi ſig x 
Stadt meſſen und wird jeder Beſucher ſich vollkommen zufriedengeſtellt jeden. 
von Sonnen- und Regen⸗ 


i = en 
Weihnachts⸗ ſchirmen. (7989 
2 3 . Um mit überfülltem 
RI, 2 Lager zu räumen, follen 
mit Verluſt ausver⸗ 
kanft werden: elegante 
Sonnenſchirme, die 2 
bis 3 Thlr. gekoſtet, für 
14 — 2 Thlr., elegan 
teſte Promenair, die 4 
bis 6 Thlr. gekostet, für 
2% 4 Tolr., ſeidene 
Regenſchirme, Laden⸗ 
preis 3 — 4 Thlr., für 
— 2 3 Thlr., leganteſte, 
ſchwerſte ſeidene Regenſchirme, Ladenpreis 4—7 Tolr., für 3 7 lk. 
echte Alpacca⸗ und Zanella⸗Regenſchirme a 1 Thlr., 1%, 1%, lla 2 
und 24, Tolr., Kinderſchirme von 15 Sgr. an, beim Sa iemſadelkanten 
Al 8 h im Hotel zum blauen Hirſch, 
eX Sac 8. Oblauerftraße 7, e 
Niederl.: Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a.M., Danzig, Kiel ze. ꝛc. 


de 


92: 


2 


E Korbwaaren⸗Fabrik z 
ee am Rathaus Nr. 2, * 


. r dem Hoflieferanten Herrn Immerwahr 
7 ſchräge übe empfiebit die größte Auswahl *, 


P feinſter Korbwaaren, Möbel, 
N en e, Puppenwagen 


= 


a owie aller dieſes Fach umfaſſender Artikel, als Weihnachts: 
Re „ zu den billigſten Preiſen. [8333] 


Zu Weihnachtsgeſchenken offerire Dukskins, die Hole von 1% Thlr. 


b bis zu den eleganteſten, Tuche. Düffel, Ratins, Rock- und 
Saquettste, Flanelle ꝛc. zu anfab eld billigen Preiſen. 
8762) L. Bandmann, 10, Eliſabetſtraße 10. 


* 


N 
i 
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unſere innig geliebte Frau und Mutter 


ER, | 5035 
Gem Stadttheater. Das Galle 


am Montag mit der Rolle des „Ham f 
dem Künstler einen längeren Urlaub zu erwirken. 


—— bringen. In reichſter Austattung wird zunächſt die 


5 J der Buee Pe und Magdalena“ einſtudirt wird. gemäßen Elementar- und Induſtrie⸗Unterricht ertheilen. 
In der Oper ſtehen f 


1. — Namslau, 12. December. [Fur Beleuchtung.] Der angeblichen 


der Herren Knobloch, Dönninghaufen und Denedix in Nr. 578 d. Zig. 


1) En 115 ea ea MOORE rg Fr gr rufen 
eblieben ift und bier nochmals wiederholt wird, enthielt die Nr. 16 des N 1 3 l sch 
„Namelauer Kreisblaſtes“ vom 20. April d. J. eine Bekanntmachung nad: 2) keeferent i auf, Grforbeen, bereit, henjesigen dec su 


fin!’d „Tell“ und „Martha“ in Aus icht. den 17. April 1872. Das Curatorium des Namslauer Waiſenhauſes.“ 
> Obwohl die Perſonen, aus denen das MWatjenbaus:Euratorium beſteht 


8 * währsmann namentlich zu bezeichnen, der ihm mitgetheilt; daß die Oberin 
Aube der Ordensſchweſtern ſich von ihm ein evangeliſches Geſangbuch zu dem 

) Die Pebrer au der bieſigen katholiſchen Stadtſchule, nicht Stadt- Zwecke geliehen babe, um die Schülerinnen ebangeliſcher Confeſſion, welche 
pfarrſchule werden ohne beſtimmenden Einfluß des Pfarrers dom Pa⸗ damals ſehr zahlreich am Unterrichte der Ordensſchweſtern Theil nahmen, 
tron, dem Magiſtrat, gewählt und aus Communalmitteln beſoldet, was] Lieder daraus auswendig lernen zu laſſen. Hiernach iſt nicht nur Ele⸗ 
fie doch jedenfalls wiſſen ſollten. (Aum. des Einf.) menkar⸗Unterricht, ſondern ſogar confeſſioneller Unterricht ertheilt worden. 


des Herrn Detimer wird bereits] „Namslauer Waiſenhaus. Die Schweſtern aus der Congregation der 
“ entigen, da es nicht gelungen iſt, . zu Salzkotten baben ihre bisherige Station auf dem St. 
V nnaberge in Oberſchleſien — die erſte in unſerer Provinz — nach Nams⸗ 
Die devorſtebende Weicht oll eine große Abwechſelung des Ne: lau verlegt und das hierfür auserſehene Haus bezogen und theilweiſe ſchon 
i Poſſe mit eingerichtet. Die Ordensſchweſtern werben ꝛc, im Waſſenbauſe ſelbſt aber 

llet Flick und Flog“ in Scene geben, zu gleicher Zeit wird für die Ju⸗] die Erziehung und den Unterricht der aufzunehmenden Waiſen leiten, 
gend das reizende Weibnachtsmärchen „Die Tannenfee” vorbereitet, während | ꝛc. und insbeſondere auch allen ſich meldenden Schülerinnen den zeit 


er He ; Triebfeder dieſes Ordensſtiftes angeſehen werden. Das Waiſenhaus⸗Cura⸗ 
diene Folgend: torium hat die ſo eben mitgetheilte Bekanntmachunz bis beut nit wider: 


Dieſen beiden Thatſachen genenüber wird durch bie bloße Behauptung 
der drei Lehrer, daß die Ordensſchweſtern weder den Waiſenlindern, noch 
überhaupt Elementar⸗Unterricht, ertheilen oder je ertheilt haben, nichts wider⸗ 
legt. Zu bewundera bleibt nur die — gelinde gejagt — Dreiſtigkeit, mit 
welcher ſie durch dieſe Behauptung das Waiſenhaus⸗Curatorium und an 
deſſen Spitze ihren eigenen Pfarrer der Lüge zeiten, und daß ſie eine 
Sache „berichtigen“ wollen, von der fie, da fie dem Waiſenhauſe und feinen 
x. Namslau, Einrichtungen ganz fern ſtehen, aus eigener Wiſſenſchaft nicht einmal Kennt 

niß haben. Sie haben aber endlich zu ver vermeintlichen „Berichtigung“ um 
fo weniger Veraulaſſung, als Ref. nirgends behauptet hal, daß die Schülerin 
namentlich nicht genannt find, muß dennoch nach Lage der Sache in erfter | nen oder die Zöglinge der Ordensſchweſtern am ordnungsmäßigen Elemen⸗ 


17 3 : 7 
„Berichtigung“ ber Wehre an der bieſigen kathol ſchen, Stadtpfarrſchule 1 Reihe der diefige Pfarrer Dr. Smolka darunter gezählt und als eigentliche | tar⸗Unterrichte nicht Theil nähmen. 


= 
5 


Referent kann den 3 Lehrer nur empfeblen, künftig, auch wenn fie — - 


wie es diesmal der Fall zu ſein ſcheint — wieder dau veranlaßt werden 
ſollten, ſich nicht in Angelegenheiten zu miſchen, die ihnen fremd ſind; denn 


erlaͤſſigen Ger Jes iſt eine undaukbare Mübe, einen Mobren weiß waſchen und für einen 


Todesfalle: Hr. Prediger Stubenrauch 
in Brügge. Staats miniſter a. D. und Kron: Im grossen Saale des Hotel 
Share 5 0 vi n ben. Hr. de Sllesſe 
arrer Dr. Göhring in Keuſchberg. Hauptm. 8 5 
und Comp.⸗Cbef im 4. Magdeb. Inf.⸗Regt. ne den en 


Nr. 67 Hr. Vollard in Braunſchweig. Frau f 1 : 
Stabsarzt Dr. Bong in Glingen. ie die uawiderruflich letzien 


er 5 Vorstellungen über 
3 5 — — 15 8 er | 55 FRE 8 
anerin.“ Große Oper mit Tanz in en n 
von Scribe. Deutih von F. Gumbert. göttliche Komödie. 
Muſik von G. Meyerbeer. ( rg Kussenöffnung 7, Anfang 7 Uhr. 
Robinfon; Ines, Frl. Meißner; Vasco] Cerclesitz 10 Sgr., Sperrsitz 7% Sgr., 
de Gama, Hr. Koloman Schmidt: Nelusco, Stehplatz 5 Sgr. Gallerie 3 Ber. 
Hr. Robinſon; Groß:Inquifitor, Herr.  Billette zu reservirten Plätzen sind 
Brandſtöttner.) in der Buchhdlg. des Herrn Prlebatsch 
Montag, den 16. December. 3. und letztes Ring) und beim Fortier im Hotel de 
Gaſtſpiel des königl. ſächſiſchen Hoſſchau⸗ ilesie bis Abends 6 Uhr zu haben. 
ſpielers Hrn. Dettmer: „Hamlet.“ Tra⸗ 16018] Paul Hoffmann. 
gödie in 5 Akten von Shakeſpeare. 


„Thall Theater, Breslauer 
„den 15. 2 8 8 
ker ee e Orchester verein. 
. e i 
* 75 15 85 u ch N ie Dinstag, den 17. December, Abends 7 Uhr; 


Anna Rummler, 
Richard Fiſcher. 


Landeshut, den 10. December 1872. 


Die Verlobung unſerer Tochter Huld 
mit Herrn Julius Landsberg in Leipzig 
beehren wir Uns ergedenſt anzuzeigen. 

Dresden, den 11. Dechr. 1872. 

Friedrich Friedlaender und Frau. 


Als Verloble empfehlen ſich: [6040] 
Hulda Friedlaender, 
Julius Landsberg. 
Durch die Geburt eines muntern Knaben 
wurden ſehr erfreut 
David Singer, 
6071] Marie Singer geb. Kaskeline. 
1 reslau, 14. December 1872. 


Durch die Geburt eines Mädchens wurden 
erfreut [6027] 
Liebau in Schl., den 14. December 1872. 
Theodor Dorn. 
Amalie Born geb. Knopf. 


Die alückliche Entbindung meiner lieben 


Fast ee geb. seat von einem| Treumann. im Springer’schen Concert-Saale: 
äftigen Mädchen zeige Freunden un e⸗ 2 
unten hiermit an. [2496] Lobe - Theater. Fünftes 


Antonienhütte, 13. December 1872. 
g Theodor Reick. 


Heute Mittag 2 Uhr derſchied plotzlich am 
Gehirnſchlag unfer theurer Gatte und Vater 


Sonntag, den 15. December. Abſchiedsvor⸗ 
ſtellung des Frl. Anna Glenk, vom tgl. Abonnement - Concert 
Hoftd. in Stuttgart. Neu einftudirt: „Pre- unter gefälliger Mitwirkung der Damen 


cioſa.“ Shauipiel mit Geſang in 4 Alten | Fri Doniges u. Lüstner, der Hrn. Seidelmann 
von P. A. Wolff. Muſik von C. M. von] und Sehubert, geehrter Mitglieder der Sing- 


W e eee Br girl u Weber. (Precioſa, Frl. A. Glenk.) akademie und anderer Kunstfreunde. 
E Die Hinterbliebenen. Montag, den 16. December. Gaſtſpiel der 55 
Breslau, den 12. December 1872. . Frau Friederike Fiſcher⸗Swoboda und PROGRAMM, 
ie Beerdigung findet Sonntag Vormittag] DEI Hen. Albert Telet. „Perichole, bie 


Straßenfängerin.” Operette in 3 Akten 1) Oaverture zu Leonore (Nr. 3), ; 
von Meilbac und Halevy. Deutſch von 2) Elegischer Gesang, Chor, L. von 
Richard Genee. Muſik von Offenbach. 2 Violin-Romanze &_-dur) Beethoven. 


"Physiologischer Verein. 5 , en 


Billets zu den Logen und zum Saal 
Montag, den 16. December, Abends 8% Uhr 
Vereinsabend bei Labuske. der Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und 
Thema: Ueber die Ursache des ersten] Kunsthandlung von JuliusHainauer, Schweid- 
Athemzuges der Nougebbrenen. nitserstrasse 52 und an der Abendkasse zu 
e haben. 9119] 


D 
9% Uhr auf dem Kirchhof zu Gabitz ſtatt. 
Trauerbaus: Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 64. 


Feder Enzeige, 5 
Am 13. d. Mts. Abends 7% Uhr verſchied 
nach längeren Leiden 

der Buchhalter Herr A. Nieke aus Ratibor, 
welcher ſeit dem Jahre 1844 als Mitglied 
unſerem Inſtitute angehörte. 

rauerbaus Ziegengaſſe Nr. 8. 
Beerdigung, den 16. d. Nachmittag 3 Uhr 


kr . 
1 Ben den 14. December 1872. 
e er 2 
tuts für hilfsbedürftige Hand⸗ 
* — 1 — 3 6520 
Heute Mittwoch 1 Uhr verſchied plotzlich 


Letzte Gesammtproben: 
Sonntag um 11% Uhr, 2 en 
die in und auf Insekten lebenden Pilze. Dinstag ven 12—1 Uhr, Saale 
er Ausgabe der Legitimationskarten, 
Technische Section. Her 
Montag, den 16. December, Abends 6 Uhr: 
Dr. Meusel über verschiedene natürliche 


Kalksalze aus Schlesien, [9182] 


Philologische Section. 
Dinstag, den 17. December, Abends 6 Uhr: 
Der Secretär der Section Prof. Dr, Palm: 
Ueber die Dichtungen des Schlesiers 
Daniel von Czepko. (Fortsetzung.) [9184] 


II. 17. XII. 6%.R.u T. G. I. 
III. 


Liebichs Concert-Saal. 


Grosses Concert 


der Breslauer Concert-Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. Entrée à Person 2% Sgr., 
Kinder 1 Sgr. [9141] 


Louis Leiner, Direcior. 


Weiß Garten. 


Heute Sonntag, den 15. December: 


Großes Concert 


der Springer ſchen Kapelle, 
unter Direction des Königl. Muſik⸗Directors 
errn M. Schoen. [6039] 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Eutree: Herren à 2 Are Damen und 
Kinder à 1 Sgr. 


Breslauer 


Actien⸗Bierbrauerei. 
eute Sonntag 


von 11% bis 1 Uhr. 
üh⸗ Concert 


A e 


Großes Concert 


von der Kapelle des Herrn F. Langer. 
Entree für Herren a 2% * 

„ Damen a 1 Sgr. 

77 Kinder a 74 Sgr. 


orgen Montag 
ei Großes 


Eliſabetb Hemſalech geb. Biſchoff, 
was wir Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen. 5 

Breslzu, den 14. December 1872. [6059] 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Mittag 3 x ſtarb plöglid an Lun⸗ 

enläbmung. unfer vielgeliebter Gatte, Vater, 

chwiegervater und Grof vater, der Tönigl. 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Rudolph Knetſch, 
im Alter von 66 Jahren. 

Wer den Berfiorbenen gekannt bat, wird 
unſern Schmerz ermeſſen können. Diele trau- 
rige Anzeige allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, ſtatt beſonderer Anzeige. 
Neiſſe, den 13. December 1872. [9235] 

Die Hinterbliebenen. 


Verſpätet. 
Am 11. d. M. früh 8 Uhr ſtarb zu Oppeln 
Se kurzem, ſchweren Leiden unſere under: 
iche Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
die verwitlwete Huüttenmeiſter Henriette 
Boehme geb. olph. 6028] 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige allen Freün⸗ 
ven und Bekannten. 
Antonienbätte, den 13. December 1872. 
Saum Sata: 
ally Boehme geb. Melcher. 
Katharine Boehme. 4 


Margarete Boehme. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Es dat dem Herrn ß fallen, am 10. d. M. 

ven Hetzoglich Braunſchweig⸗Oels ſchen Po: 
ligel-Berwalter A zu Guttentag] Vortrag. 

a ad e gen fe war 2 ee neue e Curſus nur Aus: 

urufen. ; dung von Kinderpflegerinnen eutſche 

! ollegiums und hat ge been er e ee (mia 

er Jabren) bei Fr. Böttcher, Bor: 

treu, uneigennützig und mit Aufopferung er⸗] werkſtr. 1, tägli on 25 

fallt. Sein Gepähtnib wird bei 1210 im] bis 4 Uhr. glich, außer Sonntag, von 2% 


499) „ 
utteniag den 13. December 1872. K „Mittelſchule, 
e e ee, dee 
— Donnerstag, Hr. Dr. Körber: 
Saia Xena. 8 
Fraction Thierſchugz. 
Sonntag Vormittags: Hotel de Nome. 
Nachmittags: Morgenau, Fortfetzung der 


Diustag, d, 17. December, Abends 7 Uhr: 

1) Vortrag des Hrn. Dr. Herda über Hand⸗ 
werker, Fabrikanten und Zunfteinrichtungen 
im alten Griechenlande und Rom 

2) Mittheilungen über die Wiener Aus⸗ 
ſtellung, Vorlegung des Verzeichniſſes der 
ſich betheiligenden deulſchen Firmen, des 
Ueberſichtsplanes der deutſchen Ausſtellung 
in Wien 1873 und des ganzen Situalions⸗ 
planes. 19216 

Frauenbildungs⸗Verein. 


Montag, 7% Uhr, Her Rector Gleim: 
19172 


von der verſtärkten Kapelle des Hrn. F. Langer. 
Anfang 7 Uhr. [9205] 
Entree für Herren d 2½ Sgr. 
„ „ Damen à 1 Sgr. 
7 „ Kinder à % Sgr. 


Ie club francais, 


s’assemble demain comme à ordinaire. 
La presence de tous les. membres est 
nécessaire. [6055] 


Orpheum. Berlin. 
Tägl. Grand Bal part. 


Entrée 20 Sgr. [8293] Anfang 9% Uhr. 


Berlin. Pr. Lt. im Brandend Fuß⸗Art⸗Rat. 
Nr. 3 Hr. Lemte mit Fri. —— Holder⸗ 
Or fingen 2 Hr. Paſtor Seiphel, in 

Clara Eüppers in Eding Dorgenan, Fatih 


auſen. 
Verbindung: Herr Kreisrichter Löwen 1401 Der Vorſtand. 


berg mit Fräul. Marie Salzmann in Berlin. Tanfm NI eee ee 

Geburken: Ein Sohn: Dem Hrn. Par Kaufm. Dilettanten⸗Verein. 
ſtor Blankenburg in Köntop, dem Bürger-] Freitag, den 20. d. Mis., Abende 8 Uhr 
meiſter Hrn. Bleek in Lippſtadt. — Gimelim Vereins⸗Local: „Weihnachts Abend 
85 P n ee done Ma⸗ g eg Laine mäfjen 
eftät. „ Geh. Regier.⸗Ibis Dinstag Abend beim Vorſtand angemel⸗ 
N Hrn. Harder in Berlin. det werden. i 8 [8076] 


Extra Concert 


A. Weberbauer's Brauerei. 


Heute Sonnt 


Mittag: Concert 


ohn 
Von 


Entree 


Volksgarten. 


Heute Sonntag 


Groß 


zum Beſten einer 


armer Kinder, veranſtaltet von der humo⸗ 
lriſtiſchen Mufikgeſellſchaft Poln.⸗Reudörf⸗ 
ler, unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
Concertmeiſters Tarnke, Herrn Kleinke und 


einer berühmten 


in National⸗Coſtüm. 
Anfang 4 Ubr. 


Entree à 


Jeder Mehrbetraz wird dankend ange⸗ 


nommen. 


Virke 


in Alt - Schei 


zoologiſchen Garten. 
Montag, den 16. December 1872: 


Große muſilaliſch⸗declama⸗ 


toriſche Ab 


zum — pn der verunglückten Dftfee- 
ewohner; ausgeführt von meh⸗ 
reren meiner werthen Gäſte. 
Entree nach Belieben, wobei der Wohlthä⸗ 
tigkeit keine Schranken geſetzt werden. 


Küſten⸗ 


Um Maſſen⸗Be 
Ren 


à 1 Thlr. und Stehplätze & 20 Sgr. sind in | [9214] 


5 Uhr ab: 
Großes 
Inſtrumental-Concert. 


ag von 11 bis 1 Uhr: 


Gew nne 


e Entree. 
Stiftung, 


Sr. Maj. 
2 Berfom 1 Sur. [9117] 


Sr. Maj. 
Sr. Maj 


es Concert 


Weihnachlseinbeſcheerung 


Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft 
[9212] 


Perſon 24 Sgr. 


Gebet d. 


nwäldchen 
tnig, vis-a-vis d 
Abendlied à 


Ave Glöckch 


end⸗Unterhaltung 


1 und 10 Sgr. 

ſuch bittet ergebenſt 
Herrmann Koſche, 

aurant zum Binkenwäldchen. 


Herr Lehrer 


Andreas Gotter 5 


wird erſucht, Be 
ſeinem Intereſſe 


dition der Breslauer Zeitung unter der Chiffce 
A. O. 91 abzugeben. . 


bufs einer Mirtheilung in 
ſeine Adreſſe in der Expe⸗ 


| Schweid- „! 


| nitzer 
Strasse 
No. 52, 


Bazar 


für Frauen⸗Arbeiten. 
Albrechtsſtraße Nr. 3., 1. Etage. 


Ferlige Wäſche, 


Oberhemden, N 
Einfache Hemden, [6080] 
für Männer, Frauen und Kinder. 


Regleg 


Julius Hainauer, 
Königliche Hof - Musikalien-, 
Buch- & Kunsthandlung. 


Grosses Lager 
gangbarsten Bücher 


in soliden und eleganten Einbänden 


é-Jacken und Beinkleider, 
ür; 

ne. und weiße Unterkleider, 

handgeſtr. Socken und Strümpfe, 
complette Ausſtattungen, 

einfach und elegant vorräthig. 


a im ersten (6084) 
Viertel ER 
vom [8282] 
Ringe 


fo wie An 


zur neuen, mit 15,000 einzelnen 


Kaiser Wilhelm- 


gen Gewinnen dotirt von 
Ihrer Maj. d. Kaiserin v. Deutschl., 
Ihrer Maj. d. Kaiserin v. Russland, & 


Ihrer Maj. d. Kaiserin v. Oesterr. 
und ausserdem von fast sämmt- ® 
lichen deutschen Fürsten empfiehlt 
die ausschliesslich mit dem 
Verkauf der Loose [9220] 

amtlich autorisirte Generalagentur 


Schlesinger, 


Breslau, Riag 4, I. Etage. 


Anderen die Kaſtanien aus dem Feuer bolen zu wollen l Ms 
Sollte, wie aus dem dafür ausgeſprochenen Taufe beinahe geſolgert 
werden könnte, das Anhalten der Schüler der 3 Lehrer zur pünktiichen und 
ordentlichen Anfertigung ihrer Schularbeiten durch gewiſſenhafte Eltern 
— nothwendig fein, jo bliebe dies im Intereſſe jener Schüler zu be⸗ 
auern Zug 


n ausgestatteten Lotterie 
in der 

mit wahrhaft grossarti- 

d. Kaiser v. Deutschland, ö 

d. Kaiser von Russland, 


d. Kaiser v. Oesterreich, 


— 


— — — 
Billige Noten! 

Jungfr., 3 Sgr. Letzte Rose, 

Ouvert. Zampa, Freischütz ete. à nur 2% 


Sgr. Klosterglocken, Walzer e. Wahnsg,, 
Wallace Concertpolka, Richard's Marie u. 


nur 38gr. Traum e. Jung tr., 


en u. Miserere a. Troubadour, 


à nur 7% Sgr. s Versprechen h. Herd, 
2hdg. à nur 74% Sgr, Ahdg. & nur 10 Sgr. 
Traumbilder, Ouv. Dichter & Bauer (2hdg.), 
bl. Donau, 1001 Nacht, à nur 10 Sgr. 
Teichgraeber's Christmarkt, Pottp., nur 15 
Sgr. Erwachen d. Loewen à nur 3. 7% 


— Classiker billigst. [60571 


W. Gleis & Co., 


Altbüsserstr. 59, 


Ecke der Oblauerstr. 


Ball 


ale des Cafe restaurant. 
Die Dircetion. 


Nähſtube 
des Frauenbildungs⸗Vereins, 
an der Magdalenen⸗Kirche Nr. I. 


Nähmaſchinen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 


fertigung jeglicher Näharbeit. 


Für Kinderkrankheiten. 


Dr. Berliner, Tauenzienſtr. 71. 


Musikalien 


billigsten Preisen. itraße 91. 


zen, Garnituren, 


Berlin. 


3 | Dan 7 — 
Special⸗Atzt Dr, Moyer 
in Berlin heilt brrelich Sppbilis, Ge Wlecht⸗ 
und Hauttrantgeiten ſelbſt in den barinädigs 
ſtru Fällen gründlich und 


Geſchlechtskrankheiten, Ausflüſſe ꝛc. 
Wundarzt Lebmann, Alsrechtsſtr. 19, 1 Tr. 


Privat ⸗Heilanſtalt 
für Haut- und Geſchlechtskrantze. 
Sprechſtunden: Vormittags von 8— 11 Uu 


für andere Kranke: Nachm. von 2—4 Uhr. 
Dr. Demlow, Hertenſtr. 27, 2 Tr. 


Privat ⸗Enthindunge Haus, | 
ein bewährtes Aſyl für fectete 
Adreſſe: Dr. A. M. 49. poste restante 


[274] 


empfiehlt 


Victoria-Keller, _ 
Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke, 


und Speiſen bei Damen ⸗ 
Bedienung. 92177 


ſein Restaurant, 


Für Geſchlechts⸗ und Hautkranke. wi 
Dr. Sander, Yiibkkerhraße 19, 1 Tre 


Praktiſchſtes Wei 


7 


WASCHMASCHINEN 


für Hausfrauen find meine 


Mines Alte Taſche 


Bierhaus 


Bockhier⸗ 
Ausſchauk. 


ſchnell. Leipzigeka 
2502 8 


br. 


nibindungen. 


Simmenauer 


Mandolinata, Gnadenarie, Schnabel's neue 
Gavotte, à nur 5 Sgr. Louis XIII. Gavotte, 


Erholungs⸗Geſellſchaft. 1 


Donnerstag, den 26. December d. J.: 


re rm 


0 
1 
4 
1 
’ 

| 
) 
’ 
4 
. 
9 


1 
1 


| 
i 


Kündigung von Breslauer Stadt⸗Obligationen 
a 4 und A) pCt. 

Bei der heute ſtattgefundenen Auslooſung der Termin Weihnachten 1872 

zu amortifivenden hieſigen Stadt⸗ Obligationen find gezogen worden, und zwar: 


2 * 

a. von den Stadt⸗ Obligationen a A pCt. 
über 500 Thlr. Nr. 5065. 6755. 6801. 6890. 6941. 6943. 6954. 6957. 
6995. 7023. 7082. 7120. 7165. 7206. 7217. 7228. 7245. 
7291. 8494. 8527 und 8564, 
5534. 5543 und 5550, 
3949. 5602 und 5609, 
933. 1152. 2249. 3240. 3313. 5645. 5660. 5867. 6286. 
6368. 7334. 7375. 7417. 7448. 7484. 7549. 7596. 
7710. 7714. 7737. 7789. 7850. 7858. 7888. 8628. 8630 
und 8682, 
1029. 1753. 
4171. 4690. 
6088. 6522. 
7925. 7931. 
8240. 8330. 


über 400 Thlr. Nr. 
über 300 Thlr. Nr. 
über 200 Thlr. Nr. 


2013. 2409. 2783. 3398. 3531. 3562. 3867 
4793. 4826. 5136. 5218. 5229. 6044. 6067 
6538. 6548. 6628. 6655. 6682. 6697. 7911 
8013. 8033. 8127. 8133. 8152. 8184. 8218 
8397. 8453 und 8795, 
über 50 Thlr. Nr. 3802. 4119. 4648. 4662. 4669. 4828. 4852. 5097. 5140. 
Bee, 5200. 5288. 5832. 5833. 5842. 5944 und 6008, 

über 25 Thlr. Nr. 3894. 4041. 4199. 4220. 4300. 4515. 4605. 4681. 5147 
und 5345; 


zuſammen über einen Capitalsbetrag von 23,150 Thaler, 


b. von den Stadt⸗ Obligationen Littr. A. A 4% pCt. 
(ausgefertigt auf Grund des allerh. Privilegii vom 28. März 1855) 
über 500 Thlr. Nr. 48. 57. 115. 192. 197. 227. 315. 367. 380. 401. 451. 
- 522. 572. 617. 665. 669, 681. 701 und 729, 
über 200 Thlr. Nr. 


über 100 Thlr. Nr. 


852. 877. 882. 937. 959. 1027. 1060. 1147. 1222. 

1319. 1334. 1421. 1465. 1492. 1502. 1720. 1795. 1901. 

1994. 2121. 2234. 2351. 2469. 2470. 2521 und 2606, 

über 100 Thlr. Nr. 2821 2822. 3184. 3291. 3426. 3445. 3643. 3647. 3674 
3677. 3791. 3875. 3945. 4036. 408 1. 4178. 4222. 4390. 
4464, 4500. 4543. 4615. 4639. 4647. 4667. 4734, 4803, 
4937. 4947. 4951. 4998. 5112. 5145. 5183. 5235. 5299. 
5349. 5352. 5544. 5548. 5613. 5682. 5823. 5926. 5941. 
5954. 5975. 6027. 6080. 6088. 6108. 6115. 6201. 6253. 
6351. 6393. 6480. 6541. 6664 und 6779, 

zuſammen über einen Capitalsbetrag von 20,700 Thlr. 

Die Beſttzer dieſer Obligationen werden aufgefordert, die ihnen zuſtehenden, hier⸗ 
mit gekündigten Capitalien Termin Weihnachten 1872 gegen Rückgabe der 
Obligationen und der von da ab laufenden Zins⸗Coupons und Talons in unſerer 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe im Rathhauſe in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen, von denen ein Nummer⸗Verzeich⸗ 
niß vom 24. d. Mts. ab in der rathhäuslichen Dienerſtube ſowohl, als auch an den 
Rathhausthüren und in ſämmtlichen hieſigen ſtädtiſchen Kaſſen ausgehängt ſein wird, 
hoͤrt in jedem Falle an dem zur Rückzahlung des Capitals anberaumten Termine 
auf und wird der Betrag für nicht zurückgelieferte, von Termin Weihnachten 1872 
ab laufende Zins⸗Coupons von den Capitalien in Abzug gebracht werden. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachgenannten, bereits früher verlooſten 
und gekündigten Stadt⸗Obligationen, und zwar 

a A pEt. \ 
aus der Verlooſung von 1870 
über 300 Thlr. Nr. 4935, 
über 200 Thlr. Nr. 4113 und 7706, 
über 100 Thlr. Nr. 2334. 7948 und 8349, 
aus der Verlooſung von 1871 
über 500 Thlr. Nr. 


6815. 6875 und 7102, 
über 200 Thlr. Nr. 7676, 
über 100 Thlr. Nr. 1782. 4399. 5358 und 5905, 
über 50 Thlr. Nr. 4689, 2 
a 4% pCt 
(ausgefertigt auf Grund des allerh. Privilegii vom 28. März 1855) 
aus der Verlooſung von 1870 
über 500 Thlr. Nr. 100. 108. 246, 


über 200 Thlr. Nr. 2718, 
über 100 Thlr. Nr. 3108. 5360. 5604. 5608 5611. 5929. 6039 und 6419, 


aus der Verlooſung von 1871 

über 500 Thlr. Nr. 125 und 611, 
über 200 Thlr. Nr. 2214 und 2501, 
über 100 Thlr. Nr. 5480. 
zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Rückgabe dieſer Obligationen 
und der zugehörigen Zins⸗Coupons und Talons gegen Empfangnahme der Valuta, 
hiermit erinnert. 

Breslau, den 14. Juni 1872. 12259] 


Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Frankfurt a. M., 


gegründet 1844. 


Grund⸗ Capital: Drei Millionen Gulden, 
Neſerve: Fl. 2,453,579. 14 Kr. 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebens, Leibrenten -, Altersverſorgungs⸗ und 
Ausſteuer⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art, mit und ohne Gewinn⸗Bethei⸗ 
ligung der auf Lebenszeit Verſicherten, zu äußerſt billigen Prämien und liberalen 


Bedingungen. 15654] 
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligft, auch nimmt Meldungen zur Ueber⸗ 


nahme von Agenturen gern entgegen 


Der General⸗Agent für Schleſien. 


Breslau im Juli 1872. P., V. Klinkowström. 
Comptoir: Junkernſtraße 2. 


Dritter Breslauer Turnverein. 


Montag den 16. December, Abends 8 Uhr 
ſtatutenmäß ge, dauptverſ ammlung, 


Hotel de u. 1 5 A men, par terre. 
Tagesordnung: ahress Bericht des Turnwarts. 
N 9 2 1 5 und Ertheilung der Decharge. 

3) Wahl des Vorſtands und der Beiſitzer pr. 1873. 
4) Anträge. 


[9096] 


ftatt. 
Erhöhung des jährlichen Reſſourcenbeitrages 
b194% — Der Vorſtand. 


5036 
Vorſchußverein zu Breslau, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 

In unſerer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung am 5. d. M., anſchließend an die 
ordentliche General⸗Verſammlung vom 23. 
v. M., iſt der Geſchäftsantheil jedes Mitglie⸗ 
des ($ 59 des revid. Statuts) auf einen Höchſt⸗ 
Betrag von Hundert und fünfzig Thalern 
feſtgeſetzt worden. Ferner wurde beſchloſſen 
vom 1. Januar 1873 ab, Einzahlungen au 
die Geſchäftsantheile, welche nach den Beſtim⸗ 
mungen des § 77 des revid. Statuts noch 
nicht Dividendenberechtigt ſind, ſo oft ſie die 
Summe von 5 Thlen. erreicht haben, vom 
erſten des folgenden Monats ab mit 4 pCt. 
zu verzinſen. Die Einzahlungen auf den Ge⸗ 
ſchäftsantheil werden ſchon jetzt von unſerer 
Kaſſen⸗Verwaltung (Kupferſchmiedeſtraße 36) 
angenommen. 8749] 

reslau, den 6. December 1872. 


Der Vorſtand. 


Laßwitz. Ullrich. Hofferichter. N. Sturm. 


Weihnachts ⸗Feier. 
Lebende Bilder. 


Die Weihnachtsfeier für die Kleinkinder⸗ 
Schule und Sonntagſchule in Lehmgruben 
findet, ſo Gott will, geeitag, Sonnabend und 
Sonntag, den 20., 21. und 22. December, 
Neudorfſtr 33, Abends 6 Uhr ſtatt. 

Herr Hildebrand bat die Güte ſeinen ſchö⸗ 
nen neugebauten Saal zu bewilligen und 
wird daſelbſt auch die Weihnachtsgeſchichte in 
lebenden Bildern von den Kindern der Klein⸗ 
kinderſchule dargeſtellt werden. [9125] 


Entree 2% Sgr. 
0 Der Vorſtand. 


Bei ©. F. Hientzseh, Musikalien- 
Handlung in Breslau, Junkernstrasse, 
ist stets vorräthig: 033 


[9033] 
Hebräische Melodie, 


bearbeitet von 
Robert Franz. 
A. Für Pianoforte und Violine . 12% Sgr. 
B. Für Pianoforte u. Violoncello 12% „ 
C. Für Pianoforte allein 10 270%, 
D. Für Pianoforte zu vier Händen 10 15 
Leipzig, Verlag von F. E. C. Leuekort. 
Syyppilis, Geſchlechtskh., weißen Fluß, Haut⸗ 
ausſchl., Flechten heilt ohne Queckſilber, gründl. 
und in kürzeſter Zeit. Vorm. bis 10%, Nchm. 
257 Uhr. uswärtige brieflich. (6759 


Dr. August Loewenstein, 
Dominikaner⸗Platz la Hilſchers Hotel. 


undo af] 


Unter Garantie. 


Flügel 
Pianino s. 
R. Berndt jr. & 


0. 
Pianoforte-Fabrik, 
8. Oblauerſtraße 8. 


und 


eigener Fabrit bei 


147. 


Gedruckte 
EEE 
18 9 44 27 1½% 20 
ferner für alle vier Klaſſen gültig 
E Mr ee chen 


70 35 17% Bu AU 2% 14m 
verkauft und berfendet gegen Einſendung 
des Betrages oder Poſtnachnahme [7969] 


J. Iuliusburger, Breslau, 
Lotterie -Comptoir/ Noßmarkt 9, 1. Et. 5 


2 


a an 


— — 3 A 
Hilfe! Hilfe: Hilfe! 
Herr Sandrath! 

er Weg von Naumburg nach Bahnhof 
Siegersdorf iſt dermaßen grundlos, daß er 
wobl als der ſchlechteſte im Kreiſe Bunzlau 
allgemein anerkannt werden muß. i 

ine Beſichtigung zur Jetztzeit allein hilft 
nichts, eine Klesbeſtreuung im Sommer erſt 
recht nichts, 
820 1 und 
daß die Vorna \ 
ſprochenen Weges in das Bereich der amtlichen 
Hauptaufgaben des Herrn Landraths aufge⸗ 
nommen würde. 2381] 
Die Töpfermeiſter von Naumburg a/ Q. 


wäre es wohl die höͤchſte Zeit 
hme einer Nabicglagur des be⸗ 


und Umgegend. 


dem Thierſchutz wird gerade Hohn] &% 


nierate für die Schleſiſche Landwirth⸗ 
28 url Zeitung > 


werden bis Dinstag jeder Woche in der Expedition Herrenitraße Nr. 20 entgegengenommen. 


Julius Hainauer 


Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunst- 
Handlung in Breslau, 


empfiehlt die nachstehend verzeichneten 
Werke in dauerhaften und eleganten Einbäuden. 
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Goethe Lessing’ 
oethe’s essing’s 
sämmtliche Werke. sämmtliche Werke in 1 Bd. geb. 1 Thlr. 
Thl. Sg. Tnl.Sg 
Neue T.-A. 40 Bde. In 10 Bd. 6 — 6 Thle. in 2 Bde. geb. 1 16 
Mit Stahlst. . In 10 Bdn. 7 511 Thle. in 5 Bdn. geb. 3 7½ 
Klein Octav-Ausg. 15 Bde. M. 2 Bde. in Lex. -O St. 3 15 
Einltgn v. Wende 13 — | 10 Thle. in 5 Hbfrzbdn. . . 7 15 
In Halbfzb. 14 — | Ausg. von Kurz. 4 Bde. 3 15 
Gross - Octav - Ausg. 36 Bünde. "AL er 
rc 6 sm. »—-| Shakespeare’s zus, 
„ an Dram. Werke, von Schlegel und 
R Horb. 9 20 F. 9 Bde. T. ins fibidbn. 4 77 
Lex.-Oct-Ausg, 5 Rde n. 4 5 Ganaindbd. 4 1 
Illustr. Ausg. 30 Bde. M. Einl. 5 in 9 845 5 
v. Wendt (Grote) In 15 Bdn, 14 —— N 9 Stahlst, in Ber 
Octav-Ausg. 6 Bde, (Prochaska) 4 15 — Neue kl. 988 25 Da 727 
. DER Kae DiTeE 4 . 4 
Goethe’s — 1 Ban: 1 * In 6 Hbfzd. 8 5 
ausgewählte Werke > 55 KR 5 16 
i t. Werke 1 
(sämmtl, Iyr., epische und dramat. — 12 Bde. Gr.-Oet., hrsg. v. d. 
und vorzüglichste Prosa-Schriſten). deutschen Shakespeare -Gesell- 
Thl8g.| schaft Hbfab. . . .... 12 16 


12 Bünde. 
In 6 Hbfzbdn, 20 
1 


Octav-Ausgabe. 8 
Ausgabe von Kurz. 12 Bde. 9 10 
9 


— 9 Bde. 8 Hrsg. v. Dingelstedt 8 7% 

— 9 Bde. 8 Hrsg. v. Bodenstedt 9 — 

— 12 Bde. T.-A. Herausg. von 
Böttcher u. s. w. in 4 Ban. 2 3 

— 2 Bde. Herausg. von Delius 

HIbfzb. 7 — 

Chamisso’s Werke zu, 1 Thlr. 15 Sgr. 
3 Thlr. 10 Sgr. 

Grillparzer's sümmtliche Werke 10 Thle. 

RER. BEE 

Gutzkow, dram. Werke, 4 Bünde 5 
Thlr. 18 Sgr. 

Hauffs Werke zu 1 Thlr. 27 Sgr., 2 
Thlr. 10 Sgr., 2 Thlr. 15 Sgr., 3 Thlr. 
3 Thlr. 20 Ser. 

Heine’s Werke. Wohlfeile Ausgabe, 
18 Thle. in, 9 Bänden 11 Thlr. 

Körner’s Werke zu 17%, 24 Sgr., 13 
1% Thlr, Pr nah 


Reuter’s Werke, 13 Bde. & 1 Thlr. ö Sg. 
Saphir’s Werke, 10 Thl; in 5 Bünden 
8 Thlr. 20 Sgr. 


Chammisso, Gedichte mit Goldschnitt 
1 Thlr. 10 Sgr. 


Freillgrath, Gedichte, mit Goldschmiik. 
1 Thlr. 10 Ser. en. 
Jae (110 e e 
Geibel, Gedichte, mit Goldschnitt, I Thlr. 
3 Sgr. 
Heine, Gedichte, mit Goldschnitt, 1 Thlr. 
10 Sgr. 
Lenau, Gedichte, mit Goldschnitt, 1 Thlr. 
Sgr. 
Rüokert, Gedichte, mit Goldschnitt, 
2 Thlr. 


Illustr. Ausgabe mit Einl. von 
Wendt. 20 Thle. in 10 Ban. 10 


Goethe's 
sümmtl. poet. und vorz, pros. Schriften. 
g. 
In 1 Bande geb. 2 12 
Theater. 9 Bde. In 3 Bde. 1 10 
Autobiographische Schriften. 8 
Bde, in g Bdu . 1 77 
Novellis t. Schriften. 6 Bde. In 
2 4 
Schiller's 
sümmtliche Werke. Eleg. geb, 1 Thlr. 
Thl.ög. 
T.-A. 12 Bde. mit Einl. von 
Goedecke . . In 6 Hblnb. 3 24 
In 6 Lnb. 4— 
In 6 Hbizb. 4 15 
Neue Wohlf. T. A. 4 Bde. 1 24 
Wendt, in 6 Ban. .. 
Ausgew. Werke, herausgegeb. v. 
Kurz. Kl. 8. 6 Bde. 4 22% 
Die mit einem “ versehenen 
illustrirten Ausgaben von Goethe und 
Schiller eignen sich besonders zu 
Geschenken für Damen. 


Klein - Octav - Ausg. 6 Bde. M. 
200% 4420 


Einl. v. Goedecke . . 
Lex‘-Oct. In 1 Bde. 
Lex.-Octav. In 2 Bdn. mit 12 
Hblnb. 
Hbfzb 
12 Bde. (Baer) 
In 12 Lnb. 
2 Bünden. 


17% 
2 10 
2 20 
7 6 


1 15 


Illustrationen 


Klein - Octav, 


1 
2 
= 
2 
= 
“= 
| E 
de un 
8 


Octav-Ausgabe in 

(Prochaska 
* Ausgew. Werke. IIlustr.-Ausg. 
et. 12 Bde, M. Einl. von 


in 
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Uhland, Gedichte, mit Goldschnitt, 


II Thlr. 10 8gr, 


Conversations-Lexica: 


Brockhaus, II. Aufl. (neueste), 15 Hibfrzbd. (30 Thlr.) 27 — 
Meyer, 2. Aufl., 17 Hibfrzbde, (4214 Thlr.) 36 — 
Pierer, 5. Aufl, 19 Hibfrzhde. (40 Thür) su... +++ +++. 32 — 


Alle hier angekündigten Werke worden in den neuesten 2 


und dauerhaft gebunden geliefert. 
Verzeichnisse meines grossen Lagers von 


gebundenen Büchern 


stehen zu Diensten. 


‚Julius Hainauer, 


Kgl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung. 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 
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R J & 
$ Dal: Anzeige. ® 
& 1 1 9 8 der Kaufmänniſchen Zwinger: und NRoſſourcen⸗Geſell⸗ BP 
G ſchaft laden wir zu dem 2 
5 am 26. December d. J. 
% im alten Börſen⸗Locale ſtatifindenden Balle ergebenſt ein. Eine Subſeriptious⸗ & 
Lifte, mit den näheren Bedingungen, liegt täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittag 
und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags im Börſen⸗Locale parterre aus. G 
69 Breslau, den 14. December 1872. [9202] . 
% Die Direction 45 
der Kaufmänniſchen Zwinger⸗ und Neſſourcen⸗Geſellſchaft. 8 


S Gsies eee 
Töchter ⸗Penſionat, Gartenſtr. 25, 2. Etage. 


Jetzt oder zu Neujahr werden wieder neue Zöglinge jüd. Religion aufgenommen. 


Sophie Henschel, en bach. 


Gratis 
wird ausgegeben der 
Illustrirte Weihnachts-Catalog, 
160 Seiten, elegant, sowie 
Hallberger’s Pracht-Catalog, 
mit werthvollen Illustrationen, 
Luekart’sche Sort.-, Buch- und 
Musikalienhdig. (Albert Clar), 

Kupferschmiedestrasse Nr. 9 * 


Ecke Schuhrücke. 


Im größten Wäſchelager des Frauen⸗Arheits⸗Vereins 
Eliſabethſtraße 3, 1. Et. | 


Die reichſte Auswahl von pracliſchen Weibnachts⸗Geſchenken für jeden Stand in befter 
und billi — Waare: Sämmtliche Leibwäſche und dee als auch Oberbemden, Bein⸗ 
Heiner, emiſettes, Ras, Ge em, Aae Auaſtaltungen 55 1 e, als Nine 
Hauben, Garnituren, verſchiedene Wo r Neugeborene, alle Flanell⸗ 
— Barchent⸗ Artikel für Groß und Klein, Strümpfe und Soden ıc. 5 - 1 


und Barchent⸗Artikel für Groß unn TI TI \ 
2 öpfe Größtes e ae kai K Naht Zöpf e 


Frau Lina Guhl, Weidenſtr. Nr. 8. 


W 


1 


r MUT 2 


(Siebenter Jahrgang.) Preis 5 Sgr. Mit Preuss. Stempel 734 Sgr. tungen x ie 34 60 a8. 855 225 Aa ebe e ale 3 ae lR er; 9 15 Sgr. 
be 3 regen, ohne fie zu erhitzen. Dabei ha in Tisch nebs en im Parterre (Vorderplätze) 15 Thlr. 
Deutscher Forst und Jagd Kalender, d Jugend anftähin und Teiähetic mad Einzelne Abonnements im Parterre per Monat 3 Thin. = 
Jahr 1873. Herausgegeben von F. Judeio er-Forstrath in Tharand. e ö acht, 
auf das Jahr geg Dritte Auflage. ’ auf's Streingite vermieden. Dieſe Wilhelm Jerwitz, Director des Vietoria - Salon. 
* Entspricht in seiner Einrichtung dem Mentzel’schen Kalender. I. Theil (Notiz- 1001 Nacht kann man daher der Jugend Telchstrasse 20, 1. Btag Diss 
Kalender) geb. II Theil (Jahrbuch) brochirt. Der zweite Theil enthält neben ohne Beſorgniß in die Hand geben. 1. N U } 
zahlreichen interessanten und unterhaltenden "Aufsätzen den Personalstatus der Verlag von L. Raub in Berlin, 
Forstverwaltungen aller Staaten des Reichs. In Calico geb. Preis 1 Thlr. In Wilhelmsſtr. 144 A „ der obige Bücher 
Leder geb. Preis 1% Thlr. 8 durch das ganze Reichspoſtgebiet gegen 


537 } 


Deitte Beilage zu Nr. 588 der Meeslaner Zeitung. g den 15, December, 1972, 


Auf dem an einer der frequenteſten Straßen Breslaus belegenen Grundſtück Schweidnitzer⸗Straße Nr. 6, 7, 8, 
wird beabſichtigt Neubauten zu errichten. Es eignen ſich dieſe Grundstücke vorzugsweiſe für kaufmännische Geſchäfte. Eine größtmög⸗ 
lichſte Verwerthung ſoll durch den Neubau erzielt worden, gleichviel ob dies erreicht wird durch Anlegung von Geſchäfts⸗Localen an 
einer neu anzulegenden Straße nach der im Situationsplane bezeichneten Dorotheengaſſe oder durch anderweitig, praltiſche Verwerthung 
bietende, ging Bebauung. Be | 3 

Für die zwei beſten Entwürfe werden zwei gleiche Preiſe von je 1000 Thaler beſtimmt, und zwar geſchieht die Exmit⸗ 
telung der mit Preiſen anzuerkennenden Entwürfe ſolcher Geſtalt, daß der eine Preis dem Urtheil dreier bewährter techniſcher Sach⸗ 
verftändiger, der Andere lediglich dem Ermeſſen des Auſſichtsraths der unterzeichneten Geſellſchaft anheim geſtellt wird. 

De Entwürfe find bis zum 1. März 1873 in Breslau bei der unterzeichneten Geſellſchaft einzureichen, mit Beifügung 
eines Motto's und versiegelter Angabe des Fertigers. 2 N 

Näheres Programm und Situationsplan wird von der unterzeichneten Direction ertheilt. 


Breslau, den 12. December 1872. 10233 


Schlesische Immobilien-Actien-Geselischaft. 


F. C. Koelman. F. Barchewitz. 


Julius Haina * Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung von Borrätbig in allen Buchhandlungen: DI f C1 ® TI a eg — al E17 II 

u in Breslau, Schweldnitzerstrasse Nr. 52: 

1873" Mentzel & v. Lengerke’'s 18737 1001 NACHT. im Schiesswerder 
1873” Mentzel & v. Lengerke's "1873 Für, die Jugend. Grosse Extra-Vorstellung mit Concert. 

Landwir thschaftlicher Hülis- u. Schreib-Kalender J m De Das Concert wird ausgeführt von der Kapelle des I. Schles. Gren.-Regts 
Gen dhühede Ausg F Tag) in Cal, geb. 25 Sgr., 1001 N ACHT. No. 10, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W. Herzog. 

in Leder geb. I Thlr. Grosse Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiss Papier pro Tag) Were Au sw ahl a Einlass 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 

in Cal. geb. 1 Thir., in Leder geb. 1 Thlr. 10 Sgr. enge Entree 5 Sgr. 


Landwirthschaftlicher Frauen-Kalender. ui n — . l Tages-Verkauf der Billets: Cigarrenhandlongen von Mascke, Schweidnitersir,- 
rbendruek, gezei 


1873. (Sechszehnter Jahrgang. (Roth oder blau geb. mit Goldschnift 1 Thlr. 1 
Speech für den en 55 Frauen auf dem Lande und ihren Antheil Preis r Thlr. [9159] wihelm Berwitz . 
am Wirthschaftsbetriebe bearbeitet, ist ihnen das haudliche Taschenbuch schon Ein Abſatz von bereits über 60,000 u EIN Fre ä — = ee er 
i ir “ . . fi 
so unentbehrlich geworden, wie den Landwirihon der „‚Mentzel“. Banden fpricht dafür, wie fehr dleſe VI C io ri S 8 8 10 ER 
Landwirthsch. Kalender f. d. kleineren deutschen Landwirth. I Ausgabe die Jugens anfvrikt, Der 0 


Herausgegeb. von A, Graf zur Lippe-Welssenfeld. 


In Quart-Format. Mit Tabellen und Registern zur Rechnungsführung. 1873, het es verſtanden, in feiner Beaıbeitung 


biefer echt orientaliſchen Marchendich⸗ 1 ganze Loge à 8 Personen per Monat 40 Thlr. 


Maske), 


— — ä — — — — Poſtanweiſung des Betrages franco 
J. v. Kirchbach’s Handbuch für Landwirthe. fendet. [2492] 
8:6 Auflage. Von Neuem revidirt von Frof. Dr. K. Birnbaum. 
Die Ausgabe geschieht in 4 Halbbänden à 1 T lu. [9133] 


Als paſſendes Feſtgeſchenk empfehle die in Bd Thlr. 40. 
meinem Verlage erſchienenen 9091) 


©. E. Diezels Niederjage. Gedichte 10 ee. 


Dritte, vermehrte und illustrirte Auflage. Preis 4 Thir. Elegant geb, 4% Thlr. 


KK. ITI. Ta see" 7 TEE ( ben 
7 = [1 
Schmidlins Blumenzucht im Zimmer. Aloys Seichter. a The. 27 
Zweite, i 'irte Pracht- 0 earbeitet von F. Jühlke, Hofgarten- Director ; „ elg. geh. m. Gold 1 8 
e des Katere N ee Abbildungen. Preis 2% Thlr. 2. 94b.175 e Lan Thlr. 20 — 


5 E r lag. . 
Geb. mit Goldschnitt 4 Thlr. U. a0 ünſtigen Recenſtonen ſagt die Ber⸗ 2 


rns nee ee Iller „Deuiſche Romanzeitung“. „Aloys Thlr. 
Deutsches Gestut- Album. Siichter it ein ſten'g post. Grmüth: Wir ur. 10 20 
möchten feine Gedichte in poet. Sinne als pp Thlr. 24 — 


Photographien ey a! und interessanter Pferde von H. Sehnäbell, Hof- 
Photograph Sr. Majestät des Kaisers, 
Herausgegeben unter Mitwirkung von 
Dr. H. v. Nathuslus J. v. Schwartz, Anton Krocker 
auf Hundisburg. Prem.-Lieut. im Brand. Train-Bat. Nr. 3. in Berlin, 
Auswahl von 25 der schönsten Blätter in eleganter goldgepresster Mappe. 
Preis 17 Thlr. 


Iandwirthschaftliches Thier-Abum 


in Photographien von H. Schnäbeli. ae een unter Mitwirkung von 
H. v. Nathusius auf Hundisburg und H. Settegast in Proskan, 


Gelegenheitsgedichte bezeichnen. Die Veran⸗ Thlr. 17 15 
15 x feinen Liedern giebt ihm des Lebens Ib 20 
raſtlos wechſelnde Welle und in gef. Form 
giebt er wieder, was ihm Geiſſt und Herz er⸗ 
füllt, die Damen werden ſeinen Dichtungen on 
r 


gern lauſchen.“ 
germ lauſchen. 19222] 
Maske) 


im ersten Viertel vom Ringe, 


R rlebatſch s Buchhandlun in 
5 PR Ring 14 (Vecerfeite) 8 zu 


“ Bräbner's Robinfon. 


Ausgabe mit 16 Tonbildern und 54 
Slam. 17 cart. 1 Thlr. 5 Sgr. 
— Wohlfeile Ausgabe mit 2 Bildern. 
Cart 12% Sgr. 
Bevorwortet von Dir. Kühner, 
Prof. Züller u. Prof. Biedermann, 
empfohlen vom Seipgiger Lehrers 
Vereine, Berl. u. Wiener pädag. 
Vereine u. ſ. w.; für den beſten Ro⸗ 
binſon erklärt bon der Sächſ. Schul: 
zeitung, v. Schleſ u. Heſſiſchen 
Schulblatte u. b. A. [9156] 


Das landwirthschaftliche Thier-Album enthält dreissig in bisher ungekannter 
Vollendung hergestellte grosse Photographien von hervorragenden Repräsentanten 
verschiedener Racen von Rindern, Schafen, Schweinen und Pferden, mit genauen 
Angaben über Race, Alter, Grösse, Abstammung, Züchtungsort und Besitzer 

30 Blatt in eleganter Mappe mis reicher Goldpressung. Preis 20 Thlr. 


ee ⁊̃ ʒ̃᷑ F2wU — . —„— . EEE — 
Landwirthschaftliche Thler-Hellkande 
von Dr. G. C. Haubner, K. 8. Medicinalrath, Professor a, d. K. Thierarzneischule 
zu Dresden und Landesthierarzt, 
I, Theil: Die Inneren Krankheiten. — II. Theil: Die äusseren Krankheiten. 


Sechste, vermehrte und verbesserte Auflage, Preis des vollständigen Werkes 34, Thlr. 
— 


Max Cohn & Weigert, 


Zwingerplatz 1. 


Großts Lager von a gebnndenen Büchern, Jugendſchriſten, 
pielen c. 


Bedeutende Auswahl gebundener und ungebundener Musikalien 


Cölner Dombau⸗Lotterit. in allen Ausgaben. (9194) 


— [0000 en EIER DE 1 
Verlag vou Wiegandt & Hempel in Berlin, 91 Zimmerstrasse, 


Feſtgeſchenk. 
BT Hauptgewinn 25,000 Thaler, 


Im Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart erſchien: 191581 jebri inn iſt 20 
e d eut zur Unterhaltung und Ver: = Gase Beg ese 1 Waben 
er neu E edlung der Jugend, heraus⸗ verkauft und verſendet [7970] 
gegeben von Franz Hoff: J. Juliusburger, Breslau. 
9 


2 
mann. Jahrgang 1872. 
Jugendfreund e e e mo 


Laterna magica 


(einfacher Nebelbilder-Apparat), 8 
neueſte berbeſſerte Conſtruction, welche feit ER daun all⸗ 


Thlr. Wer ſ. Zeit eine amtl. Gewinnliſte gemeine Anerkennung gefunden, zeichnen fi ihrer bielen Vor⸗ 
a y r 0 0 üge wegen vor allen anderen dad i deu⸗ 
Borzttinn Priebatsch's Buchhandlung, * m. 1% Barden e en Barton. ie Kat u de 0 e a 
——. IL — (—— 2 ——ebelüte. N 5 wer . N} eine au rdentl! Ö „ i 
G 2 ößtes La ger — — —„-—¾ | een lassen. en Größe, Klarheit und en 
n Herren ⸗Confections - Gefchäft, alt, 


N z y Ei 12 715 5 I. Größe mit den felnften, r ern und Ehromatropen, 
irt, ediegene 1 r., 
von Schriften für gereiftere Knaben und Mädchen. befter Lege einer Kreis, und Gare u. Größe mit den feinſten Glasbilhen und Chromattopen, 
ut Geſchenk⸗Literatur des ſchleſſchen Rieſengebirges iſt wegen Orts⸗ — > a5 Zöle. 
für junge Damen und Schüler 2 Klaſſen. veränderung ſofort unter günfigen Bedin⸗ Auswärtige Aufträge werben ſorgfältig ausgeführt. 


© iker — htw 5 i N 1 f . 
m m biltighen Pen. [9159] Bellen, 18 ınir Obi» A. 2 on Saale Gebr. Strauss, Hof-Optifer in Breslan, 0 
Priebaisoh’s Buchhandlung, aun 14, vage, be. 6 ia Dirfäters im Oale Nr. 5 Schweidnitzerſtraße Nr. 5, a 


beliebte Jugendſchrifiſteller M. Claudius Vom 22 December 1872 an eröffne ich nachstehendes Abonnement: N 
ö 
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Heute Sonntag, den 15. December . 4 
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“27% 50 ot 1 >73 > IC 14 
Zum bevo 
empfiehlt die 


Buchhandlung Josel Max & Komp. 


in Breslau, Ring Nr. 6, Goldene Sonne, 
ihr reichhaltiges Lager 


literariſcher Feſtgeſchenke für die Jugend und für 
zur geneigten Beachtung. 
Wir empfehlen zur Anſicht und Auswahl: 
ABC. und Bilderbücher mit und ohne Text. Leinwandbilderbücher. 
Kinder und Jugendſchriften für jedes Alter und zu jedem Preiſe, auch 
franzöſiſehe und engliſche Jugendſchriften. 

Koch-, Haus u. Wirthſehaftsbücher, Kal under und Taſehenbücher für 1873. 
Gebet, Geſang⸗ und Andachtsbücher in gewöhnlichen und ſehr eleganten 
. Einbänden. Haus⸗ und Prachtbibeln. (Katholiſche Gebetbücher auch in 
reichen Sammelbänden zu ſoliden Preiſen.) a 5 

Wörterbücher und Converſations⸗Lexica, Atlanten und Erdgloben. 
Werke aus dem Gebiete der Weltgefchichte, der Literatur: und Kunft- 
geſehichte, Geographie und Naturwiſſenſehaft mit und ohne Illustrationen. 
Claſfiker und Dichter in Einzel: und Geſammt⸗Ausgaben und eleganten 
Einbänden zu den jetzt fo billigen Preiſen. Gedicht Sammlungen. 
Albums und illuſtrirte Prachtwerke in Kupfer, Stahlſtich, Holzſehnitt 
und Farbendruck und in den eleganteſten Einbänden. 
NB. Anſichts⸗Sendungen ſowohl am Ort wie nach auswärts führen wir auf Wunſch bereit 


eee 
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„ ,zdee 
Weihnachts⸗Feſte = 


Erwachlene © 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


geg deutſchen Knaben Handwerksbuch. 


Praktiſche Anleitung zur Selbſtbeſchäftigung und Anfertigung von Gegen⸗ 


ſtänden auf den Gebieten der Papparbeiten, des Formens in Gips, der 
Schnitzerei, Tiſchlerei, Zimmermannsarbeiten, Drechslerei, Laubſägerei, zur 
Herſtellung von Thierbehältern, Fahrzeugen, naturwiſſenſchaftlichen Appa⸗ 
raten ꝛc., von Barth u. Niederley. Mit zahlreichen Abbildungen. Preis 
eleg. geb. 1 Thlr. Treffliches, praktiſches Werk, nach dem wirklich gear 


beitet werden kann. Wird der gern ſchaffenden Knabenwelt ein willkommenes 

Geſchenk, ein wahres Rath⸗ und Hilfsbuch fein. [9 

A. Gosohorsky’s Bhdlg. (L. F. Maske). 
Albrechtsſtraße 3. 


Vorräthig in 


Velhagen & Klasing’s Jagendschriften. 


Das Buch der Sammlungen. 


Praktiſche Anleitungen zum Anlegen, Ordnen und Erbalten aller Arten 
von Sammlungen (Käfer ⸗„ Schmetterlings⸗ u. a. Sammlungen, des 
Aquariums, Inſektariums und Terrarium), überhaupt zur Unterſtützung 
naturwiſſenſchaftl. Liebhabereien. Unter Mitwirkung don W. Cramer u. 
C. Klotz herausgegeben von Otto Klaſing. Mit zahlreichen Abbildungen. 
Preis eleg. geb. 1 Thle. Für die naturgeſchichtlich gerichtete Knabenwelt 
ein willkommenes Werk, das Rath und Unterſtützung zu den fo foͤrderns⸗ 
werthen a ee uus Budig. (L. 3. Haake) 

2 . Gosohorsky’s . F. Maske). 
Vorräthig in Albrechtsſtraße 3. 


willigſt aus. 
Preiſe auch von uns zu beziehen. 


in Breslau, Ring Nr. 


—— 
1 * 
— N 
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E. Morgenstern, 


Juch- und Kunſthandlung 
Ohlauer- Strasse No. 15, 


empfiehlt sein 


Grosses Lager Literarischer 
Festgeschenke 
für die Jugend, sowie für Erwachsene. 
Bilderbücher mit und ohne Text. 
Globen und Tellurien. . 

-  Jugendschriften für jedes Alter. 
Classiker und Dichter. 
 Wissenschaftliche Werke. 

Illustrirte Pracht- u. Kupferwerke. 


Bibeln und Gesangbücher. 
Sendungen zur Auswahl, sowohl hier wie nach auswärts nach Wunsch. 
Alle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen 
oder besonderen Katalogen angekündigten Bücher 
sind zu denselben Preisen auch bei mir zu hahen. 


1 


S,, Uses eee eee 


— 
5 


SS GA 823232333624 2 444338 


1 Weihnachts-Katalog gratis. 8722] 
. HESS 
2 Doppelte 2 Doppel⸗ 
aachromat. N˙VOc ßerſpective 
= Opern ⸗ n 
in gläſer, Theater, Wie für die 
N = in 8 weiteſte Ferne 
1 à 4, 5 Thlr. anwendbar, 


5 N pro Stück. à 7 Thaler. 

jr Gold⸗Patent Brillen, 

I obne Randeinſaſſung, unübertrofien an Eleganz und Dauerbaſtigkeit, a 3% Thlr. 
Babe, Zimmer und Fenſter⸗Thermometer & 15 Sgr. 
Zuſammengeſetzte Mifcoffope dane 2 lte un mit diverjen rt 
Reiß zeuge, alerfeinfte Arbeit für Schuler und Bauzeiöner, von 1% Tilt. an. 
Stereoſkop⸗Apparate u. Stereoftop Bilder auer menden Sorten. | 
Ne Auswärtige Aufträge werden ſorgfältig ausgeführt. 9186] 
Gebr. Strauss, Hof Optiler in Breslau, 

2 Nr. 5. Schweidnitzerſtraße Nr. 5. 


Reeller und totaler 
Ausverkauf 


von Juwelen, Uhren, Gold: und Silberwaaren. 
Da ich mein Haus Carlsſtr.⸗ und Graupenſtraßenecke verkauft habe, und meinen 
Laden binnen 3 Monaten dem neuen Beſitzer übergeben muß, bin ich veranlaßt, mein 
de ich aſſortirtes Lager von Juwelen, Uhren, Gold- und Silberwaaren zu bedeutend 
herabgeſetzten und unglaublich billigen Preiſen gänzlich auszuverkaufen. 


Josef Schmideberg, Caelsſtr.- u. Graupenftraßenede. 


Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher ſind zu demſelben 


Buchhandlung Josef Max & Komp. 


Sonden eee 
PPP 


„est, Myslenice, Galizien. 


19131] 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 
Naturgeſchichte 


der Deutſchen Vögel. 


Mit beſonderer Berüſichtigung ihrer Haltung und Wartung für junge und 
alte Freunde der Vogelwelt von Otto 1 Mit zahlreichen Abbil⸗ 
dungen. Eleg. geb. 1 Thlr. Anregend und lebendig gehaltene Naturge⸗ 
ſchichte zur Erweckung von Freude und Antheil an der Vogelwelt, Ges 
ſchenkwerk für die reifere Jugen. 

„ „% A. Gosohorsky’s Bhdg. (L. F. Maske), 
Borräthig in Albrechtsſtraße 3. 


6. 


eee 


Neu: 


Bande Romane, Novellen, 
Humoriſtica (Anecdotenſchatz) 

zc. der beliebteſten Schriftſteller 
(Ladenpreis 20 Thaler) liefert für nur 
Thlr. um ſchnell damit zu raumen 

Fr. Voigt's Buchhandlung in Leipzig, 
Kreuiſtraße Ne. 8—9 [9127] 

RETTET r 


Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk! 
Deutſche Lyriker ſeit 1850. 


Mit literar⸗biſtoriſcher Einleitung bio⸗ 
graphiſch⸗kritiſchen Notizen 
Dr. Emil Aueſchte u. Klar Molt. 
F. > . 
Dritte, bedeutend vermehrte und | 
verbeſſerte Auflage. 


Nebſt Emanuel Geibels Portrait, geſt. Neu: 
v. A. Weger. 50 Bog 8°. Orig.⸗Prachbd. 
mit Goldſchnitt. 

Preis 2 Thaler. 


Dieſe Anthologie ſtebt inſofern einzig 
da als fie nur über die jüngſten Erzeug⸗ 
niſſe der deutſchen Lyrik, alſo einerſeits 
über die im dritten Viertel unſeres Jahr⸗ 
bunderts ganz neu aufgetauchten Dichter⸗ 
namen, andererſeits über die erſt wäh⸗ 
rend dieſes Zeitraumes veröffentlichten 
lytiſchen Producte unſexer noch lebenden 
oder erſt ſeit 1850 verſtorbenen älteren 
Dichter eine literar⸗ biſtoriſch⸗ kritiſche 
Muſterſchau hält. Die Grundſätze von 
denen die beiden Herausgeber ſich bei 
ihrer Namen und Proben⸗Auswahl haben 
leiten laſſen, ſind in einem kurzen Vor⸗ 
wort dargelegt. — Der raſche Abſatz, den 
die beiden erſten Auflagen gefunden, N 
ſpricht am beſten dafür, daß dies Buch 
vielen Gedicht⸗ und Dichterfreunden, ja 
vielen Dichtern und Dichterinnen ſelbſt 
ein willkommenes geweſen; auch zahl⸗ 
reiche Stimmen der Preſſe baden das 
Verd enſtliche einer ſolchen mit bio biblio⸗ 
araphiſchen und keitiſch⸗charakteriſtiſchen 
Notizen begleiteten Anthologie aner⸗ 
kannt. In der hier angejeigien dritten 
Auflage iſt die Anzahl der durch Proben 
bertreienen Namen auf mehr als ein 
Vierteltauſend erhöht; auch der Notizen: 
theil hat an Genauigkeit gewonnen und 
it die Auswahl der Proben überdies 
mit beſonderer Sorgfalt geſichtet 
worden. [9120 


Fr ] 
verlag von C. G. heile in Seipzig. 


In Breslau vortätbig in der Leuckart'⸗ 
ſchen Sort.⸗Buch⸗ und Muſikaliendandlg. 
(Albert Clar) Kupferſchmiedeſtt. 13, 


Ecke Schuhbrücke. e „E 


nme — nn in 
Verlag von B. S. Berendſohn im Ham: 


uro: > [9157] 
Der Maitre de plaisir 
beim Tanze. 


Sammlung nenefter und beliebteſter 
Tanzordnungen, Polonaife-, Contretanz⸗ 
Mazourka⸗, Polka, Cotillon⸗Touren, 
Quadrille à la Cour und Alliance, 
Ideen zu Mas ken⸗Scherzen. 
Anleitung zum Selbſtunterricht für 
Chapeaux d’honneurs und Balldirigenten 
von Jean Jacques. 
gie ſehr vermehrte Auflage. 

In illuſtr. Umſchl. eleg. broch. Preis 10 Sgr. 
Vorraätbig in Priebatſch's Buchhandlung 

in Breslau, Ring 14, Becherſeite. 


Ueber Mszana dolna 
(efr. Annonce vom 6. Dechr.) ertheilt Kauf: 
luftigen gratis nähere Auskunft O. ee 
a 42] 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Die Schweizeriſche Alpenwelt. 


Für junge und alte Freunde der Alpen geſchildert von Auguſt Feier⸗ 
abend. Mit 13 zweifarbigen Tonbildern. Elegant geb. Preis I Thlr. 


25 Sgr. — Stattlicher, ſchön illuſtrirter Band, tüchtige® Werk, paſſendes 

Geſchenk für Erwachſene und die reifere Jugend. 

Gosohorsky's Bhdig. (L. F. Maske), 
Albrechtsſtraße 3. 


Vorräthig in A. 


yvelhagen & Klasing's Jugendschriften. 


eu: 4 
0 * * 

Der Schweizeriſche Nobinſon. 

idiale ei weiz. Pfarreisfamilie auf einer Inſel im ſtillen Ocean. 
Nah 2008 ven bearbeite von J. Bonnet. d 12 Tonbildern. Eleg. 
eb. 1 Tolr. 25 Sgr. Die einzig lebensſabige und jugendfriſche Rebin⸗ 
asd nach Defdes Urrobinſon, der älteren Generation aus früherer 
Zeit gewiß in beiter Erinnerung, hier verjüngt und zeitgemäß ausgestattet 
neu aufgelegt. 


Vorräthig in 


A. Gosohorsky’s EBudlg. (L. F. Maske), 
Albrechtſtraße 3. 


von Louise Haeriel, eweldniser Stadtgraben Nr. 12. 


von L. eu 
- Zu Festgeschenken 


jeder Art empfiehlt 


Trewendt & Granier's Buch⸗ u. Kunſtholg. 


ihr großes Lager von 


Jugend ſchriften 
Gier 
Prachtwerken. 


Unſer Weihnachts⸗Catalog für 1872, der eine un er Empfehlenswerthe · 

ſten zu Geſchenken für Jung und Alt enthält, wird auf Befehl fofort zugeſandt. 
N Alle von anderen Handlungen hier und in den 
rigen Blättern angekündigten Werke sind bei 


l big zu denselben 
uns stets vorrät Ze Preisen, 


die Leinwand⸗, artel. und Wafhe-Handlung 
1 


[9130] 


Trewendt & Granier's Buch⸗ u. Kunſthoͤlg., 


Albrechtsſtraße 39, vis-ä-vis der Tönigl. Bank. 


3 daR. eg ee 


Bekanntmachung. 
F. A. V. 1521. 

Das Domainen » Vorwerk Gaßbogen im 
Kreiſe Saatzig, 4 Meilen von Stargard, 1 
Meile von Nörenberg und 2 Meilen von der 
Eiſenbahnſtation Trampke entfernt, in der 
Mühe der Stadt Jacobshagen, mit einem 
Areale von 400,552 Hectar, worunter etwa 
314,139 Hectar Acker 3.483 Hectar Garten 
und 74,795 Hectar Dielen, oll auf die 18 
Jahre von Johannis 1873 bis Johannis 
1891 meiſtbiefend verpachtet werden. 

Das Pachtgelder Minimum iſt auf 3100 
Tblr. und die Pacht⸗Caution auf 1000 Thlr. 


feſt ale 3 

ur ebernahme der Pachtung if der Nach⸗ 
wels eines disponiblen Vermögens von 
22,000 Thlr. erforderlich. 

1 dem auf Freitag, den 10. Januar 
1873, Vormittags 10 Übr, in unſerm Ple⸗ 
nar⸗ Sitzungszimmer bierſelbſt anberaumten 
Bietungstermine laden wir Pachtbewerber 
mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
Pachtvertrage und die Licitations⸗Regeln ſo⸗ 
wohl in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, als 
bei dem Königlichen Domainenpächter Trantow 
8. Caßhagen, welcher die Beſichtigung der 

omaine nach zudoriger Meldung bei ihm 
geſtatten wird, eingeſehen werden lönnen. 

Stettin, den 11. December 1872. [2263] 
. Regierung. Abtheilung für directe 

teuern a nn und Forſten. 
rie ſt. 


Bekanntmachung. [953] 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſef Niſcher, in Firma: Joſef 
Riſcher vormals C. V. Thiel hierſelbſt, 
Oblauer Nr. 52, ift zur Anmeldung der For 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite 


it 3 
110 zum 13. Januar 1873 einſchließlich 
eſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 23. November 1872 bis zum 13. Ja⸗ 
nuar 1873 angemeldeten 87 55 iſt 

auf den 29. Januar 1873, Vormittags 

10 Uhr, vor dem Commiſſarius Stadtrichter 

Dr. George im Termins⸗Zimmer Nr. 47 
im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anheraumt. 

um Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at 1 Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen 
izufügen. 
A Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Rund ehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Juſtiz⸗ 

ath Lent, Rechtsanwalt Heſſe, Juſtizrath 
Winkler, Rechtsanwalt Loewe zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 7. December 1872. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Berichtigung. 

Die Bekanntmachung bes königl. Stadt⸗ 
Gerich s zu Breslau vom 27. November 
1972 in Nr. 562 der Breslauer Zeitung wird 
dahin Herichtigt, daß durch Beſchluß der Ges 
neral⸗Verſammlung der Actionäre der Wil⸗ 
belms⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft wom 27. Sep⸗ 
tember 1871, die 2. Alinea des § 10 des 
Vertrages vom 22. April 1857 (Geſetz⸗S. 
pro 1857 Seite 428.) in der in der Bekannt⸗ 
machung vom 27. v. Mis. gedachten Weiſe 
abgeändert worden iſt. [354] 

reslau, den 10. December 1872. 

Königl. Stadt- Gericht. Abtheilung 1. 


unf Dienen Neale rait Nr. 3228 
unſer Firmen⸗Regiſter i * 
vie ume [951] 


Eberhard Zwanziger 
bier und als deren Inhaber der Kaufmann 
Eberhard Zwanziger 
hier heute eingetragen worden. 
Breslau, den 10. December 1872. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt Nr. 976 
die von 


1) dem Fabrikant Hermann Rother, 
2) dem Fabrikant 


duard Nother, 
Decemb 1872 Ki Fi 
1. December ier unter der Firma 
4 Gebr. Rother 
errichtete Aa cet heut ein⸗ 
worden. 
ee 10. December 1872. 


lau, den 
ig. Stadtgericht. I. Akt. 


Bekanntmachung [2261] 
Mit der Bearbeitung der auf die Führung 
der Handels und Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
ſich beziehenden Geſchafte des bieſigen Gerichts 
ift für das Jahr 1873 der Kreißrichter Zirkel 
unter Mitwirkung des Bureau ⸗Aſſiſtenten 
enke beauftragt worden. Die Veröffentli⸗ 
ung der im Handelsgeſetzbuch und im Geſetz 
vom 27. Mär; 1867 betreffend die privat. 
rechlliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
[daftögenoflenicaften vorgeſchriebenen Ber 
anntmachungen wird durch Inſertion in dem 
Reichs⸗ und Staats ea der Schleſiſchen 
und der Breslauer Zeitung, ſowie in der 

Berliner Börſen⸗Zeitung erfolgen. 

Reichenbach in Schl., den 7. Dec. 1872. 

_Königl Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Am 1. April 1873 wird die Stelle [2472 


eines Religionslehrers, 
Cantors und Schächters, 


bei einem feſten Gebalt von 200 Tklr. 
Nebeneinkommen, offen. Thlr. und 
Junge, unverheirathete Bewerber wollen 
ihre Senguile an den unterzeichneten Vor: 
ſtand einſenden. 
Der Vorſtand der iſraelitiſchen Filial⸗ 
Gemeinde zu Haynau i. Schl. 


Bekanntmachung. [2260] 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt unter 
No. 20 heute eingetragen worden: 
Firma der 5 
Emil Spaeth et Co. 
Sitz der Geſellſchaft: 


ranken 
Rechtsverhäliniſſe der Goſellſchaſt: 
Die Geſellſchafter ſind: 
1. Bellen k., Emil Spaeth zu Ober⸗ 
eilau I., 
2. Aſſecuranz⸗Inſpector Arthur Fiebiger 
u Fraukenſtein. 
Die Geſellſchaft hat am 1. September 1872 
begonnen. 
Frankenſtein. den 16. November 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[2262] Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt am 30. No⸗ 
vember c. 
sub Nr. 43 die Firma Reinhold Mann 
zu Heidersdorf und als deren Inhaber 
der Apotheker Reinhold Maun daſelbſt, 
sub Nr. 44 die Firma F. Groetzner zu 
Woislowitz und als deren Jahaber der 
ee Franz Groetzner da⸗ 
elbſt, 
und am 9. December c. 
sub Nr. 45 die Firma Franz Kirſch jr. 
zu Nimpiſch und als deren Inhaber der 
Schloſſermeiſter und Kaufmann Franz 
Kirſch junior hierſelbſt, 
sub Nr. 46 die Firma J. Oelsner zu 
Nimptſch und als deren Inhaber der 
Kauſmann Julius Oelsner bierſelhſt, 
sub Nr. 47 die Firma Albert Biſchoff 
zu Nimptſch und als deren Inbaber der 
Klemptnermeiſter Albert Biſchoff bier 


elbſt, 
bei Nr. 24 aber das Erlöſchen der Firma 
Louis Brieger zu Gaumitz eingetragen 
worden. 
Nimptſch, den 10. December 1872. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputatlon. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt unter Nr. 
41 eine Handelsgeſehſchaft unter der Firma 
Natiborer Schloßbrauerei. Freund & Co. 
u Boſatz bei Ratibor und unter nachſtehenden 
Nechtsberballniſſen heut eingetragen worden: 

Die Geſellſchafter ſind: 
1) der Kaufmann Nathan Freund zu Ratibor, 
2) der Kaufmann Ludwig er daſelbſt, 
3) der Kaufmann Emanuel Haußmann daſ., 

Die Geſellſchaft hat am 30. November 1872 


ſtein. 


begonnen. 12258] 
Ratibor, den 6. December 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Abth. 


Offener Rector⸗Poſten. 


Die Rectorſtelle an der hieſigen evangeli⸗ 
Da Stadtſchule, mit welcher ein Jahresein⸗ 
ommen von 600 Thlr. incl. Wohnung und 
Holz⸗Entſchädigung verbunden iſt, ſoll definitiv 
bejegt werden. 

Pro rectoratu geprüfte Bewerber werden 
aufgefordert, ihre Meldungen unter Beifüs 
gung der Zeugniſſe bis zum 31. Decbr. d. J. 
an den unterzeichneten in hg einzuſenden. 

Wohlau, den 14. December 1872. 

Der Magiſtrat. 
Jokiſch. 


Breslau, den 12. December 1872. 


Lieferung von Uniforms⸗ 
Gegenſtänden. 


Die Lieferung der aus Mützen, Beinklei⸗ 
dern, Dienftröden und Paletots beſtehenden 
Montirungen für vorläufig pptr. 300 Poſt⸗ 
Unterbeamte des Breslauer Ober⸗Poſt⸗Direc⸗ 
tionsbezirks, welche Anzahl nach Maßgabe 
der disponiblen Mitteln von Jahr zu Jahr 
erhöht wird, bis ſämmtliche Unterbeamte des 
Bezirks theilnehmen, ſoll contractlich ver ⸗ 
geben werden. 

Lieferungs⸗Offerten find mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Poſt⸗Unterbeamten⸗ 
Montirungen“ 

bis zum 23. d. Mts. Mittags 12 Uhr 
an die biefige Ober⸗Poſt⸗Direction einzureichen. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen in der 
Kanzlei der QOber⸗Poſt⸗Direction zur Einſicht 
aus. Daſelbſt befinden ſich auch die Probe⸗ 
ſtücke für die zu liefernden Gegenſtande. 

Der kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Director. 

[2251] al 


binus. 


Offene Kaſſen⸗Aſſiſtenten⸗ 
Stelle. 


Bei der hiefigen Kämmerei⸗Kaſſe fol ein 
zweiter Kaſſen⸗Aſſiſtent mit einem Jahres⸗ 
ga von 250 Thlr., welches nach fünf 

ienſtjahren auf 275 Thlr. und nach zehn 
Dienstjahren auf 300 Thlr. ſteigt, angeſtellt 
werden. 

Qualificirte Bewerber, welche ſchon in Com⸗ 
munal⸗Kaſſen beſchäftigt worden und nament⸗ 
lich mit den Geſchaften der Steuererhebung 
vertraut ſind, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 30. d. Mts. bei dem 
unterzeichneten Magiſtrat melden. 

Kattowitz, den 9. December 1872. 

Der Magiſtrat. 
Kerner. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung 
zum Bau der Salvalorkirche ſoll im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. Die Zeich⸗ 
nungen, Anſchläge und Submiſſtons⸗Bedin⸗ 
gungen liegen in der Dienerſtube des Rath⸗ 
2 ſes zur Einſicht aus. Verſiegelte und mit 

ezeichnender Auſſchrift verſehene Submiſ⸗ 
ſions⸗Offerten, denen eine Bietungscaution 
im Betrage von 1600 Thlr. beizufügen iſt, 
werden bis zum 20. December d. J. in dir 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe angenommen. [2187] 

Breslau, den 1. December 1872. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Ein Hotel garni 


nebſt Reſtauration, in befter Lage, elegant 
Renovirt, zwölf Zimmer nebſt Zubehör ent: 
baltend, mit Waſſerleitung und Gasbeleuch⸗ 
tung, iſt ſofort zu verg. durch E. Peisker, 
Tauenzienſtraße 80. 16047] 


[2233] 


der Maurer: Arbeiten 


2 


R 
Wein ⸗Nuction. 


Am 17. Dechr. e., Vormittag 11 Uhr, 
werden im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude 


500 Flaſchen Bordeaux u. 
150 Flaſchen Rheinwein 


egen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 
18827 Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Pferde ⸗Auction. [9181] 

Am 19. December er., Nachmittags 

8 Uhr, ſollen zu Alt⸗Scheitnig im Wirtos⸗ 

hauſe zur „Waldſchänke“ aus einem Nachlaſſe 
5 Pferde nebſt Geſchirren 

gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 
Der Rechnungsrath Piper. 


N Auction. 

Am 20. Deebr. e., Vorm. von 9 uhr ab 
ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude in der 
Kaufmann Herle ſchen Concurs⸗Sache 

eine Partie Spiel⸗ und Eiſenwaa ren 
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 
Unter den Letzteren befinden ſich namentlich 

obel⸗Eiſen, Feilen, Schlöffer te 


eſchläge. 
Der Rechnungz⸗Rath Piper. 


SGroße Muction 


von Nußbaum⸗ u. Mahagoni⸗ Mobiliar de. 
Montag, den 16. December, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich in meinem Auctions⸗ 


faate, Ohlauerſtraße 58, Sinter 
haus 1. Et.: = [9040] 


1 elegante Nußbaum⸗Victoria⸗Einrich⸗ 
tung (Garnitur in Plüſch und beſtem 
Polſter), 2 große Baroque Spiegel mit 
Conſolen und Platten, 3 elegante gut 
gepolſterie Mahagoni⸗Plüſchgarnituren, 
2 Ripsgarnituren, 1 Canapee, 1 Chaiſe⸗ 
longue, Gold» und Bronce iſche, 2 Mah. 
Bettſtellen mit Sprungfewermair. und 
Keilkiſſen, 2 zweithür. Mah.⸗Schränke, 
Goldrahmen Pfeil er- und S phaſpiegel. 
mebrere Salon: und Sophateppiche, 
4 Rollen engl. Teppiche zum Belegen 
ganzer Zimmer, 1 große eleg. Stutzuhr 
8 Stück ſchoͤne Oelgemälde ıc., 
um 11 Ubr: 5 


ein Nußbaum Pianino, 

1 ſprechenden Kakadu mit Gebauer, 

1 eichne geſchnitzte Spieluhr (Schweizeret) 
meiſtbietend gegen us felder 


. HHausfelder, 


königlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Große MNuection, 


Sen E 16. e 
tags von 3 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctionsſaale, Ohlau erſtraße 58, Hinter: 
haus 1. Et.: 

1) mehrere feine Operngläſer, Lou⸗ 
pen, Ferngläſer und Mikroſkope, 

2) echte goldne Ringe, Ohrringe, 
Granatſchmucke und Garnituren, Mes 
daillons ꝛc. [9148] 

3) feine Holzkäſtchen und Bljoterle⸗ 
Artikel, elegante Leder⸗Damentaſchen, 

4) einen Reſt von Stickereien und 
feinen Glasſachen 

meiſtbietend, gegen Baarzadlung verſteigern. 
G. Hausfelder, 
Königlicher Auctions⸗Commiſſarius: 


Schinlen⸗ Auction. 


Dinstag, den 17. December e., Nachmit⸗ 
tag von 236 Ubr ab, werde ich in meinem 


Auctionsſaale, Ohlauerſtraße 58, 


Hinterhaus I. Et. [3992] 


eirca 200 gute ae: 
räucherte Schinken, 


einzeln und partienweiſe, meiſtbietend gegen 
ſofortige Lat verſteigern. 
I 


ausfelder, 


königlicher Auetions⸗Comm ſſarius. 
Bureau; Oblauerſtr. 58, Hinterhaus L. Et 


Schnitlwaaren⸗Auction. 


Mittwoch, den 18. December, Vormit⸗ 
mittag von 9½ Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctionsſaale, Oblauerſtraße 58, Hinter⸗ 
daus 1. Et.: 19147 

einen bedeutenden Poſten moderner 

Kleiderſtoffe, Buckskings⸗Reſte, Flanell⸗ 

röcke, rein leinene Röde, ſeidene We⸗ 

ſtem, Umſchlagetücher, gute Gardinen, 

ſowie weiße, braune und blaue Unter⸗ 
hoſen, Unterjaden, feine wollene Hem⸗ 
den, und diverſe Artikel 


meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


königlicher Auctions -Commiſſarius. 


Wein ⸗Muetion. 
Mittwoch den 18. December, Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctions⸗Saale, Ohlauerſtraße 58, Hin⸗ 
terhaus, 1. Etage: 191461 

140 Fl. Champagner, 60 Fl. Rum, 

80 Fl. Ungarwein, diverſe Rothwein, 

Bowlenwein, Cognac und Portwein 
meiſtbietend gegen Se verſteigern. 


G. Haus 


königlicher Auclions-Commiſſarius. 


r 


elder, = 


win nr . 


Große eruetion. 


Donnerstag, den 19. December, Vor⸗ 


mittag von 9% Uhr ſab, werde ich in meinem 


Auctionsſaale, Ohlauerſtr. 58, Hinterhaus 
1. € [9145] 


tage: 
Wege Geſchäfts⸗Aufgabe 
20 Sütck ſehr eleg. antik geſchnitzte 
Tiſchchen, mit Marmorplatten; 
ferner 1 Parte feine polirte Zucker-, Ta: 
bak⸗, Handſchuh⸗ und andere Käſtchen; 
ſowie 1 Partie Spielſachen 
meiſtbietend gegen Baarzablung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


fönigl. Auctions⸗Cemmiſſarius. 


Große Nuection. 


Wiederverkäufern beachtenswerth. ug 
Donnerstag, den 19. December, Nachm. 
von 3 Uhr 92 werde ich in meinem Auc⸗ 
lan: Ohlauerſtraße 58, Hinterhaus 
40 Dzzd. bl. wollene Unterjacken, Un: 
terboſen, Hemde in Wolle, Cachenez, 
Tuͤchel ꝛc.; ferner: 25 Paar elegante 
Wiener Stiefeletten, Fllzſchuhe, Regen⸗ 
ſchirme und 24 Otzd. ſeidene ge- 
fütterte und ungefütterte Sonnen ⸗ 
ſchirme, einzeln und Partienweiſe, 
meiſibietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


[9144] königl. Auct.⸗Commiſſarius. 


Foriſetzung der Auction 


von feinen Doppel- und einf. Liqueuren, 
; um und Cognac c. 
Freitag den 20. December, Vormittag 


von 9% Ubr ab, werde ich Ring 60, 
Eingang Oderſtraße: [8738] 
die Auction don 
feinen Doppel: und einfachen Liqueuren, 
echten Jamaika⸗ und Batavlas Rum, 
Cognac und den verſchiedenſten Eſſen⸗ 
zen, Himbeerſaft ꝛc. 
fortſetzen. 2 > [9143] 


N. Hlausfelder, 


königlicher Auetions⸗Commiſſarius. 


Schluß der Muction 
von Pelzen und 
Pelzwaaren. 


Freitag den 20. December, Nachmit⸗ 


tags von 2 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctionsjaale, Ohlauerſtraße 58, 
Hinterhaus 1. Ei.: [9142] 
Aergpelie, 4 Schoppen⸗ 
Neiſepelze, Trieſter⸗, Krim⸗ 
mer⸗ und Aſtrachanpelze mit 
Fiſchotter, Iltis, Biber, und 
Biſambeſatz, 2 Biſampelze, 
1 Biberpelz, 
fowie den Reſt von feinen Damen⸗ 
Nerzgarnituren, Iltis-, Fee: und 
Biſamgarnituren ꝛc. ꝛc. 
G. Ha Baarzahlung verſteigern. 
* 


aus felder, 


k. Auctions⸗Commiſſariüs. 


S 5 
Die Lieferung der Baunägel für das Bau⸗ 
materialien⸗Depot pro 1873 ſoll im Wege der 
Submiſſton vergeben werden. 2210] 
Die Lieferungsbedingungen liegen in der 
Dienerſtube des Ratbhauſes zur Einſicht aus. 
Verſiegelte und mit bezeichnender Auſſchrift 
verſebene Submiffiongofferten, denen eine Bie⸗ 
tungscaution im Betrage von 25 Thaler bei⸗ 
zufügen iſt, werden bis zum 
7. December c. Mittags 12 Uhr 
in der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe angenommen. 
Breslau, den 3. December 1872. 
Die Stadt⸗Bau-⸗ Deputation. 


Für nur 1 Thlr. (ftatt 8 Thlr.) 


Jugendſchriften u. 
10 Bilderbücher, 


mit vielen fein colorirten und ſchwarzen 
Bildern, in einer Auswabl, wie nir⸗ 
ends geboten wird, liefert für nur 
Thaler um zu räumen Fr. Volgt’s 
Buchhandlung in Leipzig, Kreuzſtr. 8/9. 


Allen an Bandwurm 
Leidenden bite ich ein unfehl ⸗ 
bares ſchmerz⸗ und gefahrloſes 
io es Mittel zur Beſeitigung des⸗ 
ſelben binnen 2— 3 Stunden. 

Rendschmidt, Liegnitz. 
N Mehrſeitigen Wünſchen 
entgegen kommend, bin ich in 
Breslau noch Sonntag den 15. 
d. Mts. in Daun's Hotel, Ni⸗ 
colaiſtraße, von früh 10 Ubr bis 
5 Uhr Nachmittags zu ſprechen. 


Muſil⸗Inſtrumente. 


Geigen, Bratſchen, Cello, Bälle, Bogen, 
Guitarren, Kalten, Metronomen und alle 


wein⸗Auet on. 


Montag den 16. December c. werde ich 
Vormittags 
Treppe boch, : 8 ze 

für Rechnung eines ungariſchen Weinhänd⸗ 

lers und Producenten, die behufs Geſchafts⸗ 

Etabliſſement erſt angekommenen, gegen ⸗ 

wärtig noch im Zollamte hierſelbſt lagernden 


32 na enthaltend 
1360 Original⸗Flaſchen 


1841er, 1848er, 1852er, 


1868er u. 1866er aegebrte, echte, milde, 
herbe, fette, ſüße, klare und durchaus 


ſebr edle Ober⸗Ungarweine, 
alerſeinte Tolayer⸗Eſſenzen uno 


medieiniſche Erlauer Nothweine, unter 


Verabreichung von Proben, entweder in 


ganzen Kiſten oder in kleinen Quantitäten 


meiſtbietend 145 Baarzablung verſteigen. 


arfunkel, | 


M. 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Mobiliar⸗Auction. 


Dinstag, den 17. December e., Vor 
mittags präcis 10½ Uhr, werde ich Ring 
Nr. 3, 1 Treppe hoch, 19095 


von Finkenſtein gehörende, durchwegs 
reich geſchnitzte Mobillar⸗Elnrichtung, bes 
ſtehend aus einer Salon⸗Einrichtung: 
1) 1 Salonſopha, 2 Lehnſtähle, 6 Polſter⸗ 
ſtühle, 1 Salontisch, 1 boher Pfeiler 
fptegel mit Unterfag, Damenſchreib⸗ 


isch, 2 Serolteuttiſche, 2 Ecketageten, 


2 Candelaber, 1 Bronze⸗Kronleuchter; 
1 großes Büffet mit Stützen, 6 Tafel 
ſtühle, 
1 Speiſetiſch mit vielen Einlagen, 
2 Kammerdiener, 2 geſchnitzte Re⸗ 
gulatoren, Stühle, Kleiderſtänder, 
Eiche, ſowie elegantes Mahagoni⸗ 
und Nußbaum⸗ diverſes Mobiliar. 
Zum Schluſſe 28 Stück große und 
kleinere Delgemälde in eleganten 
Goldrahmtu. Um ½12 Uhr ein 
elegantes Concert⸗Pianino 
. * Baarzaklung verſteigern. 
% 


arfunkel, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Flanell⸗Hemden⸗ 


Auction. 


Dinstag, den 17. December er. 
mittags 2% Uhr, werde ich Ring 3 


2 


0 eine 


"372 Militair-Slanel- ; 


Hemden (neu) 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verfteigern. 


M. Karfunkel, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Flügel, Pianiuos und 
armoniums. 


vorzüglichſter Conſtruction zu den billig 
ſten Fabrikpreiſen unter Garantie in der 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Ring 16. 0165 


Gebrauchte Inſtrumente find vor⸗ 


räthig. Ratenzahlungen genehmigt. 8 


Speclalite! "ag 


Elegante Wisiten- u. Adress-Marten, 
Werlobungs- u. Hochzeits- Anzeigen, 
WE Ehren -Bürger-Briee, EB 

Mitglieds- u. Eihren- Diplome, 
Kaufn.- u. Laandwirthsch.-E'ormulare, 
Auswärt. Aufträge werd. prompt ausgef. 
Artist. Institut M. SPIEGEL in Breslau, 


C.. ͤ v 
Alleinige Niederlage der 
Harmoniums 


von F. & P. 8 in Stig 
Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Ring 16. | 


Frische Sendungen 

= Souchong-, 
Congo⸗, 
Pecco- und 


2 


empflehlt 


* 
— © 


Breslau, ZAlbrechsstr, 3. [9126] 


” a en 
Große Ungart- 


aͤcis 10 „Ning 30, eine 
präc Uhr 8 08 | 


* 


N 


die vollſtändige neue, dem Herrn Grafen 


1. Sopha, 6 Polfterfühle, 


Rach. 


5040 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


5 Zu empfehlen wir 
} W e E Delgemälde 
eihnachts- Geschenken 15 55 
| k | Muſilwerke, Drehorgeln, 
| für 5 Melodious 
a r Salon und Kinder, und 
h 
RE Herren Harmonilas. 
empfeble ich mein großes Lager 5 [9206] Die Perm Ind Ausſtellg. 
| fertiger Oberbemden "mE Ring 16, 1. Etage 
in Seide, Flanell, Oxford (für Reife und Jagd), Batiſt (für Soirce) und A a 
0 allen nur möglichen eee a 
! Cravatten, Schlipſe, Handſchuhe, Chace enez. 
ollene Geſundheits⸗Jacken, Unter- Woll⸗Jautaſie⸗Artitel, 
beinkleider und Strümpfe. Engl. St 1 
Seldene und leinene Taſchentücher. 5 ug + rumpfwaaren, = 
Kragen, Manſchetten, Neiſedecken, Plaids, Strümpfe, Socken, Kaiewärmer, Weiten, 
Schirme, Stöcke, Lederwaaren, Parfümerien und verſchiedene andere Artikel, 5 Unterjacken und Beinkleider, 
die ih ganz beſonders zu Weihnachts ⸗Geſchenken eignen. renden, 
84, Dftauerfr. J. Wachsmann, Ssang 8 e eee 
Vis-à- vis Herrn Hoflieferant Ad. Sachs. ngorahäubchen, 
engl. Kopf⸗Shawls, 
Atelier 8 r 
ür Herren ⸗Wäſche. oirs⸗Latzſchürzen, 
N — Gamaſchen 
Reichhaltigſtes Magazin engl. und franzöf. [dr Kauen u Rinder, 
Herren⸗Bedarfs und Luxus ⸗Artikel. uppen 
8 90 . 21 8304] 
Puppen⸗Anzüge 
Dankſagung. b 2200 8 
it 1 litt i i änzli Lã ines ten Beines, 13 
. ee nee e 8. J. L. Riohter, 
Leiden nicht beſeitigen, bis ich auf Anrathen die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seiſe vorm. Aug. Zeisig 
des Herrn J. Diese, Breslau, Carlsplaß Rr. 6 in Anwendung brachte, welche g vis-a-vis dem Stadtt te 
mich vach Verbrauch von einigen Krauſen gän ic wieder berftellte. Herrn Oſchins ty v em Stadttheater. 
ſage meinen beſten Dank und empfehle allen ähnlich Leidenden dieſe Fabrikate. 5 No 
Schönau bei Brieg, im October 1870. 2 : Juwelen, Perlen, Antiquitäten, altes Gold 
5100 ritiiane Mertin, Freiftellenbefigerin. = 1 aus zu kaufen und za den 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplat 6. RER Adolf Sel l 
Raben meine Frau Durd 114 Jade berfdigbene Miet gigen übe bag ge OU Bello, 
e e u eee e Sale ehe | enenete 16. 
ebrau E „ e ichen. 
Im Namen meiner Frau 0 ich Ihnen den ae e 25 „000 Thlr. Stiftungsgeld 
re: MR. ase h e debeo, f. er, re Ana b. pay, . 
Kottliſchowitz, bei Toſt in Oberſchleſien. 89 An dle Grped. b. Brel. No- [2495] . 
Vom 1. Januar k. Pap u r. ſchaͤft 
ap er: 2 7 A 5 pCt. geg. 1. Hyp. auf ein Bauergut fin 
unter Aufgabe des Detalt⸗Vertaufs von rei 3 6 [6017] 8.2 ea 20 2 0 
5 am G. 6. 5 is 77. Die Glas- 77. 
Aesce ®: 
| 3 und Porzellan⸗Handlung 
Die Eröffnun Bernhard Cohn 
ee R 
ager zu den bekan reiſen, 
Wei na tõ⸗Ausſtellun ner e Es 1% a. 
‚ seigt ergebenſt an 0 ch 3 [6067] en er 192 3] 
Die Znckerwaaren⸗ und Chocoladen⸗Fabril | billigen Preifen 
von eniſprechend. 
Carli Brusch, 77. Nicolai⸗Straße 77. 
(A. Thieme's Nachfolger.) ——— bp 
Geſchäftslokal nur allein Biſchofsſtraſſe Nr. 3.8 1 
Preiſe billig, aber feſt. Preiſe billig, aber feſt. f Eltern, 
a W Ih Im Pr a er die ihren Kindern zu Weihnachten nutz⸗ 
E = % liche Geſchenke von 
Ning 16. Kinder⸗Garderobe 
M 1 A 8 £ machen, empieble; 3 
einen u ver au N Knaben⸗Anzüge, "Guy 
habe ich Soll w a ar en 1 4 ger, Knaben ⸗ 1 tot 8, 
W 2 gute Stoffe. 
, Madchen ⸗Paletots, 
— en berabgeſetzten Preiſen verkaufe. Nächſt dieſem WN { Der“ Jague tis — Man tel, 
Weißwaaren Tragekleider — Madchen, 
ie alljährlich angelangt, die zur Hälfte des ſonſtigen Werthes zum Verkauf aus⸗ 5 . Teubu Scher. 
iegen. . 
ie 0 
Preiſe billig, aber feſt Preiſe billig, aber feſt. e age x, Summe, 
7, - Auswärtige Au erden 
a Hergeſtellter Appetit. a bremptbeſergt, büte das Alter der 
® An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin. Kinder anzugeben. 19154] 
Stechow bei Neundouſen. E. W. bitte ich um Sendung von Ibrem berrlichen ® be L e ede enge 
m Malzextrakt-Gefundheitsbier, das ſich bei meiner Frau ß trefflich bewährt hat, ... nn 
indem es fie kräftigte und ihren verlorenen Appetit wieder herſtellt. [6516] K 
= Th. v. Witzber, Premier⸗Lieutenant im e Nr. 3. pi Waaren E Ausverkauf. 
bei 8. & Sehwerts, Ohlauerſtr. Nr. 21, E. & 17 1 5 
* am Neundell N. d und Erich * Cart Behnelder, Shneivniperfir. 18. u 8 te, kl an A 5 
= = „ Zifchzeug, enen Ta- 
Richard Standfuss, Ring 7. f traninenr 
Für kammer: Complette Apparate, Galanterie-egenftände aus weißem baue 10 m8 2 15 
ornbolz. 4 nötbigen mich, eine ei 
Für Laubfägearbeiten: Complette Apparate, Maſchinen, Holzplatten, Vorlagen u. ſ. w. meines Lagers wegen Mangel an Raum 
Schlittſchuhe Hallfar, Schrauben und Patentſchlitiſchuhe. 19151] in au „ 2 
> Zu Weihnachtsgeſchenken M. M. Kaliſcher, 
> empfiehlt das Neuefte in Wiener und Offenbacher Lederwaaren: Damen- und Schul ⸗ Carlsſtraße 25, 
taſchen, Pferdegeſchirre, n . Bus . 8 98 Eingang Graupenſtraße, 1 Treppe 
Helerwaatenfabrikant. . aue 3 . 
G. Tietze, ann Cab rade via vie ber Spiele cen Färberei. en. 
P 


Hängelampen von echter Brouce, 5— 25 Thlt. 


. empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchente in reichſter Auswahl zu ſehr bill. Preiſen. 


ausser dem Hause werden auf das Beste ausgeführt. 


C. Gretschel, Drechslermeiſter, Ohlauerſtr. 16. 

lempfieblt feinſte Meerſchaum-Cigarreuſpitzen lange und kurze Tabakpfei ⸗ 
fen, Doſen, Spazierſtöcke, Schach-, Domino und andere 
marken, Schach. und Damenbretter, 
und Handtuchhänger, Nolldecken, Kartenpreſſen, Stubenſchaukeln, Garn: 
winden, Cigarrenkaſten, Lichtſchirme, Obſtmeſſer, 
Horn, Elfenbein und Holzfächer, Manſchettknöpfe und eleganten Elfen⸗ 
bein-, Gummi und Beruſteinſchuck in größter Arswabl zu ſe ir billigen Preiſen. 


Weihnachts⸗Geſchenke. 
Dfengeräthe, als: Ofeuſtänder in Gußeiſen, dazu paſ⸗ 
ſende Ofeuvorſetzer, Ofenzauge, Schippe und Fener⸗ 

haken, Kohlenkaſten, deutſch und engliſch, von 17% Sgr. 
bis 12% Thlr. per Stück. 3 

Schirmſtänder von Gußeiſen, in den ſchönſten und 
neueſten Formen. 

Schirm: und Stockſtänder in ff. geſchnitztem Holz 
von Thlr. 1. 5. an. [6051] 

Bogelkäfige in reichiter Auswahl. 

Schnitzwaaren, als: Wein, Bier⸗, Waſſer⸗ und Eier⸗ 
Service, Butter⸗, Brot⸗ und Käſeteller, Rauchſchränke, 
Schlüſſelſchränke, Schlüſſelhalter, Handtuchhalter, Klei⸗ 

4 _ derbalter, Leſepulte ꝛc. ꝛc. 8 
Tiſchlampen mit Guß⸗ und Glasfuß, ſehr große Aus⸗ 

wahl, von 17% Sgr. bis 15 Thlr. pro Stück. 


Puddingformen, Backformen, Eisformen u. |. w. 
E. Haeckel, 40. Ohlauerſtraße 40. 


Die Wein- und Delicatessen-Handlung 


von Emanuel Kempner, 
Schweidnitzerstr. 27, vis-à-vis dem Stadttheater, 


hi empfiehlt frische Austern zu Engros-Preisen. : 


Table d’höte täglich von 1 Uhr ab. — Diners und 2810 2 und 
6062 


Schlittengeläute 
und Patent⸗Schraubenſchlittſchuhe, 


ſowie alle anderen Sorten Damen: und Herren ⸗Schlittſchuhe em- 
pfiehlt in größter Auswahl 19173] 


Joh. Gott. Jaeschke, 


3100 Thlr. Kircengeld Hermannstraka, Ring, Riemerzeile 10, 


Mineralbrunnen, Golonialwaaren-, Delicatessen-, 
Südfrucht-Handlung. 


Sehönsten grosskörnigen Astrachaner Caviar, — Elbinger Neunaugen, — Gothaer und 
Braunschweiger Wurst, — Gänsebrüste, — Rauchfleisch, — Neuchateler-, Brie-, Edamer-, 
Kräuter-, Chester- und Emmenthaler Käse, — Real Turtle Meat, Makrelen in Büchsen, 
Lobster, Sardinen, — Rhein. und Schwed. Punsch-Essenzen, Gin, Whisky, — Allasch, 
— Cognac, — Maraskino, — Apfelsinen, Datteln, Sultan- und Kranzfeigen, Teltower 
Delicat.-Dauerrübchen, Görzer Maronen, Prünellen, Spargel, Traubenrosinen u, Schal- 
mandeln, Catharinen u. Türkische Pflaumen, Früchte in Gläsern u. Büchsen, Astrach. 
Zuckerschoten, englische Biscuits u, Chocoladen von Suchard in Nenchatel von neuen 
Sandungen empfiehlt [9192] 
Hermann Straka Bing, Rlemerzelle 10, 
Er 0 


2. gold. Kreuz. 


Schwarze feidene Schürzen 


für Erwachſene und Kinder 


8 empfiehlt i 
Em. Gracupner., 
Ohlanerſtraße Nr. 87, in der Krone. 


DELETE ehr 7 


[91857 | 


3 


ere Spiele, Boſton⸗ 
Stock⸗ und Schirmſtänder, Kleider⸗ 


Löffel und Gabel von 


Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 


empfehle ect importirte, ſowie impirte Cigarren in eleganter Packung zu 25 und 
50 Stuck im Preiſe von 7% Sgr. bis 1 Telr. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectui't. [9199] 


Max Gramse, 


Albrechts ſtraße 18. neben Hotel de Nome. 


5041 


Vierte Beilage zu Nr. der Breslauer Zeitung. 


„Sonntag den 15. December g 


8 Practiſche und nützliche. Weihnachts⸗Geſchenke für Herren. 8 


Jagd⸗Joppen in den neueſten Facons 


von waſſerdichten Stoffen gefertigt, Preis von 5 bis 16 Thaler. 


Nicht convenirende Sachen werden bis zum 15. Januar k. J. auf's Bereitwilligſte umgetauſcht. 
Aufträge von außerhalb werden unter Poſtvorſchuß auf's Prompteſte effectuirt. 


Reinhold Prager's Bazar 


für 
S. Albrechts ſtraße 


Aus dem Verlage von Eduard Trewendt u Breslau enpfeblen ſich zu 
Feſtgeſchenken durch gediegenen Inhalt und elegante äußere Ausſtattung folgende Jugendſchriften und Bilderbücher: 
Carl Dentfe) zartere Kindesalter. Jul. Hoffmann, Der Waldläufer ( Tblt) — Wil- 
ar E fd), an aben Wuäſche nud renden helm Stein, Der König der Wälder (14% Thlr.). — Prairie⸗ 
(14 Thlr.). — mil Schubach, Aufgepaßt! (1 Thlr.) — blume (1% Thlr.). — Friedrich Hoffmann, Columbus, 
Louiſe Thalheim, zieversor (u n). Wise Wasch — | Cortes und Pbarte (2% 2) 8 
Plaudertaſche (1 Thlr.). — Carl SF röhlich, Mutterherz, du Für Mädchen von 10—12 Jahren. 
goldner Stern (18 Sgr.). — Buntes Allerlei (18 Sgr.). — Neue f 
. öhli i 5 
Siigouettenfbel (is Ser). — Tante Hedwig's Geſchichten ren Aus frommer fröhlicher Kinderwelt (1 Thlr) 
ar Heine Kinder (1 ble). — Lina Morgenſtern, d. „„ 
Für Mädchen von 12—14 Jahren. 


Storchſtraße (1% Thlr). 
Für das reifere Kindesalter. Hedwig Pr ohl, Erſteue und nüte (1 Tblr).— Ernſter 
Sinn in bunten Bildern (1 Thlr.). — Samenkörner für junge 


Emma vom Rhein, sus Geng u. &pat a Tilt). — 3 
G. Tſchache, Ausgew. Märchen und Sagen (1. Sammlung Herzen (1 Thlr). — Sei willkommen (1% Thlr.) = je 
1% Thlr., 2. Sammlung 2 Thlr.). — M. Eiche, Märchen hein, sinne Lebens (1 Thlr.). — Winsnes, Abende 
(1% Thlr.). — Marie Hagenſtein, die Windsbraut ee 
a Uu). — CTrewendt's Ingend - Bibliothek, BR Minden von Jahren. 

Zwei Wege aun sis a zu. — Hedwig 


52 Bändchen. Erzählungen von Nich. Baron, Franz Hoffmann, 
Jul. Schiller u. A. à Bändchen 7% Sgr. 


Für Knaben von 12—15 Jahren. 
Karl Müller, Die jungen Boers (1% Thlr.). — Espe⸗ 
ranza (1% Tolr.). — Die jungen Büffeljäger (1% Thlr.). — Die 
jungen Canoe ros (1% Thlr.). — Charalterbilder aus der Länder: | höhe (1% Thlr.). — Die petite mere (1% Thlr.). — Cliſabeih 


und Völkerkunde (1% Thlr.). — Unter hohen Breiten (1% Thlr.). — | (1% Thlr.). 
Dieſe Jugendſchriften ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen und können meiſt auch zur eigenen Durchſicht vorgelegt werden. 


Beihnachts⸗ Ausverkauf 


meines großen Lagers von Vaſchliks, Stulpen, Kragen ze. zu den 
billigſten Preiſen. 
unterm Selbſtkoſtenpreiſe den Vorrath von einen, 


— Gefunden (1% Thlr.). — Mary Oſten, Junge Mädchen 


Gleichzeitig räume ich 
e a ee 8 e 0 dieſer u 
er von Gardinen eißwaaren, Con⸗ 

feetious⸗Artikel und Vall⸗Toiletten. $ 


Schweiduigerſtraße 51. D. Lew 


-- Gräfe & Comp. 
Das ſchönſte Seftgeichenk!!! a 


Eine Zierde in jedem Salon. 


[8393] 


IJgn der artiſtiſchen Anſtalt von H. Longini in Straßburg erſchien und ift da⸗ 
ſelbſt zu beziehen: 1 
[Bilder aus dem Elſaß! 
Folio⸗ „8 Blätter in elegantem Alb it Titelbild. . 
2 2 80 fg Thaler. = Einzelne Blätter a 1 Thale es Merino- 
1, Elſa * 5 u 8. Groß * loß Lützelhard. — 
Muine rankenfels. — 9 © Geroldseck. — 6. Ruine — 
Er Ochſenſtein. — 7. Abtei Pairis. — 8. Niedermünfter, Kammwoll Stammheerde 
ieſes gedieg Y Art bietet dem Natur: wie Kunf i 
u a Se a une ten | Sache. 
eftalt, 0 ibm das Al di niten Natur⸗Scenerie d & 8 5 3 
Elſaſſes vor die Augen führt; "die Vorzüge der von Künſtlerhand de e des Auetion über 2jähr. Widder 


Natur entworfenen Lanvihaften und Ruinen liegen offen zu Tage. Insbeſondere 
aber wird dieſes Prachtwerk allen denen empfoblen, welche das Elſaß aus eigener 
Anſchauung kennen gelernt haben, als ein werthvolles und würdiges Andenken au die 
inmitten dieſer herrlichen Gegend empfangenen erhabenen Eindrücke. 8988] 


am 31. Januar 1873, Mittags. 
Programm vom 15. Januar ab, 
— Bahn Station: Stralsund. 


Vitte genau auf Firma und Hausnummer zu achte. 


Prohl, Das Glückskind (1 Thlr.). — Stiefmütterchen (27 Sgr.). 0 


Herren und Knaben⸗Garderobe, 


S. 


Leuckart’sche Bueh- & Musikalien-Handlung 
(Albert Clar), N 


Kupferschmiedestrasse 13, Ecke Schuhbrücke. 
Reichste Auswahl von Festgeschenken, die bereitwilligst zur Ansicht versandt 
werden. Pracht- und Bilderwerke, Musikalien, Classiker, Gedichte, Gehet- und 
Erbauungsbücher, Werke aus allen Wissenschaften in eleganten Einbänden sind 
zahlreich vorhanden. Besonders empfohlen wird das 


sehr reichhaltige Jugendschriſten-Lager 


für jede Alterstufe. Märchen, Fabeln, Reisebeschreibungen, Kriegsbilder, Erzäh- 
lungen, Albums etc. eto. 
Weihnachts-Cataloge gratis und franco. 
Alle von anderen Handlungen angekündigten Bücher und Musikalien sind 
zu denselben Preisen auch bei mir zu haben, [8358] 


Leuckart’sche Buch- & Musikalien-Handlung 
(Albert Clar), 


Kupferschmiedestrasse 13, Ecke der Schuhbrücke. 


ee u ee EEE EEE EEE EEE 


i G. Rieck“ Buchdruckerei (F. W. Schröter) 


in Freiburg i. Schl, 
90 gegründet im Jahre 1842, 
ausgestattet mit den neuesten Schriften, Maschinen und Appretur-Apparaten, 
0 e sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten und sichert bei der saubersten 
und correctesten Ausführung die billigsten Preise zu. 


Spe 
’ Quittungen, Wechſel, Gedichte (wozu auf Verlangen nach Thema auch der 


1 


ö 


zn Breslau, 
26, 1. Etage. 


Metien⸗Bank 
Herreuſtraße Nr. 


gewähr! unkündbare und kündbare hypothekariſche Dariehne auf ſlädliſche 
[8283] 


und ländliche Grundſtücke unter den günſtigſten Bedingungen 


Abonnements⸗Einladung. 


Breslauer Handelsblatt 


Das immer lebhafter hervortretende Bedürfniß, in der Hauptſtavt der Provinz Schleſien 


eine große Börſenzeitung zu haben, welche nach jeder Richtung hin befähigt ſein muß, die 
täglich wachſenden commerctellen Intereſſen Breslau's reſp. Schleſiens entſprechend zu vertreten 
und den Handelsſtand der Stadt und Provinz von allen ihm wiſſenswerthen 8 


keiten und Coursnachrichten auf das Schnellſte und Zuverlaßigſte zu unterrichten, veranla 
die Unterzeichnete, das bisher täglich ein Mal erſcheinende, am 1. Januar 1873 feinen 
29. Jahrgang beginnende 


„Breslauer Handelsblatt“ 


vom 15. December cr. ab zu igen den 5 von 9 u 
eitungsformat) erſcheinen 


an täglich zwei Mal (im größten 
zu laſſen. a 

In Bezug auf telegraphiſche Coursuachrichten, Marktberichte, Börſenwochenberichte und 
commercielle Original⸗Correſpondenzen wird das „Breslauer Handelsblatt“ in der Lage fein, 
allen, auch den ſtrengſten Anforderungen zu genügen. In Berlin, Wien, 
Bremen, Hamburg, Stettin, Frankfurt a. M. und an anderen Orten find bie beſtunterrich⸗ 
teiften Schriſtſteller und Correſpondenten der betreffenden Branche als Mitarbeiter gewonnen. 

Für den Leitartikel und das Feuilleton haben uns eine große Anzahl hervorragender 
deutſcher Volkswirtbe, Finanzpolitiker, Abgeordneten und Publiciften ihre Mitwirkung zus 
geſichert. Die Chefredaction übernimmt Herr Dr. Eras. [8522] 

Der Abonnementspreis wird unverändert bleiben. 

Breslau, im December 1872. Die Verlags⸗Buchhaudlung. 


eee ᷣͤ EAN TIERE 
Annoncire jeden Sonntag. eg 
Portativ⸗ 


(tragbare) Wannen ⸗Bäder 


von anerkannt weichſtem (Ohle) Waſſer 
empfiehlt die 


Wannen⸗Bade⸗Anſtalt, Weidendamm Nr. 3, 


an der Holzhäuſelbrücke. 
Beſtellungen per Poſt einen Tag vorher, ſonſt in die Beſtellkäſten 7 
Gebr. Heck, Oblauerſtr. 34, got zur goldnen Gans, Junkernſtr. 14/15, Galiſch 
Hotel, Neue Schweidnitzerſtr. 18, Carlsplatz Nr. 1, Nikolaiſtraße 53, Greuzhaus, 
Haaſe's Brauerei, Catharinenſtr. 19, RNadlergaſſe 15, Stockgaſſen⸗Ecke, 


3 


erbeten. 


Arbeiten nach auswärts werden portofrei expedirt und ermöglicht die täglich 1 7 
[2395] 


5 
Be 


Paris, London, 


= 7 FR En 7 ET ee — =: 50:2 FFF r a eh ge ER. en En 


lan der Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. Breslau-Dzieditz und Oppeln-Vossowska. Vom 1. December 1872. 


PREUSSISCHE 


Col. Nr. 1. 2. 3. H 5. N Col. Nr.] 8. 1 14. = 
ane, "iniee: e. T ur. I-IV. u. Lv. IV. Liv. statlon. Klasse. LIV. ru 11 I [1 ILIV. Hy potheken Actien-Bank 
| \ | | : 2 REES Bu e 
Vm. Vm. Nm. Nm. Nm. Nm. Nm. vm. vm. 0 Rang rlass vom 18, Mai 1864. 
| Mochbern. :...-....2....- Abf.] 6 30110 20 — 4 1 — | — — fiDzleditz ............2...: Abf.| — | — 3 735 1040 2 40 720 
0 30 20 2|Bresiau, Oderthorbahnhof. Ank.| 6 3610 27 — 423 — | — | — [Bad Goczalkowitz. ih BE RE ee (fr 5proc. Hypothekenbriefe 
Breslau, Stadtbahnbof..... Abf.] 6 25/10 27 2 101 5 35 — | —.| 8 15 Pless ........... ereccenın.. — I — | - |8 110 38] 3 10] 7 49] rückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
0 30 200 2 re hype gi wi 6 38/10 401 2275483 — | — | 35 Kobier, Tichau, Emanuelſegen. : E : / z £ x zum Nominalbetrage. 
undsf. T, Sibyllenort T, Bohrauf-| - | - . . . Schoppinitz (Rosdzi nk.| — | — | — 9 30112 43] 4 50) 9 54 — 
0 21 140 9, Oels . en 7 1811 25 3 53 635) — | — 10 17 eee Aue] a 40 Ze 
Groß⸗Zöllnig f. Geh: Ank.| . 8 s z Laurahütte, Chorzow. I | a a 2 a = 1 8 4% proc. Hypothekenbriefe, 
TT 7 3611 46 Nm. 6 57 — | — 10 57 Beuthen O-. 518 8 13 — 10 130 2 370 5 35011 21 | Verloosung halbjährlich mit 20 pCt. Zuschlag, 
Gnade 0220. 75812 9 — 7 20 — | — 11 28 Scharley“, E ü = le E 3 wobei 50 100 200 500 1000 Thlr. 
Noldau 3 A 2 . Anzk. ] Radzionkau +, Naklo *. : 2 x . N ; . lerhalten 60 120 240 600 1200 Thlr. 
11901 31021] Konstadt ..... ».---- ++»... +. 8 28 12 40 — 7 56 3 288 — Nm. Ank.] 5 37 9 1 — 10 36 3 30) 5 52012 5 —— 
12301 600 230 Kreuzburg... 844112 57 — [8 12 4 13 — | — Tarnowòitzz Vm. Nm. vm. Beide Sorten Hypothekenbriefe verbinden 
Klein⸗Laſſowitz!“, Sauſenberg, 8 l : 2 ä 3 N Abf.] 5 45 — 7 51010 44 — 5 580 |den Vorzug einer pupillarisch sicheren 
Zembowitz“, Miſchline. x ; ; : 5 IlFriedrichshutte, Tworog, 5 a f 3 ; x Hypothek mit dem eines börsengängigen 
Vossowska-..--.-...+..+- Ank.] 9 28 1 51 — 8 59 6 19 — — Keltſch, Zandowitz“, Zawadzki. . 7 £ 5 8 j Papiers und bieten deshalb auch dem vor- 
IE Abf.] 9 35 1 590 — 9 66 50 — | — Vossowska Ank.| 6 43| — | 9 27111 47) — | 8650| — sichtigen Capitalisten Gelegenheit, seine 
115 awadzki, Zandowitz“, Kellſch, P 5 EN er Abf. 6 51 — 9 4511 55 — 6 57 — [Capitalien nicht allein höchst vortheilhaft, 
155 worog, Friedrichshütte. ; 5 . . 5 3 I Miſchline, Zembowitz ». : : 5 : . sondern auch unzweifelhaft sicher anzu- 
ii Ank. 10 33 3 6| — 10 7 1 Sete Klein⸗Laſſowitz *. 8 Bi legen, [8718] 
223.603 10 2 151 20 1 al Tarnowitz zcccccaacn.. . m. ET 7 410 — 11 35112 53 7 43 Berlin, im December 1872. 
* Vm. | Ank. 7 55 — == = = 
Abf. io 39) 3 14| 6 5610 12 4 0) 7 15| — enstadt . Abf. 7 5% — m. 1 8 7% Die Haupt - Direction. 
Naklo“, Radzionkau +4, 8 2: 2 . 8 I Noldau Nm.. 2 5 : Spielhagen. 
Scharley “. 2 : 8 0 x o 2a 8 32 6 12 — 142 — 8 30 — f i 

2551 [3161219112311 5 Seuthen ö. .. 11 1 3˙45 7 54010 38 4 52] 8 14 — ÜBernstadt e Die Sproc. und 44 proc. Hypothokenbriäfe 

Chorzow, Laurahütte. Er a x 2 8 8 2 5 Drof-Bölnig+t. 8 5 z vm 5 a = uns 1 und halten wir 
nk. 4 131 9 011 5/ 5 55 9 17 — eis ..2......... Abf.] 9 9 — znnsselnen empiohlen. 

27,81 3 232 24/1 26,1 8 Schoppinktz (Rosdzin). . { Abf. |11 37 4 23| Vw. [11 13] 6 17 Nm. | — || Bobraut Sibolenortt Sunset. | - 244 5 Breslau, den 1. December 1872. 
Emanuelſegen, Tichau, Kobier. e Keule bo) > Breslau, Gderthorbahnbof. Abt.] 9 48 9 15 — 3 9 7 59 45 — Gebr. Guttent 
33)20 4 808 602 4 1 12J Pless e , ent. 
— c 2 N 10] PI888... ....... Abf.] 1 196 3 — |6 0,810) — | — | Breslau, Oderthorbahnhof Abf.] 955 — | — 3 17 vm. 9 530 — = 
12 r ae Rn / I Mochbern .............. Ank. [10 2 — | — 3 25 — 10 0| — Die jllustrirte Modezeitung 
= ann nk. ; — — — 8 Nm. PER 
19 Nm. | Nm, Vm. Vm = N HAUS und WELT 
| zn . S (Preis nurl5 Sgr., mit 1 
Statlon. al Nr. | 15. | 16. | 17. Col, Nr. jährl. 12—14 colorirten Mode- 
| | Klasse. ff Lb. H . id. Auf den Zwiſchen⸗ Statlon. lasse. kupfern 1 Thlr. 7% Sgr.) ist 


ſtationen Malapane Auf den Zwiſchen⸗ in weniger als einen Jahre in 


Vm. Nm. ſtationen Chronſtau 


3 if fremde Sprachen über- 
| Vossowska a Abf. | 9 50111 54 6 54 und Cbronſtau Oppeln... .eceeccan. 8 35 5 10) 7 und Malapane 1 6: in htvollen Ori- 
4,23 0 ar 2103410: open Ank. 10 48112 54 7 54 balten alle Züge. VOSSOW ka. Ank. 19 balten alle Züge. ä 


Vm. Nm. Nm. rirten Modekupfer sind in % 


Millionen Exemplaren über 
die ganze Erde verbreitet. 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klarheit 
seiner Abbildungen u. Be- 
schreibungen, so wie der 
practischen Brauchbarkeit 
seiner deutlichen Schnitt- 
muster, Vorzüge, welche es 
ee Dame ermöglichen, ihre und der 

inder Toilette, Wäsche u. s. w. mit be- 
deutenden Ersparnissen selbst anzufertigen, 
—Redaction mit eigenen Künstlerateliors 


mr 


Col. 1, 2, 4, 8, 11, 13 Personenzüge, die übrigen gemischte. Die Zwischenstationen sınd in deutscher Schrift angegeben. Auf denen ohne Zeichen halten alle 
Züge, auf den mit + bezeichneten ebenfalls alle Züge, doch nimmt Zug Col, 13 Personen dort nicht auf. Auf den mit A bezeichneten halt ie Zi l d 13 nich 
uud auf den mit * bezeichneten halten die Züge Col, 5 4, 8 und 13 nicht. 1 i 


ie Tagesbillets laut ausgehängter Plakate. 


— 


* 


Die bereits vorgerückte Saiſon veranlaßt mich, mein großes Lager der neueſten 


2 
= 
; U 2 
I 2 2 in Berlin und Paris Original-Novellen 
* ge zu 5 S und . berühmter 5 2 
5 I 5 ) 2 a e eee bal ale Beer 
| ; ni ämtern und Buchhandlungen. au 
anneits und Jacken = Ins 
S = finden im „All erate iger fü 
e in allen nur exiſtirenden Stoffen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. = den. an Lab b 
f ö Nächſtdem empfehle ich eine große Partie vorjähriger zurückgeſetzter Mäntel ꝛc. in den gediegenſten Stoffen, wie echten Sammet, he een 
5 — Seidenripps, Double, Velour und Plüſch, um moͤglichſt ſchnell damit zu räumen, für die Hälfte des Koſtenpreiſes. [8835] 2 er Kattowitz. — 
de} = = = 
13 = ’ 
En E Breslauer = #| Alexander Frank’s 
= N 1 8 ö a e 
= erry - Punsch - Essenz, 
* Albrechtsſtraße 59, 3 1 
10 Ning und Schmiedebrücken⸗Ecke, I. II. und III. Etage. = Are Se 
14 2 Rum- „ 
2 ein e e . d & Aulhorn, 


— 


Zur gefälligen Beachtung! 


; : swärtigen geehrten Geſchäftsfreunden zur gef. Nachricht, 
daß uch bet OR ch gekilpeten etien⸗Geſellſchaft für Gas- und Waſſerleitun⸗ 
en ſowie Metallgießerei „Neptun“ in keiner Weiſe betheiligt bin, vielmehr mein 
abrit:Gtabliffement unter der bißberigen Firma: 15884] 


Kliegei, 


ſelbſtſtändig und für meine eigene Rechnung weiter führe. 


Breslau, den 10. December 1872, 8 
A. Kliegel, 


Metallwaaren⸗Fabrik, Berlinerſtraße 22 a. 


e en rene 
Oelfabriken. Actien⸗Geſellſchaft. 


Rückſtändige Einzahlungen. 


Auf die nachftebend verzeichneten 52 Stück Interfms⸗Scheine unferer Actien⸗Geſellſchaft 
35 728-735, 826— 828, 1688 —1689, 1709, 1747—1748, 1850—1851, 2329 —2330, 2444—2449, 4216, 
ü 159—5183 
iſt die auf den 15. November cr. ausgeſchriebene Einzahlung von 30 pCt. nicht geleiſtet worden. 
Unter Bezugnahme auf § 7 des Statuts fordern wir die Jahaber obiger Interim: Scheine auf, den rückſtändigen Ein⸗ 


zahlungs⸗Betrag nebſt 6 pCt. Verzugszinſen vom 15. November cr. ab und der verwirklen Conventlonalſtrafe von 10 pCt. des N 
rückſtändigen Einzahlungsbetrages 8 ppner 0. 


— 
Zi 
15 
Ya 
} 


* 


& fpäteftens bis 23. Januar 1873 ; emacher 
bei unferer Kaffe, Schuhbrücke Nr. 5 hierſelbſt, eiſte Etage, zu 20 80 widrigenfalls dieſelben durch Beſchluß des Auſſichts⸗ Uhrenfabrikanten und Königl. Hofuh ch 
5 Bu ihrer Anrechte aus der Zeichnung und den geleifteten Theilzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft dae 820 werden N Breslau, 

2 * Bredlau, den 5 December 1872, Junkernſtraße Nr. 325 N 

15 * 5 a inländi iſtri j 

” Vereinigte Breslauer Oelfabriken. Te ee 

EX» 2 . und ſilberner Uhren, Regulatoren. Stutzuhren ıc- 

1 etien⸗Geſellſchaft. De Ian Preiſen und unter Garantie zu em⸗ 

vr ehlen. 

5 2 - LE l träge werden prompt vollzogen. ER 

va a 22 — 0 en 

I 63 Louis Pracht 63 Strumpſwollen, nn 

2 5 = ne 45 Nr. 4, 
F Koyf- uud Shanitäcer, eo) ae 20 
463 Breslau, Ohlauerstrasse No. 63, 63 fen ET r 
IE 63 empfiehlt das Allernedeste in Wiener und Offenbacher Leder- 63 Fran en, Uhren, Reiſe⸗Wecker, Talmi⸗ und Silberne Uhrketten, Schluſſel c, unter Garantie, 
15 waaren, als: Necessaires, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Be f ũ tz e, einer geneigten Beachtung. Preiſe billiger als übera”- [9015] 
9 63 Brieftaschen, Schreibmappen, Toiletten-, Handschuh-, Näh- 63 2 [9069] 

* 63 und Cigarren-Kästchen, feinste Damentaschen, Reise-, Geld- 63 a no N 

=” und Schultaschen, Koffer für Herren und Damen, Handkoffer, Nähmaſchinen⸗Garne u. Seiden, 


in größter Auswahl empfiehlt billigſt 


Carl Reimelt, 


blanerſte, Nr. I, zur Kornecke, 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Das in dem Stadt⸗Theater von dem Herrn Biagini bisher innehabende Ges 
woͤlbe iſt vom 1. Januar 1873 ab anderweitig zu bermiethen und ſind die näheren 
Bedingungen bei dem Stadtrath Guſtav Friederici, Schweldnltzerſtraße Nr. 28, 
zu erfahren. 2 [9065] 


Trinkflaschen, Sattel für Herren und Knaben, Reitzeuge, 63 
Pferdegeschirre, Fahr- und Reitschabracken, Fahr- un 63 
Reitpeitschen, Stöcke, Schlittengeläute. [8954] 


‘ 


5043 ; c E 


ET EZ EFT HEATHER EZ ZT EEE —— ——. — ZOG — WERE NE 4 ser 


3 Praktiiche und nützliche Weihnachts-Geldenhefürgerren. ® 


Schlafröcke, Schlafröcke, Schlafröcke, 


größte Auswahl, praktiſche Sacons, ſolide Stoffe, 
von 3 bis 24 Thaler. (9064) 


Nicht convenirende Sachen werden bis zum 15. Januar k. J. auf's Bereitwilligſte umgetauſcht. 
Aufträge von außerhalb werden unter Poſtvorſchuß auf's Prompteſte effeetuirt. 


Reinhold Prager's Bazar 


für Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe, 
8 S. Albrechtsſtraße 8. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. | 8 
Als niglichttes Weihnachts⸗Geſchenk, 


Groder Weihnachts Ausverkauf Familien⸗Nähmaſchinen, 
f a 


des 3 
Herren: und Mnaben- Garderoben : Magazin Wheeler- & Wilson- und Singer-System, 


en gros & en detail mit reichhaltigen Aparaten zum „Weißnähen“ und „Damenſchneidern“ 
in eleganter Ausſtattung. 


von Neumann & Salomonski, Hand⸗Mähmaſchinen 


in verſchiedenen Syſtemen von 10 Thlr. ab. 4 


Zu früher bei M. Poser, 1 Ratenzahlungen | gern bewilligt. 
jetzt Blücherplatz 67, 1. Etage. ae |! — Te Alte⸗Taſchenſtr. 17. 1. Etage. 


Wir bitten zu leſen. "SE Nabe ee 


2 2 


Nur Reellſtät billige Preife vermögen es, unſer Geſchäft in fo kurzer Zeit auf ſolche Höhe zu bringen; denn I mpfiehlt bei ſolider Arbeit und dilligſten Preiſen 53044 — 
unſer Dar dere n ee ſtebt in dieſer Art unerreichbar da. Unſere in der That billigen Preiſe haben in letzterer P Mühs Ohlauerſtraße Nr. ab, 
Zeit ein fo großes und kaufluſtiges Publikum angezogen und befriedigt, daß es ſelbſtoerſtändlich im Intereſſe eines 5 Am, bei Herren Gebr. Knaus. 
jeden Käufers liegt, unſer Etabliſſement zu beſuchen. — 
Unſer Lager iſt enorm und täglich kommen die neueſten Nouveautes maſſenhaft aus Arbeit; wir mußten dem⸗ 
nach für größere Räumlichkeiten Sorge tragen. . 
Wit geben uns hierdurch die Ehre, einem hochgeehrten Publikum hieſiger Nefidenz und Umgegend, [owie 
unſeren gefhägten Kunden hier und in der Provinz jetzt ſchon zur gefälligen Kenntnißnahme zu bringen, daß wir vom 
15. Januar k. J. ab unſer Magazin von 


Blücherplatz Nr. 6 und 7, 1. Etage, auf dieſelbe Seite nach 


Dobrowolski's Ruſſiſche Thee⸗Niederlage, 
Ohlauer⸗Straße 63, Eingang Kätzel⸗Ohle, 


empfiehlt die anerlannt vorzüglichſten ruſſiſchen und Pecco⸗Thee's zu billigen Preiſen; 
. von 25 Sgr. pro Pfd. 9 15 Be 5 77707 2 


Nr. 9, parterre, 8 
verlegen werden. 9116 2 ö 
Indem wir die Verſicherung hinzufügen, daß wir fernerhin an unſerem Wahlſpruch RT | 


ransportable 


Dampfmaschinen 


mit Fléld'ſchem Kıffel, 1—25 Pferdekraft. 


DER Necllität, Billigkeit, ueneſte Bacons, gute Arbeit, durable Stoffe und prompteſte 


Bedienung ſtets feſthalten werden, zeichnen 
Hochachtungsvoll 


r 92 1 
m ski Höbner & Kanty. 
eu ann 2 mon 5 — — Naſchnenbau-Auftalt — BRESLAU. [9204] 7 
75 Nieelaistrasse Nr. 79, I. Viertel vom Ringe. 
Blücherplatz Nr. 6 und ri 7 erſte Etage, AUnſere Weibnachts⸗Ausſtellung iſt bereits eröffnet. Wir machen beſonders auf unfere 
ſo beliebten und anerkannt als die feinſten und eleganteſten 8 


Platzmann'ſches Haus. Italienischen Fruchtkörbchen 


8 im Preiſe von 1— 10 Tylr. pr. Körbchen aufmerkſam, welche ſich beſonders zu Feſtgeſchenken 
eignen, und bisber jederzeit mit allgemeinem Beifall allen Nachbildungen bevorzugt worden 
find. Jeder unſerer Körbchen enthält unſere Karte. 


Goenfo haben wir unfere Ausſtellung durch 
EB Italieniſche Frucht⸗Bouquettes 
erweitert, welche bisher nicht angefertigt worden find. 


Außerdem empfeblen ſpaniſche Weintrauben, neue Trauben-Rofinen, Schaalmandeln, 


Bi Sultan⸗Feigen, Sultan⸗Roſinen, Maroccaner und Alex. Datteln, Prünellen, Cathar. Pflau⸗ N 
n men, Citronat, Arancini, cand. Ingber, cand. und eingel. Rhein. Früchte, Marzipan, aſtrach. N 
© e Caviar, aſtrach. Schoten, Goͤrzer Maronen, Teltow. Rübchen, Sardines & l’huile, Krebös = 


neee 


ſchwänze, Mixed⸗Picles ꝛc. 
prima Meſſinaer Apfelfinen, ug 
Auswärtige Beſtellungen bitten wir rechtzeitig an uns gelangen zu laſſen, um alle 
dieſelben auf das beſte und prompteſte effectuiren zu können. [9032] 


J. B. Tschopp & CO., 3 


(Carl Karnasch,) 


mit unſichtbaren Einlagen. 8 vor⸗ 
theilhafte Erfindung. 6964] 

Jeder Käuferin wird eine ihrer Bhyfignomie 

und der Mode entsprechende Friſur eingerichtet 
und gleichzeitig die nöthige Anleitung zum 


lt ſein großes Lager von 


acht nach. Ich erſuche die geehrten Damen, 


mein großes Lager der von mir eingeführten 8 L LL 1 1 E F. 


Haarzoͤpfe in Augenſchein zu nehmen, um ſich 


ele * \ " 
feletten, Damen. und 7 a Selbſtfriſiren Südfrucht ⸗ und Dellcateſſen - Handlung, 
N ertbeilt. Altmodiſche 515 und Chignon's Nieolaistrasse 79, I. Viertel vom Ringe, 
zu foliden aber 1 koͤnnen nach obiger Manier umgearbeitet früher Albrechtsſtraße Nr. 47. 
e ſte n 5„ werden. Haben die alten Haare die Farbe = = 
Prei b |verloren, färbe ich dieſelben mit einer von T —TbT0TCT½TCT0TCTT—T—T—T—T—T—T— EEE! 
reiſen. N J nir erfundenen Haarfarbe ge 
in jeder Schattirung Holſteiniſche WE 


5 5 ; - N y 8 von der wirklichen Vorzüglichkeit zu überzeugen. | Herma nn Hagemann in Hamburg Ä 
—— 4 S f 1 | Brook 56. 
EEE"? en ulm. Müller 3 Coiffeur, “verſendet gegen Einſendung oder Nachnabme des Betrages: Friſche holſteiniſche 
Hämmerbaren Eiſenguß, ee ee e 8 80 Si 
2 2 . 3 0 * 7 l 
8 8 b 4. b. Schweibniherftr. erplatz. 10 En- ene won 400 Stück 5 Se cat) in Tonnen von 800510 


wie ſolcher : verſchiedenen Schloſſerarbeiten und zur Fabrikation z. B. der Nähmaſchinen 
gebraucht wird liefert nach en Modellen in beiter Qualität billigſt 5 1781 


Die Eiſengießerei von II. Cegielski 
in Poſen. 


Wein- 

Liqueut⸗ u. Etiquetts 
a das lith. Jule 
empfie illigſt das lith. Inſtitu 
M. emberg, Breslau, Roßmarkt 9. 


[6601] N. Sehäffer, Kork-Fabrik, Breslau, Ohlauerstr. 42, 


Dirertion zu erm 4 ch tigen 7 Vorräthig in allen N 3 den Herren Buchbindern und Kalender⸗ 
f 2 1 venten; 
J) in weiterer Ausführung des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung vom 13. Novem- 9 t 
55 See . 5 e Bien 115 von 157 Wilionen 0 5 1 Trewendts Dolfstalender für 1873. 
ommandit⸗Antheilen auf zwanzig Millionen Thaler zu erhöhen und dieſe vier Mil- . R 2 Ban 
lionen Thaler Commandit⸗Antheile mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1873 f Feast 19% ehr Gebunden und mit’ Papier vucdipofen 15 En. nt 
ab an die vorhandenen Commanditaire im Verhältniß von einem neuen Commandit⸗ Gediegener Inhalt bei anerkannt ſchöner Ausſtattung wird dieſem Kalender 


5044 


Disconto-Geſenſchaft in Berlin. Kalender für 187 3. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nachdem die General⸗Verſammlung vom 29. October dieſes Jahres beſchloſſen hat, die 


2) ag 75 zu vier ie dee ee dle Nee e Ae a : nn „Die günftige Aufnahme übern, welche bereits feinen feüberen Jahrgängen zu 
ie Bedingungen dieſer Ueberlaſſung, ſowie die Höhe des Aufgeldes, welches dem 2) Trewendt's Ha st lender für 1873 
Neſervefonds zu überweiſen, feſtzuſetzen x2 m) Uslale a + 
285 bers 5 zo. wa rn dem bene g ie 33 35 . 1 Mit Notiglättern. 8. Clegant Lege 8 8 Sulf broſchirt 1 mit Papier 
aire elben auf, von dem hierdurch eingeräumten Nechte in der Zeit vom 20. No vem⸗ f 72 in Buer⸗Folio, auf weißem Bas d. ie 
ber bis zum 31. December 1872 Gebrauch zu machen. j 3) Sureaufalender für 1873 12 Monate auf einer Seite ale dra 


% r. 
Nach Ablauf dieſes Termins hört die eingeräumte Berechtigung auf. 1 N 5 Quer: Folio. Auf beiden Seiten mit 
Unter Vorzeigung und Abſtempelung der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Comman ⸗ 15 Compteirfalender für 18 5 1 und weißen Zwiſchen⸗ 
dit⸗Antheile können die an die Inhaber der letzteren zum Courſe von 150 pCt. zu verabfol 5) Etui⸗ oder Tafellalender für 1873 ir Meinem Format, auf 


buntem oder weißem Pa: 


genden Commandit⸗Antheile außer iu Berlin bei der Kasse der Gesellschaft pier 2% Sgr. Auf Pappe gezogen mit Goldborte und Meſſingring 5 Sgr. 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe von M. A. v. Rothschild & Söhne, 6) Brieftaſchenkalender für 1873. Zuz Einlegen in Brleftaſcen 
Cböln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. & Co., 7) Hortemonnaiefalender für 1873 St abgerundeten Glen und 
Breslau bei dem Schlesischen Bankverein, g . Golbfemiit 3 Sr. 
Leipzig bei der Leipziger Bank, 5 Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


„Ham burg bei der Provinzial-Disconto-Gesellschaft Hamburg, 
Hannover bei M. J. Frensdorff, Provinzial-Disconto-Gesellschaft Hannover, 
Aachen bei der Aachener Disconto- Gesellschaft 


erhoben werden. r , 
0 Von dem Coursbetrage (150 pCt.) der zu erhebenden Commandit-Autheile werden Lale Ane IBASICh 


4 pCt. Zinſen p. a. vom Tage der Einzahlung bis zum Schluß des Jahres in Abzug gebracht. 1 mit 12 Glasbildern und Chromatrop 
Berlin, den 8. November 1872. 10755 I. Größe 2½ Thlr., II. Größe 3 Thlr. 


Laterna J mit Petroleum⸗Lampe, feinſten Bildern, und Chromatropen 


Dͤreetio 1 d er S is ep uto⸗Geſellſchaft. Seeger pn ee 2 215 7 10 1 Pie 1 65 Thlr. 
— — = ebelbilder-Apparate (doppelte Laterna ie Ri Zn ildern, 18911 
Vereins-Bauk, Quistor P & Co., Priebatsch's Buchhandlung, Ring 14. 


tropen ꝛc. à 8%, 10, 11%, 13, 15, 2 
S. IT. denen nee 


Hierdurch machen wir Ihnen die höfliche Mittheilung, dass wir das Incasso der am Sur Arthur Richter 
7 


1. Januar 1873 al pari nebst aufgelaufenen Zinsen rückzahlbaren 
BRESLAU, 


Obligationen der Norddeutscheu Bundes-Anleihe er 


N N GEN 
schon jetzt franco aller Spesen übernehmen und denjenigen, welche den ganzen oder| 4 €) 
J p Deen; 8 RS vis-a-vis dem Stadttheater. 


theilweisen Erlös dafür in: 
5procentigen Hypotheken-Pfandbriefen Papier-, Schreib- und 


des Deutschen Central-Bau-Vereins| _B3eihnenmoterialien- Handlung. 
(rückzahlbar mit 110 pCt.) SPECIALITE 


in Briefbogen undjCouverts mit Monogrammen 


ret Heisse Het HEHE tt eich Kette Tut M- te -t e- 


anlegen wollen, dieselben zum Tages-Course gleichfalls franco aller Spesen uber- * Vistenkarfen 4 1 elante; 
lassen können [9122] — — 
Berlin, den 11. December 1872. 1 GER 
. feinster Wiener, Offenbacher und englischer Lederwaren, 
* BB A je & do. Wiener und Pariser Broncewaaren, 
__Vereins-Bank, @uisiorp & Co. _ Elfenbein- und Schildpatt-Artikel 


Fächer 
in Holz, Seide, Elfenbein und Schildpatt für Promenade, Theater und Ball. 
Deutsche, englische und französische 


Parfümerien und Toilette-Bedürfnisse, 
REISE-ARTIKEL. 


Für Weihnachten empfehle eine grosse Auswahl von Photographie-Albums, Schrelb- 
mappen, Necessaires, Dintenzeugen. Damengürteln, Taschen, Portemonnaies, Cigarren- 
Etuis eto. eto. [8732] 


Grosser Weihnachts-Ausverkauf 
und eouleurten Seidenſtoffen, die Robe von 8 Thlr. ab, wollenen 

= balbwölenen Kleiderſtoffen, die Robe von 1% Thlr. ab, Gardinen, Möbelſtoffe, 
Tiſch⸗ und Bettdecken, Züchen und Inletts, Leinewand, fertige Herren»: und 


Damenwäſche, Moiré und Watt-Nöde in allen Farben. Beſonders mache ich auf mein 
— BERLIN S TETE großes Lager ſertiger Winter⸗Paletots, Jaquets und Jacken aufmerkſam, die ich um 
e ET zu räumen unter dem Koſtenpreiſe ausverkaufe. 18263] 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten auswärtigen Kundſchaft [2466] 


J. Nino, == 
80 Ohlauerſtraße 80 vis-A-vis dem weißen Adler. 


verſende ich 
1 Robe (24 Ellen) ſchwarz 5 de Soie . 20 Thlt. 


„ „ „ al 9 „% ie 22 „ TTT. !!!.!!! 8 
1 „ „ „ brap de Frante . . 25 „ Größte Auswahl von Billards 
1 „ blau, grün, reſeda, roſa, lilas, penſe Faille 25 „, "mi Feen gan ende vo narügliäten 


1 7 „ „ Persan 30 „ er ante 
1 wollene Robe, 16 Ellen, alle Farben 6 „, „ a 
1 ſchwarze Cachemir⸗Tunique und Taille 15 


t „ die Billard ⸗ Fabrik 
Ich übernehme die Garantie für alle aus meinem Haufe entnommenen Stoffe, ſowie den Umtauſch. 4 gr 
Emballage franco. A. Nippaz Breslau, 
Hoflieferant Ihrer Maj. der Kaiſerin⸗Königin, Oderſtraße 14 und Meſſergaſſe 27. 


0 A. hg, Brest — 
Siegbert Meyer „ e, o tener. u. Whltstable-Nalives-Austern, 


Seefische, Hummern, Caviar, französische Früchte, 
Gemüse und Salate, französ. Poularden, Wild und 

Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt billigſt Schmuckgegenſtände, Fächer, Näh Etuis, Leder⸗ 71 { 


Preßheſe, |Wildgellügel, Trüffeln, sowie alle sonstigen Deli- 
Galanterie⸗Waaren in größter Auswahl 


ber e ande ats der Salsın, . b täglich Irisch und 
M. Gigas, vormals B. Schröer, A. Kluge, sen Mt St Lu Kr 4. Ka 
Riemerzeile Rr. 20, Mattpinsftr. 28e. [6227] HELLEN DR: 


ſtaurateure Breslau als ſelche anerkannt, 


_ 


5013 


Fünfte Beilage zu Nr. 588 der Brest 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


feiner und eleganter Drechslerwaaren 
von 
a 
Carl Wolter, 
Große Groſchengaſſe Nr. 2. 

Empfeblenswerth: Geſchnitzte Sachen als: Cigarren⸗, Tabaks⸗, Handſchuh⸗ und 
Schmuckkaſten, Käſtchen zu verſchiedenem Gebrauch, diverſe Spiele als: franzöſiſche 
und holländiſche Billards, Boccia, Croqueis, Boomrangs, Melancholie⸗, Moſaik⸗ und 
Kegelſpiele, Dame: Bolton: und Schach. Ebenſo Rauchſervice und Rauchtiſche, Sachen 
vie Spritzen, feine Stöcke mit Elfenbeingriffen, Stiefelzieher, Rockſtänder, er 
aſchen u. ſ. w. 

Eröffnung der Ausſtellung: Montag, den 16. December. 
a 


> Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt unter Garantie fein reichſortirtes Lager gold. und ſülb. Taſchen: 

Uhren 7 Regulatoren, Pariſer Stutzuhren, Wanduhren, div. Gattungen 

Uhr⸗Ketten [9128] 
Paul Ouvrier, 


Uhrmacher, 
Breslau, Biſchofſtraße Nr. 13, „König von Ungarn.“ 


In Weihnachts ⸗ Einkaufen 


im Frühjahre und Sommer nächſten Jah⸗ 
res werden ſtets gekauft von der 
[9170] Breslauer Baubank. 


Nur echte Harzer 


Kanarienvögel, die alle Touren ſchlagen 
Reuſcheſtr. 58/59 part. A. Anderſeck. 


Ein Spezereis Geſch., verb. mit Klein⸗ 
mg geiſt. Getr., tägl. c. 20 Thlr. Loſung, 
ofort zu übernehmen sub L. M. Nr. 4 


uebſt Schank, Eiskeller, geräumigem Tanzſaal 
und großem Garten für das Publikum, beab⸗ 
ſichtige ich Oſtern 1873 einzeln oder im Gan⸗ 
zen zu verpachten oder zu verkaufen. Die 
Gebäude ſind im beſten Bauzuſtande. 
Slupna, bei Myslo witz. 2480 
— — J. Pitſch. 


In Babinitz bei Woiſchnik OS. 
eht ein 2½ jähr. Ponny, (dunkel⸗ 
raune Stute) zum Verkauf; desgl. 


halter und Schränke Licht: und Oſenſchirme, Garderoben und Handtuchhalier, 1 Schrootmühle zum Göpelbetriebe, 
Stiefelzieher, Klappſtüble, mit und ohne Armlehne, Papierkörbe. Journals und Eine gut gelegene 5918] 


\ iegelei 
Otto Friese 8 iſt zu BR, Ai für Baubedarf, 


5 früher Ring 40. Weidenſtraße Nr. 25 
für die Weihnachtszeit, werden zu kaufen 
(ſchwere Amſterdamer Race) Nachweis 


Nächſten Mittwoch, als den 18, d. Mis., bekomme ich wiederum einen Ein Anzahl fertiger Krippelbilder mög- 
geſucht. Offerten unter Nr. 86 an die Expe⸗ 

485] 
und „Reben dielelben, fowie einig: einiger ſchöner Nitter- uud Nuſtical⸗Güter 


Transport lichſt mit einigen beweglichen Figuren, 
tragende holländiſche Kalben dition der Bresl. Ztg. 2 
holländiſche verſchiedener Größe, Weizen⸗ und Kornboden, 


| und Dldenburger 
 Zuctitiere, desgleichen Angelner 


RT j r [ ant gelegen, erhält auf Anfragen! unter Adreſſe 
& n r er 7555 Rain un er; m er 2% “x. 8. P. poste restante Gellendorf. 2375 
een ibres ausnahmsweiſe feiten und reich⸗ Nr 2 
chen Mid: Erirages ſehr zu empfeblen = ae Billig und reell 
nd, ſowie auch ſchl che Milch⸗ — 5000 Meter Flanelle, Tuche, Bulskings, 

== find, ſowie and ſchleſiſche Milch Velours, Floconee, Düffel, Damentuche in 
Kühe bei mir zur Anſicht reſp. zum Verkauf aus. 2498] urs, 2 el, Da 


Reiten und vom Stücke, um zu räumen 
unterm Selbſtkoſtenpreis. [6056] 
Neumann, Altbüfferftraße 59, 
3. Laden von der Ohlauerſtraßen⸗Ecke. 


Zum heiligen Abend! 
apfel Wundernüſſe, 


* worin ſich Prophezeiungen und werthvolle 
Conſervator ). I Ueberraſchungen befinden, pro Stück 5 Sgr. 
e) Echt zu beziehen nur von Carl Fried- Karl Marberg in Breslau, Ketzerberg 9. 

mann in Breslau, Werderſtraße 5e. Aer men ca. 80 Mitte Gebäude: 


Neue Flügel und Piauinos wert) taxirtes Fabriketabliſſement 


in der Nähe von Breslau, wird hinter 5 
aus den beſten Fabriken find unter Garantie | Mille ein bypothekariſches, mehrere Jahre 
ſebr preisw. zu verk. Agnesſtraße 10, Bart. unkündbares Darlehn von 35,000 Thaler 
S S S S 


[ 
Gutsbeſitzer und 
Viehlie erant. 


" 
Magenſchwaͤche 
und alle aus geſtörter Verdauung und Blut⸗ 
ſtockungen entſtandene Leiden beſeitigt unfehl- 
bar der Liqueur [8671] 


Sierakowo, 


Vorſtadt Nawiez. R. Pechmann, 
Wieihnachts⸗ 
Aus ſtellung. 
Toflette⸗ Seifen 


Parfümerien 


in eleganten Cartonagen von 2% Sor bis 
zu 10 Thlr. pro Stüd. 

Wachsſtöcke von 7 Sgr. bis 2 Thlr. 

Chriſtbaum⸗Lichte für %, . % u. 1 Sgr. 


per Stück. . 
Chriſtbaum⸗Halter und Behang zu billigſten 
Talletſe- Sei en pr. Dutzend 3½ Sgr. 
Noſen⸗, Veilchen, Glycerin, Honig ⸗, Ge⸗ 


betbuch⸗, Bienen⸗ und Pommekanzen⸗ 
Seifen pr. 12 Stück 10 Sgr. 


Adler-Seife pr. Dutzend 20 Sgr. 
Haaröle, 12 Flaſchen 6 Sgr. 


Pommaden, 12 Krauſen 20 Sgr. 
gaarwachs pr. Dutzend 4 Sgr. 


au de Cologne, Knalbonden, 
gem neu, pr. Stück 7% und 10 Sgr. 
Abfall⸗Seifen pr. Pfund 6 Sgr., 

wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel 
zu enorm billigen Preiſen nur bei 


Herm. Krambach, 
Reuſcheſtr. 58.59, 
FFF 
PCC 


zur 2. Stelle gegen 6 pCt. jährliche Zinſen, 
ohne Agentenvermittelung San 

Briefliche Offerten ſind zu richten an die 
Annoncen Expeditſon von Haaſenſtein & 
\ Vogler in Breslau, Ring 29, sub Chiffre 
V. N. 59. 


d Bl 
H. Seheffer, Messergasse 361. 4 Ein Haus 


— ER mit Hof und Garten iſt für den Preis von 
20,000 Tölr., Ertrag 1350 Thlr., bei einer 


Bier⸗ u. Weinkorke De elde l Lien ff erb 400 f 


Die Miethen find billig, Off erb. A. 90 in 
ſowie 2446] 3 


der Exped. der Bresl. Bin. [6038] 
Korkſpunde 


IE Vortheilhafte 
offerirt billigſt 


ür Capitaliſten. 
8. Hammer’s Korlfabrit, Offerte für Capitaliſten 


Zur Vergrößerung eines nachw. 100% 
Beuthen DS, Bahnboſsſtraße 31. 


I nußbringenden Fabrikgeſchafts wird ein bä⸗ 
Königsberger Marzipan 


tigerkoder ſtiller Soeius mit mind. 1000 Thlr. 
mit Früchten ausgelegt, bekanntlich der feinſte 


Einlage gegen Sicherſtellung geſucht. Offerten 

unter 8. 3027 nimmt die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Wreslau, 

Weihnachtskuchen, empfiehlt in verſchiedener 

Größe Dobrowolski's Thee Niederlage, 

Oblauerſtr. 63, Eingang Kätzel⸗Oble. 188833 


Gaſthofs⸗ Verkauf. 
Geſundheits⸗Korkſohlen, 
das Beſte, um warme und trockene Füße 


In einer belebten Kreisſtadt iſt ein Hotel 
zu erhalten (Maß: Fußlänge) verſende 
3 Paar 24 Sgr. 12445 


Etiquettes 
für Wein., Rum- und Spirituosen, 


.  Waaren etc. eto. 
in reichster Auswahl bei 


r 


J. Heilborn's 


Pianoforte-Salons in Ratibor. 
Neu eingetroffen: 
Stutzflügel von Hof-Lieferant Rönisch 


bei 10,000 Thaler len zu verkaufen 
d. d. früh. Occon.⸗Inſpector Gautier, Alt: 
büßerſtraße 46. [9201] 


In der unmittelbaren Nähe Breslau's ifi 


1. Nanges mit bedeutenden Räumlichkeiten 
aar 24 Sgr. 


in Dresden und Ernst Irmler in 


Leipzig. [8378] Beuthen OS. ein Sabritgeunbäd in vollſtändigem 

x ammer ae mit one Areal 

a inrichtung, un ) großem l, 

eee eee e eee Korkfabrik, Bahnboſsſtraße Nr. 31. 55 ee 7 zu bean 
- —— - 4 fen. es zu er e 6 

—— Heinrich Schwarzer 8 J. B. Sachs, Nikolaiſtr. 7, re 

N Ki 0 chwarzer, 4 li d 3 

Hatratzen-Lager onterstranse b a. Ein Poliſander⸗Pianino 

in NMosshaargras und Wald- Smpfichlt 2188] f reellſter Bauart, mit vollen geſangreichen 


Alexander Fran 
vorzügliche Düsseldorfer 
Arac-Punsch-Essenz, 
Rum- 59 79 


wolle von 2% Tulr. an bei [8285] 


S. Graetzer, Ring 4. 


7 Ton und ein gebrauchter Mahagoni⸗Flügel 
8 neueſter Bauart, billigſt 071] 
Liedicke, Kl. Groſchengaſſe Nr. 4 


Ein Reiſepelz, 


—V—W—P— 
Verkork- Maschinen mit Hebel ’ 


t neu, groß und ſchön, von Goldbär, i 
Mspgelverge Ruge Nasen ee 5 bgm bent & Sinner, Aer 10. 
- Ma en erry- er Set Inn 
beste Construction, offerirt bill 3 55 „ 
— — N. Schäffer, 800 E Einige 100 Ctr. Werg 


Kork-Fabrik, Breslau, hlauerstrasse 42. 146060 ich im Ganzen oder geteilt. 


9 
in ½ und % Originalflaschen. 1 Lud. Thilo, Herrenſtr. 31. 


auer Zeitung. 


Pflaſterſteine II. Klaſſe, zu liefern 


— Sonntag, den 15. December 1872. 


Steyerſche 


Capaunen, 
Holst. Austern, 


Königsberger und Lübecker 


ar zipan, 


Straßburger 


2 A» Pasteten, 


RE neue Maroccaner und Alexandriner 


Als praktisches Weihnachts⸗ „Datteln, 


Geſcheul empfehle meine in ihren Lei⸗ Citronat, 


ſtungen als vorzüglich anerkannten 


Waſch⸗ u. Wring⸗Maſchinen, Zyrler 
„ml 3 18 0 2 f Aepfel u. Birnen, 


Friſche 


Trüffeln, 
Speckflundern, 


Düſſeldorfer 


Punsch- Essenzen 


von Arac und Rum, mit Burgunder und 
Cherry, empfiehlt 9177 


Gustav Scholtz, 


Schweidnitzerſtraße 50, 
Ede der Junkernſtraße. 


Bowlen-Weine, 


roth und weiß, in ſchöner kräftiger Qualitat, 
das Quart 8 und 10 Sgr., 


Bordeaux-Weine, 


roth und weiß, 
die Flaſche incl. Glas von 10 Sgr. ab, 


Ei. Ruckhaber, 


£ Gpünſtraße 24, 
Fabrik für Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen. 


Prima 
Whitstable 


Natives 


und 


Holsteiner 

Austern, 
französischen 

Blumenkohl 
und Kopfsalat, 


Geräuch, W 
Rheinlachs,| Ungar-Weine, 
Gothaer ge 


ſämmtliche Colonialwaaren 
empfiehlt billigſt 


Georg Winkler, 


vorm. Johann Müller, 
Neumarkt Nr. 12, Ecke Catharinenſtraße, 


Cervelat-Wurst 


empfehlen [9179] 


Gebrüder Kuaus, 


Hoflieferanten Ir. Königl. Hoheit des 


Kronprinzen von Preußen. 
Ohl-Sir. 2677, 3 lecnte E Wie Neunangen, 
2 —̃ —ͤ— r 2 5 
Christbaum-Lichte, Pasteten 
Christbaum-Tillen, fasse 2 T0, fügen 1 SH. pr. Terme 


Wiener Apollo-Kerzen 


in allen Sorten, 
Rosmarin-Aepfel, 
Französische Nüsse, 
Sicilianer Nüsse, 
Istrianer Nüsse, 


Cocus-Nüsse, 


gross, frisch und vollsaftig, 


enthülste Haselnüsse, 
Sultan-Feigen 


in verschiedenen Gattungen, 


Gänsebrüste, 
Astr. Caviar, 


friſch geräuch. fetten 


Winter-Rheinlachs, 
Kieler Sprotten, 
Westph. Pumpernickel, 


ſowie Original⸗Flaſchen verſchiedener 
Düſſeldorfer und Burgunder 


Punsch- Essenzen 
von neuen Sendungen in beſten Qualitäten, 
scar Giesser, 


Südfrucht⸗ und Delikateſſen⸗ Handlung, 
Junkernſtr. 33. 


Katharinen-Pflaumen | Chocoladen⸗Lager. 5 
in mehreren Sorten, Aus der Fabrik von J. G. Hanswaldt in 
Pommersche Gänsebrüste Magdeburg empfehle ich mein Lager von . 


Vanillen⸗, Gefundbeitd- und Gewürz ⸗Cho⸗ 
coladen in großer Auswahl bei Partien und 
im Einzelnen zu den billigſten Preiſen, die 
Niederlage bei 


aul Neugebauer, 


= Ohlauerſtraße 47. 


Westphälische Schinken, 
Liebig's Fleisch-Extract, 
Feinsten Tafel- Bouillon, 


echte Julienne lll 


Wurzelkräuter aus Südfrankreich, diese 
geben den Fleiechbrühen einen ganz vor- 
züglichen Geschmack, 


Timpe’s 
Kraftgries, 


ein vorzügliches Nahrungs- uud Stärkungs- 
mittel für kleine Kinder, 


Feigen-Kaffee, 


in drei Sorten, dem Kaffee in geringen 

Portionen beigemischt, veredelt er den 

Geschmack und ist der Gesundheit ausser- 
ordentlich zuträglich 

und die so sehnlich erwünschten 


„grauen Erbsen“ 


aus Ostpreussen empfehlen [9234] 


Gebrüder Heck, 


Ohlauerstrasse 34. 
Pianino's, (6033 


gebrauchte, in großer Auswahl, ſowie neue 
zu Fabrikpreiſen z. verk. Ohlauerſtr. 38. 


i lonialwaaren⸗Geſchäft mit 
a Weinſtube i I Sa: 
gan billig Fi verpachten u. das Waaren⸗ 
—600 Shlr. Anzahlung zu 


lager bei 
übernehmen. Näheres unter E 16/10 
1845 poste rest. Sagan. [2491] 


Ein alter Flügel 
5 1818 5 En zu verkaufen A 


2-300 Orhoſt Kirſch⸗ 
ſaſt werden zu kaufen ge: 
ſucht per Caſſj. Offerten 
und Muſter werden erbeten 
sub G. 2, Hamburg, 
restante. 1016 
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Tuch-Ausverkauf 27 


En detail. 
gegen Baarzahlung: 


Damentuche 
Stoffe. — 


5045 
Hochfeine far. Bucksk. A Beinkl. 2% 
Krimmer, Skongs, 


Paletot⸗Stoffe, feinſtes 


Damen⸗ 


Wilhelm Durra, Blücherplatz 4, . Mohren Apotheke 
— 


in den eleganteſten Farben, Plüſche, 
Velours, Düffels. 
Fabrikat (Floconné), à Ueberzieher 7% 
Jaquets, a Meter 2½ Thlr. — Flanelle. 


Zum baldigen Antritt 


ſucht das unterzeichnete Comité für den Ort 
Gogolin mit boltreiher Umgegend 


einen practiſchen Arzt. 


Em os. 


Sr 
do. Natınes a Ueberzieher 5 Tbrl ; 


Regenmäntel⸗ 
Vlüſch für 
1305] 


Räder⸗ u. t 


———— 
* N 


Friedrich, Hintermarkt 8. 
Weihnachts Geſchenken. 8 


der ſegensr ichen Broſchüre: „Die einzig 


1. Von Seiten des biefigen Arbeiter⸗ 
Vereins 22 


Demſelben wird garantirt: 
i 5 EN | 
8 1 Seiten der ſecundairen Gifen- 


1 TEEN ER 
3 durch bereits gezeichnete Beiträge 
bieſiger Familien . 3 x 
Außerdem find in unmittelbarer Nähe von 
Gogolin ca. 10 Dominien, die unbedenklich 
mit dem hieſigen Arzt contrahiren würden. 
Die Pre xis würde ſich außerdem muthmaßlich 
auf 10001500 Thlr. belaufen. 


che ae 1 ir hans 
eflectanten wollen ſich gefälligft baldiyſt 
Petroleum ⸗Tiſchlampen perſonlich bei dem unterzeichneten Cons 
8 mit feinen decorirten, antique, Alabaſter und Figuren Füßen in den neueflen Formen. n Glück S Bettſak 
ie Petroleum⸗Hängelampen EEE 
5 . mit Flaſchenzügen, Kaufmann und Ralkofenbeſizer. 
2 ein: und mehrflammig, antique und in echter Bronce, mit und ohne Lich e. r 

Ampeln . 5 Dr. Scheiblers Mundwaſſer, 
KE in verſchiedenen Fagons und Farben zu Oel, Lichten und Petroleum. LE NSS en ae e Bess 5 
fe ein € Eiſen uß waar en + —— beſeitigt dauernd den Zahnſchmerz, erhält das 
5 8 8 Zahn eiſch geſund und entfernt jofort jeden 
2 Aſchbecher, Thermometer, Büſten, Briejbejhwerer, Lampen⸗ und Blumenſtänder, Tafelle uchter, üblen Geruch aus dem Munde. Auch locker 
2 Ofen vorſetzer, Schirm: und Geräthſtänder mit Zubehör ꝛc. ene 1 Sgr. 4 wieder dadurch bes 
. Kupferwaaren: inder in S ei Serm. Strata, 
8 Non plus ultra-Kaffeemaſchinen, Therkeſſel mit Berzellus⸗ oder Gaslampen, Theebretter, Kaffee, Ne. 36, Olle Reichel Granpenſt. N 40 
5 Thee⸗ und Sahnkannen, Eier⸗ und Un verſalſieder. Ede, ter Wallſtr.; W. Zenker, Albrechtsſtr. 
i r. 40: Böſe, Altbüßerf I. * 
Britannjawaaren: In Biegntp der 6. Heine In Betz be 
55 Kaffee⸗, Thee⸗ und Sahnkannen, Zuckerſchaalen, Theebretter ꝛc. Louis ander in Glogau bei E. Sauer u. 
ik Co., in Reiffe bei Aug. Moecke, in Natib 
8 Neufſilber⸗ und Meſſingwaaren: . S. Jagen, 19 Busaken bi Ger 
N Thee keſſel mit Berzelſus⸗Lampen, Non plus: ultra-⸗Kafftemaſchen, Threbretter, Zuckerkaſten, Reaufe, in lag bei Nob. Prosdatius, in 
Ko Schnellkocher und Eierfieder, ge ba e id 
5 Fein lackirte Warren: in e fe Apotheker Da IR in 
* Theebretter, Brotköcbe, Thecbüchſen ıc. [9196] en J Nanisler . dei L. Wick 
5 Complette Haus- und Küchen⸗Einrichtungen. Waldenburg dei d 9. Dee 122] 
a a „ Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate von 
N J. Friedrich, Hintermarlt Nr. 8. nne. 
7 
ri 
# en detail, Roßmarkt Nr. 6 en gros. A 
& 1 Wi- vie dem Mu bl . Maschinen 
Be. 6 Ex Gegen Baarzahlung zu Taxpreiſen ar a 2 Tulr. 7½ Sgr. 
SE . ſe'nſte franzöſiſche Buckskins zu Beinkleider, Stoffe zu ganzen Anzügen, mit Emballnge a 2 
1 EE eee Csquimos 4052 Thlr. 10 Sgr. 
* 2 ? arben und Qualitäten. 52 ? 
8 Roßmarkt Nr. 6, zu Rohm rbt 92 8 A S. Höflein, e 
% r P " Oma r. 8924] Breslau, Klosterstrasse 10. 
8 | ‚ Vis-a-vis dem Mühlhof. vin-A-vis den Mühl bf. nn 
2 mee rat is. Dritte Auflage 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken u 3: rn n 
2 W s !!! zur sichern Heilung !!! Hermann Fechner 
en empfehle ich dierdurch mein großes Lager Kranken und Leidenden 
S 2 ſende ich auf portofreies Verlangen p 2 niit 1 
Nähmaſchinen aller Syſteme wee ene Geſchichte des deutſch⸗franzöſſſcen Krieges 
f zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen. Unterricht und Verpackung gratis. Reelle Garantie. Auszug der neu eribienenen 27 Auflage von 1870/71. 
* 


Aelteſtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft in Schleſien 
L. Nippert, Mechaniker, 
in Breslau, Alte Taſchenſtraße 3. 


T. Seeliger, Alte Taſchenſtraße 3. 
Reizende Wachswaaren, 
bſche und vaſſende Weihnachts⸗Präſente; Wachsſtöcke, elegant,, in den verſchieden⸗ 
en und geſchmackvollſten Trinkgeſchirr⸗ und anderen Formen, prachtvoll Bear 


allerlei bunte, ſowie gelbe u. weiße vom reinften Material, wunderſchöne Körbchen ꝛc. 
Berfard rur gegen Einſer dung oer Nachnahme ver Beiträge. [8707] 


4 Trappistine, 
feinster Gesundheits und Tafel- 
5 Liqueur, 


vom Trappisten-Kloster Grace Dieu (Doubs), 
in ’/, % und % Original-Litres-Flaschen 


echt nur auf Lager 


im Breslası bei: 
Herren Gebrüder Friederiei, Herren Osear Giesser, 
„ Christian Hansen, 5 ©, Perini & Co., 
Paul Verderhers Wwe., „ C. C. Petzold & Aulhorn, 
Heinrich Schwarzer, „ Erich & Carl Schneider, 
Klosterstrasse 90a, „  Manatschall & Co,, 
in Görlitz . bei Herrn Ferdinand Pruck, 
„Glogau . » Reinhold Wöhl, 
J. C. Cleemann, 
Erich Schneider, 
J. D. Seheibe Nachfolger, 
„ 2 1 „» 8 
„Waldenburg Ii. S. 


A. Scholz. 
F. W. Wehner. 12189] 
„Reichenbach i. S., Robert Rathmann. 

Zur Uebernahme fernerer Depots wolle man sich an die alleinige General- 
Agentur für Deutschland Alexander Frank in Cölu wenden. 
Fabrikanten und Verkäufer von Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 


Garn und Seide 
zu der Nellen Handſchuh⸗Nähmaſchine vate in auen Farben auf Lager 


und empfehle Beides einer geneigten Beachtung. ; 
J. G. Berger's Sohn, 
Hintermarkt 5 


[8875] 
der Pferde und anderer Hausthiere heilt 


TEN, Lahmheiten A raach mein weltberühmtes 
N 
RR Restitutions-Fluid. 


eren, N 
= ZA zu haben nur b. m. selbst od. C. L. Schwerdtmann, 
ad-, 7 Hoflieferant, Berlin, Leipzigerstrasse 35. [22 
Preis: ½ Kiste (12 Flaschen) 6 Thlr., 4, Kiste (6 Flaschen) 3 Thlr. 


Gar imon Erfinder und Gründer der Fluid - Heil- 
9 


methode. Lissa, Reg.-Bez. Posen. 


* 


[8950] 


* Tr E 


TER 


„ 
f 
* 


* 
77 
* 


„ Liegvltz 
„Poln.-Lissa 


1 W N u fa BE al Fa 2 05 


wahre Naturheilkraft“, oder Sichere 
Hilfe für innerlich u. äußerlich Kranke 
8 Art, auch gegen alle Geſchlechts⸗ 
rankheiten. [2394] 
Gustav Germann in Braunschweig, 


rm Gratis EREEEEE 


Wagen Offerte. 
Vielen Nachfragen zu Folge, zeige ergebenft 


an, daß ich ich jetzt Landauer und Coupe's 
nach den neueſten Berl. Modells auf Lager habe 


E. IB. Dressler, 
Biſchofſtraße Rr. 7. 


N b N heisst das Neueste 
( aum urga J unter den jetzi so 
ausserordentlich beliebt gewordenen ele- 
ganten Bureau - Utensilien, Es sind mit 
Tinten-Extract getränkte Blät!chen, welche, 
mit Wasser übergossen, sofort die schönste 
violette Tinte geben. Wer die wohlthuende 
Wirkung einer bläulichen Schrift auf die 
Augen kennt im Gegensatz zu der oft uur 
grau schwarzen von ord. Tinte, wird die 
Annehmlichkeit zu schätzen wissen, überall, 
selbst auf Reisen u. s, W., diese Utensilien 
bei sich führen zu können. Diese 
R. Wekr’s Tinten-Cartons nebst 
Gebr.-Anw., sowie „desselben Fabrikanten 
anerkannt beste, unübertroffen dastehende 
Tinten sind ın den renommirtesten 
Schreibmaterialien-Handlungen zu haben. 


Vegetabiliſcher Scrophelſyrup 
von Dr. Kleinhans in Bad Creuznach, 
das beſte und ſicherſte Mittel für ferophulöfe 
Kinder, von dieſen wegen ſeines angenehmen 
Geſchmackes gern genommen und zweckmäßigſter 

t. 
63 


Erſaß des Lebertdranes per Flaſche 17 
nebſt Gebrauchs⸗Auweiſung. 1186 


Begetabiliſcher Flechteuſyrup 


von br. Kleinhans in Bad Creuznach 
das neueſte und bewährteſte Medicament für 
year pro Flaſche 20 Sgr. mit Ge⸗ 
rauchsanweiſung bei den Herren Härtter & 
Franzke in Breslan. 
BI Gummi 1 Thlr. und 1% Thlr. 
asen Roule das Praktischste 2 Thlr. 
— pro Dutzd. versende gegen Nachn. des 
Betrages, 7746] 
A. Graefe, Berlin, 8. Teltowerstr, 8, 


Ein Steinkohlen⸗Geſchäft, 
am Bahnhof gelegen, iſt ZU verlaufen. 


Näberes durch G. Müller's Annoncen: 
Expedition in Görlitz. [8712] 


Mit Illuſtratſonen von W. Campbauſen, W. Diez, A. von Werner 
u. A. mit Karten und Plänen. Gr. 8. brech. 3 Thlr. 10 Sgr. geb. 4 Tl. = 
Das Erſcheinen der dritten 800 Seiten ſtarken Auflage dieſez Werkes 
iſt das beſte Zeugniß. für den Werth deſſelhen. Die Preſſe ſtellt es ein: 8 
ſtimmig ſowohl in Hinſicht auf den wiſſenſchaftlichen Werth, als auf die g, 
küsſtleriſch vollendete Austattung in die erite Reihe derartiger Kriegswerke und empfiehlt 

es zur Auſchaffung für jede Famiſienbibliottek. eg 
Berlin, G. Grote'ſche Verlagshandlung, Bernburger Straße 35. 


Borrätsig in A. GO SOhorsky's Buchhdlg. (L. F. Maske), 


Albrechtsſtraße Br 


— 1 


ae oe ee sr 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt hrieflieh der Specialarzt für Epilepsie Dy. O. Mllliseh, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Angenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 
—— — 


Bür Han, und Hechte 


etzt: Ning Nr. 18 Junkernſtraße Nr. 36, Sprechſtunden: Vorm. 11— 1 
tz 8 f oder J . j 


achm. *. Dr. Deutsch. 
Ausverkauf. 


Durch die Geschäfts. Veränderung sehe ich mich veranlasst, Ohlauer- 
und Bischofstrassen-Ecke, zurückgestellte Kupferstiche, Oeldrücke, 
Photographien etc. zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu räumen. 


(0871 F. Marsch. Kunsthandlung. 


Zur Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 


ſo wie gemuſterten und einfarbigen Tuchen zu 


Herren⸗Anzügen und Damen ⸗Jaquets 


im Ganzen wie Einzelnen empfiehlt ſich der Tuchfabrikant 


Albert Ggetze in Grünberg i. Schl. 


Muſter werden auf Wunſch franco zugeſandt. 


Auction von kchornholz. 2 
In Folge erbaltenen Auftrages werde ich eine große Partie Abornhol;, beſte dend aus 
49 Stück von 10 bis 29 Zoll Durchmeſſer am 16. December e., 6 ormit⸗ 
tags 10 Uhr, in zwei Lor fen auf dem Platze neren der hieſigen ſtäptiſchen Gasanſtalt 
meiſtbietend verkaufen. Käufer werden bierzu ergebenit eingeladen. [2441 


Freiburg i. Schl., im December 1872. I. Perschauer. 
“ 
— —̃ 


Die ſeit 40 Jahren von meinem verſtorbenen Vater mit Erfolg betriebene 

atten⸗ Fabri lich g 
die einzige am bieſigen Platze; bin ich Willens mit ſammt 5 em Inventarium und 
Vorrätyen, wenn gewünſcht, auch mit dem Gebäude zu ber aufen und wollen ſich 


Reflectanten direct an mich wenden. 5 [6030] 
ias in Groß⸗Glogau. 


5229 


L. Math 
Wozu ſich quälen! 


Gliederreißen, Hüftweh, Kreuzſchmerz, Migräne, Rheumatismus, Steifheit der Glieder⸗ 
Seitenſtich, Wadenkrampf beſeitigt gründlich mit Tompenſations-Extract. Einmalige Ein⸗ 
reibung bringt ſofort Lund ng und in kurzer Zeit weichen gam die Leiden. Preis 1 Ori⸗ 


inal⸗Flaſche 1 Thlr. rl Simon, Gründer der Fluid ⸗ Heilmethode. Liſſa 
ei n 8 e 


Eee 


“ Metallfläche, andererseits viel engere Zwischenräume entgegen. Es bewirkt demnach 


I 


FP A ³⁰ A . a a ee FE 
- * ee, Er 2 


7047 


Knaben⸗Anzüge und 
bei 


Aufträge von außerhalb werden unter Poſtvorſchuß 


S. Albrechtoſtraße 


ge Paul Rothe, 
Uhrmacher, 
66, Ohlanerſtraße 66, 


vie-a-vis dem Chriſtophoriplatze. 


Respiratoren (Lungenschülzer), | 
nach Dr. Jeffray's System Lelertigt, 
empfiehlt en ros en detail 
die Fabrik von Respiratoren des 


Hermann Haertel, approb. Bandagist, 
Fabrik chirurgischer Instrumente, Weidenstrasse N 33, 


Die von Herrn Hertel nach dem Jeffrey'schen System construirten Respiratoren 
zeichnen sich vor andern dadurch vortheilbaft ans, dass die senkrecht laafenden Metall. 
ſüden nicht, wie in den englischen Fabrikaten blos umschlungen und ange öthet, son 
dern in ganz geringen Abständen immer wieder in- und miteinander verflochten und 
durchwebt sind. Hierdurch wird das Gerüst dichter und fester und stellt als ein 
Drahtnetzwerk mit möglichst kleinen Maschen, der Luft einerseits, eine grössere 


99 1 n079G 


diese Construction, dass die einströmende Luft, worauf es vor Allem ankommt, 


besser erwärmt und berser gereinigt in die Athemorgane gelangt. Bestire Es wie mein 
Auf Grund dieser Thatsache und gestützt auf vielfachz Erfahrung empfehle ich | mein rei: tiges größtes Lager ben 

daher die Haertebschen Respiraioren als eben so gelungene, wie zweckentsprechende 9 ler Bat 1 

Apparate. 9168] [Laser aller Ga Pariſer Neugold⸗“ 


Breslau, October 1872. tungen gat regel 


Janitätsrath Dr. Neisser, Badcarzi in Charlottenbrunn. 


1 Prillante Weihnachts-Geſchenke 11! 
Viohl und Wentzel, Gedichtſammlung für Kinder von Rud. Löwenſtein, 
Hey, Reinick u. ꝛc., ſowie die Kletke'ſchen Märchenbücher find ſoeben in neuen 
Auflagen ir köctſt eleganter Ausſtat ung erſchienen. Wir machen das laufende Bu 
blikum hierauf ganz beſonders aufmerkſam. [9135 


Berrätbig in A, G0 SohorskKy'S Barbar (L. F. Maske), 
Albrechtsſtraße 3. 


Ketten für Herren 
und Damen unter 
A Saraniie, daß fie 
nicht ſchwarz wer: 
den. 


zulatoren, Stutz 
und Wanduhren 
unter Gar. 3. empf. 


Auswärtige Aufträze werden prompt 
ausgeſübrk. [8715] 


8 5 


Für Wiederverkäufer 


empfiehlt die Garderoben⸗Fabrik von 


PF. V. Grünfeld 
in Landeshut i. Schl. 


Knaben ⸗Anzüge für das Alter von 2 
bis 8 Jahren ; 8 
ſchoͤn garnirt 55 Halbwolle von 


E 91 ge 455 
A Beiträge zur Erläuterung des deuthchen Rechts, in beſonderer Deziebung auf 
i we Preußiſche Recht mit Einſchluf des Handels- und Wechſelrechts, 
herausgegeben von Dr. J. A. Gruchot, Appellationt⸗Gerichts⸗Rath in 
Hamm. Neue Folge. Erſter Jahrgang. (Der ganzen Reihe XVI. Jahr⸗ E 
gang.) In 6 Heften, zuſ 60 Bogen. Preis 4% Thlr. 5 

Die erſten 15 Jahrgänge von Gruchol's Beiträgen find im Preiſe 
5 ermäßigt — von 41 Thlr. — auf 27 Thlr. 5 
. Ebmeier. — Die Preußiſche Straſprozeß⸗Ordnung vom 25. Jaui 1867, unter 


a 


e „ 4 bis 25 Sar. 
Berückſichtigung der neueren Geſetzgebung und Rechtſprechung, & ſchön garnirt in Bukszin don 
mit ergänzenden, erläuternden und kritiſchen Anmerkungen berauzgegeben 1 bis 4 Thlr. 


5 von Ebmeier, Obergerichtsraht in Göttingen. 1872. Preis 1% Thlr. en Lig l 
Gruchot. — Die Lehre von der Zahlung der Geldſchuld nach heutigem Deut- —... RE 18 5 Thlr. 
& 0 ſchen Rechte dargeſtellt von Dr. J. A. Gruchot, Appelt ons Gerichts- Ai DeIEBED END onen 
Ralh in Hamm. 1871. (XI. u. 274 S. gr. 8.) Preis 1½ Thir. & fabrifation und geringe Spefen er⸗ 


1 145 = möytichen fo niedrige reife. 
— Entſcheidungen des Oberhandelsgerichts im Verſicherungsſtreitig · . 1 4% Heſteller wollen Neferemen ! 
keiten, bearbeitet don Dr. Harries, Stadigerichtsrath. 1872. Preis 6 Sor. eder e Nane Je Die 
— Jahrbuch für endgültige Entſcheidungen der Preuß. Appellattons⸗ 5 Nichteonvenlrendes der v 
Gerichte, rebigirt und herausgegeben von Reinhold Johow, Ober gegen für Nicteon der ende olle 


igirt i Betrag zurückgezahlt wird. 2176 
Tribunals⸗Rath. 1872. Erſter Band. Preis 1% Thlr. (Band II. unter F. . erbnteſd 10 Landeshut \ 80h 
der Preſſe.) [9129] 


Koch. — Allgemeines Berggeſetz für die Preuß. Staaten nebſt Motiven und 
Landtagsverhandlungen, ſovie den dazu erlaſſenen ergänzenden Beſtimmun⸗ 
gen mit Kommentar, herausgegeben von Dr. C. F. Koch. 1871. (VIII 
und 508 S. gr. 8.) Preis 2 Tölr. 12 Sar. 

Spaltenstein.— Die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand. Eine römisch- 
rechtliche Abhandlung von Dr, Mich. Spaltenstein. 1872. Preis 


\ 1% Thlr. 
Verlag von Franz Vahlen in Berlin, 
Vorrätbig in der Hir t'ſchen Buchhandlg. (M. Mälzer) Ning 4. 
zum balben Koſtenpreiſe à Mille 10 Thlr. 
Die beliebten Iberia Cigarren Mille 


Gerichtlicher Kusverkauf. a 3 Mi 

Das zur Lederwaarenfabrikant Erbe Sa. ide W de 
dow'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörende Waarenlager | air za chic Waere 
wird von Montag, den 16. d. Mis. ab, A. Gonso! or, Be 
in dem bisherigen Kabi nal 1 
i Shlauerfisoße Nr. 79 par terre Rufitwerfen, 
im Einzelnen ausverkauft. m Größere Spielwerke 
Der gerichtliche Werwalter der Maſſe 85 2 g 1 
Kaufmann Gustav Friederiei. Größtes Lager in Schleſten bei 


9 J 
Be sr wo A. Berger, Hoß Uhrmacher, 


Aus erka uf. Schweidaitzerſtraße. 


5 18 x 
y f Knaben⸗Paletots eng gleiche Alter 


5 Harrits. 


8 Jochow. 


TE EN En RE Erz 
ns, 

Durch Webersohme des ganzen Cigarren⸗ 
Lagers einer Concursmaſſe bin ich in der 
Lage bedeutend unterm Koſtenpreiſe verkau⸗ 
ſen zu können und offerire: 


Havanna -Cigarren 


à Mille 16, 18, 20, 25 und 30 Thlr. 
Unfortirte Havanng Cigarren 
1000 Stüd für 13 Thlr. 
Reſter von Fare l Mile 10 


SSS SS S S SSS 
Da ich mein G t k ich ſämmtliche 5 5 0 
ee Welfen e oe e eie und ( J „Visitenkarten, . N 
-, n-, Menu-, Ball- 
Ver W. Juwelier A. Bra 3 9 and jede andere Art Karten, 0 

Sehmiedebrücke Nr. GO. Tanz ordnungen 0 

1 


— I} werden schnell und billigst angefertigt | 


2 
u 


Be 


Feinſte Schweizer Tafel⸗Butter O minographinchem Hügeln, 
von vorzüglich feinem Geſckmack taglich frisch empfieblt / [6020] 0 Gel der Schahbrdeke) 8571] 9 
Mudoliph Jahn, Tauenteuplaß Nr. 10. LT 


e r 


8 Yraktilce md mich Weipnachts- 
Paletots 


in großartiger Auswahl für jedes Alter 
den billigſten Preiſen. 


Nicht convenirende Sachen werden bis zum 15. Januar k. J. auf's Bereitwilligſte umgetauſcht. 


Reinhold Prager's Bazar 
für Herren⸗ und Knaben ⸗Garde robe, 


Vite genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


2 
— 


Geſcheukt für Herren. 


[9121]. 


auf's Prompteſte effectuirt. 


8. 


Neu, elegant und praktisch. 


Sehr billige aber feste Preise. 


Ueberraschend schöne Sachen für Haus und Küche, 
Sehr geeignet 


[9123] 


Guttmann & Heisig, 


26. Herrensirasse 26. 


Echt Düsseldorfer Grogg- und 


Punsch-ESsenzen 


von den Kaiserlichen Hoflieferanten Seiner, Roeder, Kemna, 


Schieffer, Nienhaus eto. 


Bum-, Arac-, Burgunder-, Ananas-, Kaiser? 
und Bismarck - Punsch - Essenzen, Punsch 


Royal, 


echt schwed. Arac-Punsch, 


kalt zu trinken, 


alten braunen und weissen 
Jamaica-Rum, 
echten Cognac und | 
extra feinen 


Mandarinen-, Batavia - und 


Goa-Arac 


empfehlen [9219] 


Erich & Carl Schneider, 


Schweldnitzer-Strasse No. 15, zur grünen Welde. 


Emser Pastillen, 


seit einer Reihe von Jahren unter der Leitung der Königlichen Brunnen-Verwaltung 
aus den Salzen des Emser Mineralwassers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen 
Wirkungen gegen Hals- und Brustleiden, wie gegen Magenschwäche, sind 19 


rüthig in Breslau bei f 1] 
Hermann Straka, am Ring, 


Mineralbrunnen-Niederlage, 


Riemerzeile 10, z. gold. Kreuz. 


(pastilles digestives de Bilin), 


bewährt als vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Blähsucht und beschwerlicher Ver- 
dauung in Folge Ueberladung des Magens mit Speisen oder geistigen Getränken, bei 
saurem Aufstossen, saurem Harngries mit chronischen Magenkatarrhen, bei Berophu- 
lose und Rachitis der Kinder, bei Atonie des Magens und Darmcanals sind stets vor- 
räthig in der Mineralwasser-Nie’erlage des Herrn 190] 
Rlemerzeile No. 10. 


Herm. Straka, im Ring, ede. Arens. 
Die Herzogi. Raudn. F. Lobkow. Industrie- 
5 und Commerz.- Direction zu Bilin. 


{ 


zu Weihnacht geschenken. | J 


vor- 
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es 


1 a TE ET ENT 


Kartoffelſtärke, 


prima trocken und auch naſſe, in großen 
Poſten zu kaufen geſucht. Billigſt ge⸗ 
ſtellte Franco Offerten sub Chiffre O. 
3014 beſorgt die Annoncen ⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Breslau, 
Schweidnitzer Straße 31. [8941] 


Kieler Sprotten, 


Speckbicklinge, 


ED empfiehlt 
G. Donner, 
[9167] Stockgaſſe 29, Breslau. 
Ein Paar 2 [9112] 
agenpferde 


ſchwarzbraun, ohne Abzeichen, beides Wallachen, 
6 und 8 Jahr alt, 4 Zoll groß, welche gut 
8 r und auch ſchwer ziehen, ſtehen zum 

zerkauf und konnen jeder Zeit beſichtigt 
werden. Nähere Auskunft ertbeilt Emil 
Spiller's Annoncen⸗Bureau in Ramslau. 


Reitpferd, 


bhellbrauner Wallach, 4 Zoll groß, 7 Jahr 
II brillant geritten, Preis 50 Frd'or., ſteht 
im Namslauer Kreiſe zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt Emil Spiller's Annoneen⸗ 
Bureau in Namslau. [9113] 


Siellen- Anerbicten und Geſucht. 


1 Inſerſſonspreis 1% Ser. die Zeile 


Hauslehrer geſucht. 


8 tung für die 
geſu 

Näberes unter J. H. 6. Görlitz poste 
restante. [9030] 


ealſchule wird ein Hauslehrer 


= Ein stud. phil. wünſcht bald oder zu Neu: 
5 jahr Unterricht in Oymnaflalfähern zu 
ES E eilen oder auch eine hiefige Hauslehrer⸗ 
telle 5 Gef. Off. erb. M. W. 93 
1 im Briefkaſten der Bresl. Zig. [6073] 
u Ei gebildetes Mädchen im Schneidern und 
Qin allen weiblichen Handarbeiten geübt, 

ucht als Stütze der Hausfrau Stellung zum 
ofortigen Antritt. Gefällige Offerten sub 
L. 8. befördert dis Annoncen⸗Expedition von 
A. Meerz in Oels. [2497] 
— ——— N——„—-¾n u — 


* 2 " * 

Ein junges anſtänd. Mädchen 
mit allen Zweigen der häuslichen Arbeit ver⸗ 
traut, ſucht als Stütze der Hausfrau zur Be⸗ 
aufſichtigung von Kindern, oder eine derartige 
Stellung. Gefl. Offerten sub V. 8. 63 wer- 
an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen ⸗ 
fein & Vogler in Breslau zur Weiterbe⸗ 

förderung erbeten. 9226] 


Ein Fräulein 


mit ſchöner Handſchrift, der doppelten Buch: 
führung, ſowie der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung bier oder auswärte. Offerten 
unter M. R. 87 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Zum 1. Januar c. event. ſofort ſuche 


2 


2 oörperlichen Vorzügen für mein f. Reſtaurant 
(Weinhandlung). Daſſelbe erhält Aufnahme 
in der Familie und wird für fie die 4 


mit übernommen. Offert. mögl. unt. Phot. 


0 
Beiſchluß erbitte unter Chiffre A. Z. 100 
[6079] 


posts restante Neiße. 


B Für einen jährigen Knaben zur Vorberei⸗ S 


ich ein junges gebildetes Mädchen von] G 


ce FR N 


Weinreiſender, 


ver in der Pripatkundſchaft in Sachſen und 
den öſtlichen Provinzen gut eingeführt iſt, 
wird zum ſofortigen Eintritt von einem lei⸗ 
bung adigen Rheinweinhauſe zu engagiren 
eſucht. Nur cautionsfähige Bewerber mit 
eſten Referenzen wollen Offerten unter 
A. B. C. 5000 an die Annoncen⸗Expedition 
von J. Diemer in Mainz einſenden. [2409] 


Ein tüchtiger Deſtillateur 


wird bald oder per 1. Januar 1873 zu en⸗ 
gagiren geſucht. Meldung bei 
[8889] H. Bruck in Liegnitz. 


Stellenſuchende 


junge Kaufleute aller Branchen können ftets 
Engagements nachgewieſen erhalten durch 
J. Guttmann's 
merk. Nachw.⸗Geſchäft, Katlowitz. 
Zur Rückfr. 1 Marke beizufügen. (8617 


ür mein Manufactur⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Januar einen tüch ⸗ 
tigen Commis, der polniſchen Sprache 
mächtig. ; Biel 
L. Lippmann in Nicolai. 


Für meine Schuhwaaren⸗Fabrik ſuche ich 
zum baldigen Antritt, ſpäteſtens jedoch 1. Ja⸗ 
nuar 1873 bei hohem Salaiz einen tüchtigen 


Buchhalter 
und Correſpondenten, 


der in einem gleichen Geſchäfte ſchon thätig war. 


Eduard Fränkel, 


Ratibor. 9054] 


1 Commis, 


tüchtiger Verkäufer, moſaiſch, der polniſchen 
Sprache maͤchtig, findet per 1. Januar 1873 
in meinem Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft 
Stellung. 12479] 
J. Heilborn in Coſel DS. 


Ein junger Mann aus anftänd. Familie, der 
die Webeſchule in Grünberg beſucht und 
praktiſche Vorkenntniſſe in der Wollſpinnerei 
und Tuchmacherei hat, ſucht in einer größeren 
Babe Stellung zum baldigen Antritt. Der: 
elbe ſieht weniger auf Gehalt als Gelegen⸗ 
beit 1* ſeiner . Gefl. Offerten 
sub T. D. 7 an die Aunoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau erbeten 


Für meine Colonialwagren⸗ Handlung 
ſuche ich per 1. Januar 1873 einen 


tüchtigen Expedienten. 


Zeuguiſſe nebſt Photographie einzuſenden. 


Polniſche Sprache Bedingung. 


J. Wollmann, 
[9209] Ratibor. 

in tüchtiger er Mann, chriſtl. Conf., 
E 3 5 r al Spiache . 
ſucht per Neujabr Stellung. Gef. Offerten 
erbeten unter Chiffre L. M. N. poste restante 
Kattowitz. 9 


Ein junger Mann, welcher bisher als 


Buchhalter 


in größeren Papierfabriken ſungirte, ſucht 
anderweitig gleiche Stellung; am liebſten 
wieder in einer Fabrik oder in einem Bank 
eſchäfte. 5 
Derſelbe iſt in der Correſpondenz ſowie 
doppelten Buchhaltung firm. 

Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre 
L. S. 24 an Herrn Hauptmann Schwürz, 
Ohlauerſtraße 58 (Goldene Kanne), par terre, 
zu Breslau, abzugeben. [9198] 


5048 
Ein junger Mann, 
flotter Verkäufer, noch activ, der Galankerie⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Branche vollſtändig ver 
traut, ſucht per 2. Januar anderweitige 
Stellung. 5 } 


Adreſſen bitte niederzulegen unter Chiffre 
C. B. 88 in der Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Commis 


(Speceriſt) tüchtiger Expedient, der deutſchen 
und poluiſchen Sprache wie ber einfachen 
Buchführung mächtig, ſucht per 1. Januar 
1873 Stellung. Gefl. Offert. sub J. B. 100 
poste rest. Zabrze Oberſchl. 16043] 


Für ein bedeutendes Modewaaren⸗Geſchäft 
in einer größeren Stadt Schleſiens werden 
per 1. Januar 1873 geſucht: ein 


tüchtiger Verkäufer 
womöglich ber polniſchen Sprache mächtig, bei 
freier Station und hohem Salair und 


ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Offerten unter 8. N. 92 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung abzugeben. 


Einen Maſchinen⸗Zeichner 
ſucht zum 1. Januar k. J. E. Nack in 
Kattowitz. [2489] 


2 Schriftſetzer 


finden Condition in der Buchpruckerei von 
D. Raabe, Breslau, Ring Nr. 50. [9083] 


Durch das landwirthſchaftliche Cen⸗ 
tral⸗Verſorgungs⸗Bureau der Ge⸗ 
werbebuchhandlung von Reinhold Kühn und 
Engelmann in Berlin, Leipziger⸗Straße 14, 
werden geſucht: 38 Deconomie⸗Beamte, ale 
e Rechnungsführer, Hof⸗ u. Feld⸗ 

erwalter, Geh. 60—400 Thlr.; 7 unver⸗ 
heirathete u. verheirathete Gärtner, Geh. 80 
bis 200 Thlr. und Tant.; div. gulbezablte 
Brenner fürs Inz und Ausland; 7 Wirth: 
ſchafterinnen, Geh. 60—120 Thlr. Honorar 
nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden 
innerhalb drei Tagen Beantwortung. [2493] 


Eine adliche Herrschaft (Grossgrund- 
besitzer) sucht noch zu Neujahr 1873. 
event. etwas später, einen tüchtigen, 


"ne Wirthschafts- 
Oberinspector theben 


Bureau des Unter zeichneten. Herren 
Bewerber (verheirathet oder nicht, ist 
gleich) wollen sich schleunigst brieflich 
mit Attesten an mich wenden, [2447] 
J. A. Goetsch, 
Berlin, Alexandrinenstr. 72. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Wirthſchafts⸗ 
Verwalter mit 13jähriger Praxis, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht pr. 1. April 1873, 
auch eher, Engagement auf einem größeren 
Gute. Im Fa llbelrted, Polizei, iſt derſelbe 
routinirt und beſitzt befte Atteſte. Gefl. 

an die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau, Ring 29, sub V. R. 
Nr. 62 erbeten. 9224] 


Schuhmachergeſellen um ge⸗ 
übte Maſchinen⸗ Steppe 


rinnen finden in meiner Schuhwaaren⸗ 
Fabrik bei hohem Lohne dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Reiſekoſten werden bei 4 1 


vergütet. 
Hatibor den 10. December 1872. 


Eduard Fränkel. 


4 


Ein gewandter Werkführer einer Gerberei, 
mit Vermögen, ſucht zur Uebernahme 
einer beſteingerichteten Fabrik Theilnehmer 
mit 4000 Thlr. Offerten G. T. 34 franco 
Breslau poste restante erbeten. [6077] 


Ein Werkführer, 


welcher mit dem Dampfbetriebe und mit der 
Oelſabrikation genau Beſcheid weiß, findet 
dauerndes Engagement bei [6024] 
Vereinigte Breslauer Oelfabriken 
etien⸗Geſellſchaft. 


Mehrere Acker⸗ 
mund Schirrvögte 


mit guten Atteſten, werden noch verlangt 
durch Jüngling, Oblauerſtr. 59. [6063] 


Für mein Shawls⸗, Tücher⸗ und Seiden⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Ja⸗ 
nuar einen tüchtigen, mit der Branche durch⸗ 
aus vertrauten Commis und einen mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſebenen Lehrling. 

Eduard Bielſchowsky, 

[6009] Blücherplatz. 


Ein Lehrling 


wird zum 1. Januar gegen Vergütigung des 
Koſtgeldes für das Comptoir eines Bank⸗ 
geſchäfts eſucht. Offerten sub U. T. 43 
durch die Annonten⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Breslau erbeten. [9211] 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann ſich zum 


baldigen Antritt melden bei Wilhelm 
Prager, Rirg 16. 


[6050] 


Ein Diener, 


junger Mann, gute Atteſte, findet Stellun 
durch Jüngling, Ohlauerſtr. 59. [60641 
N 


Vermirtbungen u. ietdogeſach 
Inſertionspreis 1 Sgr. die Zeile. 
Ein feines 


Geſchafts⸗Eoeal 


am Ringe mit großem Schaufenſter in einer 
induſtrtereichen Garniſonsſtadt von 20,000 
Einw., für Tuch⸗, Herreg⸗ Garderobe oder 
Bankgeſchäft paſſend, iſt bald oder Neujahr 
oder Oſtern 1873 für 300 Thlr. 35 vermiethen. 
Naheres sub P. F. 952 durch die 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
u. Vogler in Breslau, Ring 29. [8799] 


Ein ſchöner heller Laden 


nebſt Wohnung iſt Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
40. von Neujahr zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Haushälter im 3. Stock rechts. 


Parterre-Wohnung, 


ff.] von 6 Zimmern und Beigelaß iſt Friedrich ⸗ 


Wilbelmsſtraße Za. zu vermiethen und ſofort 


oder per Neujahr zu beziehen. Näheres bei 
Herrn Piecha daſe bſt. 6061] 


Carlsplatz Nr. 4 iſt ein großer Laden mit 
drei 19 piegelſchaufenſtern zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. [6065] 


3 Oſtern 1873 ſind auf ver Tauenzienſtraße 
einige F zu 275 20 r., 300 
Thlr. und 400 Thlr. zu vermiethen. Näheres 
in der Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Ring 29. [9229] 


Ein möblirtes Zimmer 
mit, auch ohne Cabinet zu vermiethen [6025] 
Sonnenſtr. 31, 3 Tr. links. 


Zu vermiethen. 


Moritzſtraße, von der Kleinburgerſtraße 
rechts, ſind in dem jetzt zu einer Villa um⸗ 
gebauten Haufe „Moritzhof“ zwei herrſchaft⸗ 
liche Quartiere mit Gaxtenbenutzung zu ver⸗ 
mietben. Näheres bei Posner, Carlsſtr. 28. 


Zu vermiethen 


ein Laden, Carlsſtr.⸗ und Graupenftr.- 
Ecke No. 25 wie eine Wohnung im 1. Stock, 
welche ſich auch zum Geſchäftslocal eignet, 
per 1. April 1873. 6041] 
Näb. Ohlauerſtr. 12 im Leinwandgeſchäft. 


Vor dem Nikolai⸗Thor 


wird von einer ruhigen Familie zu Neujahr 
oder 1 1873 eine Wohnung von 2 bis 
3 Stuben nebſt Küche unter zeitgemäßem 
Preiſe zu miethen geſucht. [9232] 
Gefällige Offerten werden unter Nr. 94 im 
Briefkaſten der Breslauer Zeitung erbeten. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


weiſt nach F. W. Arndt, Ring Nr. 7. 


Ein Verkaufs⸗Local 


mit Keller iſt vom 1. k. Mts. zu beziehen. 
Näheres Kloſterſtraße 78, 2 Tr. [6021] 
In dem neuen Hauſe Kohlenſtraße 4 ſind 
elegante Wohnungen von 4 u. 7 Piecen 
zu Neujahr zu termietben. 6081] 
Nähreres Ring 45, 2. Etage. 


Ein Arbeitskeller für Klemptner u. dgl. iſt 
zu vermiethen Ohlauerſtr. 35. Näheres 
Ring 45, 2. Etage. 66082 


errſchaftliche Wohnungen weiſt na 
$ G gester Tauenhienſtraße Nr. 805 


33. Königs Hötel.33. 


33. Albrechtsſtraße 33, 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung gan; 
ergebenft. Fiss) 5 
Verlag von Eduard Erewendt in Breslau. 
Der landwirthſchaflliche Gartenbau 
enthaltend 
den Gemüſebau, die Obſtbaumzucht, den 
Weinbau am Spalier as den Heßfen⸗ 
und e 
al 


Leitfaden für die Sonniogsichuen auf dem 
Lande und für Ackerbauſchulen 
bearbeitet von Ferdinand Hannemann, 
königl. Inſttuts⸗Gärtner, Lehrer des Garte 
baues an der koͤnigl. höhern landwirihſchaftl. 
Lehranſtalt, Vorſteher der koͤnigl. Provinzial 
Baumſchulen und der Geben zujchule zu 
Proskau OS. 


Mit in den Teyt gedruckten Holzſchnitle n. 
8. Eſeg. öroſch. Preis 15 Sgr. 

Eine ſehr zu empfehlende und verbreitungs⸗ 
werthe chrift von einem ebenſo erfahrenen 

raktiker als tüchtig wiſſenſchaftlich gebildeten 

ärtner, den wir hier, ſo viel uns bekannt, 
das erſte Mal auf ale eee en Felde bir 
grüßen, Der Inhalt iſt bereits auf dem Titel 
nacht far und zwenn auch die Schriſt zu⸗ 
nächſt für den Landmann Schleſtens geſchrie⸗ 
ben iſt, fo hat fie doch auch für die meiſten 
andern Gegenden praktiſchen Werth. Der Ins 
halt wird, ſowohl ſeiner . keit, wie 
der F efriedigen, der 
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